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zum preise von 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse2?,
in der Lsauxt-Agentur wiiheimstraße g, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-ExpeditionenderNach-
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Aast aus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und brr Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblalt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Moman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landboke " , die „Vvrlofungsliste " ,
die zwei p-ptägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierke Rindcrzeitnng " und
die monatliche Beilage „Alt -Nastan " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbeilagon die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalendrr".

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblalt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

Emr* Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende

September kostenfrei zugestellt. ^ ^lag.

Wiesbaden,  Freitag , SV. September 1907.

Dus künftige Pereinsrecht.
In der Politik wie im Leben kommt viel auf die

Stimmung an , mit der man den Weltlauf betrachtet.
Oft genug entscheiden nicht die Dinge , wie sie sind, son¬
dern wie man sie ansieht. Im freisinnigen Lager (der
Parteitag zu Berlin hat es erneut gezeigt) ist man be¬
reit , die Blockpolitik des Reichskanzlers sehr freundlich
zu unterstützen. Gegen dies Vorhaben ist nichts zu
sagen, insoweit dabei dem Liberalismus wird , was ihm
gebührt . Aber den Parteigrundsätzen fehlt die mathe¬
matische Exaktheit, und so könnte es gelegentlich wohl
geschehen, daß aus einer geschickt herbcigeführten Stim¬
mung der Vertrauensseligkeit heraus mancherlei noch
gebilligt wird , was besser mit gesundem Mißtrauen an¬
gesehen würde . Zugegeben mag freilich werden, daß es
keine leichte Aufgabe ist, hier immer den rechten Weg zu
finden . Die Theorie von den Abschlagszahlungen hat
ihre lockenden Reize. Ist das Reichswahlrecht für
Prerrßen nicht zu haben (wie es denn wirklich nicht zu
haben ist), warum soll man sich alsdann nicht niit einer
Wahlrechtsreform begnügen , die zum mindesten mit der
Misere des jetzigen Zustandes aufräumen würde ? Das
klingt, gewinnend, das ist auch nicht dmnm und viel¬
leicht nicht einmal schwächlich, aber es stecken Gefahren
darin , vor allem die, daß die Erkenntnis eines solchen
Seelenzustandes die anderen in Betracht kommenden
Faktoren , also die Regierung und die Konservativen,
dazu verleiten könnte, nun immer weniger und weniger
zu bieten, weil man ja sicher sein kann, daß die Kom¬
promißlust auf der Gegenseite einen Abbruch und somit
einen Bruch zu verhindern wissen wird.

Als warnendes Beispiel steht die Erinnerung an die
nationalliberale Taktik der siebziger und achtziger
Jahre da. Wäre die Partei damals weniger optimistlsch
gewesen, so hätte sie nicht bloß sich, sondern dem Vater¬
lande Dienste leisten können, an denen sie durch den
Grundzng einer rosenroten Stimmung und durch allzu
großen Verständigungseifer verhindert worden ist. Ja,
nicht einmal der Verständigungseifer war in jenen
Zeiten das Schlimmste und würde heute als ein Übel
an sich zu gelten haben, sondern der ärgste Fehler , der
wiederholt werden könnte, wäre eben, daß es der Re¬
gierung allzu leicht gemacht wird , über die liberalen
Forderungen hinwegzugehen, und zwar dadurch allzu
seicht, daß vorweg ein übertriebener Respekt vor der
Macht des anderen Kontrahenten bekundet wird . Es
ist ja gar nicht wahr , daß die Regierung so leicht, wie. es
gelegentlich dargestellt wird , den Liberalismus wieder
durch die Zentrumshilfe ersetzen könnte. Die versteckte
Drohung , die in den Hinweisen auf solche Möglichkeit
für die Freisinnigen verborgen ist, sollte gar so ernst
nicht genommen werden, wenigstens nicht, so lange
Fürst Bülow am Ruder ist. Am allerwenigsten aber
sollte man solchen heimlichen Drohungen Bedeutung
beilegen, wenn es sich um Fragen handelt , bei denen
man sich sagen kann, daß schließlich das Zentrum ebenso
bestimmte Forderungen stellt und stellen muß , wie es
der Liberalismus auch tut , so daß am Ende von einer
den Liberalen unter Umständen gefährlichen Konkur¬
renz überhaupt nicht gesprochen werden kann. Dies
gilt u. a. von der Frage einer reichsgesetzlichen

55 . Jahrgang.

Regelung des Vereins - und Versammlungsrechts.
— Von Zeit zu Zeit wird uns mit offiziösen Notizen
der Mund wässerig gemacht auf die Gaben und Guaven,
mit denen uns die Reform dieser Materie beschenkt
werden soll. Greift die immer sichtbarer werdende
Stimmung weiter um sich, mit der schon die bloße Ge¬
neigtheit der Regierung zu einigem Entgegenkommen
gegenüber den: Liberalismus Glücksgefühle auf der
linken Seite auslöst , so werden sich die leitenden Per¬
sönlichkeiten durchaus nicht anzustrengen brauchen, um
auch in der Vereinsrechtsfrage auf die bequemste Weise
die Anerkennung selbst des linken liberalen Flügels zu
gewinnen . Uns will es jedenfalls als nützlich er¬
scheinen, die verheißungsvollen Angaben über das künf¬
tige Vereins - und Versammlungsgesetz mit ange¬
messener Kühle zu würdigen , ihnen mit nützlichem Miß¬
trauen zu begegnen und es auf eine angenehme Ent¬
täuschung ankommen zu lassen. Hält das Gesetz, was
gegenwärtig versprochen wird , so wird man sich solcher
Enttäuschung gewiß nur freuen können. Einstweilen
aber ziehen wir es vor, erst die. Vorlage abzuwarrcn
und mit Dank und Lob zurückhaltend zu bleiben. Ver¬
heißen wird ja auffallend viel Gutes und Nützliches,
so z. B ., daß, abgesehen vom . Verbot für Schüler und
Lehrlinge , an Vereinen und Versammlungen teilzu¬
nehmen, jede bisher geltende Beschränkung der Vereins-
freiheit aufhören soll, daß also auch die Teilnahme von
Frauen an politischen Vereinen und Versammlungen
fortan ohne weiteres gestattet werden soll. Auch das
klingt freundlich, daß das neue Gesetz das innere Ver¬
einsleben möglichst von jeder polizeilichen Beschränkung
und Überwachung freihalten soll, daß ' die Polizeiorgane
bei der Schließung und Auflösung politischer Versamm¬
lungen an strengere Bestimmungen gebunden werden
sollen, daß das Recht zur vorläufigen Schließung von
Vereinen vielleicht ganz ' der Polizei genommen werden
dürfte.

Kürz , die Botschaft tönt gar lieblich in unseren
Ohren , und wenn wir auch nicht sagen wollen, daß wir
sie nicht glauben , so dünkt uns , um es zu wiederholen,
der Zweifel nützlich. Es könnte Wohl sein, daß den
konservativ beanlagten Geheimräten im Reichsamt des
Innern , die die Vorlage auszuarbeiten haben, ein dürf¬
tiger Lichtschein vom Liberalismus , der ihnen von der
Reichskanzlereckeher auf den Arbeitstisch fällt , bereits
wie eine blendende Sonne vorkommt, und daß sie von
diesem Glanze geblendet Wunders welche Zugeständnisse
an den liberalen Gedanken gemacht zu haben glauben,
wenn sie in Wirklichkeit eigentlich nur wenig zuge¬
standen haben. Also, wie gesagt, wir wollen uns das
verheißene Rcformgesetz erst einmal in nächster Nähe
besehen und mft Vorschutzlob und Dankbarkeit bis dahin
klug kargen.

Politische Übersicht.
Angebliche Handclsvertragsverhandlnngcnmit England.

L. Berlin,  18 . September.
Auf dem Umwege über Petersburg (was schon

merkwürdig genug ist) erfuhr man bei uns , daßVerhand-
lüngen zwischen der deutschen und der englischen Regie-

Femlleton.
Friedrich Ipielhagen.

lZu seinem 50jährigen Schriftsteller-Jubiläum .)
Als Friedrich Spielhagen vor einem halben Jahr¬

hundert nach den mancherlei Schicksalsschlagen, die der
damals fast Dreißigjährige erlitten , seine beiden Erst¬
lingsarbeiten in die Welt gesandt hatte , fanden die
wenigsten an den beiden Novellen ,-Clara Vcre" (1857)
und „Auf der Düne " (1858) besonderen Geschmack. Nur
der größte Dichter der damaligen Zeit , Friedrich Hebbel,
erkannte sofort das bedeutende Talent des jungen Poeten
und schrieb eine warm anerkennende Kritik der zweiten
Novelle, während er „Clara Vcre" sofort in ein Drama
umzuwandcln beschloß. Leider ist cs nur Fragment ge¬
blieben . Friedrich Spielhagen sollte aber ohne die Pro¬
tektion dieses und anderer Großen seinen Weg machen.
Mit seinem folgenden Buche erregte er ein Aufsehen, wie
es nur selten vorkommt, und wie es vielleicht nur Goethe
durch seinen Wertherroman hervorgerufen hatte . Durch
die „Problematischen Naturen " (1860) wurde das sozial¬
politische Gebiet für die epische Dichtung erobert und zum
erstenmal die Poesie der Ostsee mit einer seltenen Kraft
der Schilderung vor den entzückten Augen des Lesers
enthüllt . Großartig ist die Entwickelung, die Spielhagen
seit dem Erscheinen dieses seines eigentlichen Erstlings¬
werkes, das ihn sofort zu den Spitzen und Zierden un¬
serer zeitgenössischen Literatur aufrückcn ließ, durchgc-
nracht hat und die. wir an der Hand seiner zahlreichen
Romane , Novellen, Dramen , Gedichte, ästhetischen

Studien , Übersetzungen ufw. zu erkennen vermögen , um
sagen zu können, daß er seine Lebensaufgabe glänzend
gelöst hat . Sie aber bestand darin , daß er den Roman
aus den Niederungen minderen llnterhaltungsbednrf-
nisses in die reine Höhe der Kunst erhoben und durch
die imposante Romanreihe , die mit den „Problemati¬
schen Naturen " einsetzt und mit „Freigeboren " (1901)
schließt, den Beweis erbracht hat, daß der Romandichter
nicht der Halbbruder des Dichters , sondern ein ebenso
großer Künstler ist wie der Dramatiker oder Lyriker.
Dies konnte Spielhagen Nachweisen kraft des großen
Talentes , mit dem er die Geschichte des abgelaufencn
19. Jahrhunderts in einen dichterische» Rahmen gefaßt
und uns mit einer seltenen Kunst der Menschenschtlde-
ritng in grandiosen Bildern die Entwickelung gezeigt hat,
die unser Vaterland von den Tagen Napoleons bis zum
Jahrhundertende öurchgemacht hat.

Nur einmal hat sich Friedrich Spielhagen dem Gebiet
des historischen Romans genähert , als er in „Uoblosss
oblige" das gewaltige Ringen zu schildern unternahm,
womit unsere Großväter und Urgroßväter Napoleons
ehernes Joch abgeschüttelt haben. Sonst spielen seine
Romane und Novellen fast ausnahmslos in der Zeit , der
er selbst angehört , und heute muß Spielhagen , der dem
historischen Roman nicht viel Gutes Nachsaat, zugeben,
daß seine berühmtesten Zeitromane , die uns die Revo¬
lution von 1.848, die Bewegung um Lassalle, den morali¬
schen und wirtschaftlichen Zusammenbruch von 1873, die
Entwickelung der Sozialdemokratie erzählen , geradezu
als historische Romane angesehen werden müssen. Wie
klingen aus den leidenschaftlichen oder satirischen Ge¬
sprächen seiner Personen die Stimme des Tages , die

Debatten des Parlaments , der stürmische Ton bewegter
und erregter Versammlungen jener Tage dem Leser ins
Ohr ! Was beim Erscheinen der Romane ^Problematische
Naturen ", „Sturmflut ", „Was will das werden ?" aktuell¬
stes Leben war , das sind jetzt wichtigste Dokumente der
Geschichte, geschaffen von der sicheren Hand eines echten
Dichters, der die scharf gesehenen Zeitbilder im Schein
des Ewigen , die Flucht der Erscheinungen in der Ver¬
klärung der Kunst festgehalten und dem Vergänglichen
dauernde Form und blühende Farbe verliehen hat.

Aber nicht nur der Dichter, der mit klassischer Fabu-
lierkunst die Geschichte seiner Zeit gemalt , verdient unsere
Bewunderung , sondern auch der schreibende Künstler,
dem die Macht des Wortes wie nur wenigen zu Ge¬
bote steht und der das liebliche Bild eines lachenden
Lcnzmorgcus ebenso entzückend wieöcrzugeben vermag
wie das gewaltige Anfeinanüerplahen der Geister, eine
holde Liebesszene wie das düstere Machtbild, wo die
Elemente wüten , der für humorvolle Bilder ebenso das
rechte Wort findet wie für das tragische Schicksal. — Man
mutz einen Roman wie „Sturmflut " auf die Kunst der
Komposition hin studiert haben, um zu erfahren , wie da
das elementare Ereignis an der Ostsee, der Sturm im
Reichstag und der große Krach aus der Berliner Börse
zu einem harmonischen Ganzen verwoben sind, wie sich
jede einzelne Episode dem Ganzen als dienendes Glied
anschlietzt, um die meisterhafte Technik Friedrich Spiel-
hagcns zu bewundern , die sich mit seiner glänzenden
Erfindungsgabe und seiner hinreißenden , funkelnden
Beredsamkeit zu einem sinfonischen Werke vereinen.

Neben den großen Zeitromanen , in denen das
Pathos der politischen Lyrik zu epischer Ruhe und Gestal-
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rung eingeleitet worden seien, um das gegenwärtige
Handelsprovisorium durch einen Handelsvertrag von
längerer Dauer zu ersetzen. Ein russisches Blatt hatte
Liese Nachricht gebracht, und da man die sonst wirksamen
engen Beziehungen jener Zeitung zu Londoner Jn-
sormation .sstellen kennt, so fand die Mitteilung auch
Beachtung. Wie wir jetzt nach eingezogenen Erkundi¬
gungen sagen können, ist die betreffende Nachricht aber
unbegründet . Mau kann nicht wissen, was ' spater ge¬
schieht, und ob nicht in der Tat ein Handelsvertrag mit
Großbritannien zustande kommen könnte. Augen¬
blicklich indessen finden bezügliche Verhandlungen nicht
statt . Wären sie im Gange , so würde es unser Ge¬
währsmann wissen. Er weiß aber nichts da¬
von, und so ist es eben nichts mit den vermeintlichen
Verhandlungen.

Zur Affäre Schiwara.
Zur Angelegenheit Schiwara wird uns geschrieben:

Die Verbrechen Schiwaras scheinen verhängnisvoll für
seine Familienangehörigen werden zu sollen. Frau
schiwara war vor kurzem schwer krank gewesen und har
durch die Aufregung über die Verhaftung ihres Mannes
einen Rückfall erlitten , sie ist deshalb ins Kranken¬
haus gebracht worden . Eine Tochter Schiwaras ist
Lehrerin , eine andere steht vor den: Examen . In
Solingen geht die allgemeine Meinung dahin, daß eine
Verwendung Beider im Staatsdienst jetzt ausgeschlossen
sei, auch wenn sie persönlich keine Schuld treffe. In
diesem Punkte denken wir kühler. Ein Kind soll nicht
für eine Handlung seines Vaters bestraft werden , und
wenn das Publikum sich auf diesen Standpunkt der ein¬
fachen Gerechtigkeit noch nicht emporgcrungen hat , so
muß es eben dazu erzogen,  werden . Möglich frei¬
lich, daß die Träger des Namens Schiwara felbst sich
scheuen, immerfort die Blicke der Öffentlichkeit auf sich
zu ziehen. In diesem Falle kämen Namens¬
änderung  und Versetzung in Frage . Voraus¬
setzung für uns ist allerdings , daß die Angehörigen um
die Handlungen Schiwaras nicht gewußt haben. Da
seine Einnahmen aus ihnen exorbitant hoch waren , so
ist das nicht so ohne weiteres zu entscheiden.

Die Bedeutung der Enzyklika.
Papst Pius X . hat alle „Modernisten " verurteilt.

Dies Wort ist wahrscheinlich vatikanischen Ursprungs.
Es umfaßt alle -isteu der modernen Zeit , alle modernen
Geister ; der Papst erklärt sich also als absoluten Fort --
schrittsgegner . Dies wird nun dadurch etwas einge¬
schränkt, daß die dem Papst besonders am Herzen
liegenden „Modernismen " einzeln aufgezählt und er¬
läutert werden. Der Modernismus insgesamt wird
beftrtiert als „die Zusammensetzung aller Ketzereien",
und es wird von ihm behauptet , daß er „folgerichtig
zum Atheismus führt ". ES trifft nicht zu, daß der
!Papst dabei vorzugsweise ein bestimmtes Land im Auge
habe. Weiter handelt es sich nicht um Ansichten katho¬
lischen Ursprungs , sondern um Meinungen , die in
modernem philosophischem Denken wurzeln und von
außen in den Katholizismus gedrungen sind. Der
Agnostizismus ist ein englisches Gewächs, ein Zuge¬
ständnis der modernen Naturforschung an die
respeetLkilitv der englischen Gefellschaft. Indivi¬
dualismus oder Subjektivismus , Laizismus , Radikalis¬
mus aber (die alle in der Enzyklika aufgezählt werden)
sind überall zu Haufe und wachsen aller Orten . Was
soll denn die Verurteilung so unbestimmter Dinge , bei
denen sich fast jeder etwas anderes denkt, überhaupt
besagen? Gar nichts. Ihre Bedeutung liegt allein in
der praktischen Ausführung . Während der theoretische
Teil der Enzyklika deutsche Theologen in Rom zu Wer¬

tung abgeklärt ist, und neben seinen feinziselierten
Novellen hat Spielhagen hauptsächlich noch die psychologi¬
sche Problemdichtung bevorzugt , bei der der Schwerpunkt
auf die mit imponierender Kunst der Seelenschilöernng
dargestellte, innere Entwickelung des Helden oder der
Heldin gelegt ist, wie im „Sonntagskind ", ,/Stumme des
Himmels ", „Selbstgerecht", „Faustulus ", „Herrin " oder
„Freigeboren ".

Es liegt etwas Titanisches in dem Schaffen dieses
fleißigen Künstlers und es ist — bei der großen Zahl der
Spielhagenschen Schöpfungen — nicht allen möglich, das
Lebcnswerk des Dichters bis in alle Einzelheiten zu
studieren. Wem es nun versagt ist, den ganzen Spiel¬
hagen auf einmal zu bewältigen , dem hat jetzt die Ber-
lagshanölung *) in einer überaus preiswerten , vornehm
ausgestatteten Auswahl von Spielhagens besten
Romanen eine Gelegenheit geboten, sich ein gutes Bild
von -Spielhagens Schaffen zu machen. Vier Zeitromane
(„Problematische Naturen ", „Sturmflut ", „Was will das
werden ?", ,/Opfer ") und drei psychologische Problemöich-
tungen („Sonntagskind ", „Stumme des Himmels ",
„Frcigeüoren "), also die erste und die letzte Roman Lich¬
tung des Meisters , sowie den Sturmflutroman , der wohl
allgemein als Höhepunkt des Spielhagenschen Schaffens
bezeichnet wird , enthält diese Sammlung , die dem Leser
sehr leicht verständlich macht, was wir an unserem
Friedrich Spielhagen besitzen. Ein köstlicher Schatz für
jedes deutsche Haus , gehört diese Auswahl aus Spiel-
hagens Werken neben unseren Klassikern und neben den
anderen großen Dichtern aus unserer silbernen Lite¬
raturepoche auf jedes Bücherbrett — nicht zum wenigsten
wegen des nationalen Gehalts und der rein menschlichen
Werte, die diese Dichtungen einschließen. WaS wir auch
an Spielhagens Werken auszusetzen haben, sie sind natio¬
nale Taten , die die Liebe zur Heimat und,das Interesse
am modernen Leben lebendig erhalten und den Menschen
ans der Enge des Banausentums in die lichten Höhen
des freien Gedankens und der ewigen Schönheit erheben.
Als ein Stück des 16. Jahrhunderts werden diese Dich¬
tungen unvergänglich bestehen und werden die Liebe er¬
halten und erwecken für Friedrich Spielhagen , den einer
unserer besten Literaturhistoriker , Professor Richard M.
Meyer , in Berlin , so schön charakterisiert hat mit den

*) Friedrich Spielhagens ausgewählte Romane, Leipzig,Staackmann. 5 Düc. 18 M.
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fafsern hat , soll der auf die Disziplin bezügliche letzte
Teil vom Papste selbst entworfen sein. Wir lassen dies
dahingestellt . Auf die Ausführung kommt aber alles
an , und man darf sicher sein, daß sie streng und durch¬
greifend sein wird . Die dcutfche Zentrumspresse
ist nach dem Erscheinen der Enzyklika zunächst wieder
ebenso kleinlaut  wie nach der Veröffentlichung des
neuen Syllabus , den sie erst nach einer Woche wieder-
gab. Es werden aber schon praktische Fälle eintreten,
die ihr die Taktik des Verschweigens unmöglich machen.

Ein ncucs Geschäft des Kongo-Königs.
i. B r ü s sei,  18. September.

Der „königliche Kaufmann " aus dem belgischen
Thron hat wieder einmal einVrivatgefchäft „gemanaget ",
das einfach genial ist. Das Dekret , das der belgischen
Krone neunundzwanzig Millionen Hektar im Kongo-
freistaat als Domäne zuspricht, enthält außerdem die
Bestimmung , daß die Krone das Recht haben soll, sich
sechs Minen im Kongofreistaat als Eigentum auszu¬
suchen. Nun gibt es im ganzen Kongostaat eine einzige
Goldmine , die von Kilo ; sie gehört gegenwärtig dem
Kongostaat und liefert sehr reiche Erträge . Jetzt wird
ein königliches Dekret angekündigt , kraft dessen diese
Mine in den alleinigen Besitz der Krone übergehen soll.
Mit den anderen fünf Minen scheint König Leopold
noch warten zu wollen, wahrscheinlich solange, bis die
amtlichen Ingenieure des Kongostaats irgendwo ein
neues Goldvorkommen entdeckt haben. . . . Man sieht,
König „Cldopold" versteht's Geschäft.

Deutsches Reich.
* Nach Norderney berufe« soll jetzt auch Herr Reichs-

tagsabgeordneter Ludwig Werner , Führer der deutschen
Reformpartei , der s. g. hessischen Antisemiten , sein.
Diese Nachricht gewinnt erhöhte Bedeutung , weil Herr
Werner bereits früher als Kandidat für den Posten des
Reichsschatzsekretärs genannt worden ist. So berichtet
wenigstens die „Cölnische Bolkszeitung ".

* Keine Verändcrnugcn in der Diplomatie ? D i e
-„Süddeutsche Reichskorrespondenz"  de¬
mentiert die Meldungen , die sich mit bevorstehenden
Veränderungen im diplomatischen Dienst beschäftigen.
Insbesondere sei nicht daran zu denken, daß Frhr . Speck
von Sternburg znrücktreten werde.

" Gegen die Welfen. Die preußische Regierung hat,
wie die „Dtfch. Volksztg ." meldet, der Wahl des Frei¬
herrn v. Münchhausen und des Freiherrn Langwerth
v. Stmmern zu Landschaftsräten der Gvttingen -Calen-
berger Ritterschaft die Bestätigung versagt. Die Nicht-
bestätigten gehören der Welfenpartei an.

* Die 59. Hauptversammlung des Gustav Adolf-
Vcreius begann vorgestern in Jena . Nach einem
Gottesdienst wurde die Hauptversammlung vom Vor¬
sitzenden mit einer auf die Zeitverhältnisse eingehenden
Ansprache eröffnet . Der vom Schriftführer des Zentral¬
vorstandes B . Hartung erstattete Jahresbericht ergab,
daß die Gesamteinnahmen des Vereins mit dem letzt¬
jährigen Betrage von nahezu zwei Millionen auf eine
bisher nie erreichte Höhe gelangt seien. Dem der Hanpt-
verfammlnng vorgelegten Geschäftsbericht sei ferner ent¬
nommen, daß 47 442 887,02 M . seit der Begründung des
Vereins im Jahre 1832 bis heute an Unterstützungen
hinausgegangen sind für Kirchen- ufw. Bauten , für
Schul- und Pfarrhäuser , für Pfarr - und Lehrergehälter,
für Seminarien , Gottesdienst , Pastoration , Konfirman¬
den-, Waisen- und Diakoniffen -Anstalten , Witwenkassen,
Friedhöfe u. a. m. „Mein Feld ist die Welt !" kann der

Worten : „Ein tapferer , nie ermüdender Kämpfer, der nie
von seiner Überzeugung abwich und keinem Zeitgeschmack
schmeichelte, eine feste, ehrliche, männliche Natur , ein
rücksichtsloser Bekenner — wir haben keinen Überfluß an
solchen Persönlichkeiten , aber immer haben sie zu den
Lieblingen der Nation gehört, die Luther , Lessing,
Uhland . Und dieser Mann hat nun in einer Periode
voller Kleinlichkeit jederzeit heldenhaft die Forderung
nach großer Kunst erhoben. Der Mensch, die Persönlich¬
keit in Spielhagen hat gesiegt. Seine Werke sind uns
lieb als Zeugnisse einer feurigen Seele , die nichts Höhe¬
res kannte als ihre Kunst und deren Banner in einer
Zeit Hochhielt voll kleiner , eitler Virtuosen ."

Die menschliche Größe Spielhagens ist sein Rechts-
titel im Reiche der Geister und die edle und hinreißende
Leidenschaft, mit der er namentlich die Frauen und die
Jugend so sehr angezogen hatte , als seine Romane zum
erstenmal erschienen. Die Briefe des jungen Friedrich
Nietzsche, der einst stolz darauf war , derselben Bonner
Burschenschaft „Frankonia " anzugehören , die Spielhagen
unter ihre alten Herren zählte , und der eine persönliche
Annäherung an Spielhagen so herzlich ersehnte, sind ein
wertvolles Dokument dafür , wie die besten Jünglinge
Deutschlands für Spielhagen geschwärmt haben. An
seinen Freund v. Gersdorff schrieb er am 25. Mai 1865:
„Einige Kapitel in den „Problematischen Naturen " habe
ich bewundert . Sie haben wirklich Goethesche Kraft und
Anschaulichkeit. — Ich hofft , Spielhagen diesen Sommer
kennen zu lernen ." Am 1. Dezember 1867 schreibt er an
Gersdorff : „Der Roman , von dem ich nun reden will, ist
das beste Erzeugnis einer Dichtung in jenem tragischen,
fast asketischen Sinne Schopenhauers , eine Dichtung voll
des höchsten Knnstwertes , einer großartigen Fülle von
Gedanken und im schönsten liebenswürdigsten Stil ge¬
schrieben. Das ist der letzte Roman Spielhagens „In
Reih und Glied" betitelt : von dem man wenig liest, weil
sein Verfasser zu stolz ist. einer Clique sich anzuschlictzen,
wie sie z. B . Freytag besitzt. Mein Lehrer Ritschl urteilt,
daß dieser letzte Roman zehnmal so viel wert sei wie der
ganze Freytag ." Im Jahre 1868 (am 16. Februar)
schreibt Nietzsche: „Übrigens gehört Spielhagen zu denen,
mit welchen ich ein persönliches Verhältnis wünsche; viel¬
leicht gibt sich in Berlin einmal eine Annäherung . Ich
wundere mich, daß Du nicht einmal dem ausgezeichneten
Manne einen Besuch abstattest. Wir müssen uns unsere
philosophischenFreunde etwas zusammensuchen." —
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Gustav Adolf-Verein ausrufen , denn seine Liebesarsteit
machte vor den Reichsgrenzen nicht Halt . Im Gegenteil,
gerade die Länder an den Reichsgrenzen , hüben istie
drüben , sind es, die ihn in -erster Linie in Anspruch neh-

-men. so Posen , wo im letzten Jahre 126 Gemeinden
unterstützt wurden , Westpreußen mit 117, die Rhetn-
provinz mit 114 und die Rcichslanöe mit 63 Gemeinden.
Dann kommt das benachbarte Österreich, wo allein Igg
böhmische Gemeinden Hilfe verlangten , Ungarn mit 77
Gemeinden , die Niederlande mit 51 und Frankreich mit
28 Gemeinden . Und darüber hinaus ist Unterstützung
den evangelischen Gemeinden der Balkanländer , der
Türkei und Ägypten, Belgien , Spanien , Italien , der
Schweiz, Rußland , Südamerika , Afrika und Australien
zuteil geworden . Insgesamt wurden 1606 unterstützt:
2276 Gemeinden , davon neu 69 mit 1 694 629,86 M ., wo¬
von 316 191,02 M . aus der Zcntralkaffe . In Posen ge¬
winnt die Diasporanot durch das Vordringen des pol¬
nischen Katholizismus immer weiteren Umfang . I«
Schlesien fühlen sich die sogenannten „Wasserpolacken"
immer mehr als echte Polen und dabei bedarf die
Diaspora nach der österreichisch-schlesischen Grenze hin in
deutschem Gebiet noch sehr der Fürsorge . In Österreich
melden sich speziell Böhmen und Steiermark mit immer
neuen Aufgaben . Die Gründung von Pfarrg -emcinden
ist dort am wichtigsten.

* Das Kanälprojekt Dörpen -Oldenburg ist bekannt-
lich im Interesse der preußischen Unteremsbezirke , des
Hafens Emden insbesondere, von preußischer Seite bis¬
her sehr wenig liebevoll behandelt worden. Der Nord-
westdeutsche Kanalverein hat nunmehr beschlossen, dein
preußischen Landtage in einer ausführlichen Denkschrift
die Gründe , die doch für den Ausbau des Kanals
Dörpen -Oldenburg sprechen, klarzulegen . Gegen eine
Weiterführung des Mittelland - Kanals  nach
der Elbe und eine Verbreiterung und Vertiefung des
Rhein -Herne -Kanals will der Verein keine Stellung
nehmen. Ferner soll in der Denkschrift nachgewiesen
werden, daß die beabsichtigte Verbreiterung und Ver¬
tiefung des Ems - JadeKanals  und Durch¬
führung dieses Kanals durch Butjadingen nach der
Ünterweser und von da nach der Unterelbe den Ban
des Dörpener Kanals nicht überflüssig machen würde.

* Der Kampf gegen die Reblaus . Der Landwirt¬
schaftsminister v. Arnim und der Staatssekretär des
Innern v. Bethmann -Hollweg sind gestern in Metz
eingetroffen , um eine dreitägige Besichtigungsreise
durch dre reblausverseuchten Weinbaugebiete Lothrin¬
gens vorzunehmen . Die Minister werden auf ihrer Be¬
sichtigungsreise von dem Unterstaatssekretär für Elsaßi
Lothringen , Zorn von Bulach, dem Oberpräsidenten d-ex
Rheinprovinz und einer Reihe Ministerial - und Regie-
rungsbeamten begleitet.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessisch«̂
Staatseiscnbahue « zeigen, wie die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt, im August einen Mehrein-
g a n g gegenüber im Vorjahr von zusammen 12,9 Milk.
Mark , wovon 4,2 Millionen auf den Personenverkehr'
7,3 Millionen aus den Güterverkehr und 1,4 Millionen
auf die sonstigen Einnahmequellen entfallen . Der
August bildet für den großen Teil des Landes den Schluß
der Ferienreisen,  welche früher fast ausschließlich
auf Rückfahrkarten , Rundreisehefte und öergl . zurü^
gelegt wurden . Der Betrag der Rückreise floß im Vor¬
jahre noch den Monaten der Lösung der Fahrkarten
für die Hinfahrt also Juni und Juli , zu; in Liefern
Fahre dagegen gelangt er erst im August in die Staats¬
kasse. Dieser entgehen dafür die Einnahmen für die
Rückfahrt ans den R>ü ckf a h r ka r t e n , welche inr
Vorjahre im August gelöst wurden . Man würde für den

Nachdem Spielhagen länger als ein Vierteljahrhun-
dert als ein Führer unserer Literatur gefeiert worden
war , richteten die jungen Stürmer und Dränger der acht-
ziger und neunziger Jahre manchen Pfeil gegen den
Dichter, was der großen Popularität des Dichters einen
gewissen Abbruch tat. Aber Spielhagen sah in üieseq-
Änöerung des Geschmacks auch nur eine Zeitströmung-
die sich wieder wandeln würde , da er mit dem griechisches
Weisen die menschlichen Dinge mit dem ewig fließenden
Strome vergleicht und weiß, daß nichts Ewiges , Uniogn-
dclbares unter der Sonne lebt. Statt kleinlich den uni
gerechten Neuerern zu zürnen , versuchte Spielhagen , ihre
Forderungen und ihre Lerstungen ehrlich zu verstehen
und gewann es über sich, für die neu-e Kunst manche
Lanze zu brechen und vermochte so die Opposition
überwinden , die längst verstummt und vergessen ist rote
jene Ausgeburten eines wüsten Naturalismus , mit denen
damals die literarischen Jakobiner die Welt aus den
Angeln heben wollten. Als Spielhagen das Fest setnes-
70. Geburtstages feierte, konnte er freudig erkennen , wie
sich alle, alte und junge , vor ihm in Ehrfurcht neigten
mochten sie auch den Wert seiner Dichtungen ein pQ<,'
Stufen höher oder niedriger cinschätzen. Aus der Lite,
ratur unseres Vaterlandes können sie nicht mehr schwinl
den, und so ist es anznnehmen , daß die vorliegende Aus°
wähl sehr dazu beitragen wird , zu den vielen alten B -er-
ehrern Spielhagens ungezählte neue zu werben , die dann
auch zu seinen anderen Werken greifen werden, nament¬
lich zu „In Reih und Glied" und „Hammer und Ambost»
zu „Faustulus " und ,„Herrin ", zu seinen Gedichten und
den grundlegenden , ästhetischen Abhandlungen « nd
last not least zu feiner Selbftbiographie , die uns unter
dem Titel „Finder und Erfinder " die Geschichte seiner
Jugend bis znm Erscheinen der „Problematisches
Naturen " erzählt und als deren Fortsetzung die übrigen
Werke des Dichters , die ebenfalls Bruchstücke einer gx »,
ßen Konfession sind, angesehen werden müssen. Das
samtschaffen Spielhagens hat seinen inneren Abschluß in
dem letzten Roman „Freigeboren " gefunden, der ebenso
wie „Finder und Erfinder " ein großes Bekenntnisbuch
ist und uns in wundervoller Sprache die letzten und tief
sten Ansichten und Einsichten Spielhagens , sowie Aus¬
blicke in die Entrvickelnng der Menschheit bietet, gesehen
von einem der besten Männer unseres Volkes. " u

Br . Hans Hcnnig.
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gewöhnlichen Monat wohl annehmen können, daß sich
Zuwachs und Abgang annähernd ausgleichen werden.
Mir den August trifft dies aus den angegebenen Gründen
offensichtlich nicht zu. Die Wirkung dieser Verhältnisse
wird anscheinend dadurch verschärft, daß im Vorjahre
am 1. August die Fahrk -artensteuer zur Einführung ge¬
laugte , deretwegen manche Fahrkarten noch im Juli ge-
Lauft wurden , während in diesem Jahre umgekehrt viele
Änrch das schlechte Wetter im Juni und Juli veranlaßt
sein werden , ihre Erholungsreisen weitmöglichst hin-
auKzuschieben. Aber auch Nach dem Abzug dieser Ein-
sslüsse zeigen die Einnahmen aus dem Personenverkehr
Mre Steigerung , welche von einer anhaltenden Leb-
Dafttgkett des gesamten Wirtschaftslebens Kunde gibt.
Einen gleichen Eindruck erweckt die Mehreinnahme von
!xüuö 7 Prozent aus dem Güterverkehr,  worauf
man nach den Wagengestellungsziffern im Kohlenrevier
mcht rechnen konnte, und welche auf die große Lebhaftig¬
keit des allgemeinen Wagenverkehrs schließen läßt . Die
angegebenen Mehreinnahmen beziehen sich auf das Vor¬
jahr . Die Etatsveranschlagung für das laufende Jahr
Rechnet mit einer Mehreinnahme  von rund 70 Mil¬
lionen Mark gegenüber dem Vorjahr . Selbst wenn die
Betriebseinnahmen den bisherigen Verhältnissen ent¬
sprechend weiterwachsen und demgemäß den Anschlag,
wenn nicht im Personenverkehr , so doch im Güterver¬
kehr überschreiten sollten, erscheint es angesichts der un-
gemein anwachsenöen Ausgaben zweifelhaft, ob im Etat
der veranschlagte Betriebsüberschutz erreicht werden
kann.

* Gegen de« Mädchenhandel . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine Bekanntmachung , betreffend den Bei¬
tritt des Deutschen Reiches für die deutschen Schutzge¬
biete zu dem in Paris am 18. Mai 1604 Unterzeichneten
Abkommen über Berwaltungsmaßregeln zur Gewährung
eines wirksamen Schutzes  gegen den Mädcheu-
handel-

Heer und Flotte.
Preußische Orden für ausländische Heerführer . Der

„Reichs-Anzeiger " meldet die Verleihung des Groß-
kreuzes des Roten Aölervrdens mit Schwertern an den
rassischen General Kuropatkin , des Grotzkreuzes des
Roten Adlerordens an den österreichisch-ungarischen
Felömarschall-Leutnant Konraö v. Höhendorf , Chef des
Generalstabes , des Roten Aölervrdens erster Klasse mit
Schwertern an den russischen Generalleutnant Misch-
tschenko, Kommandanten dcS 2. kaukasischen Korps , und
jdes Roten Adlerordens erster Klasse an den russischen
General Scalon , Generalgouverneur von Warschau.

Ansland.
Nevsirrigl- Staate ».

Die „Schweinerei"  in Chicago geht ruhig
weiter , so schreibt uns unser New Yorker Ll-Korrespon-
dent . Wohl Haben die Packer verstanden , den englischen
Colonel Peascot einzu„wickeln", der erklärte , als er auf
Studien nach Chicago entsandt war , alles sei im besten
Lote, die englische Army könne unbesorgt wieder ab¬
nehmen . Das ist aber nur in geringstem Maße ge¬
schehen, England bezieht jetzt von Argentinien . Und
wie sieht es in der City os Chicago aus ? Nicht einer
von den llberführten hat die Bude geschlossen oder
hygienische Änderungen getroffen , es war ja schon zu¬
vor dafür gesorgt, wurde aber nicht benutzt. Und das
Publikum kann ein und ausgehen , die Türen sind Tag
und Nacht geöffnet, um sich von der Sauberkeit des Ge¬
schäftes zu überzeugen . Der Ausgang der Abfälle wird
mit ausfallender Öffentlichkeit betrieben , die kommen
nicht mehr ins Cornedbeef. — Wcr 's aber glaubt , bc-

Aus fitmlt und Leben.
D. Ein neues Goethemnsenm in Frankfurt a. M.

4 }l  hiesem Sommer waren es 10 Jahre , daß in Frank¬
furt das Goethemuseum im Anschluß an das Goethehaus
ins Leben getreten ist. Die Zahl der Besucher, die all¬
jährlich zum Geburtshause des großen Dichters pilgern
und sich die reichen Sammlungen ansehen, die mit seinem
Leben und Wirken zusammenhängcn , hat sich seit jener
Zeit nahezu verdoppelt . Rund 40 000 Personen haben
bereits in diesem Jahre das Goethehaus und die dazu
gehörigen Sammlungen besucht. Besonders gewachsen ist
die Zahl der Ausländer , Franzosen , Engländer und
Amerikaner , die immer mehr die Bedeutung Goethes
würdigen lernen . Die Goethebibliothek umfaßt heute
gg 000 Bände , sehr reichhaltig ist auch die Handschriften-
und Gemäldesammlung aus Goethes Zeiten . Längst
ist man sich darüber klar , daß ein Neubau für das
Goethemuseum geschaffen werden mutz und nun soll es
damit in absehbarer Zeit tatsächlich Ernst werden . Die
Stadt Frankfurt hat schon vor längerer Zeit zwei dem
Goethehausc benachbarte Gebäude am großen Hirsch-
graben und am Salzhaus käuflich erworben . Man wird
si in absehbarer Zeit niederlegen und an ihrer Stelle
ben Neubau für das Goethenruseum errichten. Man
plant einen imposanten Eckbau im Stile von 1790, ähn¬
lich dem alten Goethehaus . Keine sklavische Nach¬
ahmung , die ja auch nicht möglich ist, weil eben kein
Wohnhaus gebaut werden soll. Ans Gvethehcms selbst
schließt der Neubau mit einem Geschoß an , damit das
historische Eckfenster freiblcibt , er erhebt sich dann Weiter¬
hin zweistöckig bis um die Ecke am Salzhaus , wo der
Haupieingang geschaffen wird . Der Eingang für die
Besucher wird nach wie vor durchs alte Goethehaus im
Hirschgraben sein. Durch das stimmungsvolle Gärtchen
wandelnd , betritt man dann das alte Museum , das mit
dem Neubau direkte Verbindung erhält . Im neuen
Hause selbst wird der Besucher zuerst das Gcmälde-
zimmer des Köuigsleutnants , Comte de Thorauc , be¬
treten , das in einstiger Schönheit wieder hergestellt wird
und 86 Einzeldarstellungen der Frankfurter Maler Scc-
katz, Schütz und Trautmann enthält . Frankfurter Kunst¬
freunde haben erst vor einigen Monaten diese Samm-
tzrna erworben und sie dem Museum , -um Geschenk ge-
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zahlt einen Taler ! Einen Teil der Abfälle verkaufen
die Packer an gewissenlose Gastwirte , die damit die
Stadt verseuchen, und ein Detektiv hat faulige
Lebern  bei solchen konfisziert zu Hunderten, und die
Quelle sind die Packer. Diese haben auch gleich ein Re¬
zept mitgegeben, die Lebern mit Zichorien und Kaffee¬
satz cinzureibcn — sie wissen also wie's gemacht wird.
Und ferner : am 31. August ist eine neue chemische Unter¬
suchung an verkaufter Ware auf dem Bahnhöfe vorge¬
nommen worden und das Ergebnis war , daß nach wie
vor die Ware chemisch getränkt,  d . h. aus ver¬
dorbenem Fleische gefertigt war . Wonach zu richten.

IMaLdnrckverboten.»

Mahnworte zum Kesten ües Handwerks
und Kleingewerbes.

ui.
Die Notwendigkeit des Znsammenschlnffes und der gegen¬
seitigen Unterstützung im Handwerk «nd Kleingewerbe.

Von hoher, vielfach leider noch unterschätzter Be¬
deutung für die Erhaltung , Förderung und Kräftigung
des Handwerks und Kleingewerbes ist der Zusammen¬
schluß und die Einigkeit in den gemeinsamen Standcs-
intercssen.

Üchcrall im wirtschaftlichen Leben sehen wir ge¬
schlossene Reihen und können beobachten, wie die Inter¬
essentenkreise sich immer fester aneinander schließen und
sich organisieren , um entgegengesetzte Interessen gemein¬
sam zu bekämpfen und aus den gegebenen Verhältnissen
den größtmöglichen Vorteil zu ziehen. Die Arbeiter ver¬
einigen sich zur Verbesserung ihrer Lebensbedingungen,
die Unternehmer vereinigen sich, um den Lohnkämpfen
der Arbeiter gemeinsam begegnen oder um die Preise
ihren Abnehmern gegenüber auf einem bestimmten
Niveau halten zu können. Wohin wir sehen, Vereine,
Verbände , Kartelle , Syndikate , Ringe , Trusts und wie
sie alle heißen mögen, die Vereinigungen , die ans dem
Grundsatz beruhen „Einigkeit macht stark". Wer an sich
schwach ist, der mutz sich mit anderen Schwachen verbin¬
den, um gemeinsam stark zu werden . So gibt es auch
für das Handwerk und Kleingewerbe ein wirksames
Mittel , sich zu halten und vorwärts zu kommen, das ist
der Zusammenschluß und die Organisation.  Leider
ist im Handwerk und Kleingewerbe vielfach der Brotneid
noch zu stark ausgeprägt und einem gesunden Zusammen¬
gehen hinderlich. Der Brotneid ist der häßlichste Feind
des Handwerks und Kleingewerbes und zeigt sich in un¬
würdiger Konkurrenz und Prcisschleuöcrung . Mit dem
Brotneid zusammen Hand in Hand geht die Uneinigkeit:
sie hintertreibt das Standesbewußtsein und die Bcrufs-
ehre und trägt insbesondere dazu bei, die wirtschaftliche
Lage des Handwerks und Kleingewerbes herabzudrücken.
Viele Handwerker und Gewerbetreibende stehen uneinig
da, selbstsüchtig und neidisch auseinander . Dadurch können
sie ihre Lage niemals verbessern, sie können c8 nur , wenn
sie sich eng zufammenschlietzen, durch Einigkeit sich stark
machen und sich zu gemeinsamen Jnteressen -Vertretungen
organisieren.

Die Organisationen des Handwerks und Kleinge¬
werbes müssen darauf bedacht sein, den Gemctngeist unter
den Handwerkern und kleinen und mittleren Gewerbe¬
treibenden wieder mehr zu beleben, um mit seiner Hilfe
wirklich praktische Unternehmungen ins Werk zu setzen,
die in Wechselwirkung wieder den Gemeingeist stärken.
Als solche nützliche Einrichtungen kommen in Betracht
die Errichtung und Verwaltung von Veranstaltungen,
wie Gewerbe - und Fachschulen, Fortbildungskurse , Aus¬
stellungen mit Prämiierung der besten Leistungen,
Kreditgenossenschaften, Rohstoffgenoflenschaftcnu. a.

macht. Wegen Mangels an Raum kann sie leider zur¬
zeit noch nicht passend untergebracht werden . Im Ober¬
geschoß des Neubaues werden die alljährlich um rund
2000 Bände sich vermehrende Bibliothek , Lesezimmer
usw. untergebracht werden. Das Gebäude wird aus
städtischen Mitteln errichtet und einen Kostenaufwand
von 3- bis 400 000 M. erfordern . Die Verwaltung be¬
hält das „Freie Deutsche Hochstift", das auch die dadurch
entstehenden Kosten nach wie vor deckt. An der Spitze
bleibt der bekannte Goctheforscher und Literat Prof . vr.
Heuer , der seit einigen Jahrzehnten mit unendlichem
Fleitze und großem Sachverständnis die Frankfurter
Goethesammlungen usw. zusammengebracht hat . Nach
Vollendung und Einrichtung des neuen Goethemnseums
wird Frankfurt ein Institut besitzen, das weit voll¬
kommener ist als das Goethe-Schiller -Archiv in Weimar
und das Schillermuseum in Marbach. In seiner Reich¬
haltigkeit und Eigenart wird es nicht nur für den Laieu
Hochinteressantes bieten, sondern auch für die Männer
der Wissenschaft aller Länder eine Quelle für eingehende
Studien Goethes und seiner Zeit nach allen Richtungen
hin sein können.

* Ein unbekannter Brief Bismarcks an seinen Sohn
Herbert wird in den „Hamb. Nachr." veröffentlicht. Der
Brief gibt Zeugnis von der rührenden väterlichen
Fürsorge  Bismarcks für den Sohn , dessen Gesund¬
heit durch dienstliche Überanstrengung Anlaß zu Besorg-
nisien bot. Eine wohltuende Herzenswärme spricht aus
dem Brief , der folgenden Wortlaut hat:

B a r z i n , den 29. Oktober 1886.
Mein lieber Herbert!

. . . Uebertreibe die Arbeit nicht . . . . Deshalb
hauptsächlich diese Zeilen , um Dir Deine Krankheit in
Erinnerung zu bringen . Schone Dich um meinetwillen,
wenn Du es nicht im eignen Interesse thust: ich kann
Deinen Beistand nicht missen. Es ist niemand in die
Sachlage und in meine Ansichten so eingeweiht , daß ein
Ersatz möglich wäre . Ich will gern den kleinen Rest
meiner Jahre und mich selbst pro patria cinsetzen, aber
ich habe keine Anlage zum Brutus , der seine Söhne und
deren Jugend ans dem Altäre des Staatsinteresses aus¬
schlachtete. Vor allem schone und erhalte Dich. Lebend
und gesund kannst Du dem Baterlaude große Dienste

Sette 3.

Der Zusammenschluß der Handwerker und Gewerbe¬
treibenden bildet auch ein geeignetes Mittel , um den
Geschäftsverkehr zu befreien von dem Unkraut , welches
in verschiedener Form in ihm wuchert. Wir nennen
das leidige Borgunwesen , welches so vielen Handwerkern
und kleinen Geschäftsleuten Verluste bringt . Der ein¬
zelne ist diesem Übel gegenüber machtlos, und nur ein
geschloffenes Vorgehen auf der ganzen Linie der Hand¬
werker und Gewerbetreibenden kann zum Ziel führen.
Nicht minder segensreich erweist sich die Wirksamkeit des
Zusammenschlusses aus dem Gebiete der Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs . Die Bereinigung ist in der
Lage, eine Überwachung des Geschäftsgebarens auszu¬
üben und eine Bestrafung unlauterer .Manipulationen
herbeizuführen . Wo des einzelnen Kraft und Mittel
nicht ansreichen , ist fester Zusammenschluß und Hilfe un¬
tereinander unbedingt notwendig , um den Handwerker
und kleinen Gewerbetreibenden zu schützen oder zu
stützen.

Die Gründung von Genoffenschaften ist einer der
besten Wege, den die Handwerker und Gewerbetreiben¬
den zur Erlangung eines besseren Daseins einschlagcn
können.

Die Handwerker und Gewerbetreibenden bedürfen
zur Hebung ihrer -wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der
Vorteile , die sich aus der genossenschaftlichen Organi¬
sation ergeben, insbesondere für Beschaffung des Be¬
triebskapitals . Es empfiehlt sich daher für sie der An¬
schluß an Kreditgenossenschaften oder die Bildung von
Kreditgenossenschaften. Im Handwerk, wie im Kleinbe¬
triebe gehört stets ein gewisses Kapitalsundament dazu,
um vorwärts zu kommen. Dem einzelnen Handwerker
und kleinen Geschäftsmann fehlt es aber vielfach an aus¬
reichendem Geschäftskapital und an genügendem Ge¬
schäftskredit. Mit Hilfe der Kreditgenossenschaften kann
er sich beides verschaffen. Unzweifelhaft haben die
Kreditgenossenschaften bisher einen außerordentlich
segensreichen «Einfluß geübt und werden ihn in Zukunft
üben . In dem genosienschaftlichen Zusammenschluß
Herrscht der Grundsatz des Eintretens aller für einen und
umgekehrt des einzelnen für die Gesamtheit , um durch
wechselseitigeUnterstützung der Schwierigkeiten des Er¬
werbslebens auch in solchen Fällen Herr zu werden,
wo der einzelne ohne Beihilfe nicht mehr mitzuspielen
vermag . Bei dem allgemein anerkannten Nutzen der
genossenschaftlichen Vereinigungen drängt sich die Frage
auf : Wie kommt es , daß nicht mehr Genoffenschaften
im Handwerk und Kleingewerbe entstehen? Eine Ursache
dieser bedauerlichen Tatsache besteht darin , daß in weite¬
ren Kreisen Unkenntnis darüber herrscht, wie einfach die
Form der Einrichtung eines genossenschaftlichenBe¬
triebes ist. -Das Genossenschaftswesen ist durch das
Reichsgesetz über die Erwerbs - und Wirtschaftsgcuosscn-
schasten vom 20. Mai 1888 geregelt worden . Nach diesem
Gesetze können Vereinigungen , die bestimmt sind, den
Erwerb oder die Wirtschaft ihrer Mitglieder zu fördern,
in ein -öffentliches Register eingetragen werden und
dadurch gewisse Rechte erlangen , „eingetragene Genossen-
schasten" werden. Das Gesetz führt als hauptsächlichste
Arten der Genoffenschaften folgende an:

Vorschuß - und Kredit - Vereine:  diese
wollen ihren Mitgliedern Kredit ohne hohe Zinsen und
Kosten geben und Gelder , die die Mitglieder augen¬
blicklich nicht brauchen, gegen Verzinsung ausbewahren.

Rohstoff - Vereine:  sie wenden ihren Mit¬
gliedern durch den gemeinsamen Einkauf der zu ihrem
Gewerbe erforderlichen Rohstoffe die Vorteile bes Grotz-
bczugs zu.

Magazin - Vereine:  sic bezwecken die Ein¬
richtung nnd Führung gemeinsamer Verkaufsstellen , in

leisten und mir meine Aufgabe sehr erleichtern. Ver¬
dirbst Du Dich, so triffst Du nicht Dich allein.

Hier geht es gut, kalter Wind, blendende Sonne.
Gott sei mit Dir , mein geliebter Sohn . Dein v. B.

Theater nnd Literatur.
Das Kaiser!. Aufsichtsamt für Privatversicherung in

München hat laut Senatsbeschlutz vom 6. d. M. denSatzun-
gen der neu errichteten Witwen - und W a i s c n ka s s e
der Pensionsanstalt deutscher Journa¬
listen und Schriftsteller  lVersicherungsveretn
auf Gegenseitigkeit) die Genehmigung erteilt . Die
Kaffe hat ihre Tätigkeit bereits ausgenommen. Alle auf
die neue Versicherung bezüglichen Drucksachen werden
von der Geschäftsstelle, München, Max Josephstraße 1/,,
links , kostenlos versandt.

Für das neue Lübecker Stadttheater,  für
das bereits rund 1900 000 M . bewilligt sind, fordert der
Senat noch 820 000 M . Wahrscheinlich wird der ganze
Bau Lübeck unter Einrechnung des Wertes des Grund
und Bodens rund 3 Millionen Mark kosten.

Oskar H a m m e r st e i n, der Manager und Gründer
des Manhattan -Opernhauses in New York, beabsichtigt
sechs weitere gleiche Institute in Philadelphia , Boston»
Washington , St . Louis , Cincinnati und Chicago, jedes
mit eigener Operngesellschast, ins Leben zu rufen.

Bildende Kunst und Musik.
Felix Weingartner  wird in Berlin als Leiter

der Sinfonieabende der König!. Kapelle am 20. Dezem¬
ber zum letzten Male tätig sein und dann seine Stellung
als Direktor der Hofoper in Wien antreten.

Wiffenschaft « ud Technik.
William Marshall,  Professor der Zoologie an

der Universität Leipzig,  ist im Alter von 62 Jahren
gestorben. Eine Reihe populär -wissenschaftlicherWerke
wie : „Spaziergänge eines Naturforschers ", „Deutsch¬
lands Vogelwelt im Wechsel der Zeiten ", „Die deuffchcn
Meere und ihre Bewohner ", „Zoologische Plaudereien ",
haben ihn auch in weiteren Kreisen bekannt gewacht. Auch
durch gute Übersetzungen fremdsprachlicher zoologischer
Werke hat sichM. verdient gemacht, wie Houffay „Tiere
als Arbeiter " und Girod , Tierstaaten ".
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welchen die Erzeugnisse der Mitglieder in vorteilhafter
Weise dem Publikum zur Schau gestellt werden.

Wer kg eu o s se n s chä ft e n ; sie liefern ihren
Mitgliedern zu günstigen Bedingungen Maschinen und
Werkzeuge für ihre Werkstatt, gründen auch eigene, ge¬
meinsame Betriebsstätten , in welchen teuere Werkzeug-
und Arbeitsmaschinen zu geminsamer Benützung auf-
gestellt werden.

Gesetzlich können schon mindestens sieben Personen
sich zur Bildung einer Genossenschaftzusammentun : ist
dies geschehen, so ist das Statut festzüsetzen, ein Vorstand
und Aufsichtsrat zu wählen und schließlich die Genossen¬
schaft in das Genossenschaftsregister eintragen zu lassen.
Es ist also nicht so schwer, eine Genossenschaft zu gründen.
Ebensowenig darf die Frage der Beschaffung des für
die Genossenschaft nötigen Kapitals zu viel Sorge
machen und von der Gründung von Genossenschaften
abhalten . Die Erfahrung zeigt, wie oft Genossenschaften,
aus kleinen Anfängen hervorgegangen , es zu einer nie
geahnten Ausdehnung gebracht haben, und wie ihre
anfänglich geringen Mittel dadurch immer größer
wurden , daß fester Wille, strenge Neellität , weise Spar¬
samkeit und Gemeinsinn zusammenwirkten . Allen Hand¬
werkern und Gewerbetreibenden , die der Gründung von
Genossenschaften näher treten wollen, sendet der Allge¬
meine Verband der deutschen Erwerbs - und Wirtschafts-
geuossenschaftcn, dessen Geschäftsstelle sich in Charlotteu-
buvg befindet, kostenfrei Musterstatuten , Geschäftsan-
weisungen f̂ür Vorstand und Aufsichtsrat und sonstige
Musterformulare für Genossenschaften aller Art , stellt
auch jederzeit seinen Rat gern zur -Verfügung.

Möchten doch immer mehr sich solche Handwerker
uird Gewerbetreibende finden, welche die Notwendigkeit
gegenseitiger Unterstützung erkennen, sich über den
Nutzen der richtig geleiteten Genossenschaftunterrichten
und dann in den Kreisen ihrer Stanöesgcnossen die An¬
regung ^zur Gründung von Genossenschaftenweiter ver¬
breiten.

In dem Zusammenschluß liegt noch ein ungehobener
Schutzs an größter Kraft,' der einzelne kann nichts , er¬
reichen, er ist gleich dem dünnen Stab , der leicht 911
zerbrechen ist. Seid einig ! rufen wir .deshalb den Hand¬
werkern und kleinen Geschäftsleuten zu, wenn ihr euch
>im wirtschaftlichen Kampfe behaupten und euere Lage
verbessern wollt. Ihr könnet ,viel , wenn ihr zusammen?
haltet ! Seid einig, einig, einig ! Jtz.

Aus Ztttdt und Armd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . September.
Vom Hohenastheimer.

Wenn auch der diesjährige Sommer sich, nicht durch
Übermäßige Hitze auszeichnete, so hat es doch an durstigen
Deelen in der Mainebene nicht gefehlt. In unver¬
drossener Arbeit haben die Äpfelweingeschworenen auch
in diesem Jahre ihres annehmlichen Amtes gewaltet
und am Stammtisch „Zum grünen Baum " -allabendlich
ihre Anzahl Schoppen vom „Reweblut " des Apfelbaums
„gepetzt". Die weltbekannten Stück fass er  sind nach
und nach geleert worden und liegen augenblicklich als
überflüssiges Möbel ans dem Wirtshofe in -Reih ' und
Glied , bis sich in den nächsten Tagen der Küfer ihrer
erbarmt und sie kraft seiner Kunst in den Stand setzt,
daß sie neuen Stoff in sich auszunehmen vermögen . Die
Wirte aber halten eben schon Ausguck, woher , sie all die
rotwangigen -Früchte nehmen sollen, die den süßen Most
liefern , der sich durch Gärung , zum edlen „Stöfschen"
entwickelt, das in der Mainebene ein weitverbreitetes
und vielbe-gehrtes Getränk ist. Dieser Umstand, per --
anlaßt uns , der .Äpfelweinfabrikation am Main an dieser
Stelle nä-herzutreten.

Vom Äpfelwein am Main  berichtet uns die
Sage , daß Karl der Große der Erfinder desselben sei,
Stoltze  hat sie in seiner derben Art fest-gelegt Und
berichtet, daß zwei Sachsenhänser, Vater und -Sohn , eines
Abends über die alte Mainbrücke gegangen seien, welche
Frankfurt mit Sachsenhausen verbindet und die das
Standbild Karls des Großen mit d-em Reichsapfel in
der Hand schmückt. Da habe der Sohn den Vater ge¬
fragt : „Was Hat denn das zu bedeuten, das; der alte
Kaiser einen Appel in der Hand, hält ?" Etwas aufge¬
bracht über die Unwissenheit des Jungen , habe der Alte
erwidert : „Dumm Oas , waahte dann net, daß doas der
Erfinncr vorn Äppelwein ist?" Der -alte Sachsenhänser
hat so ganz unrecht nicht, wie wir gleich sehen werden.

Die Völker des Altertums  wissen vom Apfel¬
wein nichts zu berichten; nur der Most der Birnen wird
erwähnt . .Man erklärt das damit, daß in den wärmeren
Ländern am . Mittelmeer der Apfel nicht gut gedeiht,
nicht saftig genug werde und sich also zur Mostbereitung
nicht eigne. Karl der Große  aber kannte tatsäch¬
lich den Apfelwein aus Flandern und der Normandie
her, wo er heute noch Nationalgetränk ist. Er sorgte
auch, dafür , daß das . erfrischende. Getränk aus seinen
Krongütern am Main bekannt wurde , wie das aus den
Anweisungen an seine Gütsvcrwalter hcrvorgeht , denen
er befahl, dafür zu sorgen, daß auf den Gütern tüchtige
Sicerator .es angestellt - würden , die sich. wohl auf die
Bereitung des Äpfel- und Birnmostes verstünden. Es
darf also wohl dem großen Kaiser die Einführung der
.Kenntnis der ' Äpfelweinboreitun -g im M-aingebiet zuge¬
schrieben werden. Aber es ist fraglich, ob durch seine
Maßnahmen der Äpfelwein wirklich in hiesiger Gegend
verbreitet worden ist: das st-eht sehr zu bezweifeln.
Während des ganzen Mittelalters  berichten uns
einheimische Schriftsteller nichts über den Äpfelwein im
Maingebiet . In dieser Zeit war der Wein das aus¬
schließliche Getränk der Bewohner der Mainebene : er
spielte im geschäftlichen und gesellschaftlichen Leben eine
Hauptrolle , und mancher hat als Buße irgend einer
bösen Handlung ein Viertel guten Weines schmeißen
müssen. , Der Apfelwein taucht erst in der Mitte des 18.
Jahrhunderts auf . Um diese Zeit wurde er in Sachsen-
Hansen allgemein hergestellt. Um 1790 produzierte man

große Mengen des beliebten Stoffs auf .dem Hofe Gold- '
stein, wohin dieSchwanheimer Sonntags ihre Ausflüge
machten, um sich am Hohenastheimer zu laben . In
Schwanheim selber wurde um diese Zeit noch kein Apfel¬
wein produziert . Professor Kob elt hebt nämlich in
seiner Schwanheimer Chronik hervor , daß er in den
Rechnungen aus der Zeit der französischen Revolutions¬
kriege Apfelwein nicht verzeichnet gefunden habe. Dem¬
gegenüber können wir bemerken, daß in den Griesheimer
Kriegsrechnungen aus dem Ende des 18. Jahrhunderts
der Äpfelwern bereits eine Hauptrolle spielt und von
Freund und Feind mit Wohlbehagen geschlürft wor¬
den ist.

Gegenwärtig ist die Zentrale der Äpselweinfabrika-
tion immer noch S a ch senhau  s e n , während in
Frankfurt weniger Apfelweinkeltereien zu finden sind.
Man muß sich in der Großstadt schon auskennen , wenn
man eine gute Quelle entdecken will. Im übrigen ist
der Äpfelwein in fast allen Mainorten ein Hauptgetränk
und selbst die seit einigen Jahren aus seine Produktion
gelegte harte Steuer hat nicht vermocht, eine Einschrän¬
kung seines Konsums herbeiznführen . Wünschenswert
wäre Las auch nicht: denn es muß fest-gehalten werden,
daß der Apfelwein, rein hergestellt, nicht nur ein er¬
frischendes, sondern vor allen Dingen ein gesundes und
verhältnismäßig billiges Getränk ist, dem jeder aufrich¬
tige Volksfreunö weiteste Verbreitung gönnen kann. Es
ist tausendmal .zweckmäßiger als der den Volkskörper
vergiftende Fusel , von dem immer noch viel zu viel Ge¬
brauch gemacht wird . Möchte mehr und mehr der Äpsel-
wein an seine Stelle treten . u.

Ein Notschrei aus der Kleinstadt.
Eine Großbranerei beabsichtigte, ihren ganzen Be¬

trieb nach dem kleinen Lranöenvurgischen Städtchen
Mittenwalde (3550 Einwohners zu verlegen , mußte aber
ihren Plan fallen lassen, weil die Mittenwalder Grund¬
besitzer zu hohe Preise für ihre Gelände forderten . Der
Magistrat der Stadt beklagt in seinem Verwältnngs-
bcricht diesen Verlust einer geldbringenden Industrie,
die gute Arbeitsverhältnisse hat, sehr bitter mit folgen¬
den Worten:

„,Es mutz leider , gesagt werden , daß. unsere Land¬
besitzer sich zum großen Teil dem Herkommen von In¬
dustrie hartnäckig verschließen und für ihre Streifen
Land bei Nachfrage Preise fordern , welche mit Ange¬
messenheit nichts zu tun haben. Wenn trotz aller Be¬
mühungen des Magistrats industrielle Projekte scheitern,
so sind diese Besitzer als die Schuldigen anzusehen, und
sie verdienen es, daß ihre Namen den späteren Ge¬
nerationen überliefert werden, damit sie wissen, wer die
Entwickelung gehindert hat. Wenn so jeder Funke von
Gemeinsinn bei dem einzelnen fehlt und immer nur für
die. eigene Tasche gewirtschaftet wird , dann wird der
Kirchturm von Mittenwalde noch lange über nur 3000
Bewohner schauen".

Diese Worte haben bis zu einem gewissen Grade
volle Berechtigung . Trotzdem macht Damaschke in der
„Bodenreform " darauf aufmerksam, daß in erster Linie
die Gemeindeverwaltung  zur Wahrung des
Gemeinwohls berufen sei, und daß sich der Mittenwalder
Magistrat angesichts der allbekannten Erfahrungen die
ernsten Fragen oorlegcn müsse, ob e r rechtzeitig für
ausreichenden Gemeindegrundbesitz gesorgt habe, ob in
Mittenwalde die gerechte Grundsteuer nach dem ge¬
meinen Wert und ebenso eine wirksame Zuwachsstener
eingeführt sei. Solange diese Fragen verneint würden,
falle ein großer Teil der Schuld an dem Verlust der In¬
dustrie der Gemeindeverwaltung zu. Bei genügendem
gemeindlichen Grundbesitz wäre es der Stadt ein leichtes
gewesen, der Brauerei die Ansiedelung zu ermöglichen.

Wir können uns dem Vorwurf Damaschkes nur an¬
schließen und haben selbst schon oft betont, daß das ein¬
seitige Herumreiten auf den Grundbesitzern ungerecht¬
fertigt ist. Diese Einzelpersonen und ihr Wirken sind in
letzter Reihe nur das Produkt der jeweiligen boden¬
politischen Zustände und Bestimmungen am Orte . A

— Personal-Nachrichten. Den nachbenannten Personen
t die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen mcht-
eeuüiicben -̂ rden erteilt woroen, und zwar : dem Lanvrat
.wderstadt  zu Diez des Ritterkreuzes erster Klaffe des
erzoalich Sachsen-Erncstinischen .Hausordens , des Rittcr-
-euzes zweiter Klasse desselben Ordens dem Bürgermeister
ir iur Schubert  zu Ems; der demselben Orden ange-
-Äitcn silbernen . Verdienstmedaille dem Polizeisergeanten
'öhme  zu Ems . — Konter -Admiral Götz sein aoborener
Ziesbadener, Sohn des naffauischcn Geheimrats Gobi , bis-
'r Direktor des Waffendepartements des Nmchs-Marrne-
mts , wurde zum Vize-Admiral befördert.

— Gehaltserhöhungen . Die Erhöhungen der Lehrer¬
eh älter in einer Anzahl Orte des Landkreises Wies-
>aden sind jetzt von der Köntgl . Regierung genehmigt
soröen. Danach erhalten die Lehrer in Sen größeren
)rten in der Nähe Wiesbadens : Dotzheim, Schierstein,
lierstädt , Sonnenberg und Flörsheim 20» M. Alterszu-
age: eine Ausnahme macht noch Erbenheim , das noch
75 M. bezahlt. In einer Anzahl -kleinerer Orte sind die
llterszu -lagen von 150 M. auf 17-5 M., in -anderen wieder
as Grundgehalt von 1100 M. -auf 1200 M. erhöht war¬
en. So zeigt jetzt die Gehaltsskala im Landkreis Wies¬
ahen die größte Buntscheckigkeit: 1300 M. Grundgehalt
mb 200 M . Alterszulagen , 1300M. und 175 M., 1200 Mi
l.nd 175 M., 1200 M. und 150 M„ 1100 M . und 175 M.,
100 M. und 150 M.

— Polizei und Publikum . Über das Verhältnis
wischen Polizei und Publikum schreibt die halbamtliche
Nordd. Allg. Ztg ": „Die Auffassung, daß der Polizei-
eamte der Bevölkerung zu dienen habe, ist bei den
fxekntivSeamten, die am meisten mit dem Publikum in
Berührung kommen, noch nicht in dem wünschenswerten
lmsang verbreitet , vielmehr schwebt namentlich den inn¬
en Beamten noch manchmal der irrige Gedanke vor , daß
;e Vorgesetzte des Publikums sind und vor allem zu be-
ehlen haben. Diesen und ähnlichen Vorstellungen mutz
>on vornherein in dem Unterricht , welcher den auf
?robe angcstellten Schutzmännern erteilt wird , entgegcn-
etreten und ihnen eingeschärft werden, daß der Schutz
es Publikums ihre Pflicht und die Höflichkeit auch für

sie eine Tugend ist. Ein gutes Verhältnis zwischen
Polizeiverwaltnng und Bevölkerung läßt sich nur er¬
reichen, wenn der friedliche Bürger der Überzeugung
leben kann, daß ihm eine gerechte und angemessene Be¬
handlung durch die polizeilichen Organe zuteil wird . Im
übrigen kommt es auch hier auf den Geist an , der von
dem Leiter der Verwaltung ansgeht : seine Aufgabe wird
es daher in erster Linie sein, durch seine Amtsführung
das Vertrauen der Bevölkerung zu gewinnen ."

— Unentgeltliche Rechtsauskunft im Rhcingau,
Taunus und an der Lahn. Sprechstundenplan für das
4. Quartal 1907: Eltville:  je Montags , den 14. und
28. Oktober, 25. November, 9. Dezember, um 11% Uhr
vormittags : Rüdesheim:  je Mittwochs, den 9. Okto¬
ber, 13. November, 11. Dezember, 9% Uhr vormittags:
Idstein:  je Montags , den 7. Oktober, 4. November,
2. Dezember, um 9 Uhr vormittags : Königstein:  je
Freitags , den 4. Oktober, 8. November, 6. Dezember, um
10 Uhr vormittags : Langenschwalbach:  je
Donnerstags , den 17. Oktober, 14. November, 19. Dezem¬
ber, um 10% Uhr vormittags : Cronoerg:  je Frei¬
tags , den 4. Oktober , 8. November, 6. Dezember , um
2 Uhr nachmittags : Cau b : je Mittwochs , den 9. Okto¬
ber, 13. November, 11. Dezember , um 11% Uhr vor¬
mittags : Eppstein:  je Montags , den 7. Oktober,
4. November , 2. Dezember , um 11% Uhr vormittags:
Hochheim:  je Mittwochs , den 23. Oktober, 27. Novem¬
ber, 18. Dezember , um 9% Uhr vormittags : Over,
l ahnst ein:  je Montags , den 21. Oktober, 18. Novem¬
ber, 16. Dezember , um 10% Uhr vormittags : Ems:  je
Montags , den 21. Oktober, 18. November, 16. Dezember,
um 2% Uhr nachmittags : L i mb u r g a . d. L.: je Mon¬
tags , den 21. Oktober, 18. November, 16. Dezember, um
5% Uhr nachmittags . Geheimrat Meyer -Wiesbaden , der
alle  Sprechstunden abhält , ist auch zur brieflichen
Beratung der etwa am persönlichen Erscheinen verhinder¬
ten Rcchtsuchenden gern bereit.

— Nene Eiscnbahndirektionsbezirke. Am 1. Oktober
tritt in der Abgrenzung der Eisenbahndirektionsbezirke
Frankfurt a. M. und Mainz eine Reihe von Änderungen
ein, die jetzt von den genannten Direktionen in der vor¬
liegenden Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " be-
kanntgegeben werden.

— 12. internationaler Kongreß für Sonntagsscisr in
Frankfurt a. M. Das Programm des Kongresses nm-
faht folgende Veranstaltungen : Freitag , den 27. Septem¬
ber, vormittags , Satzung : „Die Ausdehnung der Sonn¬
tagsruhe für Handlungsgehilfen und technische Beamte ."
Nachmittags, Sitzung : „Die Ausdehnung der Sonntags¬
ruhe in der Landwirtschaft und im Gastwirtsgewerbe ."
Abends öffentlicher Vortrag : „Die hygienischen Be¬
ziehungen der Sonntagsfeier ." Samstag , den 28. Sep¬
tember vormittags, -Sitzung : Bericht über die Fortschritte
der Gesetzgebung. Abends, öffentliche Versammlung.
Thema : „Die Sonntagsruhe der Handlungsgehilfen ."
Sonntag , den 29. September , abends , Volksversamm¬
lung . Thema : „Verwertung und Mißbrauch des Sonn¬
tags ." Von den hauptsächlichstenRednern seien genannt
die Herren : Reichstagsabgeordneter Wilhelm Schack,
Felix Marquardt aus Leipzig, Ingenieur Lüdemann ans
Berlin , Nervenarzt Or. Otto Dornblüth , v. Arnim
lZüsedom), Pater Auracher aus Laufen und Pfarrer
Probst aus Basel.

— Die Dorflftrdc . Herr Landrat B ü cht i n g erläßt
unterm 16. d. M. im amtlichen Organ des Landrais-
amtcs zu Limburg,  dem „Limburger Anzeiger ", fol¬
gende sehr beachtenswerte Bekanntmachung
an die B ü r g c r m e i st e r des Kreises Limburg:

„Der schöne alte Brauch, in den Dörfern auf den öffent¬
lichen Plätzen Linden bau me  anzupslanzcn , ist neuer¬
dings leider vielfach in Vergessenheit geraten . Nur hier und
da findet man noch einmal eine „D o r f l i n d c", mächtige,
oft mehrhundertjährige Daumricsen . Nachgepflanztc jüngere
Linden trifft man aber selten an . Praktisch als Schaticn-
spender auf freien Plätzen und bei Brunnen , ziert die Linde
gleichzeitig wie sonst selten ein anderer Baum jeden Platz
und verschönert das  D o r f b i l d. Ich empfehle da¬
her jeder Dorfgemeinde , welcher ein paffender Platz zur Ver¬
fügung steht, wieder „Dorflinden " anzupflanzen und . zn
pflegen. Wegen ihrer Anspruchslosigkeit,_Widerstandsfähig¬
keit und besonderen Schönheit eignet sich,in erster Linie die
Krimlinde zur Anpflanzung . Im Interesse des Anwachsens
wähle man nicht zu starke, sondern jüngere Bäume , bereite
den Boden gut vor und schlage vor der Pflanzung einen kräf¬
tigen , richtig zugerichteten Pfahl in die Baumgrube . Den
Bezug sortenechter guter Lindenbäumc will ich gern ver¬
mitteln , wenn mir bezügliche Bestellungen bis zum Monats-
schluß cingcsandt werden . Die Kosten einer gut entwickelten
Linde werden sich auf etwa 2 bis 2.20 M. stellen."

Daß die Anregung des Herrn Büchting in seinem
Kreise aus fruchtbaren Boden füllt, bezweifeln wir nicht,-
sehr wünschenswert wäre es aber , wenn sie auch in an¬
deren Kreisen beachtet würde . Die Herren Lanöbürger-
mcister im allgemeinen seien daher nachdrücklichst auf die
Bekanntmachung des Limburger Lanbrats aufmerksam
gemacht.

— Ein Splitter int Auge. In der Nacht von Freitag
auf Samstag ereignete sich in dem hiesigen Wasserstollen
ein Ünglücksfall. Dem Maschinisten Jakob D ö r i n g c r
ans Hahn flog ein Splitter ins Auge. Anfangs achtete
der Mann nicht darauf , mußte sich jedoch später in die
hiesige Augcnheilanstalt begeben, wo eine Hornhautvcr-
letzung konstatiert wurde.

— Unfall . Gestern mittag stürzte Ecke Wilhelm - und
Taunusstratze ein Hausdiener anscheinend durch einen
Defekt mit seinem Rad , und zwar so unglücklich, daß er
besinnungslos liegen blieb und durch die Sanitätswache
nach dem Krankenhaus gebracht werden mußte. Dort hat
der Verunglückte das Bewußtsein auch einige Stunden
später noch nicht wiedererlangt.

— Radnnfall . Der am Samstagabend in Orlen bei
Hahn verunglückte Radfahrer Nickel ist bis heute noch
besinnungslos . An seinem Aufkommen wird gezweisclt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist ab 1. Oktober neueydings zngelässen:
Mittelbexbach. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1 M.

— Schnlnachrichten. Zur zweiten praktischen' Lehrer¬
prüfung zu Montabaur waren angemeldet 35 und erschienen
33 Lehrer, von welchen 31 bestanden. Das Aufsatzthema
lautete : „Wie leitet der Lehrer die Kinder zur sinnigen
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Naturbetrachtung im naturkundlichen Unterrichte an ?" Be-

g den haben:Attmann, Bartholmes, Bruchhauser, Dill,ck, Hans , Heinzmann , Helten , Herz , Rertz, Jungels,
er. Gunkel, Kobel, Kowalt , Knodgen, Kalter , Pochst, Pretz.
h, Meurer , Schmidt , Sturm , Sckardt , Roth , Weckbacher,

Meist , Wehrheim , Wöllstadt, Wagner und Zrrfaß.
— Kleine Notizen. Die V a ka n z en I i ste für Militär-

anwärter Nr . 88 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Auf der „Kronenburg ", Sonnen-
llergerstraste 53, findet Sonntag , den 22. September , U n t e r -
Haltung  mit Tanz der Ersten Wiesbadener Variete -Ge¬
sellschaft statt . — Auf den Vortrag für Damen , den heute in
der „Loge Plato " (4 Uhr) Frau Bock über die Frage : „Wie
verhütet man das Verblühen der Frauen ?" halt , sei nochmals
hingewiesen . _ _̂

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Die nächste Aufführung der

Salome  von Richard Strauß findet Mittwoch, den
25. September , die nächste Aufführung des „Oberon"
Sonntag , den 2g. September , statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Wiesbadener Privathandelsschule Institut Bein,

Rheinstraße 103, beginnt das W i n t e r s e m e st c r (Vier - und
Sechsmonatkurse ) am 1. Oktober. Es liegt im Interesse
derseniqen Damen und Herren , welche beabsichtigen, sich im
r-aufe des Winters an einem Unterrichtsknrse zu beteiligen,
möglichst am genannten Datuni zu beginnen , da dann der
vorschriftsmäßige Lehrplan lückenlos und aufsteigend durch-
oenommen werden kann. Es werden an der genannten
Schule sämtliche Handelsfächer bis zur höchsten Ausbildung,
sowie alle für den Kaufmann nötigen Fertigkeiten nach
rnbdernen , pädagogischen Grundsätzen (Anschanung, Er¬
klärung , Einübung , System ) gelehrt , und zwar alles genau
in derselben Form , wie es im kaufmännischen ^Kontor in
Wirklichkeit borkommt und verlangt wird . Hierbei wird
seder Schüler und jede Schülerin ihrer Auffassungsgabe und
ihrer persönlichen Veranlagung entsprechend einzeln unter¬
wiesen und gefördert , so daß ein guter Erfolg grantiert wer¬
den kann. Die Lehrkräfte sind als bewährt und in der Praxis
erfahren bekannt . Daß die Anstalt das richtige Ziel verfolgt,
ist besonders auch daraus zu ersehen, daß bis jetzt sanitlichcn
Schülern der Vollkurse, die dies wünschten, gute Stellen
rachgewiesen werden konnten.

-- Zur Mietkragc . Mit Rücksicht auf die hohen Mict-
ureise trägt zur Verminderung der Zimmcrzahl wesentlich
ein von Herrn Gustav Mollath  hier erfundenes , patent-
amtlich geschütztes S chI a f s o p h a allein euester, verblüffend
einfach wirkender Konstruktion bei. Dasselbe -, ein stattlicher
Divan , kann augenblicklich in ein bequemes Bett verwandelt
werden und -macht dadurch ein Fremdenzimmer völlig ent¬
behrlich : ebenso ist es für beschränkte Wöhnungsvcrhälknisse
wie geschaffen. Der Firma Wilhelm B a e r , Frisdricy-
st'-abc 48, wurde der Alleinverkauf des glänzend begutachteten
Möbels für Wiesbaden übertragen . Ein Schlafsophaift - im
Schaufenster der Firma ausgestellt.

Vereins -Nachrichten.
-- Samstag , den 21. September , abends $¥2  Uhr , ver¬

unstaltet in der Turnhalle Hellmundstraße 25 der „Turn¬
verein (D . T.) " einen Kommers für die Sieger des Ver¬
eins im Jahre 1907. Gleichzeitig mit dieser, .Veranstaltug
stndet eine Abschiedsfeier der zum Militär einherufenen Mit¬
glieder statt.

* Am kommenden Sonntag , den 22. September , nach¬
mittags 4 Uhr, unternimmt der „S cha r r s che M ä n n e r,-
Cllor " einen seiner beliebten Familienausflüge nach Erben-
heim in den Saalbau „Zum Adler". Gäste sind willkommen.

Nassauifciic NKüiriciitcir.
p . Vom Lande , 19. September . Unsere Bienen-

z ü cht e r hatten in diesem Jahre eine M i ß c r n t e , wie
man sie seit langen Jahren nicht gekannt hat. Die nasse
und kalte Witterung während des diesjährigen
Sommers war nicht geeignet, die Honigtöpfe der Imker
zu füllen . Mancher konnte mit dein Erlös der Ernre
nicht einmal seine Ausgaben decken. Zwar hatte das
Frühjahr einen guten Anfang genommen, so daß sich die
Völker recht gut entwickelt hatten . Da .aber trat die nasse
und kalte Witterung während der Haupttrachtzeit ein.
Die Schwärme, die nach Mitte Juni fielen, konnten nicht
einmal ausbauen. Ja, man hört zuweilen, daß viele,
die nicht während des Sommers gefüttert wurden , wieder
aus Mangel an Nahrung eingingen . Die Mnttervölker
waren geschwächt, den Schwärmen fehlte die Vorbe¬
dingung zur Entwicklung. Der Imker konnte seine
Honigschleuder in diesem Jahre wenig benutzen; er
hätte eine solche brauchen können, um im Sommer den
Zucker in die Völker zu schleudern. So muß der Imker
denn wieder seine Lieblinge wie auch im vorigen Jahre
mit der Hoffnung auf ein besseres künftiges Jahr ein¬
wintern.

s§ Erbenheim , 19. September . Zur Feier der Abnahme
und ' Übergäbe unseres Wasserwerks hält unsere freiwillige
Feuerwehr  am nächsten Samstag , den 21. d. M., abends
7 Uhr, eine größere Übung  sämtlicher Mannschaften ab.
woran sich eine Abcndunterhaltung mit Tanz im „Frank¬
furter Hof" (Ludwig Giebermann Ir ) anschließen wird.
Freunde und Gönner können sich bei freiem Eintritt daran
beteiligen.

er . Rambach, 18. September . Die Herbstferien  für
hiesige Volksschule beginnen am 28. September und

endigen am 12. Oktober d. I . Während dieser Zeit fällt auch
der Zeichenunterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
aus — In der hiesigen Gemarkung beginnt man schon all¬
mählich mit dem Abcrntcn der Zwctschen, um diese für den
Winter zu Zwetschenlatwerge ' eiuzukochen. Über Len Ertrag
derselben ist man hierorts sehr zufrieden.

( 1) Frauenstcin , 18. September . Unter außerordentlich
Zahlreicher Beteiligung wurde heute der nach langem

rankenlager verstorbene Besitzer des Gasthauses „Zur
Krone ", Herr Karl Simon,  zu Grabe getragen . Wie sehr
der im rüstigsten Mannesalter stehende Verstorbene bei der
gesamten hiesigen Einwohnerschaft beliebt war , davon Zeugte
der große Leichenzug, an dem, auch außer einer Musikkapelle
fast sämtliche Vereine Frauensteins , der „Militärverein ", die
Freiwillige Feuerwehr ", der, „Turnverein ", „Frohsinn ".

"Männergesangverein " und „Kirchenchor , teilnahmen . Am
Eirabe sangen der „Kirchenchor" und der „Männergesang¬
verein " Traucrchöre.

7. Schlaugenbad , 18. September . Das heutige K 0 n -
-ert  der Dragonerrapelle , Regiment Rr . 6. hatte einen sehr
,chönen Verlauf . Militärkonzerte bilden stets eine will¬
kommene Abwechslung im Kurleben und finden bei unseren
Kurgästen großen Anklang. Bei zeitigem Bekanntwcvden
sind sie auch von Passanten gerne besucht. Sie sind deshalb
sehr geeianet zur Hebung des Kurverkehrs . Der Königlichen
Badoverwaltung sei dafür ans diesem Wege für deren ans-
aiebige Veranstaltungen gedankt. Auch den verschiedenen
Militärkapellen , die in dieser Kurzeit hier so vorteilhaft
konzertierten , gebührt unser Dank. D .e fernere Beibehaltung
dieier Veranstaltungen wäre daher im Interesse des Kur¬
ortes.

n. Langcnschwalbach, 19. September . Die Verwaltung
des hiesigen K a iast eram  t e s wurde vom 1. Oktober d.
ab dem Katasterkontrolleur W 0 r t m a n n aus Neuhaus
a. d. O. übertragen.

n . Laufenselden, 18. September . Hier hat sich eine
,.P rivat - .Melio rat ionsgesellschast"  gebildet , die
ihre nassen Ländereien drainieren lassen will. In diesem
Jahre werden etwa 40 Morgen trocken gelegt. Die Änderten
werden unter der Leitung des Wiesenbaumeisters Jakobs
aus Langenschwalbach ausgeführt.

n. Eppstein, 18. September . Die evangelis  che
K i r che ng  e m e i n d e hatte die Absicht, die alte Kirche durch
den Anbau eines Gemeindehauses zu erweitern.  Da
der Anbau nach der Seite des alten Schlosses , geplant , ist,
von der so wie so das Licht nur spärlichen Zutritt zur Kirche
hat , so hat der Landeskonservator Bedenken gegen die Aus¬
führung des Anbaues geltend gemacht, so daß es fraglich ist,
ob derselbe zustande kommt. — Das Ehektrizi t a t s -
werk  in den Müllerwiesen geht seiner Vollendung ent¬
gegen und dürste in etwa vier Wochen so weit sein, daß cs in
Betrieb genommen werden kann. Die Kosten des Werkes,
di : mit 70 000 M. vorgesehen waren , werden 100 000 M.
sicher übersteigen . Leider lassen die Anschlüsse an das neue
Werk immer noch zu wünschen übrig ; vielleicht mehren ste
sich noch, wenn die Bevölkerung einmal das schöne und be¬
queme Licht bewundern kann. ,,— Die Kur ließ in diesem
Jahre wegen der naßkalten Frühjahrs - und Borsommerwitte-
rung recht viel zu wünschen übrig ; die meisten Kurhalter
haben schlechte Geschäfte gemacht.

td. Idstein , 18. September . Gelegentlich der Haupt¬
schau und Generalversammlung des Vereins Rassau-
ischer Land- und Forstwirte wurde auch hier , wie üblich,
eine Verlosung  genehmigt . Ausgegeben wurden
15 000 Lose ä 50 Pf ., die Zahl der Gewinne beträgt 600
im Werte von 3350 M. Schon zum eigentlichen Feste
war .kein Los mehr zu haben, ein Zeichen, daß dieselben
sich großer Beliebtheit erfreuten . Heute mittag fand nun
die Verlosung in der Turnhalle statt. Als Vertreter des
Oberpräsidenten fungierte Herr Bürgermeister Leichtfuß
von hier . Die ersten größeren Gewinne , welche aus dem
Rad hervorgingen , waren folgende: 1. Gew. ein Rind
ans Nr . 2464 (nach Herborn ), 2. Gew. ein Rind auf Nr.
4486 (nach Beuerbach ) , 4. Gew . ein Rind auf Nr . 11593
(nach Oberhöchstadt), 5. Gew. Waschmaschine auf Nr.
2370, 7. Gew. Wendepflug auf Nr . 7187, 8. Gew. Kulti¬
vator auf Nr . 14183, 10. Gew. Buttermaschine auf Nr.
10 951. Die offizielle Gewinnliste wird in der „Jdsteiner
Zeitung " bekannt gegeben, außerdem wird dieselbe den
Loseverkaufsstellen zugcsandt. Die Gewinne werden ein
Monat auf Kosten und Gefahr der Gewinner aufbewahrt.
Werden dieselben in dieser Zeit nicht abgeholt, dann
werden sie zugunsten der Ausstellungskasse veräußert.

5 . Höchst a . M ., 18 . September . Eine weitere Annahme¬
stelle für die Sparkasse der R a s s a n i s che n Landes-
b a n k wird nächstens in Nied  und dann auch in Soden
und Münster  i . T . errichtet . — Über Schwanheim ist
die Hunde sperre  für drei Monate verhängt worden . —
Nach dem Programm für die Einweihung der evan¬
gelischen Kirche in Sindlingen  am 29. er. findet
der Festzug um Vi3. Ubr statt , nachdem von dem Betsaal im
Schulgebäude Abschied aenommen ist, woselbst Herr Pfarrer
Küster-Höckst die Rede hält . Die Weihe vollzieht Herr Super¬
intendent Maurer -Wiesbaden , die Liturgie hält Herr Dekan
Anthes -Okriitel , die Predigt Herr Pfarrer Weber hier . Ge¬
sänge der Gemeinde , der Schulkinder und des Kirchenchors
verschönern die Feier.

u. Griesheim , 19. September . Unter dom Vorsitze des
Königl. Kreisschulinspektors Fabricius fand heute die
Iah r es k0 n f e r e n z der Lehrer  der Inspektion Gries¬
heim statt , zu der sich über 60 Lehrer und Lehrerinnen , auch
einige Ortsschulinspektoren eingefunden hatten . Den Haupt¬
gegenstand der Verhandlungen bildeten ein Vortrag des
Lehrers Haibach aus Neucnhain über „Die Fortbildung des
Lebrers im Amte" und ein Referat des Rektors Hardt aus
Griesheim über „Die Naturgeschichte im Volksschuluutcr-
richt". — Dem Lehrvikar Pracht von hier , der im letzten
Fähre seiner Militärpflicht genügte, ist die Lehrerstelle in
Homberg  bei Nassau übertragen worden.

u. Vom Main , 19. September . Das erste nassanische
Dorf , welches nunmehr die W e r tz u w a chs st e u e r mit
Genehmigung  der Behörde zur Einführung bringt,
dürfte G r i e sh e im sein. Von allgemeinem Interesse wer¬
den daher auch einige Mitteilungen sein, wie man die neueste
Steuer hier zur Durchführung zu bringen gedenkt. Darüber
spricht sich das .Ortsstatut so aus : Wenn bei der Veräußerung
ernes Grundstücks seit dem letzten Eigentumswechsel eine
Wertsteigerung von mindestens 10 Proz . vorliegt , so wird
zur Umsatzsteuer von iy 2 Proz . bei unbebauten und 1 Proz.
bei bebauten .Grundstücken ein Zuschlag — die Wertzuwachs¬
steuer — erhöben. Der Zuschlag beträgt 10 Proz . der Wert¬
steigerung, wenn diese 10 bis 20 Proz ., 11 Proz . der Wert-
stcigerung, wenn sie 20 bis 30 Proz . ausmacht usw. Diese
Sätze kommen jedoch nur zur Erhebung , wenn seit der
früheren bis zu der die Steuer bedingenden Veräußerung
höchstens 3 Iahte ' verflossen sind. Der Zuschlag ermäßigt sich
von da in dreijährigen . Zwischenräumen um ;e ein Zehntel
der vorherigen Sätze. Auf die Wirkung der Steuer und ihre
Ergebnisse ist man hier allgemein gespannt.

0 . Oberlohnstein , 18 . September . Herr Pfarrer
Mcncke von hier schenkte  der evangelischen Ki rch en¬
gem ein .de, in , E schbor  n 20 000 M. zur Errichtung und
Unterhaltung ' einer Diakonissenstation , die ' den Namen
„Dekan Menckestiftung" tragen wird.

p. Weilburg a. d. L>, 19. September . Am Sonntag
hielt hier der Kanin ch enz üch t e rv er ein „Weil"
eine .Versammlung ab, in der u. a. beschlossen wurde , am
Sonntag , den 20. Oktober d. I ., eine Lokalaus-
st e klung  abzuhaltcn . Dieselbe soll im „Felsenkeller"
stattfinden und mit einer Prämiierung verbunden wer¬
den. Gleichzeitig wurden auch die Ausstellungsleiter
gewählt : Prof . Schmidt-Essershansen, Eckert-Laimbach,
W. Neu-Weilburg und G. Pfeiffer -Weilburg.

t. Dillenburg , 19. September . Die Stadtverordneten
beschlossen, ein neues Krankenhaus  in Verbin¬
dung mit einem Alters - und Siechenheim  zu er-
richten. Der von Architekt Voigt ausgearbeitete und
prinzipiell genehmigte Kostenanschlag sieht als Bau¬
summe 145 000 M. vor , einschließlich innerer Einrich¬
tung - Vorhanden sind bis jetzt 80 000 M. Die Stadt¬
verordneten gaben weiter einem Magistratsantrag
Folge , nach welchem mit dem Ban nicht begonnen wer¬
den soll, bevor nicht auch der noch fehlende Teil der Bau¬
summe durch Stiftungen wohlhabender Mitbürger ge¬
deckt ist.

— Simmern (Unterwcsterwald ) , 18. September . Der
seit 1902 bestehende Kriegerverein „Höhenzollcrn" beabsich¬
tigt , irrt Sommer 1908 das Fest der Fahnenweihe  zu be¬
gehen und hat bie neue Fahne bei der Vst etor scheu
K u n st a n st a l t - W i c s b a b e n bestellt, in der Art der
Fahnen für die benachbarten Kriegervereine in Heiligenroth
und Horressen, die ebenfalls von der Firma Victor geliefert
sind und sehr gefallen.
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Aus der Umgebung.
IN. Bingen , 19. September . Vorgestern tagten hier

die Gesamtausschüsse des an den Verschönerungs¬
verein  angegliederten V e r keh r s a n s s ch ns s e s.
Im Verlaufe der Verhandlungen machte der Vorsitzende
bekannt , daß es am besten sei, wenn die Mitglieder per¬
sönlich zur Hebung des Fremdenverkehrs beitrügen,
wenn sie bei jeder passenden Gelegenheit den Ruf
Bingens als Fremden - und Kongretzstaöt gebührend
hervorheben würden . So sei es gelungen , die nächst¬
jährige Tagung der Gas - und Wasserfachmänner hierher¬
zuziehen, ebenso sei es persönlicher Einwirkung zu ver¬
danken, daß im nächsten Jahre das große Sodalitäteu-
Verbandsfest der Diözese Mainz hierselbst stattfände.

* Mainz, 19. September. Rhein Pegel:  66 cm gegen
58 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Barmen , 18. September . Wie professione l l e

Verbrecher  gingen zwei S chu l b u r s che n bei der
Ausplünderung einer Villa zu Werke. Beide hatten be¬
obachtet, daß die Familie des Fabrikanten am Himmel¬
fahrtstage ausgefahren war . Sofort beschlossen sie, dem
nun verlassenen Landhause einen Besuch avzustatten und
raubten es vollständig aus . Nachdem die- Diebe gefaßt
waren , steckte man sie sofort in eine KorrektionAcurstalt.
Die Strafkammer verurteilte einen von ihnen , der an¬
dere ist noch nicht einmal 12 Jahre alt und daher noch
strafunmündig , zu einem Monat Gefängnis.

* Düsseldorf, 18. September . Die hiesige Strafkam¬
mer verurteilte vier Schlosser,  welche fortgesetzt in
Düsseldorf und Umgegend Bronzedraht ans Telcphon-
leitungen herausgeschnitten und dadurch empfindliche
Störungen  im F e r n sp r e chb e t r i e b der Reichs¬
post verursacht Hatten, zu Gefängnisstrafen von 4 Mona¬
ten bis zu iy 2 Jahren . Die Postbehörde hatte auf die
Entdeckung der Täter hohe Belohunngen ausgesetzt.

Uerrmschles.
* Die Versuchsfahrten des Grasen Zeppelin . Man

schreibt der „Franks . Ztg .": Die Wiederaufnahme der
Versuchsfahrten  des Grafen Zeppelin  stcht
nunmehr , nachdem die große eiserne Ballonhalle fertig¬
montiert ist, unmittelbar bevor und dürfte schon Ende
dieser Woche erfolgen . Das Luftschiff, das jetzt die
Fahrten unternehmen soll, ist, wie wir gegenüber weit¬
verbreiteten Mitzverstänönissen hervorheben möchten, das
nämliche,  welches im Oktober vorigen Jahres so
glänzende Leistungen erzielte . Nur an der Hinteren
Höhensteuerung und an der Ausrüstung des Schiffes
sind kleine Verbesserungen vorgenommen worden . Im
übrigen lag zu einem Umbau des bewährten Fahrzeuges
keine Veranlassung vor . Bei den bevorstehenden Ver¬
suchsfahrten wird es sich nun zunächst darum handeln,
auf zwei oder drei kleineren ttbungstouren sich einige
Erfahrung in der Lenkung und Handhabung des riesigen
Schiffskörpers anzueignen , wofür , wie man weiß, der
Bodenseee als Exerzierplatz gedacht ist. Dann aber wird
sofort jene ausgedehnte Dauerfahrt  unter¬
nommen werden , auf die man mit Spannung wartet.
Eine Ara ö e r L u s t s chi f f a h r t rückt uns erst dann
in greifbare Nähe, wenn wir uns tagelang in der Luft
zu halten und tausend und mehr Kilometer zu öurch-
messen vermögen . Sehen wir nun zu, was Graf Zeppelin
mit seinem „starren " System in dieser Hinsicht zu leisten
vermag ! Wer über die Versuche im vorigen Oktober
genau orientiert ist, wird sich hochgespannten Erwar¬
tungen hingeben, denn er weiß, daß es lediglich Hinder¬
nisse und Schwierigkeiten nebensächlicherArt waren , die
zur Zurückhaltung nötigten . Jetzt , wo diese aus dem
Wege geräumt sind, dürfen wir hoffen, uns dem Ziele
der „Eroberung der Luft" binnen kurzem um einen er¬
heblichen Schritt näher gerückt zu sehen.

* Über eine sensationelle Erfindung wird aus Cob-
lenz gemeldet: Der Zahntechniker Vigano hier hat eine
Schreibmaschine erfunden und zum Patent angemeldei,
die alle bisherigen Systeme an die Wand drücken wird.
Diese Maschine hat eine gewisse Ähnlichkeit mit der Setz¬
maschine und besitzt den Vorteil , daß sie bei geringer
Übung als Silben - und Gruppen -Schreibmaschine be¬
nutzt werden kann und infolgedessen ein äußerst schnelles
Schreiben ermöglicht. Der Antrieb der Typenscheibe er¬
folgt zweckmäßig durch Fußbetrieb . Alle Umständlich¬
keiten, wie Verschieben der Walzen usw., kommen tn
Fortfall . Die neue Maschine hat noch ferner den großen
Vorteil , daß sie völlig geräuschlos arbeitet.

* Die Friedenskonferenz diniert . . . Die Dele¬
gierten der Friedenskonferenz , so schreibt ein franzö¬
sisches Blatt , sind durchaus nicht zu beklagen, und es ist
vielleicht gut , daß es so ist: denn es ist ein alter Weis¬
heitssatz der Völker, daß eine gute Küche die Beratungen
fördert . So hört man denn mit Befriedigung , datz die
Gesamtzahl der Liebesmählcr während der Friedens¬
konferenz bereits auf 66 gestiegen ist. Von dieser Zahl
entfallen auf die Vereinigten Staaten 13 Diners , auf
Deutschland 9, auf Frankreich und England 8, auf Öster¬
reich 7, auf Argentinien 5, aus China 3: Rußland , Chile,
Peru , Columbien und die Türkei zählen bisher nur zwe^
Diners , Schweben, die Niederlande und Kuba haben
eins gegeben. Jedes dieser internationalen diploma¬
tischen Liebesmählcr hat im Durchschnitt 20 bis 30 Frank
pro Kopf gekostet. Das teuerste Diner — 40 Frank pro
Couvert ohne Wein — hat der brasilianische Delegierte
veranstaltet.

* Rockefellers Antograph . Rockefeller hat sich be¬
kanntlich bei seinem letzten Aufenthalt in Frankreich
eine Perücke von einem Pariser Haarkünstler machen
lassen. Die Rechnung für die Glatze betrug 600 Frank.
Der Milliardär zuckte nicht mit der Wimper, als ihm
die stattliche Rechnung präsentiert wurde . Der Friseur
aber hatte noch ein Anliegen an ihn. Er bat um ein
Autogramm des reichsten Mannes der Welt . Rockefeller
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zog ein Blatt Papier hervor und schrieb darauf : „Über¬
bringer dieses sind 600 Frank auszuzahlen ." „Hier haben
Sie, " sagte er. — „Aber", wandte der Friseur zögernd
ein, „wenn ich mir auf den Scheck hier mein Geld hole,
dann habe ich ja kein Autogramm mehr." — „Nun ", ent-
geguete Rockeseller einfach, „dann holen Sie Ihr Geld
nicht ab."

Kleine Mirorrik.
Milzbrand . In der Ortschaft Wäldchen bei Walden¬

burg wurden von einer geschlachteten Kuh vor der amt¬
lichen Bestchttgung des geschlachteten Tieres Fleischteile
verkauft . Später stellte sich heraus , daß die Kuh hoch¬
gradig an Milzbrand erkrankt war . Eine Anzahl Per¬
sonen, die von dem verseuchten Fleisch gegessen haben,
find schwer erkrankt, zwei sind bereits gestorben.

Pocke«. Ein Wjähriger italienischer Erdarbeiter
erkrankte vorgestern in Cöln plötzlich unter pockenver-
dächttgen Erscheinungen, so daß die sofortige Einliese-
rnng in die Isolierbaracke des Augustahospitals ange-
orünet wurde.

Sport.
* Fußball. Am kommenden Sonntag, den 22. September,

werben die diesjährigen Meisterschaftsspiele  fort¬
gesetzt. Ans dem Exerzierplatz steht dem Sport -Verera Wres-
oaden, E. V., der 1. Wiesbadener Fußballklub 1901 gUen-
uber. Die Spiele finden auf dem Spielfeld des 1. W. F .-K.
1901 statt , nrw zwar spielen zuerst die zweite Mannschaften,
welche um Pnntt 2 Ubr beginnen , gegeneinander , unddresem
Treffen folgen dann um %4 Uhr tue ersten Mannschaften.
Wenn auch die Spiele zwischen den beiden Vereinen seither
stets mit einem Siege des Sportvereins endeten, so wird auch
dem diesjährigen Zusammentreffen das größte Interesse m
weiten Kreisen entgegengobracht, denn schon seit längerer
Zeit sind beide Vereine bemüht, jeder auf seine Weise, seinen
Mannschaften eine Überlegenheit über die des Gegners zu ver-K en. Nach der am vergangenen Sonntag gezeigten Formnamentlich was die ersten Mannschaften anlangt , cm
Sieg des Sport -Vereins auch in diesem Jahre kaum zweifel¬
haft sein. Ein gleichzeitiges Wettspiel zwischen den dritten
Mannschaften >war infolge Absage des 1. W. F .-K. 1901 leider
nicht zu ermöglichen.

*  Das internationale Lawn - Tennis - Tnrnier in Kissingen
hatte folgendes S chl u tze r g e b n i s : Frau Or . Neres-
heimer (Münchens gewinnt das offene und Vorgabe-Einzel¬
spiel und mit Oskar Kreuzer (Frankfurt a. M.) das offene
Herren - und Damen -Doppelspiel . O. Kreuzer siegt im offenen
Einzelspiel und mit seinem Bruder Karl Kreuzer sowohl im
offenen wie auch im Vorgabe-Herren -Doppelspiel ; Karl
Kreuzer gewinnt mit Frau Dr . Hesse das gemischte Doppel¬
spiel mit Vorgabe und schließlich noch durch Loosentscheid —
die Schlußrunde verregnete — das Vorgabe-Einzelspiel gegen
F . Linidemann (Sidmouth ), der auch im offenen Herren-
Einzel - und Doppelspiel (mit Sengler ) und im gemischten
Doppelspiel (mit Frl . Schöneseiffen - Wiesbaden)
aus den zweiten Platz gelangte . Die 36 Turnierteilnehmer
waren sowohl von der gastlichen Aufnahme und dem ganzen
Verlaufe des unter Leitung des Mr . Eh. A. Voigt-London
stehenden Turniers wie namentlich auch von der vorzüglichen
Beschaffenheit der Plätze und von den geschmackvollen Ehren¬
preisen angenehm berührt.

sr . Der Match Robl-Verbist, der am Mittwochabend im
Sportpark Steglitz vor einer zahlreichen Zuschauermengc zum
Austrag gelangte , nahm einen wenig interessanten Verlauf,
da der Belgier noch sichtlich unter den Folgen seines Leip¬
ziger Sturzes litt und Robl nur wenig Widerstand entgegen¬setzte. Robl blieb in beiden Läufen leichter Sieger , im ersten
Lauf hatte Vcvbist anfangs die Führung , die er in der 10.
Runde an Rabl abtreten mußte , der die 30 Kilometer in
21 Minuten 36,2 Sekunden zurücklegte. Verbist endete 1300
Meter zurück. Der zweite Lauf mußte wegen eintretender
Dunkelheit aus 20 Kilometer abgekürzt werden . Robl über¬
nahm sofort die Führung , überrundete seinen Gegner drei¬
mal und legte die 20 Kilometer in 14 Min . 03 Sek. zurück.
Verbist 1580 Mster zurück.

* Erfolge eines deutschen Schwimmers in Ungarn . Walde¬
mar Riemann vom Schwimmsportklub Hellas , der erst kürz¬
lich in Wien und Abbazia die deutschen Farben mit so großem
Erfolge vertreten Chatte, startete am Sonntag in Budapest
aus dem internationalen Meeting des M. T . K. Er gewann,
wie vorauszusehen war , das Hauptspringen mit bedeutendem
Vorsprung : daS internationale Gästeschwimmen brachte ihm
einen sicheren, wenn auch knappen Sieg.

sr . Meisterschaften für Soldaten im Wettlaufen . Welche
Bedeutung man der Leichtathletik in Italien beimißt , geht
daraus hervor , daß Meisterschastskonkurrenzen im Wettlaufen
veranstaltet werden, an der sich die Soldaten aller Waffen¬
gattungen beteiligen „können. Dre Stehermeisterschaft , für
deren Sieger der König einen wertvollen Ehrenpreis ge¬
saftet hat , fiihrte über 30 Kilometer von Spezia nach
Sarzana . Der Sieger , ein gewisser G . Tomagnone vorn
9. Infanterie -Regiment , siegte in 2 Stunden 22 Min . 3 Sek.
Der letzte Läufer gebrauchte nur 14 Minuten mehr . Eine
ungeheure Menschenmenge wohnte der bei prächtigem Wetter
vor sich gehenden Konkurrenz bei.

* über Krebserkrankungen bei Hunden hielt der auf dem
Gebiete der Krebsforschung als Autorität bekannte Assistenz¬
arzt an der Königlichen chirurgischen Klinik in Berlin HerrOr . Sticker  einen hochinteressanten Vortrag . Dr . Sticker
erklärte an der Hand zahlreicher Präparate und durch HerNrn-
aabe von vielen photographischen Aufnahmen die auch im
Hundekörper geradezu verheerende Wirkung des Sarkoms.
Diese gefährliche Infektionskrankheit wird in der Regel beim
Deckakt übertragen und schlummert sozusagen zunächst, bis
sie nach Verlauf von etwa 90 Tagen ihre typischen Er¬
scheinungen zeigt. Ein derart rnfrzierier prächtiger St.
Bernhardsrüde wurde den zahlreichen Gästen des Vereins
borgeführt : man ' sah dem kapitalen Hund, der einen Wert
von mehr als 1000 M. repräsentiert , äußerlich an Gang und
Haltung nichts, an : erst bei näherer Untersuchung lassen sich
die charakteristischen Merkmale , die diese mörderische Krank¬
beit hervorruft , erkennen. In diesem Falle dürfte es viel¬
leicht noch gelingen , durch bereits seit längerer Zeit vorge-
ncmrmene Serumeinspritzungen das edle Tier zu retten , wo
aber das Leiben zu spät erkannt wird , ist der betreffende
Hund rettungslos dem Tode verfallen . Allen Züchtern und
Besitzern von Rassehunden wivd dieser Vortrag eine Warnung
sein, ihre wertvollen Tiere nicht eher zum Decken zuzulassen,
bis durchaus einwandfrei festgestellt ist, daß der zugesührte
Hund resp. Hündin nicht an Sarkom erkrankt ist.

Kehle Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblaits ".

Wilhelmshaven , 19. September . Aömiral von
Arnim  wurde in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches zur Disposition gestellt. Vizeadmiral F i s che l
wurde zum Admiral , die Konteradmirale G ö tz und
v. Müller (Chef des Marinekabrnetts ) wurde :« zu
Vizeadmiralen befördert . ^

Wilhelmshaven , 19. September . Heute nacht ist bei
Her Insel Wangeroog ein Ewer  mit einer Ladung von

Petroleum und Kalk in Brand  geraten . Schiss und
Ladung wurden vernichtet. Die Besatzung rettete sich
rat Rettungsboot nach Wangeroog.

Marienmerder » 19. September . Den „Neuen West-
preußischen Mitteilungen " zufolge sind gestern abend
aus der Strafanstalt Mewe vier Zuchthäusler
entsprungen,  von denen einer zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt ist. Die Flüchtlinge Haben wahr¬
scheinlich die Richtung nach Danzig eingeschlagen.

Wien, 19. September . Seit zwei Tagen ist hier
kein neuer Pest fall  vorgckommcn.

wb. Grotz-Gera « , 19. September . Der Maha¬
radscha  von Bikanir ist mit zwei Kindern und Gefolge,
von London kommend, um 11 Uhr 40 Min . vormittags
hier eingetroffen . Er wurde am Bahnhof vom G r o si¬
tze r z o g empfangen und von ihm mittels Automobils
nach Schloß Wolfsgarten geleitet, wo er bis zum 24. ds.
zu verweilen gedenkt.

wb. Stuttgart , 19. September . Der König hat den
Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preußen
zum Major des Infanterie -Regiments Nr . 120 befördert.

wb. Stettin , 19. Septenrber . Der italienische
Kreuzer „Etna " hat heute früh den Hafen verlassen
und die Fahrt nach Kopenhagen fortgesetzt.

wb. Dresden , 19. September . Der König  ist heute
in früher Morgenstunde von Pillnitz in das Manö-
v e r g e l ä n d e bei Maxen geritten . Von dort begibt
sich der Monarch, ebenfalls zu Pferde , nach dem Jagd¬
schloß Grillenburg , wo er zu übernachten gedenkt.
Morgen nachmittag kehrt der König nach Pillnitz zurück.
Am Samstag wird der König dem Schlußmanövcr bei
Grimma beiwohnen . Bon einem Unfall des Königs im
Manövergelände , der von verschiedenen Blättern ge¬
meldet wurde > ist an zuständiger Stelle nichts bekannt.

wb. Petersburg , 19. September . Mit der Vorunter¬
suchung der Angelegenheit , betreffend das Auslaufen
der K a i s e r j a cht „Standard " ist eine Untersuchungs¬
kommission unter dem Vorsitze des Konteradmirals von
Essen betraut worden.

Uolkswirtschastliches.
Handel «nd Jndusttie*

wb. Eisenach, 19. September . Der Auffichtsrat der West¬
fälischen Drahtindustrie in Hamm beschloß in seiner
gestrigen Nbendsitzung, der zu Anfang Dezember stattfinden¬
den Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 15 Proz . (wie im Vorjahre ) vorzuschlagen.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 19. September . 100 Kilo

Hafer (neu ) 17 M. bis 18 M. 40 Pf .. 100 Kilo Richtstroh
4 M . 40 Pf . bis 4 M . 80 Pf ., 100 Kilo Heu 5 M . 60 Pf.
bis 6 M. 80 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nickt einlallen,i
* Von den Kurgästen wird es als recht mißlich befunden,

daß die Direktion die Konzerte am Kochbrunnen  in
die Zeit von 11 bis 12 Uhr an 4 Tagen der Woche verlegt hat,
Die Kur erfordert nach dem Verlangen der Herren Ätzte
gerade das Trinken am Kochbrunnen zu dieser Zeit . Wer
nun im guten Glauben durch Lösen einer Trinkkarte zu
6 M. auch jederzeit Zutritt zum Brunnen zu haben sich ein¬
bildet , findet sich bitter enttäuscht ! — Es ist heute Konzert,
und nur durch Erstattung eines weiteren Obolus von 60 Pf.
pro Person kann der Heilungsnchende auch wirklich zu einem
Glase Kochbrunnen gelangen ! Welch' hevbe Kritik von den
Zurückgewiesenen geübt wird , kann isder an den Eingängen
sich Aushaltender beobachten. Ausdrücke, wie Beutelschneiderei
usw., sind noch gelinde . Man sollte an der Kasse über auch
einen Hinweis vorfinden , der die Abonnementkartenlöser
darauf aufmerksam macht, daß während eines Konzertes ohne
besonderes Entgelt kein Wasser erhältlich ist. Auf der Rück¬
seite der Karte steht ja wohl ein dicsbezügl . Vermerk, wenn
man diesen aber liest, dann ist bereits bezahlt !! Ob es über¬
haupt ein glücklicher Gedanke ist, das heilungsuchende
Krankenmaterial mit Musik, noch dazu mit schwer verdau-
l' chen Kompositionen, zu füttern , diese Frage möchte ich
ebenfalls zur Erwägung gäben. Wenn schon, dann leichte,
prickelnde Musik, wie sic fürs Freie paßt , nicht Konzertstücke,
m denen man vor lauter Pianissimi überhaupt nichts hört!
Also, wenn schon darauf versessen wird , Kochbrunnenkonzertc
zu veranstalten , dann zu früherer Stunde . Für die Trink-
rarteninhaber wäre aber auf alle Fälle Gelegenheit zu
schaffen, daß sie für ihre 6 M. auch wirklich zu jederzeittrinken können.

Fritz Schellhorn,  Fabrikant , z, Z. Kurgast Hierselbst.

Briefkasten.
N. N. Die Beleuchtung der Treppen liegt dem Ver¬

mieter ob, sofern diese Verpflichtung nicht vertraglich auf die
Mieter übergeht , was meistens der Fall ist.

Di. L. Der Zentralverein der Deutschen Lutherstiftung
hat seinen Sitz in Berlin , der Hauptverein für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden hier in Wiesbaden . Vorsitzender des
letzteren ist Generaliuperintendent v . Maurer hier.

N. N. Die kürzeste Route nach Czernowitz geht über
Breslau , Krakau , Lemberg. Bei Benutzung des Zuges um
11 Uhr 15 Min . abends erfolgt die Ankunft am Nachmittag
deS übernächsten Tages um 1 Uhr 29 Min . und bei der Ab¬
fahrt um 5 Uhr 07 Min . vormittags am nächsten Tage um
6 Uhr 59 Min . abends . Der Fahrpreis 3. Klaffe beträgt im
ganzen 54 M. 50 Pf.

N. N. Die Gebaltsverbältnisseder Wiesbadener Lehrer
gestalten sich nach deren Neuregelung so, daß die Volksschul¬
lehrer ein Grundgehalt von 1600 M., neun Alterszulagen —
alle drei Jahre — von 240 M. und Mielsentschädigung von
720 M. für Lehrer mit und von 480 M . für solche ohne eigenen
Hausstand . Die Elemeniarlchrer an Mittelschulen haben
1750 M. und die Mittclfchullchrer 2000 M. Grundgehalt,
Alterszulagen und Mietsentschädigung aber wie die Volks-
schrrilehrer. _

Handelsteil.
Deutschs Staatsanleihen am Pariser Markt. Wie haben

in unserm Berliner Börsenbericht bereits darauf hingewiesen,
daß von der Einführung deutscher Reichs- und preußischer
Staatsanleihen an der Pariser Börse die Rede ist. In Ham¬
burger Blättern wird die Mitteilung gemacht, daß der Gedanke
einer Einführung der genannten Anleihen an der Pariser Börse
tatsächlich ventiliert wird. Es hätten auch bereits Be¬
sprechungen mit dem Reichskanzler von seiten des französi¬

schen Botschafters in Norderney stattgefunden. Die Einführung
dieser Anleihen an der Pariser Börse würde einen greifbaren
und erfreulichen Beweis für die Besserung der politischen
Beziehungen zwischen beiden Staaten bilden. In Börsenkreisen
wird allerdings die Frage aufgeworfen, ob die Auswanderung
größerer Beträge deutscher Staatsanleihen nach Frankreich
vom nationalen und finanziellen Standpunkt als wünschens¬
wert anzuselien wäre, weil die Befürchtung gehegt wird, daß
die dort untergebrachten Anleihen an den heimischen Markt
zurückströmen , wenn er gerade am wenigsten aufnahmefähig
sein wird.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei der Eröffnung
sehr still, aber ziemlich fest auf New York und den Stillstand
im KupferDreisrückgaug, woraus zu ersehen ist, daß in dieser
Sache die Spekulation ü! erwog. Die Festigkeit der deutsch n
Anleihen hält an und wirkt anregend auf die Grün.Tendenz.
Russen waren weniger begehrt. Lombarden eher etwas ab¬
schwächt. Lfiheck-Büchener wurden IV2 Proz . höher gehandelt,
da die Gerüchte von einem Konkurrenzprojekt sich nicht
bestätigten. Bankaktien zogen um Bruchteile an. Montan¬
werte waren meist etwas gebessert. Bochumer gingen von
205.90 bis 208.60, Gelsenkirchener gewannen 1,10, Harpener
Bruchteile. Schiffahrtswerte hatten kleinere Kursverluste auf
fortgesetzte Passagepreisnachrichten . Auch erhöhen die Kohlen¬
preise die Unkosten der Dampfergesellschaften bedeutend. Das
Geschäft hielt sich in den engsten Grenzen. Der Privatdiskont
schloß 5% Proz.

Aktien der vereinigten Kunstseidefabriken. Die Aktien
dieser Gesellschaft haben in neuerer Zeit ganz bedeutende
Rückgänge erfahren . Sie schlossen am Dienstag 260 und
sind an der vorgestrigen Frankfurter Börse ganz gestrichen,
während sie vor nicht langer Zeit ca. 100 Proz. höher notierten.
Es wird mitgeteilt, daß in der Verwaltung der Gesellschaft
nichts bekannt ist, was den Rückgang der Aktien an der Frank¬
furter Börse rechtfertige. Es müsse jedoch mit der Möglichkeit
gerechnet werden, daß die Dividende sich niedriger stelle. —.
Die letztausgerichtete Dividende betrug 20 Proz ., die vorher¬
gegangene von 1905 35 Proz . Da das Geschäftsjahr mit dem
Kalenderjahr schließt, so ist noch ein weiter Spielraum vor¬
handen, um auf den Kurs der Aktien auch ferner zu drücken,
zumal wenn nur so vage Angaben über die Dividenden¬
aussichten gemacht werden, wie die eben mitgeteilten. Man
hätte sie besser ganz unterlassen.

Roheigensyndikatnnd Eisenwerk Kraft. Der bedauerliche
Abbruch der Verhandlungen wegen Beitritts des Eisenwerks
Kraft zum Roheisensyndikat ist erfolgt, weil Kraft unerfüllbare
Forderungen stellte. Direktor Grau verlangte für sein Werk
ein Absatzgebiet bis in das Dortmunder Revier hinein , was
vom Roheisensyndikat nicht zugegeben werden konnte . Der
Konkurrenzkampf dürfte nicht besonders gefährlich werden,
da das Eisenwerk Kraft bereits den größten Teil seiner nächst¬
jährigen Produktion zu außergewöhnlich billigen Preisen ver¬
schlossen hat.

GnQstahlwerk Witten. Laut Bilanz für 1906/07 beträgt
der Rohgewinn 2 033 901 M. gegen ,1 730 790 M. i. V. Der
Aufsichtsrat beschloß, davon 522 654 M. (501 114 M.) zu Ab¬
schreibungen, 168 817 M. (148 876 M.) zu Tantiemen usw. zu
verwenden. Die Dividende wird wieder auf 30 Proz. auf das
um 1 Mill. M. erhöhte Aktienkapital festgesetzt.

Stahlwerksverband nnd preußischer Fiskns. Der end¬
gültige Abschluß der Verhandlungen zwischen dem Verband und
dem Fiskus wegen Eisenbahnmateriaikäufe ist für die nächsten
Tage zu erwarten . Im „Lok.-Anz.“ wird festgestellt, daß das
Abkommen nicht auf einer Grundlage von 125 M. für die Tonn*
aufgebaut ist.

Standard Oil Company. Einem Kabelbericht der „F. 2 .“
aus New York zufolge hat die Untersuchung in dem Ver¬
fahren gegen die Standard Oil Co. ergeben, daß der Trust eine
große Reihe Untergesellschaften in Amerika und im Ausland
kontrolliert hat. Nämlich : 9000 Aktien der Deutsch-Amerika¬
nischen Petroleumgesellschaft , 2000 Shares Warrants dieser
Gesellschaft, sowie 300 der Atlantic-Gesellschaft. Manche
Mitglieder der Leitung sind gedächtnisschwach, heißt es in dem
Telegramm. Auch scheinen gewisse Bücher vernichtet worden
zu sein.

Zur industriellen Lage. Aus einer Erklärung der Königl.
Eisenbahndirektion Altona geht hervor , daß die für die Staats¬
eisenbahn Verwaltung tätigen Waggonfabriken stark überlastet
sind, und daß dieser Zustand sich in absehbarer Zeit nicht
ändern wird. Der erhebliche Umfang der Beschäftigung dieser
Werke beruht nicht zum mindesten auf der im Zusammenhang
mit der Personentarifreform stehenden Ausrüstung vieler
Strecken mit neuen D-Zügen, die allmählich an Stelle aller
Züge treten sollen, für die der Schnellzugszuschlag zum Fahr¬
preise erhoben wird.

Kleine Finanzchronik. Die Aktien der Hibernia-Gesell-
schaft sind nach Smonatiger Pause an der Berliner Börse wieder
einmal zur Notiz gelangt, und zwar zu 260, während die vor¬
hergegangene Notiz 266 war. — Die Vereinigte Elektrizitäts¬
gesellschaft in Wien verteilt für 1906/07 5 Proz . Dividende. _
Die Herren-Konfektionsfirma Karl lensen und A. Freund in
Kopenhagen ist mit 350 000 Fr. insolvent. Deutschland ist
beteiligt. — Die Archimedes-Akt.-Ges. für Stahl- und Eisen¬
industrie in Berlin schlägt 11 Proz. Dividende vor gegen
7% Proz . i. V. — Die Dividende der Essener Steinkohlen-
Bergwerksgesellsohaft wird voraussichtlich wieder 10 Proz. be¬
tragen. — Die bayrische Bierbrauerei zum Karlsberg, vorm.
Christ. Weber, in Homburg (Pfalz), wird voraussichtlich wieder
7% Proz . Dividende ausschütten.

* Geschäftliches.
„Herrn ebergnSeide“

v. Mk. 1.10  ah ! — zollfrei ! F 133
Muster an Jedermann!

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg , Zürich.

mp Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt
des Brarmschwerger Prämien- u. Sericnlos-Vereins„ Bruno, »ia«
bei. _ F103
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Walcleck-Pyrin . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg . *

» » 1881-83 * *
> • 1885u.87 * »
» * )888 u . 1889 »
» » 1893 *
* » 1894 »
* * 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
> » 1896 »

Iss e*
93 .60
03 . O
34 .25
08 O
93 .80
84 .20

100 .5 0
86.
92 60

02.

91 20

loo.
100 .40

9 .80
82 SO
82 .15

87 .50

34 .80
100 .60

93 . 50
93 .50
80 .50

93.
92 .70
L>L.

81 .40
99 .70
99 .60
92 .25
SL 25
82 .35
80 .30
84.
92 95

92 .90
92 .30
92 .90
©2 .90

92 95
92 .95
83 .80

b) Ausländische,
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v. lS95 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Hevz .02uk.l913 »
» u . Hcrzegovina *

Bnlg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination * *
fi/xö Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

S. .
3.  .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

P/4

3.  .
4. .

4. .

4 . .
4.

3'/2
AI/2
3.
4. .
41/s
4V5
4
4
4
4. -
41/2
3.
3.
3- -
5. -
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/i°
3V2l
3.
41/2
3V2
31/2
Zl/2
31/2

4
4
Zl/2
4.
4.
4. .
4. .
4
4. .

4. .

3>/2
3. .
4. .

Mon .-Anl . v. 87
» > 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
ital . Rente i . G . Le

» * 10,000 .
5> » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. *

» > ' 30,000 »
> amrt . v.89S.llI,IV»
* Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norvv. Anl . v 1894 Ji

» cv. * V. 8820,400
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente
» einhcitl . Rte.,cv . Kr.
, > »1. 5./11.
» Staats -Rente 2000r>
. * » 20,M0r >

Portitg . Tab .-Anl . „4
> unif . 1902S.1410*
. » » S. 111>
. » *8.111(3.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92;93abg . *
» amort . Rte. 1890 *
> » > 1891 >
> inn . Rte . (>/<>89) Lei
» äuss . Rte. (Vs39) »
» amort . » v. 1894 Ji
* » » » 1896 »
» » » » 1898 *
» » » » 1905 »

Russ .Coiis.  von 1880 *
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu .lI 89 *
> » S. lllstf .91 >
» Goldanl .Em.il 90 »
, » » III90 »
» » * IV 90 »
> * » VI94 »
» St .-R. v. 94a.K. Rbl.
> » » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v. 98stfr.
»Goldaul . » 94 »

» 96 *
. St.-A. v. 1905 stfr.

Scliwed . v. 80 (abg .)
» > 1886
* > 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.A
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

* priv . stkr. v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 >
» (Adininistr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr
> Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r
> » 1012,50r
> Staats -Rente Kr.
. * 10,0001-
» St.-R.v.l897stL
» Eis . Tor Gold » .ti°
» Gruncltl . v. 89 »ofl
* » 500r »

35.
97 .90
98 .60
»7 .80
93 .35

97 .70

47.
48 75
48 .75
80 .50

101 .20

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5- .
4. .

102,70
68.

68
97 .80

96,35

96 .40

65 .90
C7.
11 .60

87 .60
90 .80
01.
87 .50

86 .80

75 .10

7SL40

77 .35

67 .4

92.

08 .70
94 .30

98 .05
70 .40

95.
85 .5

87.
93 .75
86 . 10
38.
93 . 50
92 .90

91 .60
76 .50

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. il »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

> cons . äulS. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .50Q0r Pes.
» » 12501* »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll

90 .30
84 .76
97 .60

99 .65
63 .10

97 .SO

Provinzial - u. Com munal-
7j, Obligationen . >„ «

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.

> > * 500 *
» > » abgest . »
» äuss . E .-B. i . G 90£
* innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .18S3 L
» > » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
> » * 1896 »
. * » 1895 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Ji
Egypt . unificirte Fr.

* priviiegirt >

6.  .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4
3»/a

100 25
95 .20

101.

Sttl36/10
31/2
51/2
5%
31/3
3. .
31/2
?1/2
31/2
V/2
3V2
51/2
31/2
31/2
ZI/2
3V2
31/2
V/2
4.
31/2
Zl/2
31/2
4.
Zl/2
Z>/2
3. .
Z>/2
Zl/2
Zl/2
Z'/2
3V?
Z'/2
4.
Zl/2
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
Z' /2
Z'/2
Zl/«
Zl/2
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
Zl/2
Zl/2
Z' /2z. .
Zl/2
Zl/2
3. .
Z. .
Z. .
3. .
Zl/2
4.
4. .
4.
Zl/2
Zl/2
31/2
3-/2
Zl/2
4.
4. .
4.
ZI/2
Zl/2
ZI/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
3>'
Zl/2

Rhetnpr .Ausg . 20,21 Ji
do . * 22U.23 »
do . » 30 >
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . »28tik.b .l9l6»
do . » IS »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

S v .1886  »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 *
» U »93, 99 *
> V » 1896 *
> W » 1898 *

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt . I »
> » A.II,III »
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v .1901uk .b 08»
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03*
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. 01 uk .b .06»

do . * 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 *

Dannstadt abg . v. 79 *
do . v. 1888,1.1894 *
do . conv .v.91L.Ii . »
do . » 1897 *
do . v. 02 am.ab 07*
do . v. 05 * ablblO*

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . *
do . von 1538 »
do . v .93 kb . ab02 *
do . » 03 uk. b . 08 *

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 *

Giessen von 1890 »
do . * 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 *
do . »1897 * * 02 »
do . > 03 uk . b . OS *
do . * 05 uk .b . 1910 *

Heidelberg von 190! »do . > 1894 »
do . » 1903 »
do . v .05uk.b .!911»

Kaisers !, v.97 uk . b .OZ»
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1889 *
do . » 1896 »
do . » 1897

99 .80
96 .50
94 30
91 .10

91 .30
88 .40
82 .50
94.
92 .80

02 .70

92 .80

94.

90 .80

90 .70
98.

00 .20

98 .30

91.
00 .50

90 .30
90 .10
87 .50
86 .60
86.
85 .80

Div.
Vor)
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
825.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8 . .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9
8-/2
6. .
61/2
8-/2
9
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
5-/7

10. .
51/70
6. .
83/4
41/2
9
71/2
5.
615
7
9. .
81/4
6.
8. .
5
5. .
7. .
5. .
8' /«
7. .
6. .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 » ©9.60
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87 *
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v . 1896 » 90 .50

do . » 1903uk. b . 08» 00 .50
Magdeburg von 1891* 90 .20
Mainz v.99 Kb.ab 1904»
do . v. 1900uk .b.1910*
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884» 90 .25
do . von 1886u. SS»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05ulc.b .1915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888  »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . * 1904 » SO.50

München v. 1900/01» OS.
do . » 1903 » 35 .50
do . » 1904 » SS .SO

Nauheim v. 1902 » 91 .50
Nürnberg v. 1899-01 » OB.

do . von 1902 »
do . » 1904 »

SS .60

do , »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 » 100 .40
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 » 89 .80
do . » 1902 »
do . » 1905 » 90.

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 » 00 .60

do . » 1902 *
do . » 1904 » 90 .60

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910»

91 50
©1 .50

Wiesbaden v. 1900/01» 93 .70
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) * ©4

2 do . von 1887 *
do . » 1891(abg .)*
do . » 1896 »

2 do . » 1898 »
2 do . » 1902 S . I ! » 90 .70

do . » 1903S.I,II» 90 .70
Worms von 1901 » 07 .80

2 do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 » —
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910» —

93 .40
S3 40 3-/2 Amsterdam h . fl.

41/2 Buk. v. 1884(conv .) M
do . » 1888 » *

41/2 do . » 1895 40501* »
4-/2 do . » 1898 » '
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901*

98.
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »04. 4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.86 38|io Nr oel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji38 .40 5. . Wien Com . (Gold ) »
5. .
4. .
4. .
Z'/2
6. .
4i/aJ

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Bueu .-Air . 1892 Pc.

do . V. 1888 £

93 .50

93 . 10

98 .80
136 .75

07 .30
81 .25

81 .50
100 .10

9S .60
97.

Vollbez . Bank -Aktien.
Lt« . Li

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.

Hl/j
S' /2
41/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
5-/2
5*/2
6.
61/2

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.J*
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.lud .»
» Bod .-C .-A.,W . »
» Handelsbank s.fL

Hyp . u .Wechs
Berg- 11. Metall-Bk. M
Bcrl . Handelsg.

120 .70
135 .70

80

12.

5.
7.
6 .
9.
8V2
6.
7. .
9. .
9. .
8. .
8 . .
43/4
6V7
71/2
6. .

10 . .
632170

6V2
93/8
5. .
9. .
71/a
5»/a
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
5-/2
5.
7.
5.
6.
7.
6.

101 .30
133.
153.
279.
122 .75
153 .60

Hyp .-B. L. A. » 153 .40Lit . B * 107.
Breslauer D.-Bk. » 1106 .^ 0
Comm. u . Disc .-B. > nlß .SO
Darmstädter Bk. s.fl. 1126 .10

#jl 26 .60
DeutscheB . S.I-VII » 1226 .SO

Asiat . B.Taels (l39 50
Eff. u. W. Thl . 103 .40
Hypot .-Bk. * (140 .90
Ver .-Bank .4 122  40

Diskonto -Ges . » 170 30
Dresdener Bank » 189 .25

» Baukver . » 106 .80
Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .40
Frankfurter Bank * 197.

do . H .-Bk. » 199 .50
do. Hyp .C .-V. * 151 .70

OothaerG .-C.-B.Thl . |iÖO.
Mitteid .Bdkr ., Gr . .S\  36 .60

do . Cr .-Bank » 114 .40
Natlbk . f. Dtschl . » >118 .90
Nürnberger Bank » >113.

do . Vereinst ). » ;20B.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 128 .20
Oest . Länderb . » |107.
do . Cred .-A. ö . fl.1301.

Pfalz . Bank .̂ ii ioo.
do . Hypot .-Bk. » 185.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 148.
do . Hyp .-A.-B. Ji  110 .40

Reichsbank * 154 30
Rhein . Credit .-B. » 137 .20
do . Hypot .-Bk. » 185.

Schaaffh . Baukver . » 125 .30
Südd . Bk., Mannh . » 111 .
do . Bodenkr .-B. » 173.

Schwarzb . Hyp .-B. » —
Schwarzw . Bk.-V. » 01 .
Württbg .Bankanst . » 145.

do . Landesbank » 101 .80
do . Notenb . s. fl. 113 .
do . Vereinsbk . » 145 .80

Würzb . Volksb.

Div. Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . !o »/»
8. . | IBanque Ottom . Fr . | 137 .25

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In ->/.

| lGskakr. Eisenb .-Oes . l
• | 1 (Berl .) Anth . gar . X | S2.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmunge 'n. (nVorl . Ltzt.

26. .
10. .
10. .
7. .

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12>/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8. .
8.
6.
6.
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6.
9.
8.
7.
7.
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
ZV-
7.
7.
9.
4.
9.
5»/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .

10
12.
30.
4.

20
221/2

8.
12-/2
9-/2

11

12
28. .
11. .
6. .

14. .
8.

15. .
6.

11. .
14. . 23.

7.
10.
5.

10.
5-/2
7. .

10.
5.

10.
20.
10. .
0. .

25. .

AIum.Nenh .(50"/o)Fr.
Aschf fbg .Bu ntpap .oÄ

Masch .-Pap . *
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . jü
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
> Eiche , Kiel *
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
> » Pr .-Akt . *
» Hof bi*. Nicol . »
» Keinpff »
» Löwenbr . Siu . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Brouzef . Schlenk »
Cem. Meidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chein .A.-C. Guano*

Bad. A.u .Sodaf . »
Blei,Silb .Braub . »
D.Gold -,SI.-Sch .»
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst *

» Mühlheim »
Fabr .,V .Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
* W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer >
» Licht u. Kraft >
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert >
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . ntsch .A. »
Feinmechanik (J .) >
Gelsk . Gnßst . >
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M.

12. .
25. .
10.
6.

14.
10.
16.

15. .
8. .

22. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
14. .

. >10. .

. ',15. .

145.
121 .50

93 .ÜO
261 .50
230.
232.
141.
193.
134,10
123.
150

130.
76 . 50

237.
163.
161 .20
102.
107 .50
118.

203.
97 .20

120.
164.
132.
122.
160.
110 .50
403,90
133.
438.
176 .50
231.
443.

83.
322.
400.
167 .50
107.
145 .80
193 .kO
119 .40
118.
119 .80
171.
103.
169.
107.
121.
163.

39.
130 .50

250.
175.
166.
311 .80

12. .
6. .

12. .
8. .

14. -
0. -

11. -
9. -

11.
10,
15
4-/2!
5'/2

12. -
10. . '12.
12. -

Boch . Bb. u . G . Ji
Bucierus Eisenw . »
Conc . ßergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
EscJiweiier Bergw . »
Friedrichs !, . Brgb . *
Geiseiikirchen * *
Harpener Bei gb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do. Westereg . »
(io. do . P.-A. »

6. . jüberschl . Eis.-In. »IRiebeck . Montan *
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.

15. . :Östr . Alp. M. ö . fl

1» **
20S.
114.
330.
149.
213 .50
15Ö .G0
197,
199 .10
142 .25
145.
202 .80
100 .90
lOl.
221 .50
L-20 .S0
300.

z In %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji 73 .90
4. . do . Südwest stfr . g . » 74 .26
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 73 75
4. . do . do . v. 97 stfr . » 7 4
4. . Wladikawkas stfr . g. »4. . do . v. 1898uk. 09* 77
5. . Anatolische i. G . M 101 .20
41/2: Port . E . -B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 100 .30

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

j Gewerkschaft Rossleben | 05.

Masch . A., Kleyer »

Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Eaber n . Schl . »

» Gasm . Deutz »
' Gritzn ., Durt . »
i Karlsruher »
• Moenus »

Mot . Oberurs . »
Schn .Frankeufli .»
• Witten . St. »

4*/a 4-/2!Mehl- u . Br. Haus .»
12. . 12. . :Metall Geb .Bing,N.
7. . 1 7. . jölfab . Ver . D.

12. . !>0. .!Piiotogr . G . stgi.
\2Vi \ 2'/r  Pinself ., V. Nrnö . »
7. .1 6. . jprz . Stg . Wessel *

15. . 15. . !Pressh .,Spirit , abg .3
8. . 9. . Pulvert ., Pf., 8t .I. ,

11. .112. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. .! 7. . do . Franks .,Herz»
9. .110. . Schuhst . V. Fulda»

15. ■16 Glasind . Siemens »
7. - 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6. . 7. . » Wcstd . Jute * ( 97 .50

20. . 25. . Zellstoff-? Waldh.» 1338.26

200.
374 20
161.
100 .60
214 .30
206.
223.

7 0.
182 .50
268.

84.
203 .50

,1134.
150 .50
230.

94.
216.
140 .50
165 .45
123.
144.
240.
121

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In "/"
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218 .30
61/2 6>,2 Pfalz . Maxb . §. fl. 135.
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
3 .. 4-/2 Allg. D. Klemb . M 91.
73/4 73/4 do . Lok .-11.Str .-B.» 145.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 99 .50
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . *>
6. . Südd . Eisenb .-Ge«. » 114 .80

11. . 10. . Hanib .-Am. Pack . » 128 -70
7-/2 8-/2 Nordd . Lloyd » 111 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . H. Cs. P.  ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 111.
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

12% 13i7j2iBuschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
113)20113:20 Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) * 102 .50
5. . 5. . Eünfkitchen -Bares »
52/5 6. . Öst .-Ung . 8t .-B. Fr. 140 .75
0. . 0. . do . Sb . (I.omb .) » 31.
41/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl. 110.
4. . 5>/4 do . Lit . B. » 108 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » Stz.
4»/2 4-/2 do . St.-Act . » 100 .
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
6% 72/5 Gotthard bahn Fr. -
5.. 6. . Baltim . u. Ohio Doll .] 92 .80
6. . 7. . Pemisylv . R. R. Doll. |119 .10
5. . 6. . Anatol . E .-B. Ji —
6. . 63/5!Pli nee Henri Fr .)127.
9.. 9Vj|  GrazerTram way ö. f1.119 2 .5 0

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In %

4. . Pfälzische Ji 98 .80
31/2 do . »
3V« do . (convert .) » 93.
3. Allg . D. Kleiub . abg . Ji —
4. AI! ; .Loc.- u.Str .-B.v .98 » ÖS.
4-/2 Bat . A.-G. f. Schifff. » 100 .20
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betv.-G . S. I - 96 .30
4. D. Eisenb .-G . S. I u . IIl » 99 .50
4-/2 do . Ser . II * 101 .50
4-/2 Nordd . Lloyd 11k. b . 06 » lOl.
4. do . v. 02 » » 07 » &6.GO
3V2 Südd . Eisenbahn » 89 .75

b) Ausländische.
1. . Böhm . Nord stf. i . O . Ji 97 .30

do do . stf . i . G. » »7 .30
t .. do Wstb . stfr .i .S. ö.fl.

do
4. . do do . » in G. .H 98.
«. . do do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 95 .80
4. . do . do . 86 » i.G. » 95 .80
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
L. . do . stfr . in Gold » 97 .40
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 96 .80
5. . Fünflcirch .-Baresstf .S. »
i.  . Gal K. L. B. 90 stf. i.S. »
1 . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i . G . .4
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 94 .80
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. do . Schles . Centr . » —
4. Öst . Lokb . stf . i . G . Jt ~
4.
5. do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 102 .80
Z»/2 . do . conv . v. 74 » » «j .lü
3‘/a
5.
Z>/2
31/2
5.
Zl/2
31/2
5.
4.
L«/w
IWio
5.
5.
Ä.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf . i .G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74stfJ.O. Ji
do . Br. R.72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i . G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S »

103 .10
86 .80
87 *10

103 .10
36 .30
37.

104 .30
SO .SÖ
63 06
63 .06

105 .90
96 .95
97.
87 .7 5

2Vio
4.

2«/i®
4. .
4. .
4. .

24/JO
4. .
5. .
5. .
31/2
3-/2
3‘/2
4
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

ltai .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm .stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf . g . I u. II *
Sicilian . v. 89 stf. i . G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Qr. Ru&s. E.-B.-G.stf. »

68 .65

101 .10
101 .10
101 . 90

68 .70

100 .00
100 .80

©4 .50

95.

73 .50
73 .80
73 .80
77 .60
36 .60

ln o/g.
»4 .50
99 .70
92.
99 . 50
99 .50
91 .90
99 .80
91 .80
09 .80
89 .70
92.
93 .30
93 . 10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ' '
Zl/2 Allg . R.-A., stuttg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
Zi/2 do . do. *
4. . do . B.-C. V. Niimb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
5>/2 do . do . Ser . 16u . l9*
4. . do . H .-B. S.6uk .1912»
Zi/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
«. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
Zi/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
i . . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 . 9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
Zi/2 do . do . »2  >
4. . Berl . Hypb . abg . 80% *
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . 5 .10,10a nk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
Zi/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 *31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
^1/2 do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S-20uk .1915 »
4. . : do . do . S. 16u . 17 »
4. .! do . do . Ser . 18 *
3‘/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S . luk .l910>
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser .40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913*
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915*
33/4 do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28—30 »
31/2 dp . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340*
4. . do .S.341-400uk.l910*
4. . do . S. 401-470 » 1913*
31/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301-310 »
Zi/2 do .S.311-330uk.1913*
4. . do . uk . 1916 *
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7»
4 . . do . do . S .8uk .19ll»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05*
Zi/2 do . unkb . b. 1907 »
31/2 do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C.-Kyp .(Gr .)2 »
4. .1 do . Ser . 3 *
4. . do . » 4 »
31/2' do . unk . b . 1906 *
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/21 do . do . »

4. .
I . .
51/2
4. .
4. .
4. .
4. .
81/2
51/2
4.
31/2
4.
$»/3
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
31/2
Z'/2
4.
4
4
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
Zl/2
3»/2
4.
31/2
4.
Z'/2
4.
Zl/2

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 *
do . v. 99uk . b .09 »
do . v. Ol uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 11k. b .1913 »

Pr .H .-Pfbr .-B.u .lQlO
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obi.
do.

1912«
1914c
1915c
1917c
1914c
1912c
1912»
1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 19*2 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u . 4 *

6uk .b .08 »
Südd .B.-C .3I/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 *
W . B.-C. H .,CölnS . 8 *

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Ein.b .92 *
do . do . »

do.
do.
do.
do.

96 . 10
96 . 50
08.
97 .50
97 . 80
98 .50
98 .50
©8 .60
99 .60
90 .80
97 .50
91.
01 .50
95.
98 .30
99 .60
98 .90
93 .30
91.
92.
02 .50
98 .80
98.
98 .60
98 .80
98 .50
89.
96.
98 .50
92 .50
97 . 50
97 .75
98.
90 .50
90 60
91 .05
98.
98.
88
96 .10
98 .30
90 .60
91.
92.
98 .30
98 . 10
98 .25
92.
81 .80
91 .80
97 .50
07 .40
00 .20
97 .75
97 .60
97 .70
98 .70
90 .30
92 .30
98 00
©3 . 50
96 t
96
97 .50
»8 .30
98.
93.
98 . 10
95 .90
94 .90
94 .75
02 . 50
93 .30
98.
98.
08 .50
90 15
91.
93.
97 .50
97 .00
98 .80
90 .60
93 .70
99 .50
81 .80
98 .80
81 .50
99 .30
92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15uk .l914>
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do. *9-11 uk.1915»
do . Com . Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ S. 21u .1917»

4. . jNass . L.-B. L. Qu . R»

4.

4.
$»/2
31/2
Z-/2
4.
4.
3' /2
31/2
31/2
4.
31/2

31/2
31/21
31/2!
31/2!
31/2!
3. .!

do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F. G,H , K,L»
M, N, P »
S
T
O

99 .50
89 .75
81 .75
91 .75
92.
99 .75
99.
91 .75
92.
92 .20

100.
94 .30

100 .10
94.
94.
©3 .80
93 .80
94 .30
89.

zi  Amerlk . Eisenb .-Bondfc*
Pacif. IRef . M l 93 .254* .

Z'/r'
6. .
5' .
4*•
4* .
3* .
5* .
6' .
6" .
5* .
4®.

Centr.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D. 101 .SO
do . do . do . j106 .90
do . do . | 67 . 25North .Pac . Prior Lien ! 97 .50

do . do . Gen . Lien ! 67 .50
San Fr . u. Nrth .P . I M. j S8 .GO
South . Pac . S. 13. 1 M. | bS .65

do . do . I. Mtge . I 91 .20
WesternN .-Y.u .Pens . ) *—

do . Gcn .M.-B.u.C . 87 .60
do Ineome -Bonsd 28.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
<>/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
5.  .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
1. .
SV?
4-/2
4. .
<1/2
41/2
4. .
5. .
41/2
41/2
2i/a
21/4
2. .
41/2
41/2
4,
41/2
4-/2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
4-/2
4.
4i/r
41/2
4.
41/2
4
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
In °/i»

Armat . u . Masch ., H . M 24.
Aschaffb .Buntp . Hyp . •
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . a
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . •
Buderus Eisenwerk •
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst *
Clieni . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfa . M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

EL Accumulat ., Boese »
do Allg . Ges ., 8. 4 »

do . Serie I-IV >
ELDtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. *
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtn . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpener Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Atannh .»

95 .50

98 .80

100 .50
102.
lOl.
lOl.

98 .58
95.
99 .90

101 .50
98 .30
86 .50

101 .80
102 .50

3330

97 .70
04

100 .50
87 .50

96 .50

100 .30

102 .10
89,10
96 .50

lOl.
99 50
94 .50

87 .30
92 .50

97 .
100 .60

98 .10
IOL.

99 .60
101.
lOl.

99 .90
102 .10
101.

99 .70
101 .60

Zf.
i.  .
3. .
S. .
31/2
Z'/2
3. .
3. .
Zl/2
Zl/2
71/2z. .
L .
I. .
3. .
5. .
$. .
2>/2

Verzinst . Lose . in<
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni . v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a . Kr. Rbl.

do . v . 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

126 .76

129 .20

61.

149 .60
126 .50
250.
245.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St . in
— Ausb .-Ouuzenh . fl. 7
— Augsburger fl . 7
— Braunschweiger Thlr . 20

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
* 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOC
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff .G . ö .fl. 40 CAL
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer Le 30

30.
159 .60

81 .70

435 .

42 .
141 .40
329 .

29 .85

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheidcg . *
Hochh . Silber *

Brief , i
20 .42 !

16 .28 |
17 .

4 .19

2800
2804
94 .50

.-iinenKan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u Zinsen

81 . 15
20 .43 -/2
31 .40

x 69 .4 5
81 .60
85 .20

Geld.
20 .38
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215 .

2790

99 .50

4 .191/2

4 . 181/2
81 .05

20 .42 -/2
81 .30

16935
81 .60
81 .05

2 .16
81 .30 ! 81 .20

81 .2081 .301
Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New -Volk (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

Wechsel.
Kan » 1

Ja Mark.
s . SS» —9 Monate.

. fl . 10U 109 .40 5 %

. Fr . 100 81 .05 5 %
Lire 11)0 81 .40 81 .35 5%

. Lstr . 1 20 .43 4%

. Ps . 100 5 %

. D . 100
31/20/081 35

. Fr . 100 81 25 41/20/0
S -R . 100 80/o
. Kr . 100

«>/>«/,. Kr . 100 85 .05 —
• • Kr . m . ä. —
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ZkM̂ZKiungZ Körper
aller Art für fias und eleUlr . liicltt in enorm l»ill . Preisen.

K. Sran ^gflffe?, f Bärenstrasse TEntresol.
_Installations -Geschäft v  Telefon 3467 , * “

Vom 18 . "bis 38 . Seggtember er . findet in unserer

E © ärtnerei Farkstrasse 45 die

| Herbst «Ausstellung
H (Blumen und Obst)
a  statt.

An Weber & Oo >, Hoflieferant.
E P * S. Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab geschlossen . 1187

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
Pa ssagiergut,

W aggonladungen,
Zollabfertigung,

Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der

Holland-America-Linie.
Eigene Lager - und ITinladehallemit Gelelseanschluss

auf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Nassauischen Landesbank.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
Cr. m . b . II.

Telephon 833 . —Wttz
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr . „Prompt “. 737

Sei Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume eine
gründliche

Desinfektion
zur Sicherung - gegen llebertragnng ansteckender
Krankheiten . — Ausführung , den medizinalpOHzeiHChen
Vorschriften entsprechend , übernimmt K189

Tannnntrasse 3. I*. A . Stoss.

Wur noch einige Hage
dauert der

Ausverkauf
rer noch vorhandenen Kolonialwaren , Konserve», Lichteu. s. w. zu d-n
denkbar billigsten Preise ». Günstigste Gelegenheit , größeren Bedarf zu decken-

H . Kimmermaiin , Neugasse 15.
Telephon 2391.

Laden-Einrichtung billig zu verkaufen. _

Telephon 385.

Münchener Löwenbräu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

Vz-LitexHascben und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen . -Vertr . UcillT . Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385
1119

Zun
finden im

von Freitag , den 20., bis Mittwoch , den 25. September,

extra billige Iferkaufstage statt
An diesen Tagen kommen in grossen Mengen zu nie wiederkehrenden

Preisen zum Verkauf:
Clrosse ]P©&£©m:  Gardinen, Stores, Portieren,

Möbel- und LäuferstofFe, Teppiche, Linoleum,
Wachstuche, Bettvorlagen, Steppdecken, Bett-
und Tischdecken, sowie sämtliche Rouleaux- und
Gardinen-Stangen. msa

Wellrltzstr . 22 . Langgasse 14.

Ml MillM!
täglich frisch gekeltert. "VT

Apfelwein -Kelterei 1203

Irih Kenrich,
Blsscherstratze24. Telephon 1914.

Daselbst Ankauf v. Kelteräpfeln.

Die Körperpflege der Frau
bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltet

wird.

X Korsett-
X «« Ul  Ersatz

X
X

„Johanna“
verschalt ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich
graziöse Figur . Für die Arbeit
und den Sport ist JoHanna,
längst unersetzlich . Für junge
Mädchen von Mk. 2,50 , für

Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant, K193

Webergasse 1.

Günstige Gelegenheit!
Wegen Ueberfnllung meines Lagers verkaufe ich sämtliche Polsterwaren

NNterm Herstellungspreis. Salongarnituren , Sofas aller Art.
Ferner empfehle ich mein Lager in : Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer»

komplette Küchen. Spezialität : Brautausstattungen . F3008
Reelle Bedienung . Billige Preise.

«1. Stiefvater , Bismarckring 19.

Kiadapolam-Stiekereieti.
Eine Partie ganz feine letzt jährige Muster gebe

zum Selbstkostenpreis ab.
W . KussmanL Rheinstrasse 35.

Europäischer H@f.
Heute Freitag : Liclitenhainer Bier.

Austern und Kaviar . Seezungenfilet ä la Normande . Junge Feldhühner mit
Kraut u. Püree . Sauerbraten mit Thüringer Klößen . Schinken in Brotteio -,
Teltower Bübchen mit Pommerischer Gänsebrust . Leberklöße mit Kraut u. Püree"

Navarin de Mouton . Kartoffelpuffer mit Kompotte.
Diners von 12 Uhr ab zu Mk. 1.50, 2.50 und höher.

Pilsener Urquell . Miinclincr Solnvabinger , Germania --Bier.
Weine erster hiesiger Firmen.

Bäder der altberübmten Adlerquelle pr . Dtzd . 10 Mk. Paul 9,utz , Direktor.

Niemals minderwertige Gewürze kanfen.

n
Den feinsten Vanille -Geschmack gibt

or. Oetker ’s
Vanillin-Zucker.

Das Beste ist das Billigste ! Also nur
Dr. Oetker’s Backpulver. F180

Großer MMl-MiiMW-AWMtiflff!
Von jetzt bis 1. Oktober e. verkaufe wegen Räumung nt. Lagers alle

vorrätigen lack . u . pol . Möbel aller Art , sowie selbstverfertigte Diwans.Ottomanen, Rotzhaar-, Kapok-, Moll- und SeegraS - Matratzen, Deck¬
betten und Kissen zu bedeutend herabgesetzten Preisen. B3218

Verarbeitung von nur la Qualität Rohmaterialien:
Eigene Taperiererwerkstätt«. Prompte reell« Bedienung,

Bürgerliches Miüellimyarm All». Heumrmn»
Kelenenstratze2, Eingang Bleichstratze.

_ PIT * Bitte genau auf meine Fir ma zn achte» :

Geieqeuheitskauf!
Die bekannten

Goodyear-
^Weltstiefe!

find wieder neu eingetroffen in
Borcalf - und Rahmen -Arbeits -Stiefel für
Herren und Damen in vcrsch. Fassons
u. diversen Sorten . Boxcalf -, Chevreanx-
u. Wichsleder -Stiefel für Herren , Damen
und Kinder kauft man am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft für

Gelegenheitökänse 8615
nur Marktstrnße 22, 1.

Kein Laden.
Tel. 1894. Tel. 1894.

r , , . -Hiesig . Depot:empfehlen erste I . _
ärztt.Autoritäten

(Fa . 2032 <*)
_Fl 32

bau  mJt *K 4SAkAt * mitBechtclö Salmiak-Gallseife
wlC UCU UHtO gewaschene Stoff jeden Gewebes.

^  vorrätig in Pak . zu 45 u . 2o Pfg.
W .Uarlienlieimer, $ rog.Möbns , 85. Oreclter - Jinl ). lüerm .BEisge,,.
Otto Uilie , Kielt . Seyb , W . Bi . Birk . F . VW. Müller . Drog . . . .

, . Kranke . Wanne geschützte Lage
WintörKUr Iür am Südabhange des Taunus . Behag¬

lich eingerichtete kleine Anstalt,
Spoziallidlanstalt . Central -Hei-
zung u . Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame

__ _ rehandlnng und Verpllegnn
Diütknren . (Depenuance l'ür Minderbemittelte .) Pros pekte fran ko

“ Dr. M. Schnlze -Kahleyss , Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus . S* '

UI Winterkur für iNerven-

GiiBlge GclegeiiW fit iptnjlct 11. Ituftallatcnrc!
Komplette Einrichtung, gutes Werkzeug, Maschinen und versa,.

Material sofort zusammen ianch teilweise! preiswürdig abzngeben, auch mit
schöner Werkstatt . Schlofferwerkzcnge » Gaslüsier , Badeöfen , Klosetts,Wandbecken re. einzeln billig.

Dotzheimerstras ;e 84 , Mittclban.
Zn haben in allen Lotterie«Geschäften, sowie vom
Sekretariatd. Landwirt-

schaftlicheu Vereins,
Frankfurt a. M ., Ostendstr . 30.

Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. (B. Z.2817) Fis

Jiflps
am

9. Oktober.

Lose
a 1 Mk.

11 Stück
10 Mk.
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Weibliche Personen.
Besseres Kinderfräulein,

welches etwas .Hausarbeit mir über¬
nimmt , per 1. Oktober zu 2 Knaben
gesucht. Prima Zeugnisse erfordert.
Vorzustellen morgens 8—11, nachm.
1—3Vi Uhr. Viktoriastraße 8, 1. Et.

Zuverlässiges Kindersräulein
zu 2 kleinen Kindern p. 1. Okt. ges.
Näh . Langgasse 6, Zigarrcnladen ._
' Jüng . Fräulein für Geschäft
n. Bureauarbeiten per 1. Oktober ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten
nebst Gehaltsansprüchen unt . P . 500
iäoftt. Schützen hofstraße

Verkäuferin
per 1. Oktober gesucht. N. Marx,
Hoflieferant , Biebrich.

Tücht. Verkäuferin
Schwcinemetzg._ Klenk,

wsucht.
coritzstr. 10.

Junge angehende Verkäuferin,
. ... m- r. g , J

„ _ _Langgafse_
Bardame lEngl . Büfett ), jung,

ehr hübscĥ. in. Äeg., Gard ., f. crstkl.

w. a. im Näh. bew. ist, p. 1. Okt . ges.
Ed. Fra und it ., Langgasse 24.

_ : außerh . sof. ges. Magda Glem
bowitzkh, Stelle nbur ., Wörthstr . 13, 2.

ar

T. Rock- u. Taillenarbeiterinnen
los , gesucht Häfner gasse 18, 1._

Angeh. Taillen - u. Rockarbeiterin
sof.  ges ucht Frankenstraße 1, 2 St ^_

Rock- u. Taillenarbeiterinnen
au f dauer nd verl . Taun usstraße 86.
• Tücht. Arbeiterin für Konfektion

a. d. ges. Philip psbergstr . 15, Part , r.
Tüchtige Taillen -,

sowie Rock- und Zuarbeiterin gesucht.
Hübne r, Rhei nstraße 26.

Jüng . Arbeiterin gesucht.
Happ , S chneiderim Kapellen str. 7, 2.

Perfekte Rockarbeiterin
für dau ernd ges. Kirchgasse 29, 2. Et.

Bessere Kleider -Näherin
auf dauernd gesucht. Offerten unter
S . 674 an den Ta gbll-Äerlag.

'Lehrmädchen sofort gesucht.
Leickner , Blu meng., Bahnhofstr . 6.

Lehrmädchen
für mein Ladengeschäft sucht Karl
Schä fer, Mori tzstraße 54.__

Ein junges sauberes Mädchen
zum Anlernen in eine Metzgerei ges.
ftr . Klin k,_Gr . Burgstraße 8._

Braves Lehrmädchen
kann daS Kleidermachen gründl . er-
lernen . P hi lippsb er gstr.  1 5, Part , r.
' " Modes . Lehrmädchen
a. sofortige Vergütung gesucht. Anna
Bran denbe rg,  Wellritzstraße 4._

Modes . Lehrmädchen sucht
M. Eckhardt, Wellritzstraße 9.

Eine ' Frau oder älteres Mädchen
zur Führ , des Haush . sofort gesucht.
Näh. Bi smarckring 7, P . B3270

Zimmer -Haushälterin
aushilfsweise , ge sucht. Hotel Ros e.

Ges. ölt . Mädchen, w. kochen kann,
zur Führung des Haushalts gesucht
Moritzst raße 10, Part . _

Künstler sucht selbstSnd. Mädchen
z. Führung d. Wirtschaft . Off . unter
A. M ._ 90 hauptpostlag . Wiesbaden.

Selbständige jüngere Köchin
u. Hausmädchen , d. nähen , bügeln u.
lerv . k„ z. 1. Okt. D ambachtal 29, Hp.

Köchin,
tüchtig, selbständig, m. g. Zeugn ., ge¬
sucht SchoneAusstcht 13 a.

Herrschastsköchin
m. etw. Hausarb . sofort od. 1. Okt.
p. Alers , Sonnenbergerstr . 21. Näh.
1—4 oder abends nach 8 Uhr.

Feinbürgerliche Köchin
sofort gesucht Humboldtstra ße 19.

Feinbürgcrl . Köchin,
sowie gewandtes Hausmädchen per
1. Oktober gesucht Herrngarten-
jtzaß e_ 18, Jgart ._ 8970

Tüchtige Restaurationsköchin
gesucht. A. Seibel , Mainzer Bier-
balle, Mauergasse 4.

Junges Mädchen
wird zur Stütze ges., w. die bürgerl.
Küche verst. u. etw. nähen n. bügeln
kann. Näh. We stend stra ße 10, 1.

Tüchtige Stüde
zu einzelner Dame gesucht. Magda
Glembowitzky, Stellen -Vermittlerin,
Wörthstraße 13. __

Mädchen
für kl. Haushalt gesucht Scheffelstr . 8,
1 rechts , am Kaiser -Friedrich -Ring.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Kiedricherstraße 2, Bäckcrlad. 8 3132
' Suche für 1. Oktober
oder früher ein besseres Mädchen,
das gntbürgerlich kochen kann, Wäsche
und 'Hausarbeit übernimmt . Vorzn-
stellen morgens von 8—10, abends v.
7 Uhr an . Frau Hauptmann Elterich,
Schenkendo rfstraße 1,  1 ._ _

Mädchen gesucht,
lt>. i . d. feinbürgcrl . Küche erfahren
ist, u . Hausarb . übern ^ Rheinstr . 67,1.

Alleinmädchen, w. gut kochen k.,
gesucht Elisabethen straße, 8, Part ._

Mädchen f. Küche u. Hausarb.
1. Okt. ges. Schicrstcinerstr . 24,  P . l.
Suche p. sof. br . tücht. Alleinmädch.,

w. etwas kock. kann, angen . Stelle.
Wunderlich. Philippsbergstr . 17/19.

Perf . Hausmädchen,
rm Bügeln u . Nähen gewandt , für
kl. herrschaftl . Haush . p. 1. Okt. ges.
Fr . Schwanenfeldt ,_ K.-Fr .-R. 53, 1.

Gesucht zum 1. Oktober
ein Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches bürg , kochen kann. Taunus¬
straße 57,  2 .' St . links.

Eine kleine Familie
sucht per 1, Oktober ein tücht. Allein¬
mädchen, welches feinbürgerlich kochen
kann. Wäsche äußer dem Hause. Näh.
zu erfragen Dam ba chtal 31, 1. Et.
Für kl. Haush . iüna . Zweitmädch.

gesucht Mor itzstraße 68, 2.
Junges williges Mädchen

gesucht  Ouerfeldstr . 7, Hochp. links.
Tüchtiges Alleinmädchen

für ruhigen Haushalt per 1. Oktober
gesucht Körnerstraße 2. 1. Stock.

Eins . saub. Mädch. f. Haus-
u. Küchenarb, zum 1. Okt. gesucht
Kaiser -Frdr .-Ring 67. 8 2984

Braves Alleinmädchen
in kleinen Haushalt geg. guten Lohn
zum 1. Oktober gesucht. Kochen nicht
erford . Rheinaauerstr . 15, P . r . L3069

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. Okt.
gesucht  Moritzstraße 8, Laden

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochenk., z. 1. Okt. gesucht. Frau
Dr . S aßmann , Sedan pl. 1, 2. 8 3177

Junges Mädchen gesucht
Niederwalbstr . 8, Parterre. _83156
Fleiß . Dicnstmädch. in kl. Familie

s. sofort od. spät, gesucht Dotzheimer-
stra ße  11 , 2. 8931

Gesucht zum 1. Oktober
von êinzelner Dame zuverläss. saub.
Alleinmadchen, das gut kochen kann.
Meldung vormittags von 8—10 und
nachmittags von 1—3 u. v. 7 Uhr ab.
Ublandsträße 15, 2. Etage. 8930

Ein Kindermädchen,
welches auch Hausarb . mit besorgt,
für 1. Okt. gesucht. Näheres Jung,
Lui senstraße 22,_2 St.

Williges fleißiges Hausmädchen
gesucht Pa rkstraße 34.

Einfaches Mädchen
zu kl. Familie bei gutem Lohn ges.
kleine Burgstraße 1, 1 rechts.

Reinliches zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Näh.
Schla chth ausst raße 13._

Mädchen in kleinen Haushalt
ge sucht Bl eichstra ße 11, Part.
Braves Mädchen, welches kochen k.

u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Ntkolas straße 31, P art . links.

Gesucht per 1. Oktober
eins, tücht. Mädchen für Küchen- u.
Hausarb . geg. g. Lohn. Demselben ist
Gelegenheit geb., das Kochen gründl.
zu erlerne n._ Hell in undst raße 36, 1.

Braves Mädchen
gesucht Steingasse 35, Laden . _

Sauberes Mädchen
für Haus und Küche gesucht. Hotel
Villa Germania , S onnenbergerstr . 25.

Junges Alleinmadchen
sofort od. später f. einz. Herrschaft
ges. Villa  Grenzstr . 2, Bi erst. Höhe.

Besseres Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb . (nicht koch.) z.
1. Okt. ges. Kais.-Fri edr.-Ring 54, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, in kleinen Haus¬
halt zum 1. Oktober gesucht. Näheres
Kl. Bu rg straße 9, bei Becker.

Besseres junges Mädchen,
kinderlieb , im Nähen erf ., zu 3jähr.
Kinde gesucht. Dr . Linck, Adolf-
straße 14,  1 . Etage . _ 8939

Zuverläffiges erfahr . Mädchen,
welches selbständig gut kochen kann,
gesucht. Lohn 30 Mark . Bleich¬
straße 23. Laden . 83200

Ordtl . Mädchen b. gut . Behandl.
u. g. Lohii ges. p. 1. Ort . Diederichsen,
WestendstraßO12 , Parterre . 83198

Sauberes Kindermädchen
gesucht Kirchgasse 47, 2 rechts._

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Kirchg asse 47, 2 rechts.

Ein tücht. Alleinmädchen
gegen hohen Lohn per sofort gesucht
Delaspeestra ße 2. 1 St . 8949

Hausmädchen,
tüchtig, saub., z. 1. Okt. ges., g. Lohn.
Meld . 11—1 u.J —8 Uhr Lessing str . 9.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen k. u . Hausarb . übern^
ges. An der  Ringkirche 8. Heß.

Zimmermädchen
geiucht. Hotel Rose.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Elisa bct hcnst raß e 6, 1 St.

Küchenr rdchen
gesucht._ Hotel Rose._
Williges Mädchen f. Küche u. Haus

gesucht Kais er-Friedrich -Ring 20, 1.
Hausmädchen

gesucht. Badhaus zum Kranz , Ecke
Kranzp latz._ _ _ __ __ _ _

Ein tüchtiges Mädchen
auf gleich od. 1. Okt. gesucht. Näheres
Kaiser- Friedrich- Ring 59, 1. Etage.

Ein eins. Mädchen auf 1. Oktober
gesucht  Neugasse 24. E. Greth er.

Ordentl . Dienstmädchen
gesucht Jahnstraße 42,_2._

Mädchen für Küchen- >». Hausarb.
aegen hohen Lohn auf gleich gesucht.
Näh. Albrcchtstraße 31, Parterre.

„ . Einfaches Mädchen
sofort gesucht  Frankfurterstraß e 18.

Ein einfaches Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Oktober ge-
sucht Kavellen ftraße ^,7.

Braves Alleinmädchen
sofort gesucht Oranienstraße 50, 3 r.

Braves saub . Alleinmädchen
per sof. oder später gesucht. Erle-
mann , _Biebricherstratzê 7.

Sauberes zuverl . Mädchen
mit gut . Zeugn . für Küchen- und
Hausarbeit in best. Haushalt gesucht
Große Burgstraße _13, 2.

Tücht. Mädchen zum 1. Oktober
ges. Aleri , Mich elsberg 9, 1 rechts.

"" !es Dienstmädchen
gesucht, welches kinderfreundlich ist.
Lohn monatlich 22—25 Mk. Näheres
Faulbr unn enstraße_9, Wäsch eladen.

Besseres Kindermädchen,
w. auch etw. Hausarbeit mit übern .,
auf 1. Okt, zu einem größeren Kinde
gesucht Sch enkendorfstraße 2,

Ein tüchtiges Alleinmädchen
in einen kleinen Haushalt aus 1. Okt.
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 30, 1 r.

Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht. Hotel Villa Germania,
Sonnenb er gerstra ße 25._ _
Hausmädchen , welches kochen kann,

für kl. Haushalt gesucht. Meld . vor-
mittags Bismarckring 14, 2 rechts._

Ein nur propres nettes Mädchen
in best. Haushalt ohne Kinder ge-
su cht Körnerstraße 4, 3 l inks.
Junges Hausmädchen auf 1. Okt.

gesucht Wcilstraße 17, 1 St.
Tücht. Zimmermädchen gesucht.

Pension Mainzer st raße 2.
Mädchen in kleinen Haushalt

gesu cht Ncuberg 7.
Ev. Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Adelheid straße 70, 2. _
Ein brav , fleißiges Mädchen

für alle Arbeiten gesucht. Demselben
ist Gelegenheit geboten, das Kochen
zu erlernen . Badhaus Zum Hahn,
Spiegelg asse. _ _

Zuverl . Mädchen, w. kochen kann
u . alle Hausarb . verst., in kl. Haush.
gesucht  Elisabethenstraße 2, 1 links.

Tücht. saub. Hausmädchen
z. 1. Okt. ges. Ad elheidstraße 37, 1.

Erfahrenes Alleinmädchen,
das sclbständ. kochen kann, für kl.
f. Haush . auf 1. Okt. ges. Rüdes-
heimerstr.  20 , 2, bis 3 Uhr zu Hause.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt 1. Okt. ges. Moritz¬
straße 54, Part. _ _ _

Ein junges ordentl . Mädchen
L.H--JP - sof. ges. Dotzheim erste. 107.
Best. Mädch., d. autbgl . koch, kann

u. Hausarbeit verst., zu einz. Dame
gesucht. Beste Behandl . zugesichert.
Näh. Moritz straße 28, 1, vormittag s.

Ein sauberes Mädchen,
welches gut kochen kann, wird für
1. Okt. oder früher nach Walkmühl-
straße 11 gesucht. Daselbst auch ein
Hausmädchen mit guten Zeugn.

Zuverl . cv. Hausmädchen,
w. schön nähen u . bügeln kann, zum
1. Okt. ges. Kai ser-Fr .-Ring 67, 2.

Mädchen 1. Küche u. Hausarbeit
zum 1. Oktober gesucht. Näheres
Weinbergst raße 20.

Ein Hausmädchen
gegen hohen Lohn n. gute Beh. ges.
Rheinstraße 65, 2.
Brav , sleiß. Mädch. p. 1. Okt. ges.

An der R ingkir che 4,  Part . _
Tüchtiges Mädchen

in kl. Haushalt gesucht ' Mosbacher-
straße 5, P „ a. d. Alexandrastraß e.

Tücht. HauSmädchen sofort ges.
Rheinstraße 20, 1._ 8969

Ein Alleinmädchen sofort gesucht.
Bolz, Rheinstraße 59._ 8072

Kräftiges Alleinmädchen
für ruh . Haush . sof. od. spät , gesucht.
Gute Zeugn . Bed. Herrngarten-
straße 10, 2 St . Vorstell, v. 2—5 U.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, für Küche und
Hausarbeit gesucht. Karl Schipper,
Hofphotograph, Rheinstraße 3O

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochenk. u . Hausarbeit verst.,
f. kl. best. Haushalt v. alleinstehend.
Ehepaar aelucht. Wäsche wird aus-
gegeben. Nikolasstraße_ 5, 1. 8965

Tüchtige? Alleinmädchen,
w. kochen k., alle Hausarb . verrichtet,
zu 2 Personen z. 1. Oktober gesucht.
Gute Zeugnisse verlangt . Diktoria-
straße 27, 2. Etage.  8903

Alleinmädchen
sofort od. später bei hohem Lohn zu
3 Pe rs. ges. Lanz str. 5. Part . 89 63

Gesucht ein Dienstmädchen,
welches in besserem Hause tätig war,
per 1. Oktober 1907. Zu erfragen
nachmittags zwischen 3 u. 5 Uhr bei
Tuch,  Dotzheimerstraße 28, 1.

Mädchen, das kochen kann
u . alle Hausarbeit versteht, p. 1. Okt.
gesucht Rheinstraße 62, 3. _
B. Mädch. tagsüb . od. ganz z. Kind.

gesucht  Seerobenstraße
iges Mädchen,

welches zu Hause schlafen 'kann, oder
M onats fr . ges. Adel heidstr. 47, G. 1 r.

Braves Mädchen bis über mittag
sof. gesucht  Dambacht al 8, 2._

Tücht. Büglerin dauernd ges.
Clarenthalerstraße 3, Hth. 1. 8 3000

Eine tücht. Büglerin ». angehende
wird ges. Näh . Karlstraße 39, M. P.

Perfekte Büglerin gesucht.
Badhaus Zu den 2 Böcken ._

Waschmädchen
wird gesu cht Weilstraße 20, Hth.

Mädchen oder Frau
stundenweise gesucht für Wäsche und
Aushilfe Kapelle nstraße 89, Trefp ._

Monatsmädchen m. g. Empfehl.
tagsüber gesucht Adelheidstraße 53, 1.
Anmeld ung morgens . 8929

Nettes junges Mädchen
zum Ausfahren eines kleinen Knaben
für nachmittags gesucht. Vorzustellen
nur vormittags von 11 Uhr ab bei
Wagner , Kaiser- Frie drich-Ring 39, P.

f. Mittwochs u . samstags 2—3 Std.
z. Putzen ' gesu cht Röderallee 14, P . r.

Reinliche Monatsfrau
oder Mädchen für sofort gesucht
Luxemburgstraße 11, Parterre links.
Junges sauberes Monatsmädchen,

das zu Hause schläft, tagsüber ges.
Schwalbacherstr . 30, 1 I., vorm ittags.

Monatsmädchen bis über inittag
sof. ges ucht Luisenstraße 43, 3 r.

Monatsmädchen gesucht
Bertram straß e 22, Park . 8 3239

Fleißige Monatsfrau
gesucht  Wörthstraße 18, 1.

Tücht. Monatsmädchen
zu kleiner Familie für Hausarbeit
auf 1. Oktober gesucht. Lohn 20 Mk.
u. Kost. Goeth estra ße 15, 2.

Monatsfra » für vormittags
gesucht Pla ttcrstraße 75, 1 links.

Eine Putzfrau
für Samstagnachmittags auf drei
Stunden ges. Luxe mburgplatz 2, 1 r.

Wecksrau
gesucht.  Mäher , Goethestra ße 18.

Laufmädchen gesucht.
Sauer , Blumenhandl ., Üuxemburgstr.

Junger Hansbursche gesucht.
I . Herrchen, Röderstraße 41.

Sauberer Hausbursche gesucht.
Georg Auer,  Taunu sstra ße 26._ _
Junger Hansbursche zur Aushilfe

sof. gesucht  Rhei nstra ße 91.
Ig . Hansbursche z. Keaelaufsetzeu

gesucht Hellmundst raß e 54._
Hausbursche

sofort gesucht Kirch gasse 42  a._
Ein junger Hansbursche

gesucht Bahnhofstraße 12.
Junger kräftiger

per . sofort gesucht.
Kirchgasse  34.

öausbursche
§d. Weygandl,

Ein kräftiger Hausbursche
gesucht Friedr ichstraße 35.

Braver stadtkundiger Junge
als Ausläufer gesucht. Gebrüder
P etmeckh, Luisenplatz 6.

Männliche Personen.
Technisch gebildeter Kaufmann

wird von hivsigem gesundheitstechn.
Bureau als Korrespondent für mög¬
lichst sofort gesucht. Bewerber mit
zeichnerischen Kenntniffen erhalten
den Vorzug . Gefl . Offerten mit
Ansprüchen unter G. 673 an den
Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Reisender
gegen Fix . u. Prob ., bei Bäckerei- u.
Kolonialw . eingeführt , per sofort ges.
Off . u. S . 675 an den Tagbl --Verlag.

Photographie . 82924
Junger Gehilfe sofort gesucht. Dems.
ist Gelegenh. geb., sich weiter auszuo.
Atelier I - B. Schäfer , Nikolasstr . 22.

Schlosser
gesucht Oranienstraße 23.

Tüchtiger Schlosser (Anschläger)
aesucht Riehlstraße 12, Part.

Tüchtiger Kistenschreiner,
sowie einige Arbeiter für dauernde
Beschäftigung gesucht.Wiesbadener

Staniol - und Metallkapsel -Fabrik
A. Flach,

Aarstraße 3.
Tapezierergebilfesofort gesucht Eltvillerstraße 7.

Tüchtiger Tapezierer (Polsterer)
gesucht. Jul . Neumann , Eltvillerstr . 6.

Tapcziererqehilse
gesucht Jahnstraße 17.

Tapeziergehilfe
aesucht Helencnstraße 19, Part.

Erstkl. Damenschneider aesucht.
Aßmann , Wilhelmstraße 22.

Tücht. Wochenschneider gesucht
Walramstraße 6, 1. 8 3034
Tüchtig. Wochen- u. Stückichneider

gesucht Hermannstr . 18, 3. 8 8098
Schncidergebilfe

gesucht._ Rau , Friedrichstraße 47.
Rockmacher auf Woche gesucht

Zietenring 7. I . Scheid. 83275
Tücht. Schneider auf Woche

bei hoh. Lohn ges. Mauritiusstr . 1, 2.
Wochenschneider

ol-snckit Bleichstraße 26, 2.
Schneider a. W.

gesucht Hellmundstraße 42, 2. 83216
Tücht. Schneider aus Woche ges.

Wenderoih , Bahnhofstraße 6.
Junger Wochenschneider

gesucht Steingasse 3.
Für Schneid, bill. hell. Sitzplatz.

Wellritzstr. 30, Stb . 3 r . 8 3242
Friseurgchilfe z. Äush . f. e. Wochen

gesucht Hellmundstraße 22.
Tüchtiger Barbiergehilfe

gesucht Römerberg 39, Wirtschaft.
Solider jg. Manu als Kellner

gesucht Hellmundstraße 54.
Junger Saalkcllner gesucht.

Pension Winter , Spiegelaasse 1. 1.
Lehrling mit guter Schülbildnng

in ern Exp.-Geschäft sofort gesucht.
Lwn , Aarstras ;e 2. 1Z3234

^ Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht. Carl
Ackermann, WilLelmstraße 54.

Ich suche zum Eintritt
per Ende September einen kräftigen
iung . .Dausburschen mit best. Zeugn.
L. D. Jung , Kirchaaffe 47.

Junger zuverlässiger Hansbursche
aesucht Grabenstraße 3.

Hansbursche (Radfahrer)
gegen hohen Lohn gesucht Rhein-
stratzc 65, Parterre.

Jüngerer Laufbursche sof. gesucht
Buchhandlung Marktstraß e 6._

Junger Bursche zu Pferden
ins Rheingau gesucht Adolfsallee 40.

Sol . Knecht für Einsp.
ges. Dreiweidenstraße 6, 2 r.

Mellen -Gesuche
Weibliche Personen.

Fräulein sucht Stellung
als Gesellschafterin , eventuell
z>4 Kindern , zum 1. Oktober, mid
nach auswärts . Offerten unter
L. K.  B . hau ptpostla ge rnd -Biebrich.

Ig . Fräulein s. Änsanasstellung
a. e. Bur . m. gering . Gehaltsanspr.
Off , u.  M . 675 an den T ag bl.-Verl.

Geb. Fräulein aus achtb. Fam .,
welches 3V- Jahre selbständ. Filiale
leitete , sucht Vertrauensstellung . Osf.
unter H. 671 an  den Tagb l.-Verlag.

Ein intellig , Fräulein,
welches der engl. Sprache mächtig ist,
sucht Tätigkeit im Geschäft. Offert.
unter  K . 676 an den Tagbll -Verlag.

Fräulein aus guter Familie
sucht St . als angeh. Verkäuferin . Off,
u. W. 112 po stl. B ismarckr ing._

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung gleich welcher Branche.
Näheres  Wakamstraße 8, 3.

Fräulein sucht Stelle
als angeh. Verkäuferin in Bäckerei^
od. Kolonialw .-Geschäft. Näh. Frau
Heinrich, Friedrichstraße 21, Sto . 1.

Tüchtige selbst. Verkäuferin
sucht Stellung in Kolonialwaren od.
Konfitüren . Gefl . Off . u. E. R. 100
postlagernd Bad Kissin gen.

Verkäuferin,
21 Jahre , seither in Kolonialwaren¬
branche auswärts tätig , sucht, gestützt
auf g. Zeugn ., hier Stellung ." Off.
unter  T . 674 an den Tagbl .-Verlag.

Hausdame sucht Stellung.
Offert , unt . N. 676 an den Tagbll -^
Verlag erbet en.

Stellung als Stütze
der Hausfrau in Wiesbaden oder
naher Umgebung sucht 18jährige
Tochter eines Mittelbeamtem Er¬
fahrung in allen Zweigen des Haus¬
halts , sowie im Kochen vorhanden.
Gute Behandlung u . Familienanschl.
Bedingung : Vergütung nach Verein¬
barung . Eintritt 1. ob. 15. Oktober.
Gefällige Angebote bittet man zu
richten unter A. 478 an den Tagbl .-
Verlag.

Jung , hübsch. Servicrfräulein,
gute Gard ., s. z. 1. Okt. i. bess. Hause
Stelle . Magda Glembowitzki, Stellen-
bureau , Worthstra ße 13, 2.

Perfekte Haushälterin
sucht selbst̂ Wirkungskr . p. sof. o. sp.
Off , u. K. 68 postlag. S chützenho fstr.

I . Witwe wünscht Stellung
^ur Führ , des Haushalts bei feinem
"errn oder Dame , hier auch ausw.
Offerten unter
Tagbl .-Berlag.

T . 672 an den

Tücht. perfekte Köchin
sucht Stelle . Fr iedr ichstra ße 14, 2.

Tüchtige Köchin
sucht wegen Abreise der Herrschaft
Aushilssstelle . Offerten u. W. 674
an den T aabl .-Verlag.

Perfekte Köchin,
best, empf., nimmt Aushilfe an , ev.
dauernd ^ Näh. Tag bl.-Ve rlag.

Selbst . Köch. f. Koch- o. Aushilfsst.
Bertr amstra ße 15, VdS. 4.dt / 83264

Suche zum 1. Oktober Stelle
als Stütze oder Köchin, nickt unter
30 Mk. per Monat . Gefl . Off . unt.
E. R. 200 postlage rnd  K ostheim.

Bess. Mädchen, in Allem bew.,
sucht Stelle als Stütze in best. Hause.
Niederwal dftraß e 5, Hth. Part. _

Besseres Mädchen
sucht Stellung in gutem Hause als
Stütze bis 15. Okt. ' Off . u. K. Pf .,
Wildbad , Hauptstraße 107. _

Besseres Mädchen
sucht Stellung bis 15. Oktober in
gutem Hanse als Stütze , auch imSristeren bewandert.Off.u.M.W.,stldbad, Hauptstraße 88, P art.

Tücht. sleiß. j . Mädch. a. b. Hause
s. z. 1. Okt. gute Stelle , hat noch nicht
gedient . Magda Glembowitzki, Stell .»
Bureau , Wörthstraße 13, 2. Etage.

1. u. 2. Hausmädch. s. St . i. H,
Näheres Friedrichstraße 28.
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Mädchen, welches nähen kann,

lucht Stelle als Hausmädchen . Näh.
Kornerstr aße 4, Pä r t . link s.

^Gebild. Fräulein , 26 I . alt,
am Schneidern , sowie in allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht Stellung aus
1. oder 15. Oktober. Offerten unter
P . 676 an den T aaül .-Verlao.
. Beff. sol. gef. Mädch., seit,stand.
>n Küche u. H., s. St . in kl. H. Off.
postlagernd Bisma rckrina._ B 3276

Besseres Alleinmädchen
;W Stell , auf gleich. Näheres
Rrehlstraße 7, 3 St.  rechts.

Morgen -Ausgabe , 2 . '-ömu. Nr . 4=39.

Ein braves Mädchen sucht St.
für Küche und Haus . Näh. Scharn-
chorststratze 34, Mtb . Part , rechts.

Besseres Hausmädchen sucht Stelle
bis 1. Oktober in kl. feinen Haush .,
geht auch als Allcinmädch., Helenen¬
straße 10, 2. St ., von 9, bis 1/Uhr ._
Mädchen, w. Bürget !, kochen kann,

u. alle Hausarbeiten verst., s. Stelle
zu älterem Herrn od. in Pension als
Allcinmädchcn. Zn erfragen Rhein¬
straße  71 , Hinterh . Parterre .

Hätts - n. Alleinmädchen
suchen Stellung in Pribathäusern p.
1. OÜ._ Näh. WaltmühIstratza 31, P.
. Junges Mädchen sucht Stellung
in feinem Hause , geht auch zu Kind.
Weber gasse 49,̂ Bdh. 3,rechts ._

3 tüchtige Alleinmädchen
suchen Stellen . Kath . Hardt , Stellen¬
bureau . Grabenstratze 14.

Gut empfahl, unabhängige Frau
sucht S telle. Bleichstratzc 16, Htb. D.

Einfaches Frl . sucht Stelle
r. Feinb ., ev. a. Branche. Offerten an
W. M. Dotzheim erstr . 21, P . r . B32S7

Frau
s. Wasch- u. Puirbeschäft. in Herr-
schaft shaus . Hirschgrab en 10, 3 l.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Näh. Castellstratze 2,  Part . ,

Ein tüchtiges Mädchen
sucht Monatsstelle für dauernd Pork-
stratze 22, Z . Stock rechts, bei Briel.

Mädchen sucht von 16—12 Mon.
Werderstraße 5,_ ©tf>. 3. B 3290

Zuverl . Frau sucht Beschäftig.
Maschen u . Putzen). Lehrstr . 14, 2 r.

Zuverl . Frau sucht Monatsstelle
zum 1. Oktober, 3—4 Stunden vor¬
mittags . Moritzstraße 26, Vdh. D.

Anstäud. Frau sucht Wasch-
u. Putzstelle in besserem Hause, Näh.
Walrainstr . 81, Stb . l. 1 St.  B 3240

I . s. Frau sucht s. morm od. ab.
ei nen  Laden zu putzen. Weberg. 54.

Eine Wasch- und Putzfrau
lgut empf.) sucht für Samstags Be¬
schäftigung ._ N. Römerberg 39, SS. 2.

Frl . sucht tagsüber Beschäftigung
i. Nähen od. dergl . Adr. Karlstr . 8, 2.

Männli chc Persone n. _
Ja . Mann sucht dauernde Slrbeit.

Riehlstraße 10, Hinterh . 1 St.

Strebsamer Mann,
der mehrere Jahre als Aufseher
tätig war , sucht gleichen oder ähn¬
lichen Posten . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter R. 675 an
den Ta gbl.-Ber lag._

Ja . vcrheir . Mann sucht Stelle
als Magaz ., Packer. Einkassierer od.
sonstige schristl. Beschäftigung. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten . Off.
unter H. 674 an den Tagbl .-Ve rlag.

Jg . Mann , Milit . ged., g. Zeugn .,
sucht St . als Hausbursche od. sonst.
Beschafft. Philippsbergstraße 32, P.

3 j. Leute s. St . als Hausdiener,
am liebst, in Villa oder Hotel . Off.
unter 1l . 675 an den Tagbl .-Verlag.

_Nribtichr Verso »»» .

Zentral-BureN
iallrabenstein.

Kureau Rangesnllemflen
für

KerrfüjNMYäuser und Rotels,
24  Langgaffe 24 ,

T - lcpho » =»,>.»=>,
8llM Lim Waljrsbeiisleili,

Stellenvermittlerur,

sucht

für ein hiesiges Bureau
l. ; lllipl . zum sofortigen Eintritt

eine flotte Maschinenschreiberin und
Steltograptzistin . Off. unt. «». «22
an den Tagbl.-Verlag.Berkimferm
gesucht für Papier - u. Galanteriewaren.
Etwas Englisch erwünscht. Angebote
unter ill. « 24 an den Tagbl .-Verlag.

Engländerinnen u. Französinnen zu
Kindern , feinb. Köchinnen, Kinder-
ffräulein u. Alleinmädchen nach Paris
>u. England , freie Reise, ferner tzotel-
haushalterinnen , Zimmexbaushält .,
Küchenhaushälterinnen , Wäscheüe-
^ffchließerinnen, Hotel- u. Restaurat .-
'Köchinnen, pers. Herrsch.-Köchinnen,
seinbürg . Köchinnen, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch-
^lehrmädchen, flotte Büfettfräulein,
mette Servierfräulein (nur erstklass.
^Geschäfte), Zimmermädch . in Hotels
u. Pensionen , perfekte tt. angehende
.Jungfern , zehn erste Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotels u. Privath .,
Hroße Anz. Alleinmädchen in kleine
steine Familien , Fräulein zur Stütze,
'Hotelbuchhalterinnen , Kindergärtn .,
Kinderpfkegerinnen u . Kinderfräul .,
(Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und Herrschaftshäuser usw.

liier1.odeiITE
zu einzelner Dame mit 6-jähriaem Kinde
« «lies junges Mädchen * am liebsten
Engländerin , entweder an pan- oder
gegin Gehalt gesucht. Offerten erberen
unter „ W . S. 5204 “ an Rudolf
Moffe , Wien Seil rstättc2. F141

Intelligente gewandte
Verkäuferin»

nt elfte Msl,
zur selbständigen Leitung eines
größeren Detail-Geschäfts der
Molkerei-Branche Sofort gef.
Gehalt monatl. 100- 120 Mk.
Referenzen erforderlich. Gcfl.
Offerten mit r »4. « 2 » an
den Tagbl .-Verlag.

Für meine

Kostüm-Abteilung
suche erstklassige, durchaus selb¬
ständige ' F140

Verkäuferin,
die in der Annahme von Be-
stelluugen, sowie im Abttecken
perfekt ist und Routine im Ver¬
kehr mit feinster Kundschaft
besitzt. Sprachkemitnisse er¬
wünscht. Offerten mit Bild,
Angaben der bisherigen Tätig¬
keit und der Gel altSanipinche
NN ModenlwuS S . Model,
Kartse »bci . B . ,gcgr . 1836.

Küll ftltlo!I Eck/Wilhelm str̂u.
Rbeinstr.. sucht noch gnte Taillen -»
Noch- und Zuarvcitcrinricn . 8 63

VerfetteRluk-u.TÄllenardMMMen
S * Mathias.gesucht.

Noch einige
erste Rvck- «nd

Taillen - Arbeiteriunen
sofort gesucht. 8957

Blics -Schramm,Nikolasstr . 3,1.

Maschinennäherin f. Weißzeug
g. h. Lohn auf dauernd gci. Hüfnerg. 5.

Tücht. 1. u. 2. Arbeiterin gesucht. Frk.-
Off. unt . ^ . « 21  an den Taobl.-Berl.

tztzehrmädchen aus gut * Faniilie
znin sofort . Eintritt gesucht.

Rosina Perrot Aachs .» Elf . Zeng-
ladcn , Kl* Burgstrastc 1*

Stellen -Nachweis Germania,
Passantenheim, Jahnstr . 4, 1, Tel . 2161,
sucht Köchin, Zinimermdch., bess. u. eins.
Hausmädch., Allcinmädch., 30 Mk. Lohn,
Land- u. Küchennia-cheris. prima Stell.
Mädchen erhalten Kost u. Log. f. 1 Mk.
Fr . Anna Kieker » Stellenvermittlerin.

(Tanllereä Alleinmädchen, w.
'VllllLll . rl .v gut bürgerlich kochen

kann, neben Diener per sofort gesucht
Franz -Abtstraße 5. P.

Ein kräftiges Allein-
AEM rnädche» , am liebsten

vom Lande , z. 1. oder 15. Oktober
zu 2 Damen gesucht. Näheres im
Tagblatt -Vcrlag. Ft

W ännliche Personen.

sof. tücht. erf . Küchen- u. Zim .-Haus-
hält ., eine Wäschebeschließ., Hotel-
Rcst.-Köchin, 2 Kaffeelöch., Beikoch.,
Herdmädchen, Kochlehrmädch., Weitz-
zeugnäherin , perfekte Büglerin,
Zimmermädchen für Hotel und
Pension , Büfettfräulein auf 1. Okt.,
Servierfrättlein für auswärts , zehn
ordentliche Mädchen, welche fein
bürgerlich u. bürgerl . kochen können,
als ' Alleinmädchen, u. sonst. Hotel-
u. Herrschaftspersonal , sow, Küchen¬
mädchen, letztere g. hohen Lohn und
freie Stellenvermittlung durch das

Rheinische Stkllenburea « ,
Wiesbadens ältestes n . bestrcnom-
miertes PlacierungS - Institut,

IilljOer Carl Gränderg,
Stettenvermittler,

Goldgaffe 17» P . Telephon 434.

Nach aiiikrMö!
eine ältere zuverlässige Stütze , Frl.
od. Frau , welche gutbürgerl . kochen k.
u. peinlich sauber u. ordnungsliebend
ist, bei vollständigem Familicnanschl.
gesucht. Gefl . Offerten mit Zeug¬
nissen, Photographie , sowie Gehalts-
ansprüchen erbeten Fr . Carl Pfeifer,
Restaurant zur altdeutschen Bier-
stube, Limburg a. d. Lahn.

Jsr . Fräulein w. das Kochen zu
cr ernen ohne gegenseitigeVergütung.
Offerten unter ^ . S » -* an D* Frenz,
Mainz . (No. ->H)  F 51

LehrmäDchen
f. mein Schuhwarenvefchält bei monatl.
Vergütung gesucht. Gustav Jourdan,
Micheltzbcrg. Ecke Schwalbachcrstiaße.

Suche Köch niicn. bess. Haus - u. r llein-
mädchen. w. kochenk. Frau El se Lang,
Stell envennittlerin, Fr edrichslr. 14. 2.

Gesucht
einfaches Fräntcln , welches kochen ir.
Haushaltung führen kann, zu einzelner
Dame. Offerten unter « 25 an
den Tagbl.-Verlag._ _

PerM WMfläii'eiil
sucht Genfer Verband , Lang¬
gaffe 13.

Gewandtes erfabreneS
Mädchen

für Küche und Haushalt gesucht.
Konditorei Rerbcl . Kirchgasse 62.

Große AnzahL

KÄche«
jeder Branche

bei höchstem Gehalt sucht sofort
Zentral -Bzerearr

Frau Lina Wallradenstein,
Stellenvermittlerin,

Lan « gaffc 24 . T elevtton  2555.
Suche nettes Mädchen z» 2 Personen,

25—30 Mk. Lobn. Frau Slnna Mützer,
St ' llenvermittl erin, We bc rgai 'e 49,1 St.MchllgeSN"- ^"

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Stellen jeder BcrufSart
für Männer « . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Kransinpfleger und Krankeapflegcrinuen,

Bureau - und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch., Wasch-, Pub - u. Monatsir .,
Laufmdcb.,Büglerinn . u.Taglöhncrinnen.

Zentralftellcdcr Vereine : F203
„stviesb . Gasthos - und Badebaus»
Fnbabcr ", „ Genfer Verband " ,

„Verband deutscher Hotclviencr ",
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Tützp. Abonnentcnsanrmltr gesucht.
K. Faust , Buchhandlung,

Schulgasse 5.
Tüchtige selbstänDige

Mii !me
sucht

Elektrizit . - Ge ettschast Wiesbaden
Ludwig Hausvhit & Co,

G . in . b . K.
Gesucht

Elektro -Monteur,
HilfS Monteure.

August Schaeffer Nachs. »
_ Ecke Weber- u. Saalgas se._GlMMMteiire'».̂ .5".«
gesu cht. Gg . Auer , Tannusstr . 26.
KeiWMdlßk DamenWeldcl

sofort für dauernd gesucht.
Fix,

_ Webergasse2, 2.
Perfeiuc AmeWiiMr,

auch Zuarbeiter , sofort gesucht.
Anaust Kotb . W'b rga>'e 27.

Hilfsschneidcr
gesucht.

A . Opitz , Weberg .17/19.

^ guten Zeug¬
nissen gesucht Villa Adsteinerstr . 14.

Lehrling
mit schöner Handschrift per sofort
oder später auf das Bureau einer ersten
hiesigen Lveingrosthandlung gesucht.
Solcher mit Berechtigung zum Eink .-
sre >w . Dienst bevorzugt. Offerten
unter H>. « 2 » an den Tagbl.-Bcff _̂Suche
fortwährend niäimt. und weibl. Hotel-
u. Herrschafts-Personal aller Branchen.
Deutsttier Kellnervund » Weberg. 15,
Georg Schmitz , Stellenvermittler.

Jüngere

Restaurationskcllllcr
desgl., sprachkundig, für Hotels, zwei
17—18jährige Kellner für Bahnhofs-
rcstaurant i . u. 2. Kl., Küchenchef für
feines Familienhotcl hier, desgl, nach
Mainz , einen j. Koch f. eine Schlotz-
küche nach Schlesien, zwei Küchen-
aide für hier, Kellncrlchrl., jung. Hotel-
Hausdiener, Pensionshausdiencr, d. sero.
kann, mehrere zweite HotethauSdi wer,
zwei junge Restaurationshausburschen,
Kupserputzer für Exprctzzug, zwei Lift-
sungcn, einen jungen Burschen für
Bäder u. Servieren, sowie Knchcnliurschen
sucht Wiesbadens ältestes « . best»
renommiertes Placierungsbnreau
von Earl Grün beim»Srellenvermiirler,

Rheinisches Stellenbureau,
Goldgaffe 17. Part . Telephon 434.

Weibliche Personen.

fföpfl mit  vrima Zeugn.
läJOl . sucht Stell « zu

Kindern, am liebsten ins Ausland . Off. u.
8 . sr »L an r». bi -e-nL, Mainz . F 51

Jg . Fräulein s. n . Beendigung
e. Kursu > in einer .tzanselosg,,,^
Slnsangöstelle alS Buchhalterin od.
Kontoristin . Off. erb. u . D . «22
an den Tagbl .-Berlag ._

Stellen -RachweiS Germania,
Paffant >.nheim, Jahnstr . 4, 1, Tel. 2461.
empfiehlt Haushälterinnen mit guten
Empfehlungen, bürgerliche Köchinnen.
Hausmädch., Zimmermädch.,Alleinmä ch^
Fr . Anna Kiefer » Stellenvermittlerin

Euivf . feinb . Köchinnen , t.
Hau -Lllleinniädche » »>. « . Zeugn.
Frau Elise Lang » Stellenvermittlerin
Fricdrichstratze 14, 2, Telephv'i 2363. '

Perf . HerrschastSköchin suchtH
gleich odir 1. Oktober Stelle. Frau
Dtarie NiiltelstLdt , St .-Vcrmittlerin
Delaspcestraße 1. Tel. 3503.  B 3225

Suche per 1. od . 15* Oktobers»
Wiesbaden 0. in d. Nähe Stell.
Stütze od. Köchin . Off. erb. an Lina
Earlmann , Göttingen i. H., Plankstr . 3.

Nettes Atädchcn, prima zweij. Atteste
sucht Stelle . Frau Slnna Müllex!
Stellenvermittleriii. Wcbergnsse49, 1 §;r

Junges Mädchen , in feiner Kuch^
sowie all. Hausarb . durchaus bew., si St'
Eiittr . jederzeit, Off. au Luise Müllers
Salzwcdel , Ehüdeustr, 9.

Männliche Personen.

Selbst . Bauführer (Architekti
sucht Beschäftigung . Ofiertcu u,
V. « 2 » an den Tagbl . -Ve rlag.

Ein pers. HcrrschastsdienerJH
auch mit Pferden umgehen k., sucht St
a. 1. 10. 07. Fr Elise Lang , Stellcn-
vcrmittlerin, Friedrichslr. 14,2. Tel .2363

Perfekter Diener^
sucht Stellung Goldgaffe 18 , 3 .

iesbaöcner
Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und. weniger sind bei Aufgabe zahlbar

1 Zimmer.
Aarstraßc 21 1 schönes Zimmer unt

Küche bill. zu vm., ev. ^nit Mans .,
und schöneI -Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Fägerstraße 15 bill. zu vm.
Näh. Kämmerl , Aarstr . 21._ 3421

Ad lersträtze 31 1 gr . Z. u . K ,̂a . Okt.
Adlerstratze 49 1 Zim . u. K., 13 Mk.
Adlerstraße 51, 1, Zim ., K. z. V. 33 63
Mlerstraße 53, Htb. Dach, 1 Z., K.

u . Kell. per 1. OZt̂ ,zu vcrm.
Adlerstraße 56 eine gr . Stockwohn. V.

1 Zim . u . Küche, sowie 1 Dachw . v.
2 Zim . u. Küche auf 1. Okt. z. vm.

Adlerstraße 63 l -Zim.-Wohn. z^ vcrm.
Wrechtstraße 31 1 Zimmer , Küche

u . K. Nah. P art . ^_ 2911
Albrechtstraße 34, Msd., Küche, Kell.

a.  gl . od. sp.  z u v. N.  2 St .Z.^2964
Albrechtstraße 42 1 Z., K. KstFll. Jiab.
Bertramstraße 20, Bdh,, Z. u. Küche,

Bleichstraße 11,_Stb . Ms., 1 Z., 1 K.
Bleichstraße 19̂ 1 Z„ K7 u. K. B 3286
Bieichstr.f24J D ., 1̂̂_Z.,Zi . N.,fP. «3119
Blcichstraßc 39 1 Z., K. m. Abschi.

I . 10. N. Frankenstr . 19, 1. B236S
Blücherstraße 7, Htb. 2. St ., 1 Zim .,

II. K. a. kl. Familie auf 1. Oktober.
Näh. Bismar ckring 24, 1 l. 2965

Blüchersträtze 15, 1. Hth., 1 Z. u. K.
an nur ruhige Leute zu v. B 3065

CastellstraßeZ2 1 Z., K., K-, m. 14 M,
Dotzbeimcrstraste 18, Mtb -, 1 Zim .,

Küche 11. Kell. (Frtsp .) sof. an ruh.
_Mieter zu bin._ Näh., das. Par t , l.
Dotzbeimerstraße 26, Mtb ., 1 Zim . u.
_Küche p. 1. Okt. zu vermieten . 8852
Dotzbeimerstraße 57,, Mb . ,P -, 1 Zim.
Dotzbeimerstraße 83. Mtb ., 1 Z . u . K.

au f 1. Okt. z. v. Nah. i. Lad. B2841
Dobheimerstraße 98, Mtb ., schöne 1-

Zimmerwohnung m. Küche u. Kell.
sof. zu Perm. _ Näh. Vdh. 1 St . lks.

Drudenstraße 3 1 gr . Zimmer , Küche
, u. Zub . 1. Okt. N, V. 1. St . L2782
Drudenstraße 5, V. P ., Zim., Küche,

1 Ms. sof. N. Seerooenstr . 21, 1 l.
Drubenstraße 7 1 Zim . mit Küche, im

Abschluß, desgl. 1 großes Zimmer,
zum 1. Oktober zu verm. B2473

Dknhe nstr. 10, Hth., 1 Zim . u. Küche.
Eckernfördestraße 12j Hth. 2, 1-Him.-

Wohn., K.,u .^Keller zn,vernneten.
Eleonorenstraße 6, Vdh. P ., 1 Z., K.,

Keller aus l . Okt. zu vermieten ._
Feldstraße 9/11 1Z .. 1K , l . Okt. s-  ü.
Feldstraße 12, Neubau ., Hth., 1- u. 2-
_Zim .-Wohn. auf gleich z. _ 3406
Frankenstraße 5 1 Dachz., K., 1. Okt.
Frankenstraße 20 1 Zun . 11. Küche p.
_1._Okt. zu vermieten . _ B 3146

Frankfurter Landstraße 8, bei Karl
_Brümser , 1—2 Z . u. K. z. 1, Okt.
Fricdrichstraße 50, 1 r ., 1 Zim . u. K.
_ (Dachwohn.) zu vermiete n. 2967
Friedrichstrnße 10 ein Dachlog,, best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später  zu verm ieten . 2906

Göbenstraße 7 1 Z. u. K., i. St . u . D .,
,,a . gleich z. vm. Sch eid, Vdh. 83250
Neubau Gebr . Vogler, Eailgarler-

straße 3 u. Kleiststraße 0, sind im
Hinterh . 1- u. 2-Zim .-Wohn. zu

_vorm ._ Näh._ Vdh. Part .- _ 2968
Hallgnrtcrstraße 4 1 Zim . u. K„ Hth.,
, billig zu vm. Näh, da selbst. B 2856
Ha rt in klst raße 9, Dchst., 1 gr . Z. U. K.
Hartingstrahe 11 kl. Z . u. Küche, neu

hergerichtet, sofort billig. 2970

Helenenstraße 7, D., 1 Z. u . K. und
ein großes Fro ntspitzz. zu verm.

Helenenstraße 13. H. D ., 1 Z., u.  K.
Helenenstr . 14 1 Z. u. K. Näh. 1 St.
Hel enenst rabe 19 1 Zim. , u . Kell.
Helenenstraße 19Z / ... M. u. ft . z. v.
Selenenstraste 22, M ., Z., K. u. Kell.
Helenenstraße 25, Vdh. D„ 1 Z. u. K.
_a uf 1.  Ort , od. sp ät . Näh. Part.
Hellmundstr . 16 M.-L8-, Z. u. K. N.l.
Hellmundstraste 41, Hinterhaus , im

2. St ., ist eine Wohn. v. 1 Zim . u.
1 Küche zu v. Näh. bei I . Hornung

_u .^Co., im Laden daselbst._ B 3005
HellMundstraße 53 Zim . u. Küche per

1. Oktober zu ^vermieten ._
Herder sträße 9 1 Zim . u . K. zu verm.
Herderstratze 16 schöne 1- u . 2-Zim .-
' Frmttsp . Ŵohnung zu^verm. 2062

Hermannstraße 7, Vdh. Dachst., 1 Z.
u. K. i. Abschl. z. v. Nah.  U ^ B 2953

Hermannsträße 9 1 Z. u . K. B 3279
Hermannstraße 21 1 Zim . u. Küche a.

gl. od. sp. z. v. Näh. 1 St . r . B2 684
Hermännstraße 26, H., 1 Zim . u. K.,

K. zu vcrim Näh. im^Laden ._
Hoch statte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

Küche u . Keller zu vermieten . 2907

Herrnaartenstraße 7, P „ l -Z.-W. z p.
^ «Tsi111̂ ^ eihc- ’Ä Vlirrrf Timt jcT*Jahnstraße 3, Part ., neu hergerickjO

Mansarde -Wohnung , 1 Zimrner
mit Küche, zu vermieten.  34nr»

Jahnstrnße ll l J3- K^ an  j/uTfr^ T
Jalmstraße 16, G. 2 ,1  Z ., 1 K ., Bcrlk^
_( 8s ._ Näh . Karlstraß e 38, P ark **
Karl straße 6, H. P „ Zim . u. KO^F^
Karlftraße l .l , Hth.,^ Z., K„ K.  LS 7Z
Kellcrstraße 15, Gth ., 1 Zim . u/Küche

lAbschlußh sowie 1 Mans . an eins.
Person per 1. Oktbr . zu vm. NäL

_Wilhelminenstraße 14.
Kellerstraßc 15, Gth .,

iC
tu « |u » ut i-.j,  vuiii -, x Zim . u . K
Klos, i. Abicbl. Wilhelm incnstr . 14

Kellerstraßc 22 1 Z.^ . u . K. zu
Kirchgasse 19, Hth. 2, ein schöimz
_Zimmer mit Kücĥ zû verrnieten.
Mich gaffe 62, Stb . 1. Et ., gr. Zim . sü
_K üche a . l .Okt. a. ruh . L. z. v. LN7J
Luisenstraße 43, 2 L, “gr . MansF ^uKüche per 1. Okt. zu  vermieten
Marktstraße H , Hth., Zim . u. 'KüLF
_/of ^ zu vcrm. Näh. Vdh. 2 r eckt«
Maucrgaffe 1v, 1, 1 Zim . u. Küche

an 1 od. 2 Pers . p.  al . z^ verin
Michclsberg 28,1 .Z . u. Küche zu pstn
Michclsberg 28 1 Zimmer  zu vcrrru
Moritzstraße 24, 1, 1 K . u. Küche p. ^
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Moritzstratze 3 ein Zimmer u. Küche

per 1. Oktob er zu vermieten ._ 3377
Moriüstraßc 32, Dachst., 1 Z. u. K»

g. ftnderl . L. 3- v. R. Vdh. P ^ 3442
Moritzstraße 41 Wohn., 1 Zimmer u.

Küche im Dachstock, Vdh., an ruh.
Leute sofort zu vermieten . 2799

Moritzstraße "43,"Mt 'bZP » 1 Z., Küche
L Ke ll. p. sof. zu v. Ä. V. 2. 2974

Werostraße 25 1 Z. m. K.  a . v. N. V. l.
Uerostrnße 29_ 1 sch. Zim.  u . Küche.
^ettelbeckstraße 6 1 Z . u. K. 1. Olt.
Oranienstraße 6Ö, Mtb . D -, 1 Z. u.

K. sof. zu Perm. Näh. 2 S t. r.
Rauen thaler stra ße 7,  H ., 1 Z. u. K.
R tzeinaauerst r. 4, 1 Z/u . K. N. HP. r .
Uhelngauerstraßc 15, ST -, 1 8-  und

Küche au vermieten. _5 .3071
IliODcrallec 4 1 13711. Küche zu Perm.
Römerbcrg 8, 3 r„ 1 Zim.  u . K. 3 - v.
Römerberg 34 1 Zim . u. Küche g. v.
btihuerbcrg 31^1̂ 8 im., Küche, 1. Oksi
Rbönstraßc 5, 1, 1-Z.-W. sof. 2856
Annlgnste 12 1 Z., Küche u . Zub/z . v.
^ckiachtstraße 6, 1, iZim . u. K. a.  v.
SdTnd )tTt1rtf:c 8 1 Z., K.<K. zu verm.
UZiachtstriche24, 1, schön. Z. u. Küche

Ju  v . Näh. Lad, o.  Platterstr . 71.
ZHarnkwrftstraße 9 schöne 1-Zimm .-
^ Wohnung per 1. Oktober. Näh.

Vorderhaus Part . 3376
ZHärnhorststraße 17, Hth., Zrmmer

u . Küche auf gleich zu Perm. 33186
Schnrnhorststr . 19, 1, D . §>.,1 Z» K.
Scharnhorststraße 44, Gth .,Z ., K. a.alt , anstand . Pers . sof. od. sp. a. v.
Schutt,erg 19, H., 1 Zim . ü.  K . 2976
Sckiwälbächerstr. 7, 1, 1 Z. u. K„ Hth.
Tchivalbacherstraße 59 sch. Ms. 1 Z.,

K. u . Kell. per 1. Ott , zu verm.
Mchwal bacherst rahe 75, V. 1, Z. u . K.
Müiwalbacherstr . 79 Dchiv» 1 Z., K .
Seerobenstraße 16, Part ., 1 Zimmer

,i . Küche per sofort Zu vermieten.
Steingassc 12 ein Zirnmcr u. Küche

z. 1. Oktober zu vermieten . 2760
Mtelnqassc 17 ein Zim . u. Küche auf

1- Okt. / oder,s päter  zu ve rm.
Stiftstratze 21, Hinterh ., l Zimmer u.

Küche, Mansarde , per sos. z. verm.
Wälramstratzc 1, Fsp.. 1 Z. u. K. m.

Abschl. a. r . ±  p . 1. Oft . B 3123
w7,Trrt .nitr . 7"Ms.-W.» i Z//K . 3392
Mälramstraße 9 kl. Ms., Z„ K. 32936
Molra mstratze 27, Stb .. Z» K» 'Kell.
Waterloostr. 1, V. P. , 1 Z/rc . B 29L1
Webcrgnsse 43 1 gr. Zim . u . Küche p.

1. Okt. zu Perm. Näh . Vdh. Part.
Webergasse 45/47/Hb . 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller zu vermieten ._
Webergasse 49, MH. 2, 1 Zim . ü. K.

auf Okt. Näh. b. Scharf . 2906
WebergasjeM 1 Zim. ü . K. sof. o. sp.
Weilstraße 3 Mansarde n. Küche._
Weilstraße 6, V., Mans .-Wohn., 1 Z.K. im Abschi., z u v. Näh. Par t.
Wellrltislrnße 15 1 Zim . u . 5küche persofort zu vermreten . 2977
Wellritzstraße 33, 1, Dksd.-W., 1 Z.,

Kü che u. Keller per Okt.  zu verm.
Wellritzstraße 44, Vdh.' Dachl., 1 Z".

„ K. auf 1. Okt. N. P . B3184
i/itri"46"M s.-W., 1 Z., K7B3188

Mestendstr . 16, MH//2//Z ., KM^ 2550
'Westendstraße 38 1 Frontspitzzimmer

u . Küche an ruh . Leute z. v. B2779
Mörthstraße 1 Msd.-W., 1 Z. u. K.,

oer 1. Oft . an ruh . Leute zu vm.,
siionatl . 16 Mk.  Näh . 2 St ., lks.

Yorkstraße 7, H» 1 Z» K. z. v. 02728
-orkstraße 8, Frtsp ., 1 Zim . u . K. an

nur ruhige Leute zu verm. B2179
-orkstraße 10 1 ZI u. K„ Frtsp ., an
" inderl . Ehest. Näh. 1 St .' I. L 3267
iorkstraße 11 1 Zimmer u. Küche zu

Vermietern Jiäh .^ aüüTckladen.P404
lnrkstr . 17 ' Z . U. K., AbschsiN. Ir,
ftmm ermannstraße 5 1 Z., K., 1. Okt.
ftinmeruinnnstraße 7 1 Z. u. Küche,

i . Dachst., a. 1. Okt. zu dm. B 3164
—Ötnft m. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .-

Z„ Vdh. N. Göbenstr . 15. 1 l. 2893
8 Zimmer.

Aarstraßc 10 JJntal 2 Z., Küchez. v.
Äarstraße 22a, Villa Minerva, Frtsp.,

8 Zim . u . Küche, Balkon , herrliche
Fernsicht , per 1. Oktober an ruh.
Mieter z, v. Näh. 1 Et . l . 2784

Kdlerstraße7, Neubau, 2-Z.-Wohn. an
ruh . Leute z. Perm. N. 3 St ., 2963

Ndlerstraße 21 zwei Zimmer , Küche
u . Zubehör auf 1. Oktober zu vm

Adlerstraße 31 2 Z., K. auf ,1.,Okt.
Mlerstrasie 33, 2, sch. 2-Z.-Wohn„ i.Abschl., auf  1 . Ol t. Nä heres Laden.
f ® ftafcl9 2 Zim . u. Küche z. v.
Änuliitraße 3 2 Män s. m. Kü che z. v.
Ädolfstraße 12, Part ., 2 Zimmer,

Küche u. 2 Mans ., auch f. Bureau
wecke sehr geeignet, per 1.zwes Oktbr.ehr __ . ... _

zu 600 Mk. zu verm. Näh. Adolf-
srraße 14, Weinhandl ., Besichtigung
k-- - 10 Uhr ._ __ 2982

Bierstädter Höhe 58 herrl. 2-Z.-Wohn„
d. Neuz. entspr., s. 300 M. sof. z. v.

Richtliärckring31 2 Z., K„ Frts . B2983
Bismarckring 5, Hth., 2 Z. u. Küche

p. 1. Okt. zu verm ieten . B 3106
WSmarckring 38 2 Zim . ü. Küche auf

1. Okt . zu vm. Näh. Mtb . B 1441
Mmckstr7l 9 2 iftTMI u . K. s. B 3287
Blücherfträtze8 D.-W., 2 Z. u. K. p.

1. Okt . zu v. N. Bdh. 1I . B 3066
Blücherfträtze 17, Mtb., 2-Z^Wohn.

zu verm^ Näheres Zhart . r . ^2909
Blücherstr. 23 2-Zl-W., B. ul H. N".

Scharn horststr . 15. Neitmanu . 2983

Üücherstraße 34 wcgzugshalb . schöne
Wohnung von 2 Zimmern z. verm.
Näh . das. Part ^ oder̂ Rheinstr . 46.

llucherstr'I 38, Nb., 2-Z.-W.' v. 370 M.
an . N.d. o.Scharnhorststr .2,11 . 2P5

ttüä,erstratze 44 2-Z.-Wohnl "zü verm.
tti soÄstraße 7, H„ 2 Z. u^K . B l.680
sülowstraße UAtb ., 2-ZinnMM

Bülowstraße 15 2 schöne Frontspitz-
—Kimmer u^ Küche cĥ .soŝ ,z. v. 2804
Castellstraße 10 2 Zim . u. Küche mit

Zube hör zu Perm. Näh. Part . 8382
Elarenthalerstraße 3 eine 2—3-Zim .-

Wohnung , Hth., zu vermieten bei
... Fr . Lutz._ 2986
Clarenthälerstraße 6, 2, 2-Z,m .-W.

mrt  Zbh . aus 1. Okt. zu vm. 2828
Daurbachtal 30 schone Frsp ., 2 Z„ K.,

Kell. aus 1. Okt. zu verm.  N . Part.
Dotzheimerstraßc 9/ Mans ., 2 Z. u. K.
.... an ruh . Leute. Ich. Hth. Part ,̂2987
Dotzheimerstr. 13 sch. '2-Z .-W. 1. Oft
Dotzhcimerstrnße 59

2 Z . u. K., zu 270
üontsp .-Wöhn.,

_ tl.  s . z. v. 3425
Dotzheimerstraßc 71 schöne ZlZim.-

Wohn. im Mittelbau auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh.̂ Part . 2860

Dotzh ei mer straßc 78 2 Z l̂JL  N . P.
Dotzheimerstraßc 83, Mtb ., 2 Z. ü . K.

auf 1. Okt. z. v. Näh, i. Lad. B2 840
Dotzheimerstraße 84, Mtb . 2, ftST.

2-Zim .-Wohn. u. Zubeh. z. 1. Okt.
an ruhige Familie zu vermieten.
Näheres 1. St . rechts. 2988

Dotzheimerstraße 85 2 Zim ., K., K-,
im Hth., zu verm. Nah. Vdh. 1 r.

Dotzheimerstraßc 98, Wh . u. Mtb -,
sch. 2-Zim.-Wohn. m. Küche u. Kell.
sof. z. verm . . Näh. Vdh. 1 St . lkS.

Neubau Dotzheimerstraße 100 schöne
2- u . 3-Zim .-Wohn. m. reich!. Zub.
i. Vdh. u. Hth., p. 1. Okt. bist, zu
verm. Näh. Hth. Part , l. 2989

Dotzheimerstraßc 103, MWer , 2-ZI
Wohn, billig zu vermieten ._ 2990

Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,
2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu
fragen Kiedricherstr . 7,  P . I. F 342

Dotzheimerstraße 111 moderne 2-Z.-
_Wohnungen billig zu  v ermiete n._
Dotzheimerstraße 122, Vdh., ei. 2-Z.-
_Wohn .̂ i. Pr . v. 400—420 M. z. vm.
Dotzheimerstraßc 179 schöne 2- u. 3-

Zim .-Wabnnngen von 280 Mk. an
_auf _gleich od. sp ät , zu verm. 2991

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Gütcrbahnh . u. Gemarkungsgrenzc,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt
oder im Laden . 2992

Eleonorenstraße 4 2-Zim .-Wohnung
z. verm. Näh. Langgasse 31, 1. 28 05

Elisabethenstrahe 8, Part ., Dachst.-
Wohn., 2 Z., Küche etc., an ruh.
kindcrl . Leute g. Hausarb . zu vm.kinder l. Leute g. Hausarb . zu vm.

Ellenbögengasse 6lHth „ 2 Z., K. und
Kell. per 1. Okt. zu vermieten._ jtcu.  tic », x. x̂ n.. zu vermieten

Eltvillerstrahe 4, 2, sch. 2-Z.-W.. » rft.
Bad u. Z., N. d. Hömbcrger . B3251

XiL1).El tvillerst rahe ü, vth ., 2-B.-LV. zu v.
Eltvillcrsträße 7, H., 2-Z .-Wohn. aus
_sof . ob. spät . Niah. bei Best. 2993
Eltvillerstrahe 9 mehrere 2-Zim .-W.

gleich zuchm^ N. das. D̂achsü B2445
El tviller ttr . 12. Mtb ., 2-Z.-W. 1! 2863
Eltvillerstrahe 14, Hth., schone 2-Z.-
Jß.  M ^ ob.j >. JÜS. Vdh. P . I. 2994

Eltvillerstraße 17, Hth., 2-Zimmerw.
m.  Küche u. Zub . z. verm . N. Part.

Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten¬
anlage , 2-Zim.-Wobn. per 1. Okt.
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gart enbans 2. ^ 2858

Emserstraße 34 Frontsp .-W., 2"Üim.
u. Küche, auf 1. Okt. zu v. 2995

Emserstraße 69/ Gth ., 2—3 Ztm . und
Küche zu vermieten. _3413

Ecke Emser - und Weißenburgstraße
schöne 2-Zimmer -Wahnung zu ver-
micte n. Näh, da selb st. 2876

Erbachcrftr . 5, H.,̂ 2 Z. u. K. 5 2558
Erbacherstraße 6,12 , 2-Zim .-W. z. v.
Erbacherstratze 9, Anb., sch. 2-Z.-W.

a. 1. Oft , zu verm. Näh, b. Pau lh.
Faulbrünnenstraße 9, Vdh., 2 Z. z.

1. Okt., Hth. 2 L/u ^ K.^ I, R. V. P,
Faulbrünnenstraße 9 Mans .-Wöhn .,

2 Z. n. K. gl., 1 Z. u. K. 1. Oft.
Fran ken straße i,  3 , 2-Z.-W. p. Okt.
Fran kenftraße5 LDachz^ K^ ẑ l . Okt.
Frankenstraße 7, Dach, 2 Z., Küche

u.  Keller sofort zu vermieten.
Frankenstraße 23 Dis. W„ 2 Z. u. K.
_3'oft_ ob. später^ Näh. 1 r .̂ 8 2618
Friedrichstr . 14 2 Z.. K., Zb.MMW
Friedrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh, bei H. Jung. _ 2904

Friedrichstraßc 48, B. 4, 2-Z.-W. sof.
Änerscnnustraße 12 im Hth. sind sch.

2- u. 3-Zim .-Wohn. per sof. z. vm.
_3 ?ä’E). B- iDi, Wollmersche idt, P . 29 98
Göbenstraße 3, Mtb .. 2 Z. u . K. der
_N . Göbenstraße 15. 2999
'Göbenstraße 7. Mtb ..' 2 sch. Z. Ü7"K..

Abschl., i . O^ N. V., Scheid.,B2160
Göbenstr . 9 sch. 2Z .-Wl/''Mtb'. B2248
Göbcnstr . 15, M., abgl 2-ZI -W. 3000
Goldgaste 17, Stb ., erste Wohnung

von 2 Zimmern und Küche an
kleine ruhige Fam . aus 1. Oktober

_z u ver mieten . _
Hallgarterstraße 1 2 Z., 1 K., Frtsp .,
_a n ru hige Leute bi llig zu verm.
Hallgarterstraße 2 schone 2-Z.-W. p.

sos. oder spä ter preiswert ._ 3001
Hallgarterstr . 4 2 Z. u. K., im Mtb/,

M . zu vm. N äh, daselbst. B 2355
Hallgarterstraße 7 sch. 2-Z.-W. u. K.,

2 Balk., 1. Stock, sofort zu verm.
Näh . P art , bei R .^Stein ^ B 3223

Helenenstraßc 1ä sch. 2-Zim .-Wohn.
auf 1. Okt. zu verm. Näh, b. Boes.

Helenenstratze 26 frdl . Ms.-W„ 2 ^
, K., Keller m. Abschl., Hth., 1. Oft .
Hellmi tndstr. 27, H., 2 Z ., KÜB 3273-VtU»H £*1,  0 ,̂., tJ ov « ^
Hellmuuöstr . 29, H. h  2 -Z.-W. B3133
Hellmmrdstraße 4’2 '2 Z/. Ä.. N. V. 1.
Hellmundstraße 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
p. 1. Oftober z. v. Näh. Part . 3419

Herderstraße 1 2 Z., Zub . Näh. 1.

Klowstraße 13, Stb ., 2-Zim/Wohn '. Hirschgraben 18a 2 Zim/ , $
sof. od. sp. Ääh. Vdh. 3 lks. 3375 1 ' Keller 1. Okt. od. später. -

Herderstratze Ä 2 Z. u. K., 300  M -, s.
Herma nnstraße 9 2 Z. u . K. B 8278
Herrnaarteilstraße 11 sch. 2-Z.»Wohn.

u. Zbh. an ruh , kdl. Fam . , , 3006
18a 2 Zim ., Küche u.
"" ‘ ••• u verm.

Hochstätte 4, Dach, 2 Zim .. Küche u.
' Keller p. Okt. Näh. Aäcke rl . 3410

Hochstätte 16 (Neubaus 2 Zimmer u.
Küche p. 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Schreinerei od. Kiedricher-
straße 2, 1. Etage . 3385

Jahnstraße 3, P ., neu herg. Mans .,
2 Z. u . Küche, zu verm. 3401

Jahnstraße 29» H., 2 Z» Küche, Kell.
a. 1. Okt. od. 4p. Nah. V. P . 3451

Jahnstr . 36, Gth .. gr/2 -Z.-W. N/V.P.
Johannisbergerstraße 5, Hth., 2-Zim .-

W» 1 Werkst» 1 Flaschenbierkell. b.
Karlstraße 18. Frtsp ., 2 "Zim ., Küche,

Keller für 1. Okt. an ruh . Leute zu
vermieten . Näh. Part.

Karlstraße 28 2- u. 1-Zimmer -Wohn.
i. Abschl. sof. Näh^ Mtb . P . 3007

Kellerstraße 22 2 Z.. K» Kell,. 1. Okt.
Neubau Kiedricherstratze 12 schöne

2-Zimmer -Wohnung per Oktober
zu vermieten . Näheres Blücher-
straßc 30. 2 St . B 2531

Kleiststraße 8, Vdh. u. Hth., schöne
2-Zrm.-Wohn. zu verm. Näh. das.
u. Walluferstraße 13, Part . 2783

Lehrstraße 14, 1, 2-Zim .-Wohn. z. v.
Lothringerstraße 4 2-Z -̂Wohnungen

(2  Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
1. Okt. zu vm. Näh, daselbst._ 2961

Zothrinaersträße 5, H» 2 Z» K. 3008
Lothringerstraße 8, B» sch. 2-Z.-W-,
_ Vdh,,u . Hth.. sehr billig._ B 2535
Mainzerstraße 2 Zim., Küche an bess.

Leute 1. Oft . Ä. Herderstr . 21, 2 l.
Marktstraße 12 2" ^ im» Küche u. r.

Zub ., ctg. Abschl. N. Vdh. 2 r.
Mlchelsberg 10 schöne 2-Zim .-Wohn.

mit Zubehör für 1. Oktober zu
vermreten . Näheres Part . •2912

Michelsberg 21 2-Z.-Wohn., 1 Küche,
1 Ms» 1 Kell. sof. Näh. 1. b. Theis.

Michelsberg 28 2 Zim . u. Küche z. v.
Morrugraße 43, lvcllb. Dacht., 2 9.,

Küche u . Keller, per sofort an kl.
Familie zu verm . N. Vdh. 2. 3010

Rcrostraßc 29 2 Zim » 51. N. V. 1.
Nerostraße 34 Aians .-W., 2 Z» 1 K.
Nettelbeckstraße 3, Stb . 1, 2-Z.-W.,

mit Gas , zu vermieten . Näheres
Borderh . Part , rechts.

Nettelbeckstraße 4 schöne 2-Z.-Wohn^
mit Zub . p. 1. Okt. billig zu verm.
Näh. Part . l. Bender 3011

Nettelbeckstr. 5 2-Z.-W» 1. 10TB 2422
Ncttclbeckstraße 6, Fr ., 2 Z. u. K. sof.
Nettclbeckstraße 8 2-Zimmer -Wohn.

im Bord.- u. Hintcrh ^ zu v. B2942
Nicderwaldstraßc 5, H., Ms.-Wöhn.,

2 Z. u . K.. gleich. N. V. P . 2773
Niederwaldstraße 12 2- u . 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten ._ 3012
Niedcrwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn,

zu verm. Näh. Niedcrwaldstr . 12,
1. St . r ., od. Scheffelstr . 1, P . 3310

Oranicnsträßc 22 2 schöne Zim . u.
Küche zu vermieten . 2905

Vdilippsbergstraße 2. F » 2 Z. re. z. v.
Rauenthglerstraße 7, Hth ., 2 u. K.
Räuenthalerstraße 8, Stb . P >, schöne

2-Zim .-W. auf sof. zu vm. 2888
•ÄS 'SÄV 3»

Bureauzw . geeig. N. B» Giegerich.
Nanentvalcrstraße 19, M» scb. 2-Z.-

W., K., K. p. O . o. sv. b. N.Hausen,
Vdh. Hp. o.Rau , Sedanstr .7. B2562

Raucnthalerstraße 11 2 W-, je 2 Z.
u. Küche, auf gleich od. 1. Okt.

Rauenthalerstraße 20. Hth., sch. L-Z.-
W.. Part ., p. Oktober,,^ vm. , 3014

Rauenthalerstr . 21, Ecke Hällaarter-
straße , 2-Z,°Wohn. zu vm. B 2371

Rauenthalerstraße 22, H» 2-Zim .-W.
N. das. ,od. Blücherstr . 8, P . B2394

Rdeinganerstraße 6 2 Zim . u. Küche,
im Hinterhaus , v. 1, Okt. od. spat,
zu vermieten . Näh. im Vdh. 1 lks.

Rh-inganerstraße 13 2^ nni u . Küche
_mit ^ Abschluß zu vermieten . 3015
Rbeingauerstraße 15, Mtb ., schöne

2-Zim.-Wohn. zu verm. B 2234
Rbeingauerstraße 16, H. D» sch- 3-Z.-

Wohn. bill. Näh. V. P . r . B2423
Riehlstraße 9 2-Z/-W., 1. Okt. 3016
Riehlstraße 15, Mtb ., 2 Z., K., M . aus

1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. Part.
Röderallee 4 2 Z. u . Küche zu verm.
Röderstraße 9, Vdh» 2 ar . Zim . mitZbh., sof. od. sp. Nah . Wirtschaft.
Röderstratze 12 gr . 2-Z.-W. m. Sp .-
' Kam. u Kl. i . Abschl. 1. .Okt.,R .,P,

Röderstraße 13 Mäns .-W'öhn., 2 Zim .,
Küche u. Keller v. sof. ob._ l . Oft.

Röderallee 20, Stb . D » sch. 2-Zim .-
Wobn.. neu herger » sof. od. spät.

Röderstraße 25, Hth., 2 Zim . u . Küche
auf 1. Oft . zu verm . N^ h. Laden.

Römerberg 7, ' S » 2-Z.-W., neu her/
ger., sos. od. a. 1. Okt. zu verm.

Römerderg 8, 3 r» zwei 2-Z.-W. mit
Abschluß zu vermieten.

Roonstraße 7 sch. 2^Z. u . K., Dachst.,
zu verm. Näh . 1 rechts. B 3095

Römerberg 16 2 Z., Küche u . K. z. v.
Rüdesheimerstraße 22, Hth., 2-Z.-W.

p. O.. ev. kl. W. N. V. P . l̂ l)2615
Rüdesheimerstraße 25, Neüb., V. P»

2 Zimmer und Küche zu vermieten.
Neuba » Rüdesheimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wohnungen im Seiten¬
bau u. eine schöne Frontsp .-Wohn.,
Vdh., p. 1. Oft . zu verm. Näh . das.
od. Bertramstraßc 8. Part . 2808

Schachtstraße 5 2 Mansarden , Küche
und Keller zu vermieten.

Schachtstraße 8 2 Z» K., K. zu verm.

Scharsthörststraße 4 'sch/Krtsp .-W. v.
2 Z. per 1. Okt.  Näh . 2 St . rechts.

S charn horststraße 27 2-Z.-W/ "B l950
Scharnhorststräße 36, Hth., gr . 2/Z/

Wohn.. 1. Okl. Näh. V. 1 I.  B2737
Scharsthörststraße 42, Ms., gr . 2-Z.-

W. 1. 10. N.  das , b. Berger . 3019
Scheffelsträfie 6, S ., 2-Zim .-Wohn. P.

1. Okt. z. ' vm. N. Schcffelstr . 4, P.
Schiersteinerstraße , gegenüber der

neuen Kaserne , Neubau , p. 1. Oft.
er. mehrere schöne 2-Zimmerwohn.
mit Zubehör zu vermieten . 3020

Schiersteinerstraße 16. Mtlb ., ger. , Bierstadter Höhe 56 sck. 8- n . 2-Zim .-
2-Z.-Wo hn . zu verm . N. Bdh. P .

Schwälbachersträße' “3 'oitnmcr ' und Bismarckring 25, Me BleiHtr -itz^Küche. Frontsvitze . zu verm . 3397  1 . Et ., schone 3 Z., Kuwe. «i-pme.
Schwalbacherstraße 36 Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer , Küche u . Jftt6c | or, aus1. Okt. an r . L. z. v^ Näh. . 30 21
Schwalbacherstraße 37, Mtb . Dachst.,

2 Z. u. K. Näh . Mtb . Part . 3409
Kl. Schwalbacherstraße 8, 2, 2X2 Z.

mit Küche  u . K. zu ve rm ieten.
Sedanstraßc 5 2 Zim., Küche u. Zb-,

Hth-, per 1. Okt. zu verm. 3198
Seerobenstraße 7, Mthül , 2 Zim . u.

Küche p. 1. Okt. N. V. P . B 2582
Secrovenstratze 26, HthI/" 2-Z//Wohir.

z. v. Näh, b. Wenzel/ H. 2.  B 2360
Seerobenstraße 28, Hth., 2-Z.-W. zu

verm. Näh . Laden . B 2583
Zu verm. i. Villa Part .-Wohn.,//2 u.

m. "Z., Küche, Zentralh ., 5 Bahnm.
v. Kurh ., Haltest . Tennelbach , sort-
aes. Sonnend .- resp. Wiesbadener-
straste 58. Näh. Hochparterre . 3378

SteiilgassclO , Hth. Dachl., LZ ., K .,
Steller 1. Okt. zu verm. Nah. Lad.

Steingassü 15 lNeubau ) schöne 2-Z.-
Wohn.. Hth. 1, zu vm. Näh. das. 0.
Emserstr , 11, Hochpa rt , v.. ^898

Steingasie 23 2' Zim .. Küche, Keller.
Steingaffe 26, Neubau , 2 Z., K. u . K

auf 1. Oft . Nähe Part . ^ 416
Steingasse 28 2~Stm ., Küche, Vdh. D„
, 2 Zim., Küche, Neubau , Hth. 2775

Taunusstraßc 3"4 2 Zimmer , 1 Küchel
1 Keller, per 1. Oktober cm ruhige
M ie ter  z . v. Näh . W. Abler . 3366

Walluserstraße 5, Gth ., 2-Zim .-Wohn.
per 1. Okü bist, zu verm . Näheres

__ .H. Lenz, J3bI)̂ 3. 3358
Walluferstraße 7, M„ 2- u . 3-Zim .-

Mansardwohnung . N. V. P, , 3022
Walluferstraße 8, H. P ., 2-Z^Wöhü

Näh.^Rheinstraße 87, 1 r . 3360
Wälrämstr . 5 2-Z.-W. p^,sof.̂ ,V2584
Wälra mstr. 7, 1, Msl-W-, 2'Z., K.  3391
Walrämstraße 29 Helle 2-Zim .-Wohn.,

V. 1. St ., Verh. h. a. 1. Okt. 0. Nov.
_a . ruh . L. z. v. Pr . 336 M. N. P.
Walramsträßc 32, 1, 2 Z., K. u . K.

aus 1. Okt. od. früher . Nah^ Part.
Webergasse 24, Hth., 2H/  Küche,
Webergasse 43 2 Z. u, K. 1. Okt. od.

spät , zu verm._ Näh.^ Vdh.P̂art.
Wcbcrgaffe 46 Mans .'-Wohn., 2 Zim.
_u . Küche billig zu ve rm . 3381
Webergasse 49, Stb . 2, schone 2-Am .-

Wo hn., K. u . K., au f Oft.
Webergasse 50 2 Z. u.

3379
1. 10. 0.

W ., 2 Z
p.

Weilstraße 7 Mans .-W„ 2 Z. u.
an ruhiae Leute zu vermieten.

Weilü rave 15. Frtsp ., 2 Z., K., 1. 10.
'Wellritzstraße' 48, P . l„ 2 Zimmer u.

Küche im 3. St . zu verm. B 1478
Werderftraße 3, Part ., fdgme neu

hergerichtete 2-Zimmer -Wohnung
mit Küche, Keller (Seitenbau ) ist
auf 1. Oktob er zu verm ieten . 2908

Werderstraße 4 sch. Ms//W ., 2 Z., K.,
K., 280, z. 1. Oft . N. B. 1. B2535

Werderftraße 5ZZZtb„ schl ÜZ.-2L.
z. Okt. zu verm. Näh, das. 2881

Westcnbstraße 19, Hth. 1 St ., 2 Zim.
u . Küche z. v. Näh. Vdh. 1. 2826

Westendstraße 29 2-Zim .-Wohn. sof,
Weilendstrnßc 23, 2-A.-W.̂ M,V.
Wöstcndstraste 32 2-Z.-W., Hth., 1. 10.
Wörthstraße 3, H. 1, 2 Zim . m'/Dalk .,

Küche, Keller zu verm iet en. ->024
Wörthstraße 16 Dachw., 2/8 ., K., auf

1. Okt. an r . Fam . N. Lad. 3l)25
Worthstraße 18 Frtsp .-Wohn., 2 Zim.

u . Zubeh., zu verm . Näh. Part.
Dorkstraße 8 2-Z.-Wohn. sof. , B,R>77
Aorksträße 25, Hp., schöne 2-Zim .-W.

autzch. Okt. Näh . das. 1J . B 2644
Uorksträße 27, Pt ., 2-Zim .-Wohnung

sofort ._ Näheres Laden,_
Borkstraße 31, Vdh/" Hochp. r ., 2 sch.

Zimmer u . Küche wegzugsh. bill.
v., 360 Mk. Anzus. 4—7 nachm.

Aorkstraße ger. 2-Z.-W., Hth., p. Okt.
Kaesebier,  Norkstr . 6,  H ._2._ B 2575

Zinunermannstratze 6, Hih. 2, 2 Zim.
__ u.JL , p. Oft . z. v. N. Vdh. P . 2874
2-Zim .-Woh'nüng , 1. St ., zu verm.

Näh. Langgasse 31, 1. „_ 3028
Wcqen Wegzug schöne 2-Zim .-Wohn.,

Vdh., p. sofort od. später zu verm.
Mietnachlast . N. Nettelb eckstr.  8,1 r.

Helle frdl . Wohn., 2 Z., K. u . Keller
zu verm . Kl. Schwalbacherstr . 9,
Ecke  Mauritiusstraße , sof. beziehb.

Eine Fr'ontstzitzwohnung, 2 Zimmer ü.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . 3029

Bismarckring 43 sch. SKim .-Wohn
^m .̂ Zb. a^ 1.^ kt.,z ^ v,L ^ L. B2573
Blücherplatz 2 schöne 3-Zrm -Wohn..

3. St . r ., per sof. ob. spat ., 550 Mr^
Näh . das/ochJdelherdstr ^ 1E 286^

Blücherplatz 6 sch/Zi-Z.-Wohn., Vdh,,
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
daselbss,Stü .^ Part ^ echts,_ 3039

Blücherstraße 9, Vdh 3 St ., scksA-Z.-Wohn. sof. od.̂ spater zu,vm . 83253
Blücherfträtze 9. .Mb » 3-Z.-W. p.

bald -in vm. Näh. V. o. Metz. B8252
Blücherfträtze 11,

1. Okt. zu verm . Nah. B. B 2343
Blücherstr . 19, Ecke Gneisenaustraße.

prachtvolle 8-Zim.-Wohn., zu vm.
_Näh . dortselbst bei Map . 3042
Blüchersträße 42," Neubau , sch. 3-Zim .-

Wohn. auf Oktober od. früher zu
vermieten . Näh. im Hause selbst
od. Blücherpl. 8,1 , Dormann . 3044

Bülowstraße 9 gr . 3-Z.-W. m. Zbh.
zu vm,_ Naĥ ZP art̂ ltnkŝ , 3045

Bülowstraße 19, Part » sch. 3-3 --W.
^zu verm. Nah. 3.^Et . r . 3046
Clareirthalerstraße 8, 1 r» sch. 3-Z.«

Wohn. bis 1. Okt.^zu Jgexm^ _ äMJ
Danrbachtal 12, Gth » sch. Mansard-

Wohnuna , Küche u . 3 Raume , mrt
Glasabschl ., an durchaus ruh . alt.
kinderl . Leute p. 1. Okt. z. b Nah.
C. Philipvi . DambaLtal 12, 1. 2750

Dovtzeimerstraße 26. Mtb . P » 3 Z»
Küche u. Spersekam. p. 1. Oft . 8303

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfern neuzeitlich
erng., Balk» Erk» Bad , el. L., sos.
od. später . Näh, daselbst. 3049

Doyyeiritertzrahr 57, Bdh. 1, 3-Z.-
W» nenzeitl . eingerichtet , a. Okt.

Dotzheimerstraße ~Wt,  Mb » 3-Z.-WI
Dotcheimerstratze 59 (Reuöau ) schöne

3- und 2-Zimmer -Wohn» d. Neuz,
entspr ., per 1. Okt. zu verm. .2758

Dotzheimerstraße 74 sind 3-Zim.-W.
p. 1. Okt. z. v. Näh . 1. Sr . 3051

3 Zimmer.

Aarstraße 18 sind 3 Zim ., Küche und
^ Keller auf 1. Okt. zu verm. 2771

Adelheidstraßc 87, Hth» 3-Z.-Wohn.
aus 1. Okt ober zu vermieten . 3441

Adlerstr . 5, 'Ncnb/, 3-Z.-Wohnungen
_z u ve rm ._ Näh. Hirschgraben 9.
Adlcrsträße 8, 2 l» schön gelegene 3-
^ Zim .-Wohn. v. Okt. zu  bm . 3081
Adlers,refie 61 3 Zim . u . Küche per

1. Oktober zu vermieten.  2833
Adolfstraße 5, Vdh. u. Stb ., 3 schone

geräumige Dachst.-W., 3 u. 2 Z»
in. Zub »̂ an_ r ._ S. N. 1 St ._ 3035

Albrechtstraße 23, Hth., Dachwöhn»
8 Mn . U. K» 1, Oft . Näh. Vdh. 2.

Albrechtstraße 28, 1, schöne 3-Zim.-
Wohn.  m . Zub. (Gasl  zu vm. 30 36

Albrechtstraße 36, Part ., 3-Zim.-W.
mit Zubehör per 1. Oktober zu

_ verm. Näh . J dstei nerftr . 13. 8753
Arndtstraße 1. 3, schöne 3-Zim .-W»

d. Neuz. entspr ., p. 1. Okt._ 3037
Arndtstraße5, 1. u. 3. Et» 3 gr. Zim»

Küche, Balk ., Bad , elektr. Licht.
Näheres 1. Etage l. 3038

Arndtstraßc 8, P . r» Ms.-W» 3 kl. R.
Bertramstraße 8, 2/ 8/Z ^W. n. allem

Zub. zu vm. Näh . 2_j »k B 2858
Bertramslraßc 11, 3. Stock, sch. große

3-Zimmer -Wohnung mit Mansarde
preiswert per 1. Oktober zu verm.
Näheres Parte rre ._ 2913

Bertramstratze 18 sch. 3-Zim .-Wohn.
auf 1. Oft . Näh. Part . 2827

Dotzheimersiratze 82 versetzungshalb.
8- Zrm.-W., 2. Et» per t.  Oft,  z . v.

Dotzheimerstraße 85, Vdh» ger. 3-Z.-
Wohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Vdb. 1 St . rechts. 3052

Dotzheimerstraße 88, Mtb » schone ar.
3-Zim .-Wohn. mit Ballon ; Hth.,
3-Zim .-Wohn. sof. od. Zp. 4u ver-

_miet en.  Näh . Vdh. 1 St . lks. 2960
Dotzheimerstraße 98, Mtb .,, sch. 3-Z.-

W. m. K. u. K.,sof . ^ kah. B.H
Dotzheimcrstraße 197 sch. 3-Z.-W, d.

Neuz. entspr ., sof. ob. spat, brurg, vm. Nölr l ' St .. W. Keßler. 2958
Dotzheimerstraße 111, V» mö§Z3 -Z.>

Wohn, mit Zubehör
später zu vermieten.

auf gleich od.3054
Dotzheimerstraße l l6 sch, 3-Z.-Wohn.

mit herrl . Fernsicht gleich od. spater
bill. zu vm. Näh, daselbst.̂ 3055

Dotzheimerstraße 126 sch. gr . 3-Z.-W»
d. Neuz. entipr . Tel , vorh. B 3114

Dotzheimerstraßc 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u . Gemarkungsgrenzc,
Vorderhaus 1. Etaae , 3 Z» Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 Mk»
Vdh. 3. Etage, 3 Z., Küche, Balkon
etc., im Wschluß , 460 , Mk. Nah.

_dort 2. Et . b. Sixt  o d. i . Lad.  3056
Dreiwerb enstraße 3, Part . !., ^schöne

3-Zim .-Wohn. mrt reich!. Zubeh,
in ruh . Hause, per 1. Ort . (2. St .j'

_zu vermieten ._ _ _ 3057
Drudenstraße 10, Vdh. u . Hth. Part»

sch, ar . 8-Z.-Wohn. v. sof. od. spat.
Ecker,isördestraße 2, Vrllenv» rn un-

mittelb . N. d. Waldes u. d.  Haltest,
d. elektr. Bahn , sind 3-Z.-W. mrt
vorn . Ausst. zu v. Nah. das. od. bel^
Schwank, K.-Fr .-R . 52, P . I. 2801

Eckernsördestraße 12/ freie Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten.  _

Ellenbogengasse 9, Mans ., 3 Z. u . K,Abschluß, ver 1. Okt. zu vm. 3384
Eltvillerstraße 3, Hth., eine 3-Zrm.-

Wohnung u. Küche auf 1. Oktober
zu vermie ten. _ 2897

Eltvillerstr . 4, Hp., 3 Z» K» 1 M» B»
1. Okt. Rauenthalerstr . 14. B2527

Eltvillerstraße 12, Vd h/"3-Z.-W. 3058
Eltvillerstraße 14, 2. .. Mtb/ " schöne

3-Zim.-W.,̂ - sof. Näh. P . I. 3059
Eltvillerstraße 18 3 Zim ., K. B 3139
Maurers Gartcnanlage , Eltvrller-

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. rerchl.Zbh. u. all. Bequemlrchk. auf sos,
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer . Mittel -Gi b.  b/288

Emserstraße 43 schone 3-Zrm.-Wohn.
mit Gartenbenutz , zu vermreten.
Näh. Part . /lircks., _ ,2802

Erba cherstraße 7, Hp., 3 Z» K,, Bad.
Frankenstraße 13. Hth., 3-Z.-Wohn.

auf 1. Okt. Näh. Vdh. Part . 3061
Fraukenstraße 23, 'nahe Bismarckring,

Bdh., 3-Z.-Wohn. mit Gas u . Zb.,
Mtb » 3 Z., K» per 1. Oft . B3092

Friedrichstrnße 14 2 Wohn» je 3 Zim»
Küche, Zub» 1. Okt. N. 1. Et . 3062

Frledrichstraße 45, Stb ., 3 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde , auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Bäck erei . 2814

Gneisenaustraße 11 gr. 3-Z//W., Hp»
1. u. 3. S t., sof. od. spät . B 2536

Gneisenaustraße 12, Vdh., schöne 3-
Zimmer -Wohnnngcn per sofort od.
r . Oktober zu vermieten . Näheres
Erdgeschoß r echts. _2819

Gneisciiaustraßc 14" fch. 3-Z.-W. per
1. Okt.  zu vm. Räh . P . r . B2253

Gneiscnaustr . 18 sch, gr . 3-Z.-W. 3063,
Gneisenaustraße 20, 1, 3/Zim .-Wohn.

(Vdh.) zu verm . Näh. Part . 3064
Gnciscrraustraße 22/ 1 l., eine 3-Zim .-

Wahrr. ,rl.̂ Zubeh. zu, verrn̂ , B2543
Göbenstraße 5, Mtb ., sch. 3-Zrmi-W.

zu v. Näh. k Kippinĝ V. B_B3283
Göbenstr . 9 sch.,3 -Z.-W.. Mtb.  B2249
Göbenstraße 12 2 sch. 3-Zim .-Wohn»

Bad , Gas , elcttr . Licht, Balkon,
nebst Bureau u. Lagerraum , per
Oktober zu vermieten . Besichtigung
zwischen 3 u, 6 Uhr. B2743.
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Göbenstr aße 14, Hp, 3 Z, Bad , Ter.
Guftav -Adolfstraße schöne 3-Ztm .-W.

mit Balkon, 1. Obergeschoß, per
1. Okt. zu Perm. Preis 475 Mk.
Näheres Platterstraße 12. 30 68

Hallgarterstraße 2 schöne 3-Zim .-W.
—.per,sofort od. später preisw . 3069
Neubau Gebt . Vogler, Hallgarter¬

straße 3 u. Kleiststraße 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn,
der Renz, entspr . eingerichtet, per-
sof. od. sp. preisw . zu vermieten.

_Näheres Vorder!). Part ._ 3070
Hallgarterstraße 4 3-Z.-W. nt. Bad,

zu btrt._ Näh. bqf._ B 2358
Hallgarterstraße 6 schöne gr. 3-Zim .-
_W , Erker , ^Balkon, Bad^ ac. 3071
Neubau Hallgarterstraße 8 schöne
, 9-Zirn.-Wohn. mit allem Zubehör,

der Neuzeit entspr . einger , preisw.
zuverm . Näh. daselbst.„ _ 3072

Hallgarterstraße 10 3-Zim .-Wohn., d.
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör so fort zu verm. 3073

Heleuenstr . 14 3 Z., K _̂ Näh. 1 St,
Hellmündstraße 5 schone 3-Zim .-W)

auf 1. Okt. an ruh . Fam . zu verm.
_Näh , das. 1. St . links ._ 3074
Hellmundstraße 30, Bel-St , 2mal

3-Zim.-W. a. Okt. Näh. P . B 2859
Hellmundstraße 41, Hth. im 1. St .,
. ist eine Wohnung von 3 Zimmern

und 1 Küche zu vermieten . Näh.
bei I . Hornung u. Co., i, Lad. das.

Hellmundstraße 43, neüerbaüt , große
geräumige 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Komfort von 550 Mk. an per
l . Oktober zu vermieten . Näheres
bei •Hatzbach. •daselbst._ 8075

Hellmundstraße 56 2mal 3-Zim .-W.
m. Zb. zu vm. N. das. 2 t._3076

Herderstraße 5, 1 I., sch. Wohn., 3 Z.
m. Zub , z. 1. Okt. od. später z, v.

Herderstraße 15 3-Zim .-Wohn. Mit
reicht. Zubehör zu vermieten . Räh.

„daselbst im Ladern, _ _ 3077
tzerrngartenstratzc 7,Machst ., 3-Z.-W.
Hochstätte 10, H. Ms., 3-Z.-Wohn. auf

1, Okt. z^ vm.^ iäh . Vdh, 1 r ._ 3079
Jahnstraße 6, 2, 3-Zim , Küche, Ws.,

Keller, zu verm. Näh. 1 SO 2839
Jabnstrnste 17, 1, sch. gr . 3-Z.-Wohn.
_m . reich!. Zubehör b. zu vermieten.
Kaifer -Friedrich -Ring 2, H, 3 Zim,

Kü che u. Kell. z. v. Näh, das. Pa rt.
Karlstraße 35 3-Zim .-Wahn , 1. Et .,

auf Oktober zu vermieten . Näh.
bei Faber , 3. Etag e. _ _ 3082

Kärlstrü38, ^ Nb, 3 Z. u. K. N. V. P.
Kellerstraße 4, Neubau , 3-Zimmer-

Wohnungen zu verm. _ 8083
Kellerftraße 11, Gth . 1, sch. 3-Zim .-

Wohn, zu vm. Pr . 430 Mk.„ 2774
Kellerstraße 11, Gth ., 2 sch. 3-Z.-W.

per 1. Okt. zu vm._ Näh. Vdh. P.
Kirchgaffe 11, Gth . I., schöne 3-Zrm.-
_ Wohn, auf 1. Okt. zu  v . N. La den.

^ Drchgasse 13 3 Zim ., Küche u . Zbh.
per 1. Okt. zu v. N. Hutgesch. 2832

Äirchqaffe 13 Frtsv , 8 Zim ., Küche u.
^Zubeh .̂ per, 1. Okt. zu 3380
Kirchgaffe 30 3-Ziin .-Wohn. int 2. St-

au f 1. Okt. Näh. l ^ St ._ 2957
Kirchgaffe 46, Seitenb . 1, 3 Zimmer,
i, Küche sofort zu vermieten . Näh.

im Laden._ 3420
Kleiststraße 8 neuzeitlich einger . 3-
s u . 4-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
\ Näh . daselbst u. Walluferstraße 13.

bei Höhn. 2782

Rauettthalerstraße 7 sch. 3-Z.-W. z. v. ■
Rauenthalerstraße 8 '3-Z7-W, Mtb7,
, 1.,L >Ü._ N. Nortmann , M. P . 2952
Rauenthalerstraße 9" fch. gr . 3-Zim.-

Wohn, 2 Ball ., Bad u. Zubeh, per
1. Okt. Näh. 2. St ., bei © ._ B 2642

'Raueittlmlerstraßc 10, Vdh., 3 Zim.
u. Küche, mit allem Komf. ausgest .,
per 1. Ott . billig zu verm. Näh.

_bei Rau , Sedanstraße 7. _ B_2542
Raucnthalerstr . 21, Ecke Hallgarter¬

stra ße 3-Z.-W. 1. Okt. z.„v.„ B2372
Rauenthalerstraße 24 schöne 3-Zim .-

Wohn, m. all. Zub ., freie L., 2 B,
_zu vermiete n.  Näh . Pa rt . 3102
Rheingäuersträße 22 schöne 3-Zim .-

Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u . s. Zub . zu verm. „ 3105

Rheingäuersträße 26 sch. 3-Z.-W, der
„Neuz , entspr . ausgest., B 2452
Rheinstraße 87 Frtsp .-Wohn, 3 Z. u.

Zub . an ruh . Leute. Näh. 1 r . 3402
Riehlstraße 5, Hth. I, 3”3 . ü . Küche
_per sof ort od. aus 1. Okt. 2880
Riehlstraße 11 3-Z'im.-Wohn, Mtb.
—Dqch,„ per ,̂l ^ „Okt. zu Perm. 3106
Riehlstraße 11 3-Z.-W, ev. m. Werkst.

(Hth.„1),„per„ 1. Oktober z. v. „ 3107
Riehlstraße 15 8-Zirn.-W. auf 1. Okt.

zu verm^ Näh . Wh . Part . „ 3108
Riehlstraße 23. Hth., 3-Z7-Wohn. gl.
, ^ >d. spät.̂ räh.„ Vdh. 1 rechts. „ 3426
Roonstr. 5, 1 r , 3-Z.-W7, Walk. 2951
Roonsträ ße 20. 8-Z.-W, 1. Okt. B2811
Rüdesheimerstraße 22, 3, et. 3-Z.-W.

a. r . M. p. O kt. N.  V . K. B»
Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne

3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entspr ., p. 1. Okt. z. vm. Näh. das.

_oder Bertramstraße 8,„ Part . , 2807
Scharnhorststraßc 4, Neubau , schöne

Wohn, von 3 Zim. per sofort od.
später zu verm . Nah. das. Part,
links od. Göbenstr . 12, Hp. l. 3112

Scharnhorststräße 8 3-Z.-W. prw7N.
_Baubur . Blum , Göbenstr . 18. 2950
Scharnhörststräße 15 3-Zim .-Wohn)

preiswert sofort zu verm. Bau-
_Bureau Blum , Göbenstr . ,18. 3114
Scharnhorststräße 17, 3, schönH -Z.-

Wohn., der Neuzeit entspr . einger ..
_bill . zu verm. Näh, das elb st. ' 2949
Scharnhorststraße 18, in unmittel¬

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Ball . Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk . auf 1. Okt., ev. früh .,
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohrt. rechts od. Lust enstraße 14.

’ im Weinkontor v. Ä.  Weier . 2870
Scharnhorststraße 19 mod. 3-Zstn.-

W, 2 Balk., Bad . Anz. b. 3., 3422
Scharnhorststräße 24 mod. 37Z.-W. m.

Kohlenausz. , fr . La ge, zu verm.
Scharnhorststräße 31 sch. 3-Z.-W. mit
. Zub . p, Okt. Näb. , 1 V _ B 2541
Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim .-W,
_3 St ., m.  all . Zbh. N. P . l .̂ B 2745
Schiersteincrstrnße 11, Mtb ., 3- u.

2-Z.--W. 1. Okt. N.  M . P . r . 8116
Schiersteinersträße , gegenüber der

neuen Kaserne , Neubau , per 1. Ok¬
tober cr. mehrere geraum . 3-Zim .-
Wohnungen mit reichlichem Zube-
hör zu vermieten . 3117

Körnerstraße 2, Vdh., sch. 3-Z.-W. nt.
[_reich !, Zub ._ Näh . Part , r . ,2956
Lehrstraße 14, 1, zwei 8-Zim .-W. auf
_sof . „od.„ spät ., ,zu„verinieten .„ 3084
Lothringerstraße 4 große 3-Z.-Wähii.
t iHochpart., 2 Balkons ) f. 500 Mk.

sof. zu verm._ Näh. daselbst. „ 2955
Lothringersträste 5, V„ 3 Zimmer

u. K. zu vermieten . . 3085
Luremburgplatz 4, 1, eleg. gr. 3-Z.-
! W. zû vm. Näh. 1. Et . r . 3086
Marktstraße 14 hübsche Frontspitz,
i, Wohnung , 3 Zimmer , Küche nebst

Zubehör , per 1. Okt. anderweitig
^ zu verm. Näh, im Eckladen. 3087
Mauergaffe 21 3 Z., K., B., Mans.

sofo rt zu vermieten ._ 3365
Mauritiusstraße 3 Wohn., 3. St .,
, 3 Zim ., Küche mit Zubehör per

1. Okt. zu v. Wihl . Gerhardt.  3360
Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
\ 3 Zim . u. Küche, per sofort oder

1. Oktober  zu vermiet en.  3088
Moriüstraße 12, Mittelbau 2. Etage,
, 3 Zimmer u . Küche an ruh . Leute
V per 1. Oktober zu ver mie ten.  3089
Moritistraßc 23, Gth ., 3 Z. u. Küche
! kAbschI.)„ zu„vm. Näh. Vdh. 3. 3090
Uervsträße 26 3 Zim., Küche u. Zub .,

1. Etage , per 1. Oktober, event.
_auch früher , zu vermieten . 3092
Kettelbeckstraßc 5 gr. "3-Zim .-Wohü,

Bel -Et ., zum Pr . von 580 Mk. auf
l .̂ Oktober zu vermieten . B 2215

Nettelbecksträtze6, V., schöne 3-Z.-W.
^* 1 au f sof. od.  spät , sehr billig ._ 3093
Nettelbeckstr. 7 ,'Elkneubau), n. Vdh.,
! 3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
'_ zu vm. Näh, dort im Laden . 3094
Neugasse 12 neu herger . 3-Z.-Mans .-

Wohn., Abschl. Näh. V. 1. 3095
Niederwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-W.
_austgl . od. spät. Näh, V.„ P . 3096
Mederwaldstraße 14 Herrschaft!. 3- u.
, 4-Zim .-Wohnungen zu verm. Näh.

Niederwaldstraße 12, 1 r., oder
Sch effelstraße 1,  Part, _ 3373

Oränienstraße 25, H. Mans , 3 Z, K,
Zbh. sof. Näh. Pöh. P art. „ 2785

Phtliphsbergstraße 37 schöne 3-Zim .-
Wobn. Näh. P art , rechts._ 3097

Wilippsüergstraße 43 3-Z.-W, Part,
m .^ sleichpl, G.-B«n. p. O. N.  2 r.

Milivvsvergstraße 51 u. 53 zwei sch.
3-Zimmer -Wohnungen Per̂ l . Okt.
zu verm. C. Schätzler, Phrlivvs-

. beraftraße 53, 1. Etage. __ 3098
Billa Platterstraße 15 gr, ,3-Zim -W.

mit Nachlaß zu vm. Nah, daselbst.
Watterslr .atze 17 u . 19 schone 3-Zim .-

Wohnnng, mit Balkon usw, rn
schöner freier Lage per Oktober
zu vermieten . Näheres b. Ranke,
Platterstratzc 17. 3096

Schulgaffe 6, Mans , 3 Z, Küche u.
Kell er zu vermieten . _ B411

Schwälbacherstraße 22, Älleeseitc, B.
2 St , 3 Zim , Nebcnr . u . Küche
per 1. Okt. zu vermieten . Näheres

^Schwalbacherstraße 22, P ^ B. 2842
Schwälbacherstraße 30, Hth, 3 Zim.

u. Küche p, sof. öd. sp. z. v. F 463
Sckwalbächerstraße 57, 1, 8 Z, K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . p. 1. Okt. zu
_verm .„Preis 600 Mk. jä hrl ._ 3119
Schwälbacherstraße 79, 1, 3 Z, Küche

u.  Mans . per 1. Jan . 08. Näh. P̂.
Kl. Schwälbacherstraße 4, 1, 3 Zim.

u . Küche zu vermieten ._ 3120
Sedanvlätz 5, B, 8-Ziin .7Wohn. nt.

Balkon , Küche u. 8uoehör per
I .^ Oktobcr, zu vermiet en, 3121

Sedanstraße 14 3-Z.-Wohn. m. Zub
_p . 1. Okt. Näh , im  Laden ._ B 2577
Secrobciistraße 2, l St , 3 Zimmer,

Küche, Bad usw, 600 Mk, sof. od.
spät , zu verm. Näh. P art . 3124

Seerobenstraße 9, Mtb . P .> 3-Zim .-
Wohn. zum 1. Okt. zu vermteten.
Näh, daselbst._ 3125

Seerobenstraße 10 Wohn, 3 Z. u . Z,
p. Okt. N. BismarckrinLL , 1.  3126

Seerobenstraße 19 3 Zim, Küche
Bad , 2 Keller, 1 Mans , Balkons
usw, per gleich oder später . Näh.
bei Kohl, im Laden ._ 3128

Seerobenstraße 29 eleg. 3-Zim .-W,
mit reichl. Zub, Werkst, u. Lag.-
Raum sofort zu vermieten . Näh
daselbst Vorderh . Part , bei Spist
od. Brebricherstr. 45 , Bur ._ 3129

Wcstendstraße 26, 2 rechts, 3-Zimmer-
_ Wohn, mir all. Zubehör z. v. 31 33
Wörthstraße 8 schöne 8-Z.-Wohn. mit
„ Zubehör p^ Okt. Näh. Part . B2581
Wörthstraße ' 17 ' schöne 3-Zim .-Wohn.

zu vermieten . Näheres 2. St . u.
Kreidelstraße 5. 3398

Aörks,raste 3. Part , 3 Zim , Küche
m. r . Zub . a . 1. Okt. z. v. N., Part,
b. Meurer od. Nerostr . 38, 1. 3137

Aork straße 13, Mb, sch. 3-Z.-W. 3139
Uorkstraßc 23, 1. Et , 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
tm  Spezereigesch ^ Diefenbach. 3140

Norkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn.
sofort mit od. ohne Geschästsraum.

„Näheres^ Laden Lder„ Frontspitze ._
Norkstraße 31, 1 I, 3- u . 2-Zimmer-

Wohnung billig zu vermicten ._
^ürkstr . 33 sch. 3-Ziin .-W. wegzugsh.

sof. od. später billig zu vermteten
bei „I . Reinhard , Part . 3141

Zietenring 12, Mtb . 1, s. schöne frdl.
3-Z.-W._ Näh. b. Hausmeister . _

Zimmermannstraßc 9, Vdh. 3. Et,
schöne 3-Zim .-Wohn, per sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. das.̂ Hart . r.

Gr . freundl . 3-Zim .-Wohn. p. 1. Okt.
N. Bleichstr. 10, 3, Schwarz . B3289

Sch. Frtsp .-W, 3 Z, i. d. Adolfsallce.
. Näh, bei Pollack, Emserstratze 2._

Eine schöne Frontsp .-Wohn, 8 Zim,
per 1. Okt. zu vermieten . Näh.

„DambachtachL^ Laden._ 2947
Schön gelegene, der Neuzeit entspr.

3-Zim .-Wohn. auf 1. Oktober zu
verm. N. Dotzheimerstr. 114. 3142

Zu vermieten 3 Zim, 2 Balk . u . Zu¬
behör, 600 Wk. Körnerstraße 4, am

„neuen Bahnhof , Hausver w.  Friehl.
Z-Ziin .-Wohnung . Frontspitze, Erben-

heimer Höhe, Neubau Stiehl , billig
an  ruh . Leute z. vWlläh. das. 3417

Gr . 3-Zimmer -Wahn . (Hochpart.) z.
Preise von 520 Mk. per sof. od. sp.

„zu vm. Näh. Lothringer str. 4._ 2946
Schöne 3-Zim .-Wohnungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
sor. od. sp. z. Preife von 520 Mk,
„an„zu v. Näh. Nettel beckstr. 2^ 31̂ 4

Drei rcsp. 2 Zimmer u. Küche, Bad,
4.  Stock , der 1. Oktober zu verm.
Rheinstraße 92, b. Eigentümer.

Hellmundstraße 41, Vdh, rm 2. Stock,
ist eine schone Wohnung v. 4 Zim.
u. 1 Küche zu vermieten . Näh. b. I.
Hornung & Cie, im Ladelt daselbst.

Herberstraße 15 4-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zübebör zu verm. Näheres
daselbst im Laden ._ _ 3167

Herberstraüe 17 sch. 4-Zirn.-Wohn.
auf 1. Okt. od. sp. zu verm. Näh.
das. 1 St , bei^ Liefenborn . L448

Herdersträße 23, 1, schöne4-Z.-WÜ B.

Seerobenstraße 29 eleg. 3-Zim .-Wohn,
mit reichl. Zubehör , sowie Werk-
stätte , bes. für Tavez . geeignet , v.
sof. zu verm . Näh. das. Borderh.
Part , bei Spitz._ 3130

Stiftftraße 5 3 Zim . mit Zub . per
1. O kt. zu vermieten . _̂ 3412

Tannusstraße 17, P , 3 Zim , Küche,
Keller, Balkon, 1. Etage , pass. f. kl.
Familie , einz. Herrn od. Dame , p.
1. Okt, ev. später , z, v. Pr . 700 M.

Tannusstraße 19 3-Zim .-W, 3 St,
zum 15. Sept . od. 1. Okt. zu verm.

„ Näh.„ daselbst Ŝtb . 1 St. _3131
Walluferstraße 5, Gth , 3-Zirn.-W

per 1. Okt. bill. zu verm. Näheres
_H .„„Lenz,„ Vorderh . 3._ 32 31
Wallufcrstraße 9, Hth, 3 schöne gr.

Zim , Küche per 1. Okt. zu verm.
Räheres Vdh. P art . _ B_̂ 538

Westendstr. 12, 1 St , Eckh, 3 Z. mit
Balk . u. Zbh. z. 1. Okt. z. verm.
Pr . 520 Mk. N. P , F . Kraft . 2948

Westcndstraße 15 3-Fim .-Wohn. auf
sof. ob. spät , zu vm._ StäB.Jg . 3132

Westen', i-räße 34 3-Zim .-W, 3 St,
Ba d, Balk, zu „vm. Näh. Part . I.

In meinem Neubau Wcstendstraße 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. B 2580

4 Dimmen.

Adclheibstraße 53, 2, sch. 4 Z, K. rc.
p. Okt. Anzus. 10—12 u. 3—6. N.

_das , o.  Göb enstr. 15, b. Göbel. 3145
Arndtstratze 5 elegante 4-Zim .-Wohn.

zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh, dasel bst 1 S t . links. _3146

Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et , mod. 4-Z.-
Wohn, extra Bad , Gas u. elekrr.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Näh, daselbst Part , h_ 3147

Blnhmaticrstraßc 10, P , 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.

„Pr .̂ 650„ Mll Näh^ das. Gt h. M48
Bertramstraße 3, 1, schöne große 4-

Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Räh.

_Dotzheimcrstraße 41, P . l . 2899
Bertramstrnße 16 sch. 4-Zim .-Wohn,

2.  Et , mitLubeh , p.̂ l.„Okt. ,2945
Vertramstraß 'e 20, Vdh, zwei Wohn,

je 4 Z„ Bad , Preis Part . 675 uno
2. Et . 700 Mk, zu ve rmiete n ._

Bismarckr . 10 sch. 4-Z.-W. tri. 2 Balk,
Bad , p. 1.Okt. Räb . 1 S t. r . B 2529

Bismarckring 21, 3, s. ger. 4-Z.-W. m.
all. Zub , d. Neuz. entspr , sof. öd.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth,
Haltest . d.Ostr, -B. „Näh,3 , B 3004

Bülowstraße 11 4-Zim.»W. gleich od.
spät er billig zu vermieten . 2789

Clarenthalerstr , Ecke Scharnhorststr,
4- u . 5-Z.-W.„u , kl.„Wkst. z. v. 3393

Dohheimerftraste 113, ,1 (Landhaus ),
4 große Zimmer , Diele , Bad usw.
auf 1. August, evc später , zu ver-
mieten . Näher es Pa rt . 3151

Dobhcimersiraße 172, Part , 4 Zim
„und „K. zu vcrm.̂ Näh . das. 2943

Dreiweidenstraße 4, 3, 4-Zim, -Wohn.3 St.  3152
Drciweidcnstraße 8, Bel-Etage , 4-Z.-

Wohn, der Neuz. entspr , p. 1. Okt.
zu vermieten . Näh, 1 rechts. 3153

Drndenstraße 9, 3, 4 Z. u. Züb . auf
fofort „ zu^ v, „Näh^ Nr . J 1 P . 3154

Emserstraße 20, Gartenh , schöne 4-
Zim .-Wohn. m. Zub . per 1. Okt,

„od. sp. zu v. Näh. Vdh. 2. 3450
Emserstraße 54, 1, mod. 4-Z.-Wohn,.

ev. mit Frontsp .-Zim , per 1. Okt.
zuj )erm. Nähart.  links . 2894

Ecke Ems er- und Wcißenbürgstraße
schöne 4-Zimmer -Wohnung , Erker,
Bad , Kohlen-Aufzug u. reichl. Zu¬
behör auf 1. Oktober 1907 zu ver¬
mieten . Räh . daselbst oder Bau-

„Brrceau Knausstraße 2. „ 2878
Friedrichstraße 8 schöne 4-Z.-Wöhn.

m. Zub . per 1. Jan . ztr verm . Näh.
daselbst beî Zof. gerbst , Mtb .„ 1,

Friedrichstraße 8, 2,  4 Zim, Küche u,
Zbh. per 1. Okt. zu vm. Näh. bei

_Lion u. Co, Friebrichstr . 11. 8298
Friedrichstraße 18, 3 St , sind vier

Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
_Nä h. 1. Stock, bei  Got tlieb.  3155
Gneisenaustraße 5, Laden, 4-Z.-W.

m. K, Balk, Gas u. Badev, 1. Et,
per 1. Okt. P reis 680. 8156

Gneisenaustras ?e 21, 1, schone große
4-Zim .-Wohn. mit Bao u. Balkon
zu „verm.̂ Näheres^ . Stall.

Göbenstraste 16 scböne 4-Zim .-Wohn,
der Neuzeit entsprechend, m. reich
lichem Zubehör per Oktober zu ver
mieten . Näh. Part , links . I! 2532

Guftab -Ndolfstraßc 7 ger. 4-Z.-Wohn
m. Balkon u. a. Zubehör a. 1. Okt.

_zu vermieten . Nah. 1. Stock. 3159
Gnstav -Ädolfftr. 10 fch. frdl . 4—5-Z.i
„ „W. m. reichl. Zub .„ zu vm. 3160
Giistav-Adolfsiraße 14 schöne 4-Zim-

Wohn, Sonnenseite , 560 Mk, per
Okt. zu verm. Näh. 2 rechts . 3161

Hallgarterstraße 4 4-Z.-W. mit Bad,
Balk, u. Zbh. zu vm.„N. das. B2357

Hallaärterstraße 6 gr . "4-Z.-Wohn. m,
Erker , Balkons , Bad ic., Mädchen,
Zim . im St , zu vermieten . 3162

Hermännstraße 23, Ecke Bismarckr,
4-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör
sof. zu vm. Näh.^ art . B2530

Jahnstraße 6, 2 St , 4-Zim.-Wohn,
Küche, Mans , 2 Kell. sof. od. spater
zu Verm. Näh. 1 St . 3169

Jahnstraße 13, 2, 4.  Z , Balk, 2 Ms,
Kohlenaufzug u. Zubehör per Okt.
zu vermieten . Näh. Part ._ 3170

Jalmstraße 25, 1, sch. 4--Z.-Wohn. m.
Balk. u. Zub. z. v. Näh. da). 8171

Ecke Kant - u. Platterstratzc , , Villa
Gertrud , 1. Et , schöne 4-Zim -.W.
mit reichl. Zubehör , Gart .-Benutz,
sof. m. gr . Nachlaß zu vermieten.

Karlstraße 31 sch. 4-Z.-Wohn, Gas,
Kohlenausz , r . Zub , sofort z. vm.

Karlstraße 35, 1, 4 Zim . mit Zubeh.
aus gleich od. Oktober zu verm.
Näh. 8. Etage , bei Faber . 2860

Ecke Karlstraße 41, 3. Stock, bei E.
Mafsing , fch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub . auf 1. Okt.
zu vermieten . 3173

Kirchgaffe 60 ist die 2. Etage , 4 Zim.
mit reichl. Zubehör , per 1. 10. er.
zu verm. Näh , das. bei Heerletn,
oder Walkmühlstraße 4. B2860

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn, 2. u.
3. Et , aus sof. od. 1. Okt. N. 1 r.

Lahnstraße 4, 1 St , schöne, d. Neuz.
_entspr .̂ -Z.-W^ ẑ 1.„Okt^ z. v. 3294
Lothringerstratze 5, Reub, Parterre,

4 Zimmer u . Küche zu verm. 3174
Nettelbeckstraße 2, bei Steih , schöne

4-Z.-W, Part , für 570 Mk. B1938
Oranienstraße 27, 1. u . 2. Etage , von

je 4 Zim , Küche nebst Zubehör , ver
sofort od. später zu vermieten . Näh.
daselbst, Bäckerei. 3177

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. nt.
Balk. p. 1. Okt. zu v. N. Lad. 8178

Philippsbcrgstraße 14 4 schöne Zim.
mit Bad , Balk, fr . Lage, z. v. 3440

Ecke Platter - u. Bandrlstraße , Land¬
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh. das. od. Pkatterstr . 12. 3179

Querstraße 3, 2, 4-Z.-W, Küche und
Zub, durchaus neu herger , per
gl. od. sp. Näh. das. Part . 3180

Rauenthalerstraße 17, P , 4-Z.-W. in,
Veranda , ohne H, 850 Mk. B 2554

Nheingauerstraße 6 4 Zim . n. Zub . p.
1. Okt. od. sväter z. v. Näh. 1 St . I.

Rheinstraße 32, Part .-Wohnung , vier
Zimmer und Zubehör , ev. für
Bureau , zu vermieten . 3183

Rlieinstraße 43 4 Z. u . K, Gth , per
1. Okt. Pr , 550 Mk. N. Blumenlad.

Roonstratze 12, Ecke Westendstr, schöne
4-Z.-Wühn. sof. zu verm. Näh. Lad

Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entspr , p. 1. Okt. zu vm. Näh. das,
oder Bertramstraße 8, Part . 2809

Scharnhorststräße 15 4-Zim .-Wohn,
Mans , Keller, elektr. Licht. Gas,
Kohlcnaufzug , preisw . per 1. Okt,
zu verm. Zu erfragen bei Herrn

^auinstr . Blum , Göbenstr . 18. 3184
Scharnhorststraße 24 mod. 4-Z.-W. m.

Dauerbrandofen , fr . Lage, z. vm.
Schiersteinersträße 9, 1, 4 Zim. undZubeh. aus sof. od. sp. zu vm. 3185
Schiersteinersträße , gegenüber der

neuen Kaserne , Neubau , per 1. Ok¬
tober cr. schöne 4-Zim.-Wohnungen
mit reichl. Zubeh. zu verm. 3186

Schwälbacherstraße 30, Gartenseite.
4 Zimmer u. Zubehör , Bel-Etage,
per 1.„ Okt. zu vermieten , _ P 463

Schwälbacherstraße 34, Allees, Hochp,
. schöne 4-Zim .-Wohn. m. Balkon u.
Terrasse wegzugsh. p. 1. Okt. prw.
z. v. N. b. I . Meinecke, Möbelhdl.

Schwälbacherstraße 41, Neubau , 4-
Zimmerwohnung , fein bürgerl . u.
komfortabel herqerichtet, mit Zube¬
hör, p. 1. Okt. d. I . zu verm . 2867

Sedanplatz 7 sch. 4-Z.-W, d. Neuz.
entspr , 1. Okt. Näb . P . I. 3187

Sedanstraße 11, H, sch. 4-Z.-W. nebst
Flaschcnbierkell. auf 1. Okt. zu vm.

Seerobenstraße 28 4-Zimmer -Wohn„
1. u. 2. St , zu v. Räb . Lad. 3188

Ende Sonnenbergcrstr , Wiesbadcner-
straße 54, schöne4-Zim .-Wohn. z. v.

Walkmühlstraße 32 frdl . 4 -Zimmer-
Wohnung , Balkon u. Zubehör , per
Okt. z. verm. Preis 650 Mk. 2942

Walkmühlstraße 44 wegzugsh. p. sof
sch. Wohn, 4 Z, 1. Et , Fremdcnz
oben, mit 100 Mk. Nachlaß z. vm

Zietenring 3 4 Z, Küche, mit reichl.
„„Zub .̂ zu verm.. Näh. P.  r . 3193
Erbenheimer Höhe 4-Zim.-Wohnung,

der Neuz. entspr , Balkons , Erker,
Bad , clektr. Licht u . Garten , Herr!.
Lage, erstes 2-Familienhaus links
der Haltestelle Erbenheimer Höhe,
preiswert zu vermieten . Näh. das.
oder Körnerstraße 4, 8 links . 3418

Z. v. 4 Z, 2 Balk, 700 Mk. Körner-
str . 4, g. n, Bahnh, Hausm . Friehl.

Reizende kl. Bel-Etage , 4 Zim . mit
Zb. u. Garten , abreiseh. sof. z. vm.

_Jahres in. 950 Mk. Mainzerstr . 46.
Schöne 4-Zimmer -Wohiiuiig in Villa

Nerotal 39 per 1. Oktober oder
später zu vermieten . Anzusehcn^
v. 10—12 Uhr. Näh. 2. Stock. 2939

Eine 4-Zimmer -Wohnung, neu her¬
gerichtet, im 1. St , p. 1. Okt. z. v.
Näh. Roonstratze 9, Part . 3195

5 Dimmen.
Adelheidstraße 48, Part , 5-Zimmer-

Wohnung mit gr . Veranda und
Garten auf 1. Okt. zu vermieten

_Räh . Rheinstraße 56, 2._ 3199
Adelheidstraße 74 5 Zimmer u. Zub.

per 1. Oktober zu vermieten . Anzus.
11—1 u. 3-^ 5 Uhr,„ Näh, P .„ 3200

Clarenthalerstr . 2, 3. Et . Jfr . Lage,
n. Ringkirche!, gr . 5-Z.-Whng. sof.
o. sp. z. verm. Näh. Pä rt . r.  3443

Dotzheimerstraße 26, 1. Etage , 5 Zim.
mit großer Veranda u. Zubehör

_per sofort ob. später zu verm. 2864
Doüheiinerstraßc 64, 1. Et , moderne
_5 -Z.-W. m. reichl. Zbh. z,„v. „8294
Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58',

5-Zim .-Wohn, Part , sof. od. spät.
_zu vm. Nah. Emserstr . 22, P ._ 2937
Doppel-Billa Emserstraße 34 u. 34 a

sind eleg, der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u. 6-Zim.-Wohnungen,
mit Vor- u. Hintergarten , auf
1. Oktober zu vermieten . Näh. da¬
selbst od. Kaiier -Friedrich -Ring 47,
P art err e„ links._ 3202

Emserstraße 65, Hochp, 5 Z. nt. Zub.
u . Gartenb . z.„ v.„ N. Nr . 63,1 . 8390

Franz )?lbtstraße 2, Nerotal , herrsch.
5-Zimmer -Wohnung, Hochpart, m.

_reichl . Zubehör zu verm ieten.  2890
Friedrichstraße 46, 2, 5 Zim , Küche,

Speisek, Klosett, 1 Kammer , 1 Ver¬
schlag, 2 Keller, z. 1. .Oktober 1907
zu vermieten . Näheres b. Haus-

. verw. Kandier , H. 2. _3203
Gerichtsstraße 5, 2. od. 3. St , schöne

5-Zim .-Wohn, welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per 1. Oktober.

_Näheres Part ._ 2829
Gocthcstraße 7, nahe Bahnhof , fünf

Räume , zu Bureauzwecken, Arzt,
Rechtsanwalt od. an ruhige Leute
per 1. September od. später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. _ 2813

Goethestraße 27, 3, herrsch. W, 5
m. Bad u. Balk, z.„ vm._ Näh . P.

Herdcrsiraßc 16 schöne b-Zim .-Wohn.
_mit Zubehör zu vermieten ._ 3361
Kaiscr -Friedr .-Ring 45, 3, 5 Zimss

der Neuzeit entspr , auf 1. Oktober
_zu vm. Anzus. vorm. P, . l. 3204
Kaiser -Friedrich -Ring 47, 3, ist eine

eleg. mod. 5- resp. 6-Zim .-Wohn.
sehr bill. zu verm. (1450 Mk.), per
1. Okt. od. spät. Vorgartenseite,
kein Hth, keine Kinder . Näh. das.
bei Lehmann, „P . r, nur vorm. __

Kirchgaffe 17, 1, eine 5-Zim .-Wohn.
nebst Zubeh, pass, für Rechtsanw.
od. Zahnarzt , per 1. Okt. zu vm.

_Anzusehen zw. 4 u.  6 Uhr nachm.
Kirchgaffe 27, '2. Et , Wohnung von

5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bcw. war , p.
1. Okt. z. vm. Näh.^ l ^ r ._ 3205

Kleiststraße 6 schone große, d. Neuz.
entspr . 5- u. 3-Z.-38.  p . Okt. 2875

sch. 4-Zim.-Wohn. m. Erker , neu
beiger , Gas , a. 1, Okt. oder früher
zu „verm . Näh. 1 St . _ 3189

Walramstraße 30 4-Z.-W. 1. Okt. z. v.
Waterloostraße 1» 2. Et , 4 Z, Küche,

Bad,„ Ms, „2 Ball , 2 Keller. B3091
Weißen bürgst raß e 1, 3, 4-Z.-Wohn.

per 1, Okt. zu vm. Räh . Lad. 2940
Westcndstraße 36, 2, schöne 4-Z.-W.

Ver sof, 620 Mk. Näh. Lad, 8302
In meinem Neubau Wcstendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei

„W._ £>ahbach. _5 J545
Norkstraße 3, 1, 4 Zim , Bad , Balk.

u. reichl. Zub . auf gleich od. spät,
zu verm . Näh. Part . b. Meurer.
u, Nerostraße 38, 1. 3190

Mrk 'st'räße 9 sch'. 4-Z.-W, d. Neuzeit
„entspr., sof. od. später vr eisw. 3191

Horkstr. 17 gr . 4-Z.-W. sof. N. 1 r.
Norkstraße' 27, 1, 4-Zimmer -Wohnung
„sofort . Näh. Laden od. Frontspitze.

Norkstraße' 2'7, 2, 4-'Zim .-Wohnung z.
1. Okt. Näh. Laden„ od.„Frontspitze.

Zietenring 8. W 'l-Et , 4 Z. 1. O. 8104

Luiscnstraße 20, 1, eine Wohnung zu
verm , 5 Zim, 1 Küche n. Zubeh,
eignet sich auch zu Bureau . Näh.
a : Boß, 2 St . r._3206

Marktslraßc 13, S7 Et , 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Okt. zu

„ verm._ Näh.„ SeifengLs chäft._ 3207
Manritiusstrastc 3, 1, Wohn, 5 Zim .,

Küche u . Zubehör (auch f. Bureau¬
zwecke geeignet), per 1. Okt. zu vm.
Näh, bei W. Gerha rdt ._ 3208

Morinstraße 22 neu herger . 5-Ziims
_Wohn , m. Zub. sof. od. spät .„ 3209
Moritzftraße 37, Bcl-Etäge , hocheieg.

herqerichtcte 5-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon, Bad, clektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm . Näheres
Moritzstraße 43, 2, od. Niedcrwald-
straße 7. Kronenberger . _ 2845

Morinstraße 62 5-Z.-W. Okt._ 3211
Niederwaldstraße 7, Südseite , berr-

schaftl. 5-Z.-W, Hochpart, p. Okt.
oder früher zu vermieten ._ 3212

Niederwaldstraße 14 herrschaftl . 5-Z.,
Wohnungen zu verm . Näheres
Nicderwaldstraßc 12, 1 St . r , od.

„ Scheffelstratze„ l, ^ Parterre ._ 3228
Nikoiasstraßc 20, 2, sehr schöne 5-Zü

Wohn, per sof. od. später zu Verm.
Näh, C. Koch, Bahnhofstr . 16. 3213

Nikolasstraße 25, P , 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. zum 1. Okt. od. später

_zu vm. Be sicht. 10-*-12 Uhr. 3214
Oranienstraßc 24, 8, 5 Z, K, Kell.)

2 Mans . per Okt. zu verm. 3215
Ecke Platter - tt. Bnndclstraße , Land-

hausquartirr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohiiungen m. Bad
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, o. Plailcrstr . 12. 8218

Nheiitstraße 43 5-Zimmer -Wohnu 'ng
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten
Näh. Blum enladen daselbst. 8447

Rheinftratze 44, Part , 5 Zimmer
1 Ltüche, 2 Keller und 2 Maus , an
verni . Näb. 1 St . rechts. _B 2548

Rüdesheimerstraße 19, 3. ,Et , 5
mit Bad , Ballon u. allem Zubfb .'

_pettzl .„Oktober zu v. N. das. 2935
Sckiwalbacherstrahe 25, 1, 5 Zim . n.
^Zubeh .„ pcr sof. od. später . 3217
Schwälbacherstraße 32, Ga -̂ enseite,

5 Zimmer u. Zubehör , 3. « tack, p.
1. Oktober zu vermieten . B 463
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Dambachtal (Fresemusstraße ) Villa,
modern , mit allem Komfort einher .,
zu vermieten oder zu verkanten.
Näh, daselbst Nr . 41._ 3300

Landhaus Gutenbergstraße 4, 10 Z.
m. Zubeh ., Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , sowie Garten , 1. Okt.
zu verm . ; kann auch geteilt ver¬
mietet werden . Näheres daselbst
beim Hausmeister . 2891

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu verr. 3301

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Hetser , Schützenhofstr. 11. 3302

Motznnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Castellstratze 1 Dachw. 1. Oki. N. 1.
Castellsträtze 8 sch. kl. Wohn, zu vm.
Helenenstratze 20 eine Dachwohn, an

ruhige Leute sofort zu vermieten.
Römerberg 1 Ms.-W. a. ält . P ., 12 M.
Schiersteinerstratze 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Julr oder 1. Oktober.

_Näh , beim Hausverwalter . 3351
Wörthstratze 8 schöne Mans .-Wohn.

an ruhige Leute. Näh. Part . 3414
Möblierte Mohnnnge».

Adelheibstraße 11, 1, möbl. Etage , gr.
Balk., 4—5 Z. u. Küche, Bad , Kell.,Sonnens ., für d. SLinter zu verm.

Adelheidstratze 54 eleg. möbl. 3-Zim .-
Wohnung , im Part ., sofort zu ver-
mieten . Näheres daselbst 1. Etage.

Geisbergstratze "26, zweiter cig. Ein¬
gang Dambachtal 9a, möbl. Wohn,
von 5 Zimmern , 2. Etage.

Goethestratze 1 möbl. Wohnung.
Tannusstratze 1, 2. Etage , beste Lage,

gut möbl. Wohn., 5—7 Zim., gr.
Balkon, Bad und Zubehör , für
den Winter zu vermieten.

Weilstraße 11 mbl. Wohn., 3 Z. rc.,
Hochp., Bad i . H., Sonnenseite , zu
vm. Anzus. vorm. 8—1 Uhr.

Wörthstraße 7, 2, eleg. möbl. Wohn.,
ganz oder teilw ., preiswert abzug.

Möblirrtr Zimmer, Mansarde»
rtr.

Adelheidstraße 40, P ., eleg. Erkerzim.
m. Balkon z. vm. Slnz. v. 1—4 Uhr.

Adelheidstratze 46. Gth. 1 r ., mbl . Z.
Adlerstratze 17, 2 L, möbl. Zimmer

mit 2 Betten an reinliche Arbetter
zu vernieten.

Adlerstratze 49, 2 l-, mbl . Z., 2 Bett.
Adlerstratze 51, Hth. 1 r ., sch. m. Z.

mit Kost an 1—2 Frl . sofort billig.
Adolfsall "ee_6, 2, g. mbl. Front -Zim.
Ädolfsallec 10, Part ., ist per sof. od.

später ein elegant möbl. Salon m.
gr . Balkon u . anstoß. Schlafzim . an
ruh . Herrn zu vm. Näh. das. Part.

Sldolfstratze 5 gut möbl. Zimmer.
Albrechtstratze 3, V. 1. St ., 1 möbl.

Bureau öder leeres Zimmer aus
1. Okt. zu vermieten . Näh. Part.

Sllbrechtstraße 7, H. "1 I., m.Z. gl. o. 1.
Albrechtstratze 14, 2, sch. nt. Z., Schr.
Albrechtstratze 28, 3 L,  möbl . Z. z. v.
'Albrechtstratze 30, P ., sch. mbl. Zim.
Bahnhofstraße 22, S . 3 I., sch. m. Z.
Bertramstratze 3, 3 L, r . Lage, W.- ü.

Schlafzim . zu verm ., einz. B3067

Weilstraße 3, 2, sch. SB., 5 . ...
per 1.  Okt . 8«_ö._ Näh. Hart . 232b

Weitzenbürgstraße 5, 1. ob. 3. Et ., sch.
neuz . 5-Zimmer -W. Näh. 3 l. 3219

Billa Wilhelminenstraße 37 ist die
2. Etage , herrliche Lage an den
Anlagen , 8 Zim . usw., per 1. Okt.
yu vm._ Einzus . von 3—-6.  3221

Billa Wilbelminenstratze 37, nahe d.
Wald , an den Nerotalanlagen,,nt
die herrsch. Part .-Wohn., 8 Ztm.
usw ., der sofort ob. später zu vm.
Näh . Ŝouter . v. 1(1—1 Uhr._ 3220

MtKelmstratze 2a, 2, 8 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm . Näh. Wilhelm¬
straße 2 a, Laden rechts._8296

Wörtbstrahe 5 schöne 8-Z.-W. nt. Zbh.
p. Okt. zu vm.' Näh, r. Laden . 3222

Uchone geräumige 5-Ziin .-Wöhn. m.
allem Zubehör , sehr geeignet für
Aerzte oder Rechtsanwalts , oder
auch Pension , per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Albrechtstr. 13,
Wart . Slnzusehen Dienstag und
Freitag von 11—1 u . 4—6. 3223

§ch. 5-Zim .-Wohn. auf 1. Okt. prw.
yu,v . Näh. Rh ei nstraß e 89. P . 2797

Drei 5-Zimmerwöhnungen mit reich¬
lichem Zubehör bis 1. Oktober zu
verm . Rah . Wörthstr . 11, P . 3228

9 Zimmer.
Adelheidstratze 48, 1. Et ., 6-Zimmer.

Wohnung mit gr. Veranda auf
1. Okt., ev. früher , zu vm. Einzus.
von 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Rbeinstraße 66, 1._ 3226

Kdelheidstrahe 80, P ., Wohnung von
6 Z im. auf sofo rt od.  spä t. 32 27

Dotzheimerstratze "33, 1, Wohn, von
6 Zim ., m. Balk . nebst reich!. Zub .,
auf 1. Oktober zu verm . Slnzusehen
von 10—12 u. 8—5 Uhr nachm.
Näh . Walluferstraße 3, Pa rt . 3229

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
stvaste 19/21, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Begucml .. auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . l?  238

Kirchgasse 46, 2, 6 Zim ., Bad , elektr.
Licht, Per Oktober oder später zu
Perm . Näh. im Laden . 3386

Lürsenstratze 22, 2 r„ 6-Z.-Wohnung
mit Zubehör zum 1. Okt., event.
bis 31. März 1908 mit Nachlatz.
Auskunft daselbst. _8301

Lüxemburgplatz 3, 2, große 6-Z.-W..
der Neuzeit cntspr ., per 1. Okt. zu
verm . Näh. daselbst u. Bismarck-
Ring 37,̂ bei^Becker. _ B 2674

Mein st ratze 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim . u. Zubeh. auf sof. od. späk.
a. tim. Näh. Rh ein str. 71, P . 3232

Rheinstratze 91, 1. Etage , Herrschaftl.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , elektr. Licht u. Gas , per
Oktober oder später zu vermieten.
Näheres Parterre . _ _ 3403

RÜdesbeimerstrntzc 20, P . u. 1. Et .,
herrsch. 6-Z.-W. m. allem Komf.,
Zentralheiz ., sof., od̂ spät.̂ zu vm,.

Schlichterstraße 10 "ist die" 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
1 Oktober oder früher zu verm.
Nä heres das elbst Parterre . _ 2934

Mubau Schwalbacherstratze 41 6-Z.-
Wohnungen , fein bürgerl . u . kom-
soriabel hergerichtet, mit Zubehör
per 1. Okt. b. I . zu verm. _ 2886

Wllhelininenstrastc 8 sind 6-Zimmer-
Wohnungcn , 2. Etage u. 3. Etage,
zu  vermieten . Näheres daselbst
Frontspitze , bei Frau Debus , oder
Bachmaherstraße,7 ._ 3233

g (. Wilhelmstratze ist in Nr . 5 u. 7
die 2. Etage von 6 Zimmern und
reichl . Zubehör zum 1. Oktober zu
v. Näh . Kl. Wilhe lmstr . 8, 2. 3284

Meaen Umzug in Eigentum erlasse
6-Z.-W., 1. Et ., statt 180« zu 1200
Mark , p. 1. Okt. Adelheidstr. 76,1.

7 Ziminer.

Adolfstratzc 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Balkone und Zubehör , zu Perm.
Näh . Rheinstraße 32, 2. 3238

kckernfördestraße 2, Billenv ., in un-
""mittelb . N. d. Waldes u . d. Haltest,

d. elektr. Bahn ist i. d. 1. u . 2. Et.
se eine 7-Z.-W. m. vornehm . Aus¬
statt . zu vm. Näh. das. od. b. I.
Schwank , K.-Fr .-8U 52, P . l., 2032

ldriedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und
Badez ., Gas , elektr. Licht, passend
für Slrzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher  zu vm. 3394

Vriedrikhitratze 5, nächst der Wil¬
helmstratze, 1. Etage , 7 Zimmer,
Badezim ., Balkon u. reichl. Zbh.,
auf 1. Oktober zu verm. ; sür Slrzt
sehr geeignet . Näh. bei G. Bold,
Delaspeestra ße 1, Part , l. 3236

Bllla^ Hainerweg 1 7 Z., Hochpart.,
mit Gartenbe nubung , sofort oder
später zu vermieten . 3237

staiser-Frledrlch -Ring 41 Bel-Etage,
^ Zimmer , zu vermieten ^, ^ 3238

Kn ls'cr-Z-,ucdrich-Ri »g 48 ü. 50 hoch¬
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,

, reichl. Zubehör , Automobilraum,
per sofort od. später zu verm. Rah.
Kaiser -Friedr .-Rina 50, Part . 8239

Kapellenstrnste 31, 1. u. 2. Et ., 7 Z.,
3 Man,' ., K. u. 2 Kell., 2 Balk., a.
1. 10. Dambachtal 18, Werz. 3240

Niederwaldstratze 11 Bcl-Et ., 7-Zim .-
Wohn ., Verhältn . halber mit Nach¬
latz zu 1500 Mt . zu ve rm . B 2488

Meiustratze 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend cingcr ., per sos. od. spät,
zu vm. Näh. Bureau Part . 3241

Zchierstetnerstratze 3, 3. Etg ., Wohn,
von je 7 Zimmern u . reichlichem
Zubehör auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Parterre . „3242

Wilhelmstratze 15, Alleesette, Etage
von 7 Zimmern nnt all. Komfort
u . reichl. Zubehör z. 1. April k. I.
au vermieten . Anfragen wegen Be¬
sichtig. u . all . Näh. im Bauburcau
daielbit erbeten . 3427

8 Zimmer »nd mehr.
Luisenplatz 1, l , 8 Z. m. Zbh., auch
^geteilt . Näh. Luiseupl . 1, P .̂ 3243
2. Stock, 8 Zimmer , 1 Maus ., 1 Küche

u. Keller (seith. betriebene Pens .),
Press 1200 Mk., 1. Stock, :4 Zim.,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Hreis
750 Mk. Zu erfr . Nerostr . 3. 3864

Tädea und Geschäftsräume.
Adlerstraße 7, Neub.,Laden sos. o. sp.

zu vermieten . Nab, daselbst. 3245
Bismarckrrng 36 eine große Helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, auf den 1. Oktober z. vm.
Näh. VdhWhSt .^ echts. _ B2675

Blücherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst großem Ladenzimmer
sof. oder später zu verm. Näheres

_Blücherplatz 5, Hth. P ., Hartmann.
Blücherstratze 3 schone helle Werkst.

zu verm. Näh, bei Breuer . B2673
Blücherstratze 27, Laden m. 2-Z.-W.,

Bad usw. per sof. od. spät . 8246
Blücherstratze 36, Neubau , Laden , f.

ied. Gesch. pass., mit 2-Z.-W. bill.
Näh, das, od. Norkstr. 22, P . B 2861

Bülowstratze 10 Werkst, sof. z. w,3247
Bülowstratze 12 helle Werkst,  o . Lag.

, Burgftratze 3 Laden m. Ladcnz.
Dotzheimerstr. 13 Kohlenlager 1. Okt.
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz . od. L.-R.
sof. od.  später . Näh, das._ 3248

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.

_Lich t usw. zu Vm. Näh, das. 3249
Dotzheimerstraße 85 Werkstätte oder

Lagerr . zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Neubau Dotzheimerstratze 100 Werk-

stätt e u.  Flaschen bierkell er._ 2843
Dotzheimerstratze 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten . 3252

Dreiweidenstratze 6, Part . r„ Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder

^auch für andere Zw ecke  z . vm. 3253
Drudens tr . 3 h. Werkst, o. Lag. B2672
Eleonore »»trotze Läden m. Wohn. z.

Verm.-, .Nä h. Rr . L», U_ 3254
Eltvillerstratze 1, Hochp. des Hosgeb.,

50 Qm ., als Bur ., SLerkst., Lagerr .,
_mit od. ohne^ agerkeller, zu Perm.
Ems erst ratze 69, , Laden,^ Pr . 500 Mk.
ErbacherstratzS.7 ^Werkst, f. Sp -, Inst.
Frankenstraße 15 Werkstätte , geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
_dergl . zu Vm. Näh, das. 1 r . 3256
Friedrichstratze 5, nächst der Wilhelm-

straße, kl. Laden sof. zu Verm. 8käh
d. G. Voltz, Delaspeestr . 1,P . 32 57

Friedrichstratze 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt

_z u vermie ten ._ 3258
Friedrichstratze 19 Werkstatt per *nf.

oder später zu vermieten . 3250
Gneisenaustratze 22 Laden m. Lädenz.

p. Oktob er od. sp. zu Pe rm . B2683
Göbenstraße 15 schöne Lagerräume,

mit und ohne Bureau , im Vorder-
_Haus , zu vermieten . 32 60
Ecke Gäben - und Siharnhorststratze

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Näh. Bau-

__ bureau BUim, Göb enstr . 18._ 2930
Goldaasse 16 Laden, "auch für Bureau
_geeignet, ^ zu vermi eten. - 3261
Hartrngstraße 7 eine Werkstätte od.

Lagerraum , ca. 25 Orntr . gr ., mtl.
12 " Mk. Näh. daselbst 3. Etage,

_bei Schötner . _ 2830
Hclenenstratzc 9 kleine Werkstatt , a.

Lagerraum , zu vermieten ._
Herdcrstr . 1 Laden v. 97. 1._ 3262
Hirschgraben 9 großer Eckladen im

Neubau , für jedes Geschäft paff.,
ju verniicten . _ • _

Äahnstratze 10 kl. Werkstatte fr . 3264
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müller ^ _ 3266

Karlstratze 30 Arbeitsraume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer¬
straße 28^ 3 links . 3357

Kiedricherstratze 4 großer Laden , ge¬
eignet für Bureauzwecke, auf sof.
od. später zu vermieten . Näheres
Kiedrich erstra ße 2,  1 . 3267

Neubau Kiedricherstratze 12 1 Laden,
f. Bäckerei einger ., 1 Laden für
Metzgerei p. 1. Okt. zu verm. Näh.
Blüch erstraße 30, 2^ B 2669

Körnerftrntze 7 2 schöne leere Räume,
f. Möbel einzust. od. dergl . geeign.,
hillig zu vermieten . Näh. Part erre.

Lothringcrstraßc 5 Werkst., 54 Om.
_groß , zu ver mieten.  3350
Lnrcuibnrgstratze 11 kl. neu heraer
_Lad . m. anstoß. Lagerr . z. v. 3268
Luxemburgstratze 11 Heller Lagerr ..

auch als Werkst, f. ruh . Gesch. 3269
Mauergassc 21 Laden m. Ladenzim.,

ev. mit Wohn., auf 1. ,Oktober zu
verm._ Näh. im^ Mctzgcrladen. _

Mauritiusstratzc 8 ein kleiner Laden,
mit od. ohne Wohnung , zu verm,

Mäuritiusstratze 8 ist ein kleiner
Laden, event. m. Wohnung , 3 Zim.
un d Küche, zu vermieten . _ _

Michelsberg 28 1 Werkst., cr. als Lag.
Michclsberg 28 Lagerräume , gr . u. kl.
Äoritzstratze 26 Werkstatte zu verm.
Eckladen Moritzstraße 37, zirka 40 qm

große Kellcrräume . wird neu Hera.,
irtit oder ohne 3-Zim .-Wohnuna so¬
fort vreiswert zu vermieten . Lkäh.
Moritzstraße 43, 2, oder Nieder-
waldstraße 7, Parterre . _ ^ 2844

Moritzstratze 41 zwei Part .-Räume,
als Bureau geeignet, Eingang -vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkeiten,

^ p. 1. Okt. zu vermieten . 2812
Moritzstratze 45, tllähe des Hauptbapir-

hofs, schone geräumige Lädeir, auch
für Bureauzwecke geeignet, vcr
sofort, event. auch später , zu
Verm. Näh. das. 1. Etage . 3270

Moritzstraße 43 gr .̂ Laden zW>tm,2923
Moritzstratze,43,,2 ), Werkst, zu w,3349
Nettclbeckstratze 6 h. Werkstätte sof.,

a. m. W. f. 102 u. 210 Mk. 3272
Nettelbeckstrafie 11, 1, Laden mit

Laden-Einricht , p. sof. zu v. B 2862
Nettelbeckstratze 11, bei Schmidt,

Kolonialw .-Laden mit Einrichtung
per sof. od. sp äter zu verm. B 2634

Oranienstratze 14, Hth. Kontor , zw et
große Lagerräume per sofort oder
später zu vermieten .̂ _ 3273

Oranienstratze 22 Laden mit 2-Zim .-
Wohn. billig zu vermieten . 3274

Philippsbergstr . 14 Werkstätte , ev.
_m it 3-Zimmer -Wohnung . _ 2828
Rhcingauerstratze 14 Werkstatte und

Lagerr ., ganz ^ od.^geteilt ._ B2668
Rheingaüerstraße 15 Werkstatt , passt

f. Tapez ., m. ob. o. Wohn. B 2235
Riehlstratze 11 Werkstattraum für
^,r .̂ Bett,, ^ v^ m.M „ v. 1. Okt. 3276
Röderstratze 21, 2, Eckl ad, z. v. 3383
Schiersteinerstraße , gegenüber der

neuen Kaserne , Neiwau , per 1. Ok¬
tober er., große Helle Werkstätte
zu vermi eten. _ 3277

Schulberg 27, Ecke Schwalbacherstr.,
Laden mit Wohnung , geeignet für
Barbiergeschäft , zu Perm. Preis

_550 Mk.  j ährl ich._ 3279
Schnlbera 25, Ecke Schwalbacherstr.,

Werkstät te bill. zu ve rmieten . 2815
Schönbergstratze a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz ob.  get .,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu verinietcn . Näheres im Ban
oder Bau bur . Göbenstr . 18. 3278

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St. _3280

Schwalbacherstratze 30, Gartenseite,
Part .-Rauin , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet, per 1. Oktober zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf
aleich oder später . B 463

Schwalbacherstratze 59 gr . Helle Werk¬
statt , 30 Qm ., auf 1. Okt. zu vm.

Kl. Schwalbacherstratze 10, Laden,
100 Omtr . groß, mit oder ohne
Wohnung aut qieich oder später zu
vm. N. Kai ser-Frdr .-R. 31. 2926

Sedanplatz 4 kl. u. größ. Helle Werk-
statt , auch als Laaerraum . 3281

Seüanplatz 5 Werkstätten , Torfahrt,
zus. od. einz., mit Gas , elektr. Kr .,
auf gleich oder später  zu v. B 1551

Seerobeststraße 33 gr . Werkst, od.
Lagerr . (Hofeinbau ), zum 1. Okt.
od. fr . ^Preis 350, Mk._ 3282

Walbstratze 28 Laden mit Spezerei-
einrichtuug , 3 Zimmer , für 480 M.
aus gleich oder Jt . Okto ber zu verm.

Walluferstratze 12 kl. Lad. m. Laden¬
raum , auch als Filiale , z. vim, 3283

Walramstratze 4 Laden mit 2-Zim .-
Wohnung  zu vermieten ._

Webergafse 24 leere Räume , w. sich
als Magazin o. Aufbewahrungs¬
räume eignen, zu vermieten.

Webergafse 50, Werkstatt m. o. o. W.
Westendstratze 8""kl. Werkstatt zu ver¬

mieten . Näh. Vdb. 1 T r. 2846
In meinem Neubau Westendstratze 38

ist ein großer Laden mit 2-Zim .-
Wohnuna zu verm. Näh. daselbst

, beî W.^ ahbach._ B 2648
Westendstr. "40 Laden mit Metzgerei-

Ei nr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres^ daselbst._ ■ 3284

Dorkstratze 6 Heller Part .-R.,
f. scd. Zw. geeia-, iow. kl. Werkst.

_ f. ruh . L. so». sOori' ir . 2, l . 3285
Uorkstraßc 15 Laaerraum , hell und

trocken, auch al§, Werkstätte für
_ruh . Gesch. geeignet , zu vm. 3286
Norkstratze 16 schöne Werkstätte für

Glaser oder Schreiner mit 2- od.
3-Zimmer -Wohnunq zu verm . N.
Blücherplatz 3, 1 St . _ 3287

Dorkstratze 22 schöne Helle geräumige
Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt. zu v. Näh, i . Lad. 3288

Zietenring 7,  neben der Schule.
sch öner Laden zu ve rm . B 2649

Zietenring 10 sch. kr gr . Wertst , mit
Torf , p. sof. Näh.̂ Part . r . _3280

In dem Hause Zietenring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da¬
selbst, bKLotz. _3290

Zietenring 12 schöne helle u. trock.
Lagerr . i. Sout . sof., ev. dir . Eing.
v. d. Str . Näh , beim Hausmeister.

Großer Laden mit Zimmer , event. 2
.Zimmerwohnung zu verm. Claren-
thalcrstr . 6, 1 l„ b. d. Ringk. 3281

Eckladen m. 3 Schauf Dotzheimcr-
str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entsvr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager-
raum ca. 32,00  Om . sof. z. v. 2889

Lagerraum , ca. 32/00 Qm ., söf. z. vm.
_Dotzheimerstraße ^ 59,_ _ 3424
Zwei schöne Läden, für Metzgerei ui

Bäckerei sehr gut gceinnet, auf sof.
^ z. v. Näh. Dotzheimerstr. 114. 3292
Bhotogr .- od. Mnlcratel . in. Skcbenr.

zu v. N. Kirchgasse 54, P ._ 3293
Laden, m. o. o. W„ p. 1. Okt. zu vm.
, Näh. Niederwaldstraße 6, Part . r.
Große Werkstatt (ev. 2 kl.) zu verm.

Neubmi Steingaise 15. Näheres
Emserstraße 11, Hochp. r . 3297

Ein Lagerraum m. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu
verm.^Näh. Tagbl .-Verl . 2796 Xb

Bäckerei u. Konditorei , i. Stb . geleg.,
nebst Wohng. m. Laden i. Voh. zu
verm. Wünsche in Bezug aus den
Backofen od. and. Einricht , können
noch berücksichtigtwerd. Näh. Neu¬
bau _SuIin s Fischer, Kleiststra tze.

Gutgeh . Backerei mit Laden. Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu ver-
»nieten. Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 3299

Dillen und Häuser,

Bertram st ratze  9 , 3 r ., m. Zim. zu v.
Bismarckring 24, Hochp. r ., Salon u.

Schlfz., el. mbl., ev. m. v. P . B3158
Bismarckring 29, 3, g. m. Z. b. B3089
Bismarckr , 36, 3 r ., sch, m.  Z ., 1-2 B.
Bismarckr . 38, 2 l ., sch, m. Z. 1.  Okt.
Blei chstratze 16, Hth. 2, eins,  m . Zim.
Bleichstratze 26, 2 r ., gut m. Z. B3281
Bleichsträße 31, 2 17 möbl. Znn . zu

Perm , mit od. ohne Kost.  B 3256

Zwei Billen , Biebrichcrstr . 37 u. 39,
aus gleich zu vermieten , 8544

Blächerstratz • P . r ., jch.̂ Logis.
Blücherstratze 5, 1 l., g. mbl . Z. B3131
Blüchcrstr. 7 rrblTm . P .-Z. b. B3038
Blücherstr. 12,  3 r .. mbl . Zim. B 2945
Bi ücherst ratze 18, 2 l., m. Z. 6 3215
Blücherstratze 19, 3, sch. möbl. Balk.-

Zim.» Süds .» ab 1. ,Okt. .»u verm.
Große Burgstraße 9, 2, gut möbl.

Zimmer , auch für Dauerrnieter,
mit oder ohneZß^ zu verm ieten . ^

Blücherst ratze 28,_1, sckpm. Z. B3073
Clarenthalerstrahe 4/ 1 l. , m. Z„ Frli
Clärenthalerstratze "6,m . Mans.  z .̂ v.
Dambächtal 5 möbl. Zimmer . Alexi.
Dambachtal 5 möbl. Mans . Alexi._
Dotzheimerstratze 2, 2. Et ., groß, gut
_ntöbLjBimmet _fofort zu_t>emieten.
Dotzheimerstratze 10 mö bl.  Z . iiu_ Ms.
Dotzheime rstratze 15, 3 r„ möbl.  Zinr.
Do»heimerstrntzc 11,JB . _3 j .,_Sogt§,
Dotzheimerstr, 26, M . 2"L,J .__S._B3083
Dotzheimerstratze 29, 3 I., m. Z. m. P.
'Dotzheimerst ratze 32, 2, 2^mbl. Z„ K̂.
Dotzheimerstratze 39, Gth . 2 l., möbl.
_Zim . mit  ob . ohne Pension . B 32 80
Dotzheimerstratze 49, 2, mbl . Zimmer.
Dotzheimerstratze 74, 2, Weimer , aut

invl. Balionzim . sof. od. sp. B2866
Dotzheimersträße ' 74, 2, Weimer , gut

mbl. Blk.-Z. sf. o. sp. b. z. v. B3206
Dotzheimerstr. W, m. M . fr . Räb . P.
Drudenstratze^8, 1 l., sch, m. Balk.-Z.
Fcldstratzc/3 eins, m. Z. cibzug. B3224
Frankenstraße 10, 3 I-, m. Z. B 3109
Frankenstr . 15, 3 l., m. Z.,̂ 2 B. I11104
Fran kenstraße 17, V.  2 l.,, ich, mbl. Zi
Frankenstr . 21, 1 l ., möbl^ Ziin . B8045
Frankc nst rätze 23, P „ m. Z. _JB 3111
Friedrichstratze 21, 1,  m öbl.  Mans.
Fricdrichstr ^ 21, 2, m^ Z. m. o. o. P ".
Friedrichstratze 33, 2 r ., m.,Zim . 8867
Friedrichstratze 36,"G."2 I., a. mbl. Z.
Fri edrichstr. 43, 2, mbl. Zim. m. P.
Friedrichstratze 50, 2,  mÜI^ Z. m. Ps.
Gerichtsstra tze 1, 2,  el . m. Z., sep. E.
Göliensträße 4, 3 r ., sch. m. großes
_Balkonzimmer per 1. O kt.  z u vm.
Goethrsträtze 1 möblTJimmer ._
Goethestratze 1 möbl. Mansarde,

Goethestratze 5, P .. direkt a. Haupt¬
bahnhof, "eleg. mobl. Zrmmer frer,
mit und oh ne Pensron.^

Goet'heMatzs97 U7m7J .7 -n «ed. D.
Helenenstratze 9 e. r . Ä. Schl fst̂ MP-
Helenenstraße 24, Z-, 1- 10.
HellmWdst ^ l ^ P ^ l.̂ mbl,̂ B319g
Hellmundstratze 15, 2, Reis , Wohn-

u . Schlafzim ., auch ernz., m. od. o.
Pension an best. Herrn per GJQg;

He llmund stra ße 22, 1, g. m. Z. gkJfe--
Hellmundstratze 36, 1, nt. Zim . (sep.),

volle Pension,  1 . Okt. zu verm. _
He 11inund stratzê,42mnö bl . Z. N. V.^ .
Hellmund stratze 44, 1, sep. g. m. Zim.
Hellmundstratze 45, 3 l ., möbl . Zim.
Hellmundstr . 51, 2 l,  nt . Z., Geschfrl,
Hellmnndstrnße 52, 2, mbl. Zim . z^ v,
Hellmun dstratze 54, 3 1., el . m.̂ Z^ Ẑ b,-
Herderstratze 1 möbl. MansardL:
Herderstraße 11, 2 t ., mbl . Wohn- -«.

Schlafzinm ev, mit 2 Betten , z. v.
Hcrdersirnhe23,P . l., möbl. Ms, z. w
Herderitr atze 27, 3 l., sch. mbl . Zim,
Hermannstratze 24, 3, Schlsst. B 3254
Hermann str. 26, V. 1, Sch lst. B 3266
Hermann str. 26,^H, 1 r ., m. Z. 83220
Iahnstratze11,,3 , mbl . Z., s. E.,̂ alk,
Iahns tratze 22, 3, êinß^mM.
Zahnstraße 25, ,1 l., mbl. Wohn- u.

Schlafzim . mit sep. Erng ., a. et nz,
. . . . r-a.. . t-. . -i O O £„ i rtTaT QtrrrKapellenstratze 12, 2, sein möbl. Zim.

mit und ohne Pension zu vermiet.
Karlstratze 2, Laden , S chläfst, zu vm.
Karlstratze 7, J , ein möblTZi m. ,z.,v,
Kar Ist ratzĉ 27,,P .^,mim  Schrc ibt.
Karlstratze 37. P ., sch. mbl . Wohn- u.

Schlafzim ., auch ernz., ev. Penston,
bei einz^ Darüe pre ts wert zu vm»

Karlstratze 37. 2 l., eleg. Wohn-, u.
Schlafzim ., a . eins, m. Htnterzrm,

Kirchgasse,! , 1, schön  möbl . Zim, z.Z,
Kirchgafle 21, 1, gr. schön mbl. Znn .,

auch pass, für Etnt .-Fretw ., z. vm.
KWaaüe^ b7Sb727wttf7iü7Zm^K.
Klrchgaskê46, H. 3. ichön m. Z. brü tg,
Kirchgasse 62 frdl . m. Mans . an tg.

Mann zu verm. Näh. Ztgarrenlad ,
Klciststraße 3, Hochp., schönZnobl^ L
Körnerstratze 6. 2 r ., möbl. Ztmmer
Lurembu rgstr. 7, 1 r. , m.L ^ Z.8 Mn
Mainzerftr . zwei a.  ntbl . 8 - nt. ihtdöe,

50 M. mil . N. Herder str. 21. Frtese.
Mauritnlssiratze Z .^Frtsp, , mbl. ,Zim-
Metzgergafle 13, 1, sep. schön mobl.

Zimmer,Hort ^ ,zu vermretem.
Moriüstratz e 4, 8, möbl iertes Zimmer.
Moritzstratze 10, 1. schön möblierte

Zimmer mit guter Penston z. vm.
Moritzstratze 10 schön mbl Mansarde

mit 2 Betten an anstandrge Leute
_zir vermieten , ev. Pension ._ __
Moritzstratze 50, H. 2, Z. m, 2 Bett,
Moritzstratze 54, 3, gut m. Z., 1. Okt.
Mühlgaste, 15, 2. gut mö bl. Zim ., z^ v,
MUllerstratze 2, L -.^ eŝ 3—5,
Nerostratze 14, 1, bei Hoffmann . mbl.

Zimmer zu vermieten . _ .
Neugasse,15 "Mans . f. Arb, zu verm,
Oranienstratze 3, B -, gut mbl. Zim .,

1. St ., mit sep. EtngangZret . ___
Oranienstratze 6, 2 t. ( Nähe d. Rhein-

stra ste, gut mbl. Zimmer zu^ erm.
Oranienstratze 18, 1, mobl. Zimm er.
Oranienstratze 25» 1, sein m. Z.» Okt.
Orani enstratze 31, H. 1, mM . Zim,
Oranienstratze 37, G. 1 l., Z., 1—2 B,
Oranienstratze 38, 2, 1—3 g. m. Z. an
_beff . sol.̂ Herrn j) dMOame,zu verm.
Oranienstratze 38, H. 3, sch, möbl. Z.
Oran ienstratze 54,1  r ., m. Z.  z , v,
"Oranienstratze 62 mbl. Ms. z. v. N. P.
Philipvsberqstraße 17, P . r ., mbl. W.-

u. Schlafz ., ev. 2 Beiten », prets w.
Philippsbergstr . 17/19, P . l„ fr , mbl.

Zimmer m. g. Pens ..,50,u . 45,Mk.
Rh eingaukl ff ratze 9» Hp. r ., sch, m. Z.
Rheinstratze 26, Gth . 1 l-, n- Nikolas-

str., g. m. hell. Z .. frdl . Lage. 8912
Rheinstratze 43, Gth . P .,1 , m. Z.,z . v.
Nh ein st ratze,51,kl .,m . Z,, 18 Mk̂ mtl.
Rheinstratze 58, 2, el. mbl.  Z .-d. 8828
Rheinstratze 74, Hochp., eleg. möbl.
_Wohn - u. Schlafzim .̂ iuf 1. Okt.
Rheinstratze 83, 1. Et ., zwei gut mbl.
_Zimmer,zum 15. Okt.  zu verm._
Riehlstratze 8, V. 3 l., erh. anst. Herraut möbl. Zimmer.  B3211
Riehlstratze 117Mtb . 1 r .»m.Z. (W.8.i
Riehlstratze 21, 1 r ., großes gut mobl.

Zim . m^ Schreibt . â . ânst^ Hrn . z. v.
Röderallee 20. Stb .. eins. mbl. Part,-

Stübchen , sep. Eing ., Kochof.. sop
Röderstratze 18", 1, sch. möbl. Zim.
Rö der stratze 30̂ 2,̂ nöbl . Zim . z.,vm.
Römerb erg 6, D"., Schlafstelle fre,.
Römerberg 16  m . Z. m. u. ohne Pens.
Roonstraße  12 , 3 r „ sch,  m". Z„ s. E.
Sa algasse  24/26 , H. 3 r„  sch, m. Z,b.
Scharnhorststr . 32, 1. m. Z„ B. B2 869
Schiersternerstratze 20, P . r„ frdl.

m.  Z . m. u . o. Pe ns, bill. B2700
Schulberg 11, 2 L, schön mbl. Z. zu v.
Schirlberg 23, 1 I.. schön möbl. Zim.,

Sonnenseite , billig zu vermieten . ,
Schulgasse 7,  3" l., f. r.  Ärb . Schlä fst.
Schwalbacherstratze 6, 2, frdl . möbl.

Zimmer mit 2 Betten  per sof. z. v.
Schwalbacherstr. 7,1,,  s ch, mbl. Ms.
Schwalbacherstratze 10,,2 . g. ntöbl.„Z,
Schwalb acherstraße,12,,2 , gut m.  Z.
Schwalbacherstratze 49, 2 l ., sch. mbl.

Zimm er , heizb., auf gl. od. 1. Okt.
Schwalbacherst ratze 63  sch, in bl.
Sedanvla » 1 3 m. Z„ Balk., 3 Fenst ,̂

ev. Klav.- u. Tel .-Ben utzung. B2 612
Se danplatz 4, 3, gut möblTZ. zu vm.
Sedanftraß e h  1 l., mbl. 8. , 2 Bett.
Sedanstrnste 1, 2 l „ möbl. Zim . z. v.
Sedanstraße 9, 3 r„  ein s, möbl. Zim.
Sedanstra ße 14, 3, Scklst. 2 M. B3241
Seerobenstr . 11. H. 2 l/7nt . Z. B2978
Stiftstraß e 23, 2, sch, möbl. Zim . z. v. "
Stiftstratze 26 möbl. Z., m. 1 und2 Betten zu n,ästigem Pr - ' - zu v.
Walluferstratze 9, H. 2, f f. Ärb. g.

Log., ev. m. Kost. N. mitt . od. abds.
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Walramstratze 2V, 2 l., g. m. Z. z. v.
Walram stratze 25, 1 r ., inbl .,Z ^ B8170
Webergasse 52, 3, möbl. Zim . z. vm.
Kl. Weoergasse 7, 2, möbl. Zim . z. vi
Weilstraße 19 schön möbl. Kim, bill.
Weißenburgstraße 1, 1 r ., schon mobl.
_Zimm er zu verm ieten ._
Wellritzstraße 1 mA . Z., 2 B . B 3193
Wellritzstraßê I4,jT,er £). a.  M . Sch Ist.
Wellritzsträtze 47, H. 1 L, Schls st) ,' r.
Westendstra ße 4» 1, mbl. Zim. B2768
Westeudstraße 8, 1, kl. mohl. Zim .,
_se p., bill. zu  vermieten ._ / B2559
Westendstraße 8, 2 I., frbl . mbl . Zim.

p. 1. Okt. preiswert zu^ dermicten.
Westeudstraße 12, 3, 2' fein mbl. Zim.

mit guter Pension zu vermieten.
Westendstr aße 34, 1, möbl. Zim. z.  v.
Wörthstraße 5, P „ m.  W .- u . Sch sz.
Wörtchstrnfte 18, P ., möbl."Zim. z. v,
Wörthstraße 18, 2, möbl. Wohn- u.

Schlafzim . mit u . ohne Pension.
UorkstraßemchSchlfst . frei . « 2967

SUietenving6,H.2L,m.Z.B23S5immernranust räße 6, 2, sch,  m . Zim.
im mcrmann str. 7Z2 I., m. Z7st!3084

Zimmermann str. 9, 2, m. Z., Pens .
Zimmermannstrnße 10, H. 2 l ., ein

gemütl . mbl. Z. m. K., 3 M. B3284
Ein eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim.

m . sep. Ging., ev. auch 1 eleg. möbl.
Zim ., 1. Etage , Ecked. Adelheid- u.
Moritzstr ., p. 1. Okt. an n. £>. Hrn.
a. v. N. o. Reinhardt , Moritzstr . 13.

Schön möbl. Zimmer , einzeln oder
ineinanderaeh ., für Tage , Wochen
od. dauernd , m. od. o. Pens ., billig
zu vm. Näh. Röderall ce 26, Part .

peinliche Arbeiter crh. saub. Schlaf¬
stellen.  Näh . Römerber g 32, H. P.

Für Einjährige.
In nächster Nähe beider Kasernen

Wohn- u . Schlafzim ., auch einzeln,
zu verm. Schwalbacherstraße 11, 1.

Leere Zimmer und Mansarde » etc.

Adle rstraße 51 ein Zimmer zu verm,
Adolfsallee 26 sehr gr . Mans Zim. m.

Plattofen an anständige Frau zu
ve rmieten.  Näheres 3 Stieg en._

Ädolfsallee 27 1—2 Mans . a. einz.
Frau oder z. Möbeleinst , zu verm.
Näh. Baubureau im Hofe.

Albrechtstraße 46 ein sch. Mans .-Z . a,
■ruh Person ga i" n. N. B. 3 ,

Aismarckring 11 leere gerade Mans.
f. 6 Mk. zu v. Näh. 2 rechts. »3129

^leichstraße 15a 2 heizb. Mans.  z . v.Bleichsträbe 17 n> bzv Mo / zu o.
Äleichstr. 21, Hüttenrauch , l. Z. Ü3093
Blekchstraße 33  ein Zim . auf 1. Ok t.
^Dotzheimerstraße32 2 Man s. an r . L.
Dotzheimerstr. 62 1—2 Ms.-Z. N. P . l.

Drudenstraße 4, 2, schönes Zimmer,
sep. Eina ., z. 1. Okt. Näh. Part . I,

Drudenstraße 4 1—2 neügestrl Manch
f" Möb elei nst. 1. Okt. ,Näh , Zß.̂ I.

Faulbrunnenstr . 10 2 M ans. N. 1 r.
Frankrnstraße 19, Wh ., gr . Z. mit

2 Fenst . n. d.  Sir , v. Okt. B 2367
Friedrichstraße 14 gr . cheizhWMans.

mit W. so fort zu verm. I'. 2893
Friedrichstraste 21, 1, leere Mansarde '.
Hellmnndstraße 3, 1 r .', heizb. Pf ans.
Heltmündstratze 31, Vdh., " 1 Mans.

auf 1.  Okt . zu vermieten . » 31 48
Hellmnndfträße 39, 2 l ., leere und

1 möbl. Mansarde zu vermi eten.
Hellmnndstraß e 40, 1, gr . I. Z.L3117
Herderstraße 1 1—2 leere Z„ K. N. 1.
Herderstraße 1 leere Mansarde , 8 M.
Herderstraße 9 gr . Ms. an ruh . Pers.
Herrngartenstraße 12 drei ^ tciume f.

Möbel einz ustellen zu vermiet en.
Kaiser -Friedrich -Rina 2, ,tz. 1, leeres

Zim . zu verm . Näh. Vdh., Laden.
Kirchgasse 19 heizb, Mansarde z. vm.
Lehrstraße J25 ist, eine gr . Manf ._ z. v.
Michelsberg 26, Vdh., 1 lee res Zim.
Mvritzstraße 18 gr. get. heizb. Mans.
Riederwa ldstr. 1, P ., 2 Fspi-Z. 8982
Pagenstecherstraß e 3, 3,  leere Ms. soft
Rheinstraße 54, 2, gr . frdl . Mans . m.

Keller, an einz. ruh . Frau ._ 3197
Riehlstraße 20 gr . leere heizb. Mans.
Röderstraße 16 2 schöne Mans . znsb.
Noonstraße 14, 1, leeres Z. Näh. P.
Scharnhorststraße 19, 1, Frtsp .-Zim.

an anständ . P er son zu vermieten.
Schwalbncherstr. 7, 1, l.  hzb . Mans.
Schwalbacherstraße 9 leeres Z ., sev.

Hi ng., 1. Okt. zu verm . Näh. Lao.
Schwalbacherstraße 53 1 od. 2 I. Ms
Schwalbncherstr. 59 1. Mid,  a . t . Oft,
Sedansträße 10, 1 r ., leeres Zimmer

an einzelne Person zu vermieten.
Steingasse ^ Ä, 1 r., leere Mans . mit

Kowos en an einz. Person v Okt.^
Steingassc 28 gr . heizbare Dachstube,
_Vorderhaus , zu vermiete n.
Stiftstraße 21/1 . Et ., 2 Zim.^sosort.
Stiftstraße 21 heszbare^schöne Mans.
Taünüssträße 14 leere Mans . ' 87 98
Wallufcrstraße 5, Gth ., sep.. gr . P .-

, Z. p. 1. Okt. N.  b . Lenz, das , 1.
Walramstratze 18, Mansarde zu ver¬

mieten . Näh. 2 rechts. _ B 3141
Wellritzst rätze 19, 1, leer es Zimmer.
Westeiidstratze 15 leer e Mans ) t! 2370
'Wörthstraße 18 leere Ms. Näh . P.
plorkstraße 4, 2 l.. 2 l . Z. R 3080
Porkstratze 16, 1) T. gr . Z. sos I! 3258
2 große ineinandcrgehende Zimmer

mit sep. Eing ., mittl . Friedrichstr .,
1. Et ., f. Bureau od. Sprechzim .,
für Aerzte geeignet, zu verm. Näh.
Bur . Lion & Co., Friedrichstr . 11.

Zimmermairnstr . 4 1. hzb. Ms. » 3239
Zwei schöne geräumige leere Zim .,

eb. mit Balkon, in der 1. Etage
meines Hauses für sos. od. später
zu verm. Näh. bei E. Menger,
Viktoriastraße 14, Part.

Remise ». KtaUungen rtc.

Adel heidstr. 83 gut er  Weinkeller . 3304
Blücherstratze 13, 1 r., gr . Lage rkeller.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Part , rechts. 3306
Blücherstraßo  22 P sepd estall m. Zbh'.
Dotzheimerstraße 18 Stallung mit

Futterr . f. 3—4 Pferde sof. z. vm.
Näh, das. Mtb. Part , links ._

Dohheimcrstraße 18 gr . Keller für
Obst od. Kartoffeln sof. zu verm.

_Näh , das. Mtb . Part , links . _
Eltvillerstraße 3 schöner Stall für
_2 Pferde zu vermieten . _̂ _
Friedrichstr . 50, 1 r ., Stall , z. v. 3307
lÄöbenstr. 9 2 sch öne Keller. ^ 8 2247
Hallqarterstraße 2 schöner Flaschen¬

bierkeller, ev. mit Wohnung , per
sos od. 1. Okt. zu_bermieten . 2857

Hnllgartcrstrnfie 10 Stall für vier
Pferde , Wagenremise u. Futterr .,

_m . u. ohne Wohn., sof. z. v._ 3308
Herderstraße 25, 1, Kell. u . Lag. 2882
Herderstr . 26 St . u. Rem. sof. ch 2666
Jahn str. 10 Flas chenbierk. z.Zn, 3309
Neubau Kiedricherstraße 12 große

Geschäftsräume mit gr. Lager¬
kellern, für jedes Geschäft, auch f.
Kutscher pastend, per Okt. zu vm.
Näh. Blücher strasse 30,,2 ._ B 2665

Lothringerstraße 6 Stall f. 2 Pferde,
Remiie , Heuboden zu verm. 3408

Luiscnvlap 1» Stallung u. Remise
für 2 Pferde sof. zu verm. Näh.
Luisenplatz 1, Pari.  _ 3311

Mainzcrstraße 60ä Stallung für
3 Pferde , großer Schuppen und
Wagenvlatz, event. auch gr, Keller,
per sofort zu vermieten . 3312

Michelsberg 28 Stall , und Zubehör.
Scharnhorststraße 13 sch. gr . Lagerr.
.od . Bier !, sch. kl. Werkstatt, 1. Okt.
Scharnhorststraße 19, 1, gr . Keller f.

Obst, Gern.,, Kart . usw. zu verm.
Sch arnho rststraße 26 Keller z. 6. ,3313
Schiersteinerstrastc 22, P ., Weinkcll.

u . Lagerr aum  z u verm. _8481
Schulberg 25 großer Kartoffelkellcr

billig zu vermi eten._ 2817
Kl. Schwaibacherstraße l Keller z. v.
Schwalbacherstr. 7, 1, gr . Kell. z. Ein-

stell. v. Bi lanz , Einkell. v. _®art.
Westendstr. 4 Stall . fT2 Pf ., Heusp.,

Wagenr . n. 2-Z.-W. N. 11 . » 2425
Moritzstra ße 64, Hth., 2 l. Z. B 3272
Aorkstraße 13 schl Flaschenbierkeller

mit 2- od. 3-Zim.-Wahn., zu vm.
Näheres Blücherplatz 3, 1. 3314

Westeudstraße 20 Bicrkell . m. 2-Z.-
Wohn. zu,vm . N. Vdh. P . » 2664

Weinkeller per 1. Oktober zu ver¬
mieten Bahnhofstraße 22. „ 3352

Pserdestall ' z. v. Blücherstr . 13. N. 1 r.
AutomMt -Garage Karlstraße 89 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße,,28, ^ 3 l._ 3356

Ställung , Hochelegant,, für 2 , Herr
schaftspserde, ev. nut Remise, per
sor, od. spät ., Karlstr . 89. zu verm.
Näh. Dotz heimerstr . 28, 8 l. 3354

Weinkeller, ca. 2M "Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraße 89, per sof. oder svat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 J ._ 3355

Stallung s. 1—3 Pferde , mit od. ohne
Wohn'., zum 1. Okt. zu vm. Karl

_ a3römfer,_ Frankfurt er  Landstr .^ 8.
Bierkeller mit oder ob'ne 2-Z.-W. sos.
_ob . spät , zu v. Eltvillerstr . 7. 8315
Stal ! s. 5 Pferde , mrOWagenremssch

der 1. Oktober, mit od. ohne Wohn.
Näh. Orantenstraße 17,  2 ._ 3316

Für Flaschcnbierbändlcr usw. Rhein-
strahe 22 ein Souterrain , Remise,
event. Stallung u . Zubeh., sofort
zu verm . Näh. Gottfr . Glaser . 2896

Ausrviivtrgr Mohminge ».

Banmftraße 3 fWaldstr .) schöne 2-A.-
Wohn. p. 1. Okt. oder später zu v.

Dotzheim, Wiesbadenerstraße 50, am
Bahnhof , schöne 2-Zim .-Wohn . zu
vermieten ._ Näh . daselbst. _ 3318

Schöne 2-Zim .-W. zu vm. Näh. Wies-
bade nerstr.  5 4, Dotzheim. B 3068

Biebrich a. RhFZKäiserstraße , Herr!.
3- u. 2-Zim .-Wobn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum vier.
Göbenstraße 18- 2923

Ein Herr sucht 2—3-Zim .-Wohn.
für 1. Okt., wovon 1 Zim . vermietet
werden kann, Mitte der Stadt , Part,
od. 1 Treppe , Vorderh . Preis nicht
über 500 Mark . Offerten unter
L. 674 an den Tagbl. -Verlag.
Wohnung , mogl. außerh . d. Stadt,

best, aus 3 Zim ., Küche u. Zubehör,
per sofort od. 1. Okt., 2. od. 3. Et .,
von kl. Familie zu mieten gesucht.
Off . mit Preisangabe an Frau
Seu lb erger , Seeroben straße 25._

Kleine ruhige Familie , Privat .,
sucht ger. 8-Zim .-Wohn. mit Balkon
per 1. Jan . Ruhige Lage, nicht zu
weit v, d. Töchtersch., keine wesentl.
Steig . Off . m. Pr . O. 673 Tgbl .-Vl.

Gesucht
Wohnung von 4 Zimmern . Offerten
unter P . 673 an den Tagbl .-Verlag.

5- bis 7-Zimmer -Wohnung
aus 1. Okt. i . d. Gegend d. Adelheid«
u. Rheinstr . in ruh . Lage gesucht. Off.
unter W. 673 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufm . sucht gr. s. möbl. Zimmer
iSüdv .) IN. Schrbt . in r . H. dauernd.
lAlleinm .). Off . m. Pr . I . 51 Tgbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8936

Dame sucht gr., gut möbl.
zweifenstriges Zimmer m. Benutzung
der Küche für permanent . Offerten
unter H. 675 an  den Tagbl- -Verlcrg.

Nähe der Nikolasstratze
2 gut möbl. Zimmer bis 1. Okt. ges.
Off , ü. E. 675 an den Tagbl .-Verm

Anständ. Fräulein
s. ungen . möbl. Zim. Off . m. Preis-
angabe u . B. 676  an den Tagbl .-Vl.
Gesucht ungen . ged. möbl. Zimmer

mit mögl. sep. Eingang zur stunden¬
weisen Benutzung bei alleinstehender
Dame . Offerten unter M . E. 350
hauptpostlagcrnd Main z erbeten._

Einfach möbl. ungen . Zimmer
sofort gesucht. Offerten u. M. 670
an den Tagbl .-Verla g._ _
Schausp. s. f. dauernd mbl. Zinr.

m. bürg . Mittagst , a. Alleinm . Off.
m. Pr . „Thalia 2“  hauptpostl . B 3269

Aclt . Dame f. mbl. Z., WeÜritzv.
Off . Herderstraße 16, Part . » 3288

Bnreauangest . (Daucrmieter ),
mit teilw . eig. Möbel, s. a. 1. Okt. gr.
ungen . Z., womögl. m. sep. Eing . Pr.
20—30 Mk., am liebst, bei alleinsteh.
Dame . Zw. Adolfsallee Ring
bevorzugt . Offerten unter V.
an den Tagbl -̂Berlag.

674

Geb. Krankenschwester
sucht bis 1. Okt. eins. mbl. Z. in arrst.
ruh . Hause. Teleph. Beding . Off . w.
Preisang . u . M. 674 a. d. Tgbl .-Verl.

Gesucht ^ "" !
für einen 19jähr . Gymnasiasten
während des Winters schöne Wohn.
lWohn- u. Schlafzim .) nebst guter
Kost, bei Familien -Anschluß. Gesl.
Offerten mit Preisangabe u. A. 487
beförde rt der Tagbl .-Berlag.

Dame sucht in seinem Hauses
in guter Kurlage , bei anst. Leuten
2— 3 mit g. Oefen Vers. Z., Südseite,
event. Beköstigung. Offerten unter
E. 676 an den Tagbl .-Verlag.

_Adelheidstr . 11, 1, m. Z. m. u. 0. P.
Bertramstratze 12, 1 links , schöne

Zimmer m. 1 u. 2 Betten , zusammen
od. einzeln , mit oder  ohne Pension.

~ Pension für j . Mädchen ~~
in gesund. Lage Wiesb ., 10 Min . v. d.
n . Haltest , d. elektr. B., Bierst . Höhe
Wartestr . 3, b. Fr . Prof . Spies Wwe '.

2  Zimmer.
Friedrichstr . 19 nbgcschl.

, Mansardw., 2 Z., Küche u.
Zubeh. an r. L.  p . 1. Okt. 3. verm. 2.922

Zalnrsrr . 20 , Hths, 1, sch: 2-Z.-W. m,
Abichl. a. 1. Okt. z. v.  N . V. V. 3386

In meinem Nenvan Ecke
Rauenthalerstraste sind schöne
2-Z >mmer-Wochi. preisw. zu verm. .
Näh. daselbst oder Hallgarter-
straße 8. 2778

3 Ziin .uer.

Kothrirrgerstraße 5,  Neubau V., sind
3-Zi,n.-W. mit B. bill. zu bin, 262l

DräNienstraße 33
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör, per 1, Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Seiten !'. Part . 2920

In meinem Neubau Eie
Ranenthakerstraste sind schöne
3-Zinimer-Wohn. preisw. zn verm.
Näheres daselbst oder Hallgarter-
straße 8. 2777

Schrne Drei - Esimnier - Urontkpitz-
Wohnuug mit Kabinett u. Wand¬
schrank, Bad, gr. Küche mit gr. Speise¬
kammer rc. per i . Oktober zu verm.
Nenbau S ' walbacherstr . 41. 2859

Lchtvalbach crstr . 47,2 , schönc3-Zim.-
Wobn. (freie Lage)  zu v. Näh. 1, St.

Malramstr . , Ecke Weüritzstr «, schöne
3-Zimmer-Wohtiung mit Ballon im
1 Stock für M . 430 per 1. Oktober
zu vermiete». Näheres bei
ß. Kümmel,  Zigarren-Spezial- Geschäft.

WellriWr . 43 , B2 s7i
Giscnhaudknnst , ist eine

3 - Zimmer - Wohqttnc ; in
der 1 . Et . 1 . Okt . zu vm.

4 Zimmer.

Schiersteinerftr.
gegenüber der neuen Kaserne, Haltestelle

der Straßenbahn,
llßiitailulitapjniiriie
sind zum 1. Oktober d. I , ev. auch
früher, geräumige 4-, 8- u. 2-Zimmer-
wohnungen mit. reich!. Zubehör, sowie
eine große Werkstättc zu vermieten.
Näheres daselbst. _ 8316

Herrschaft » 4-Zimmer -WoYnung,
elegaut renoviert , herrliche Lag «,
für sofort sehr preiswert . Off.
n « tt.  a 2 a . v. Tgbl . -Zweigst . ,
Bismarck-Ring 29. » 9167

Bülowstraste schöne4-Z . - ^
Wo0 » . , Hochpart . , evtl, mit ff
« . Werkstatt , per 1. Okt. zu v. p
«»tto Engel , Adolfstr,3. 8947 st

5 Zimmer.
Bahnhofstraße 6, 2. und 3. Etage,

je 5 Zimmer, reich!. Zubehör, zu verm.
Withclmstraße 22, oder

Eei
r A (Rheinstr . 38 ) ,
l . Hr 2. Stock, 5 Zim.

u. Zubeh. zu v. N. Rheinstr. 38,3.  3320
Tanniisstrastc 20 , 2. Stock, 5-Zim.-

Wodnung sof. od. spater zu vcrnn tcn.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. 2919

6 Zimmer.

Diser-Frielirlüj-Rlng3
Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubeh., sof. zu verm. Anzusehen
10—12 Ubr vormittags. Näheres
F-reseniusstraste 41. 3210

Kaiser -Friedr .-Ring 71, P .,
6 Z. n. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, zum l . Okt. zu vm.
Näh. Bauvureau » rla « anli,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a bei 3321

«gSgl5Bffi5S3ö0SH8KH!_
' Nttolasstrahe 26

hochherrsch. 1. Et ., 6 Zim. (Gas , elektr.
Lickt), schön. Balk., 2 Mans., 2 Keller,
wegzugshalber aus 1. Okt. 1907, ev.
später, mit Nachlaß. Besichtigung täg¬
lich 11—1 Uhr. Näh. Hocheart.

Rüdesheimerstr . 14, 8. Et.,
hochherrschaftl. 6-Zrmn>er-Wohu.
mit elektr. Aufzug, Liefernntcn-
Trcppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 2887

Für Arsi oder Hhllürzt
geeignete schöne6-Zimmer -WohNNNg»

1. Etage, mit div. Balkons und gr.
Terrasse ec. re., per 1. Okt. d. I . zu
vermieten Schwalbacherstr. 41. 2848

NWkttAge
ein frei gelcg. Hochpartcric, 8 Zimmer,
Veranda mit Treppe, nach dem Garten,
Küche und Zubehör, elektr. Licht, zum
Teil Zentralheizung, cventl . möbliert,
mit voller Verpflegung und Bedienung
sofort zu vermieten, auch auf Monate.
Preis nach Vereinbarung. Offerten erb.
untersi  an Tagbl.-Haupt-Agentur,Wilhelmstraße6. 8966

Viktoriastraste 27 , Etagen-Villa, erster
Stock. 6 Zimmer per 1. Oktober zu
vermieten. Anzusehcn von 11—1 und
3—5 Uhr. Näheres Lessingstraße 10
oder Jahnstraße 17, P . 2810

7 Zinrurrr.

HsllMtersirche 8,
1. Et ., schöne7-Zim.-Wohnung mit
Bad, Küche, 2 Mansarden, 2 ilell.,
großer Balkon zu vermieten.
Näh. das. 1 Etage. 3348

7—9-Zimmer-Wohnung mit
reicht. Zubehör in Etagen-Villa
(Höhen'agei wegzngshalber
500 Mark unter Preis zu
vernticten. Offert, u. Chiffre
84. « r3 a. d. Tgbl.-V. 3423

8 Zimmer und mehr.

fticWfüar. 37,2. «!.
(sehr geeignet für Aerzte, Zahn¬
ärzte), 9Z ., Bad, reicht. Zubehör,
4Lalkoue , Zentralheizung, Haupt-
und Lieferantentreppe, Personen-
u, Kohlenaufzug, per sofort oder
später zu verm. Die Wohnung
ist durchaus ne» und modern her-
gerichtct. Näh. Friedrichstr. 37, 2.
Besichtigungv, 10 Uhr vorm. ab.

Wonnungcn zu vermieten, Villa, an der
Bierüadterstr . gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, elcktr. Licht, elektr.
Aufzug, Vamnm-Reinigung, Näheres
Bierstadterstratze7. 8325
Kiiden und GeschLftsviimrrö.

Geräumiger Laden,
beste Geschäftslage, mit Mictttachlast

sofort zu »erniieten, 3326
Näberes Bismarckring 30 , 3.

Blücherstratze 42,
Ecke Gneisenanstrirste,

großer Laden mit reichlichen
Keller- und Lagerräumen, für
Konsum oder Drogerie geeignet,
nebst 3-Zimmcr-Wohnung zu vm.
Näheres im Hause selbst oder
Bliicherpl. 3, 1. Dormann . 3327

Blücherstratze 42
Laden mit 2-Zimmer-Wohnung,
für Kurzwarcn geeignet, auf Okt.
zu vm. Näh. ini Hause selbst od.
Blücherpl. 3, 1. Dormann. 3328

Küden GlleOogengliffe 17
mit Ladenzim., ganz od. geteilt, ev. mit

3-Z.-Wohn., per 1. Okt. zu v. Näh.
daselbst od. Adoltsallee 45, N. 3329

Eckladen Friedrichstraste 5,
nächst der Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straßc1, P . lks, G . Voll ;. 3330

Friedrichstraste8 8299

Lasen,
MerüWeli!i.§l!8maM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
Li « » & I o ., Friedrichstr. 11.

wo ein Obstgeschäft mit Erfolg betrieben
wurde, per !. Okt. zu verm. Näheres

Utsrrclten , Röderstr. 41.
Bureaûuiseustraße 41

4 «roste Parterrezimmer mit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Wol ' unng geeignet , sofort zu
verm . Näh . daselbst 1 St . 284!

laden Hotel Einhorn per 1. 11 08 zu
verm. Näh. am Büfett. 3333

<2 Schaufenster) m. Laden-
i .W ' V I » zimmcru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b.
4»« , Mauritiusstr . 3. 3415

Neugasfe 4 Laden zum 1. Okt) zu v.
Nah,  bei H. Wcveandt, 1 St . 3334

Nengasse 15
großer schöner Laden mit 2 Erkern zum

1. Oktober zu vermieten. Näh. nur
Weinrestaurant Jitfobi ._

Ranenthalcpstraste 19 Laden
mit Ladenzimmer, f. Friseur sehr
gut geeignet,preisw. zu verm. Näh.
das. od. Hallgarterstr. 8. 2791

Großer schöner Eckladen
mit 2 Schaufenstern, großes Neben,
zimmer u. Küche, für jedes Geschäft
passend, besonders für Konditorei und
Kolonialwarcngeschäft geeignet, pcx
sofort zu vermieten. Näh. im Hause
Rheinstraße 89, Parterre ._ 8795

Wevergaffe 28 auf
3 Monate zu verm. Nah

nössinser . Langgasse 5. 3407
Saal gasse 4 6 Laden sof. zu

MüÄ 6tfnDa[baffterflr. 4i
2 schöne Lagerräume
ober ruhige Werkstätten , h 24 hjz
25 sD-Mtr . groß,  zu vermieten. 3335

TaunuSstr . 13, am Kochbr..
großer Eckladen,

300 O -m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13, 1. 3337

Werkstätte,
bisher Schreinerei, zum 1. Okt. oder
später billig zu verm. Näh. Walram-
straße 31, hei Schmidt . 8845

Bureaus,
2 helle, gr, Räume, m. gr. Ausstellfenster

Part ., im Abschluß, Dotzheimerstr. gz
per sof. od. fp. zu vm. N. das.

Kl Laden,
per 1. Okt. zu v., w. Hausverwaltungübernommen wird. N. b,
Dogheimerstraße32, Par t, rechts. '

stiften verschiedenerGroße'Hn:
L)Uvl . il Eckneubau der Emser- uno

Weißenbnrgstraße(keine Borg.) kvtl. uiit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume a«s
1. Okt. 07 zu verm. N.Kniiiisstr.2. 80^7

I Ladeulokal zu vermieten. 9fäb.
Michelsberg 22, Part . 8701

Mlaml
geeign.

mit Neben- und Keller
Räumerß für sedes Gcsch.

zu verm. Blücherstraße 13,1.
Eltvillerstr . 4 Lad., in w. Spez.-Gesch.

betr. w., m. Jnv . preisiv. z. v. » 2670

Große Lagerräume
ec. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 33s«
Der seither 0.  Herrn Juweliers,

innegehabte Laden nebst Wohnuna
6 Zimmcr, ganz oder geteilt, ist uJi
1*April 1908 anderweitig zu bernt
Näh. Bäckerei Neug assc 18/20. 84^^Bäckerei

,zu verm. per Okt. Adierstr. 27.  33^

Marktstraße 6,
am Marktplatz, wird zum 1. Januar , event. 1« April 1908 der Eck»
laden mit 4 großen Schausenstern und reichlichem Zubehör (großer Heller
Souterrainraum , zirka 70 (Z-Mtr . groß) frei . Der prima Lage wegen
eignet sich dieser Laden für jedes Geschäft. 3445

August Körijy , Marktstraße 6,
Farbwarengeschäft 1. Chinesen.
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xagmiiime Md WerWtten
per 1. April 1808 zu vermieten.
Näh »v napzres . Kl . Weberg . >3»

Bäckerei modernster
Einrichtung

mit Laden und Wohnung
in bester Lage sofort zu verm.
Auch ist Berk. d. Hauses »ickt aus-
geschl- N. i. Tagbl .-Verl. 3339 Tp

ioSrg v. d. m
Geschäfts-Lokal, Lulsenstr.111, vptverk.,

2 qr. Schaiifstr., kl. kompl. Wohng.,
zus. Mk. 1200 a. I . Näheres 2. Stock
daselbst. (Erp.664) F 18

Dillen und Häuser.

MMW , DMldaAül.
Die Billa Frescniusstratze 41 . ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh, dortselbst. 3341

lleszstrasse 1,
___ _ _ ;MÜP, an d. Parlcsfci-.,
hoohheiTPch. Wohn ., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzira ., gr. Balk . u. Zubeh.,
zu verm. Näh . Hotel Einhorn . 3312

MnMsteasze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz3. 1. 3313

Pili« » total, «jrasf -Ä
11 Zimmer, mit allem Komfort dcr
Neuzeit ausgest., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn , sof. od. spät, zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. bei 3344

Bil - e & Bläliluiann.
Hellmundstraße 13.

Möblierte Mahnungen.

Smlgaffc 38, ÄÄ
nnng , auch einzelne Zimmer » auch
mit Kücheubeuutzung. billig zu verm.

Sonnenbergerstr. '40
möbl . Villa zu vermiete ». (Nur
Selbstvetvohner . ) Näh . Uralt

| Mil«gtarbMe 95,
» mit allem Komfort der Neuzeit,
£ 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
2 herrl. Lage, 2 Minuten o. Halte-
^ stelle der Tennclbachstr., günstig
* soiort zu verm. over zu verkaufen.
^ Bestchtiguna zu jederzeit.- lioniü ifi1iim . Architekt,

Göbenstratze 18. 2814«

j?  Schöne mod . Billa , Wein-
% vergstraffe , ganz od. geteilt 4F
4k  preisw . zu vermiet . 8781 Jp

Engel , Avolfstr . 3. sL

Möblierte Wohnuuq,
3 Zimmer mit oder ohne Küche»
im Abschluß , für die Winter¬
monate zu vermieten . Wcber»
gasse 8» 1, nä chst dem Kurha use.

Ju !a Kurläge herrschaftlich möblierte
5 -Zimmer-Wohnung
mit Küche abzugeben. Adr. zu ersr.
Tgbl.-Hauptag..Wilhelmstr. 6. 89084.S

Im Kuroiertel ist eine voll¬
ständig möblierte Part .-Wohnung
von 5—6 Zimmern mit Garten,
Gas , elektr. Licht. Kücheu. allem
Zubehör preiswert für die Dauer
von 6 Monaten zu vermieten
durch J . Cltr , Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

BismarSring 37 , 1» schön möbl.
Zim . m . vorz . Pension . B3191

Für Dauermieter
gut möbl. Zim.  Fr icdrichstr. 19, 3. 8938

Für Darrerrrneter
möbl. Zimn ier Goetheftr. 28, V. 8868

Karlstraffe 36 , 2 , grobes eleg. Zimmer
p. 1. Oktober zu vernücten._

füjeinönljnfft. 2, 1. u. 2. Ci..
schön möbl., event. auch einz. Zimmer,
für den Winter b. zu vermieten ._

Nahe d. Hauptbahnh. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer dauernd nbzug., a. cinz. (Ruh.
feine Lage u. Haus .) Engl, spohen.
Herrngartenstr. 10. 2. Einseh, v. 3 —5.

|i ycrrlAsti. JlriBitiüli
(schönsteu. bequemste Lage! sind einige
komfortabel möblierte Zimmer mit
Balkons zu vermieten. Offerten unter
58. ©« « an den Verlag. _

El . möbl . gr . Z .» 1. Et .»v. kinderl.
F . m« Klar . u . Frühst . 25 Mk.
mo « . N . i . Tagvl . -Berlag . Ex

Zrerr Zimmer und Mansarden etc.

Adolfshöhe.
in kl. Landhause, 2 freund!, unmöbl.

Zimmer mit sch. Aussicht, in kl.
Familie , an einzeln. Herrn od. Dame
zu verm. Näheres Cheruskcrweg5.

Memisrn, Slallnngrn etc.

M öie Pintcrmonötc
schön möblierte, geräumige Zimmer

NikolaSstratze 24 » Hochparterre.

MMeller. KLL .V«
WcinkcUrr 8,5 * ? ?.
Weinkeller»

u. Sch wcn kr. zu vm. Mor ib str. 9. 3346

WcinkcLcr tz« «?*?®

Möbl. 5-3ün.-Potjn.
im Kurviertel für läng . Slufent-
halt gesuch'. Hochparterre mit Küche.
Bad , Mädchenzimmer. Offerten unter
.8. ©33 an den Tagbl.-Verlag.

'Heriimiger Ijcllet fiten
in guter Lage iKnrvicrtel) auf Oktober
1908 für ein älteres solides Geschäft
gesucht. Offerten mit Preisangabe u.
13. 635 an den Tagbl .-Berlag.

Kleiner Laden
im Kur- und Geschäftsviertel p. l . Okt.
zu mieten gesucht. Offerten u. 5E. 63#
an den Tagbl .-Verlag.

«solider feiner Herr (Dauermictcr)
sacht grobes, einfach

möbl . Zimmer
bei ruhigen Leuten. Norden oder Osten
bevorzugt. Auch Rückgcbäude. Aus¬
fuhr!. Briefe umct 58. V.  4 ©33 bis
30. b8. an den Tagbl.-Verlag. F 141

Wohnung gesucht!
Einzelner Herr sucht zum 1. Oktober

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer in
ruhiger Lage , bei alleinsteh. Dame für
längere Zeit , ev. für dauernd als Allein¬
mieter zu mieten. Offerten mit Preis¬
angabe erbeten unter E . 51 an Tgbl.-
Häupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 8958

Fremden, Pensions

Möbl. Ammer in. Penfinn
können 2 Frl . erh. h 50 Mk. per Mon.
Albrcchtstraßc17, P . l.

Damvachtal 8,1 , gut möbl. Zimmer
m. voll. Pension an Dauermieter abzug.
Daselbst guten Mittags - u. libendtifch.

Angenehmes Heim
m. vorzügl. Peul . findet Herr od. Dame
in gcbitd. Familie Lnisenstr . 14,_2«
On parle frangaia. Se habla espafiol.

Billa Nerovergstr . 7» Familten-
pension 1. R . Nerotal . Ruhige
Lage . Bäder . Mäffige Preise.

Pees.M AskMitea,ft
clegant möblierte Zimmer frei: daselbst
Zimmer m. Einfahrt für Krankenwagen.
Winterarrangemcut. _ _

Jeder Mieter
verlange dieWoliimngsUsten desHaus-u. G-riniiesitzer-VeMns

EC. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. E 397

Für 1—2 ruhevedürftige Dame«
oder Herren bietet s. b. kleiner Familie
in hübscher Villa in prachtvoller» gesunder,
und vor Allem sehr ruhiger , freie,
Lage » direkt am Walde, dauerndes Heim,
Vollständ. gute Verpfleg., ev.Fam -Auschl
Anfragen erb. u. Ml 657 Tagbl.-Verl^

JL W M
_ Königlicher Hotspedltew

ĵ I ^ ttenmaycc?
Staat t - Umzüge.

Uebersiedelungen
von und nacli auswärts.

Anfbewaiirungea
für kurze und längere Zeit,

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassem
schalten , Aussteuern etc . etcr

251*
Bnreani

3  Tüikolasstrasse
pa

MGüü

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Lion Se Lie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-«nd Immobilien-Markt des Mresbaöener Tagblaüs.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar,

20 —30,000 Mk . 2 . Hypothek gesucht.
Off . unter H. M. 2 hauptpostlagernd.

30—40,000 Mark
aus gutes Etagenhaus an 2. Stelle
per sofort zu leihen gesucht. Näh. u.
K, 675 an den ^Lagbl.-Berlag . _ _

50—60,000 ML. erste Hypothek ges.
Off . unter I . M . 5 hauptposttagernd.

90—95.000 Mk. Privatgeld,
1. Hypothek, auf prima Obiekt, zum
1. Nov. od. 1. Dezember ges. Off.
unter C. 676 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn-Nerüäufe.
Bauplätze, ev. mit Baukapital»

zu verk. Off . u. S . H. 2 hauptpostl.

»f1
Sch. Villa, direkt a. d. Rerotalanl .»

9 Z., 5 Ms. u. Zbh., f. 1 auch 2 Fam .,
ev. Pension , unt . günst. Beding, zu
verk. O ff- u. S . 673 a. d. Tagbl .-Verl.

Adolfshöhe» Rheinblickstraße 6,
kl. moderne Villa , 6 Zim . u . Zubeh.,
mit schönem Garten , Haltestelle der
Elektr ., zu verk. od. zu vermreten.
Näheres daselbst bei Herrn Baron
von Tautphoeus.

Billen Riederdergstr. 1 und 3» Ecke
Emserstr .. 8—10 Zrmmer , billig zu
verkaufen . Näh. oaselbst oder Ä!»r'
brechtstraste 7. Telephon 759._ _j
Sonncnbcrg. Gceig. für Wäscherei .!

Ein kleines massives, in der Mittü
Sonnenbergs gelegenes Wohnhaus
unt . günstigen Zahlungsbediiigungeir
zu verkaufen . Offerten unt . G. 672
an den Tagbl .-Berlag . _

Kapitalirn-Angelrolr.

Hypotheken.
Kapital mr ersten Stelle für WieS-

hadrn , Biebrich per Januar -Mvril
in jeder Höhe zu begeben. Kleinere
Posten können bereits 1. Oktober ge¬
liefert werden. 8895f>. Atoerle sr«9

Walluicrstrahe 2.
Kvrechstundin : ll 1/»—8 u. 5‘i —9 Uhr.

HypothekkN-KapitaNen
»ut 1. Stelle unter günst. Bedingungen
sofort auszuleihen.

Carl iSötz,  Kaiser-Friedr .-Ring 59.
Telephon 3433.

npiöiJöo '3hl $
Off, mit. J . « SL an den Tagbl.-Verl.

2. Hypotheken,
Mark 15,000 » 20,000 , 25 .000 und
30,000 , soiort auszuleihen.

Carl «Sät ®. Kcüscr-Friedr.-Ring 59.
Telephon 3438.

Mark 25,009 .— per sofort oder per
, Okt. auf 2. Hypoth.» Mk . 25,000 . —
v'. 1. Ökt. auf 2. Hyp., Mk . 10,000 .—
per 1. Oktober auf 2. Hypothek, ä 5 '7o,
a »isznleihen durch 8946Wiesbadener
Billen -Berkaitss -GeseUsch. «t. b. H. »

Ellenbogengasse 12.

Mark
#1S 2. HNpotbe! anszulcilicn»

W . Scliäfer , Her maunstr. 9.
«pik. 100,000 auf erste Hyp.,

auch get., per 1. Okt auszuie>h.
4». Llnrrel , Adolfstr. 3. 8823

ßllpjikil aiisjulcüjen
3t « 100,00 !) Mk », auch höher , in be-
iiebigen Beträgen auf 1. o. 2. Hypothek.
Sff. u. «». « r « Tagbl.-Verlag zu richten.

Kapitalien -Grfnche.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter |

HtzpoLhekeR
durch Ihudwig «J "stel,

Webcrgasse 16 — Fernspr . 2188.

200 « Mark
auf Schuldschein eines meiner Häuser
gesucht. Offerten unter V. 6i5 an
den Tagbl .-Vcrlag
10,909 m . 2. Hypoty.
gesucht auf prima Hiesiges Hans.
Offerten erbeten u. 5i . 6 « S an den
Tagbl .-Verlag.

10,500
innerhalb 50 °>» der Feldgerichtstaxe zu
zedieren gesucht, 5 [u fto Zinsen. Off. u.
V. « «L nn den Tagbl .-Verlag.

10—15,000 M . geg . prima Nach»
Hypothek zu 5—5 /- °/o aus vor¬
nehmes Etagenhaus in bester Lag«
gesucht. Off. « . 8t . » « " post-
lagernd Berli ner Hof. _
Hypotheken, 2. Stelle,
25-, 30-, 85- u. 40,000 Mk., suche auf
nur gute Sachen per Jan . 08 od. spärer.
Off. unt. «i. OOS an den Tagbl .-Verl.

Gesucht 30 .000 Mt
werden auf prima 2 . Hypothek . Off.
u. üli. « « « a. Ta gbl.-Verl. zu richten.

-46/100  Mk., SÄ . S8
als Garantie der fcldgerichtlichen Taxe
stehen, auf la Objekt vom Selbstdarleiher
zu 4‘/2% gesucht. Gest, Offerten sud
«S. GTS an den Tagbl .-B rlag.

Immobiiirn-Neriränfr.

Herrschafts-Villa
mit "Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freytag - und Uhlandstraße4, desgleichen
Villa Lessingstraße 5 zu verkaufen.
Näheres Lcssingstraße 5,

illen
nahe den Kuraniagen und Haltestelle
dcr elektr. Bahn , 11 Räume u. Zubehör,
für 48,000 Mk. verkäuflich.
Bes.A . 14 . »Siir n er , Dotzheimerstr.2st

Gröstte Get «gen »«li , feine jjjp
Villa — Nerotallage — für %
gröstere oder 2 kleinere
Famil . einger., Mk . 10,000 Jp
unter Herstellungspreis zu vk.
M. Dnsel , Adolfstr. 3. 8782 jfp

Villa

1. Hypotheken,
60-, 70«, 90-, 100- ». 120,000 Mk., suche
auf prima Sachen jetzt oder später.
Off, uut . n . M« 4 an den Tagbl .-Verl.

78 - 80,000 Mk. als I. Hypoihek
per Okt. o. spät., 25 30,000 Alk. ais
2. Hyp. bis 1. Jan . auf prima Geschä tsh.
ges. Off. u. n . M . io hauptpostlag.

in dem Danrbachtal , der Neuzeit
entsprechend, ist zn einem Suszerst
billigen Preise zu verkaufen » In
Zahlung nehme Hans , Hypotheke
oder Grundstück, za. 50 Ruten
bestens angel . Zier - n . Obstgarten
Gest. Offerten unter n . an
den Tagbl .»'Lerlag.

Zu verk. sehr preiswert vord.
Nerotat Billa m. Garten, cnth.
9 Z. und Zubehör. Näh. durch

J . Clar . OlUcklich,
Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen gegen Billa in Wies»
bade« hochherischaftlicheVilla in
Eltville a. Rh. , mit allem Kom¬
fort d. Neuzeit, gr. Garten ,Stailg .,
stkemisen rc. d. ü«. OI>r . « lücli-
licia , Wilhelmstraße 50.

Landhaus „ Adolfshöhe"
per l . Okt. oder sp. prcisio. zu verk. od
zu verm. 7 Zimmer, reichl. Zubehör,
Gauen , Zentralheizung. Offerte» unter
M . « « » an den Tagbl .-Verlag.

Reizende Villa,
14 Zimmer mit altem Komfort
der Neuzeit , Herr!. Ausficht » von
2 Straßen Eingang , billig z» ver¬
kaufen , ev. vertauschen . Off. unt.
F . 6C4 an den Taabl .-Bertag.

ist die schön gelegene Villa Neuberg 2 a
(zwischen Dämbachtal und Ncubcrg, mit
Ausgang nach beiden Straßen ) preis¬
wert zu verkaufen. Das Terrain ist
75 f/ -R. groß u. frei von allen Srraßen-
kosten. Näheres im Hause oder bei den
Agenten._ 8785

Kl. Billa,
hochelegant, Zentr .-Heiz. rc., Garten , 9 Z .,
feinste Lage am Kurgarten, z. verk. od.
verm . » ev. möbl « Off. u. 84. .»r an
d. Tagbü-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 8953

Zu verkaufen!
Hans Aarstratze 12 mit allem Zube»
hör. 2 mal 3-Zimmer -Wohnnnge « ,
Stallung für 4 Pferde , Garten
und Remise . Näh . Mauergaffe 8.

Vornehm . Etagenhaus
m. Vor- u. Hintergarte», ohne Hinterh.^
m. herrl. Räumen, durchaus solid gebaut^
an bester Straße , ganz solide Kapital¬
anlage, passend für Arzt, Pension.j
Bureau , krankheitshalber zu verk. Off^
u. lü . « 64 an den Tagbl.-Verl. J

Pot SoMnderg.
Billa mit Garten sofort zu ver-
kausen , event. auch ganz oder ge¬
teilt zn vermieten . Einzusehen
Montags , Dienstags . Mittwochs und
Donnersta gs von 4—6 Uhr.

Gr . Gelegenheit . Etagen-
Haus in fein. Lage m. 9-Z>m.-
Wobn.. Stall f. 2 Pferde, auch
k. noch Läden eiliger, w., welch,
b. lächerl. bist. Miete eben noch
1000 M. Uebersch. I., f. 120.000
M. festz.vk. Anz. za. 10,000 M.
n »Cngel , Adolfstr. 3. 8887

Sehr günstige Gelegenheit
für Herrschaften.

Prachtv. Besitz, Eltville » . Rh .»za.
5500 gm mit Billa v. 14 R- u. Zubeh..
herrlicher Park, günstig und sehr preis¬
wert per sofort zu verkaufen. Off. u.
r ». « G4 an den Tagbl .-Berlag._

Mkolasftraße
habe ich ein sehr schönes Eckhaus
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. — Paffend für
jedes Geschäft. 8896

U . Aberle sr ..
Walluferstraße 2.

Glänzende CMenz!
Eine seit 80 Jahren best, gntgeh.

Kolonialw .», Detikateffrn - u . Wein-
Handlung, Hoflieferant, ist wegenTodes-
fall mit Haus zu verk., jähri. Gewinn
mindestens 15—20,000 Mk., der aber
noch bcd. erhöht k. w. Erforderl . An¬
zahlung za. 20—30,000 Mk. Nur ernstl.
Refiekt . erfahren Näheres u. B*. 62*
im Tagblatt -Verlag._,

2- u. 3-Zimmer-Haus
(Wcstend), 6 "/» rent., all. verm., Hinterh.»
Torf ., ev. Werkst., umständehalber günst.
zu verk., auch b. kl. Anzahl. Off. unter
v . 6 ! 5 an den Tagbl .-Verlag.
*♦ * ♦♦♦ • « » « » • » « * ♦♦♦ » ♦♦♦

Neues Haus , nächst Ringkiche, kl.
Wohn. u. Laden, bewohnt u. rent., mit
3000 Mk. Anzahlung an brave Leute
zu verkaufen. Offerten unter o . « 76
an den Tagbl .-Verlag._ .

1- 2 Zinshäuser
gebe evtl , « och bares Geld »nehme
ich gegen 5 Morg . schuldenfreies
Gelände an historischer Straffe.
Gest. Offerten unter « . « « » an
den Tag bl. -Berlag.
Af  Haus mit Spez.- re. Geschäft

i. gut. zukunftsreich. Lage Biebr.,
d?  tägl . Ein», v.20- 30M. w. Krkh.

f,53,000M. z.vk. Anz. za.6000 b.
8000. O.Euacl . Adolfstr. 3. 8888

Geschäftshaus mit Hinterh. in guter
und feiner Laqe, für

Metzgerei
sehr geeign, event. auch mit darin besindl«Kolonialwarengeschäst .
z. bk. Off. u. »r. ooi a. d. Tagbl.-Verl,l
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Hotel - Restaurant,
erste Lage, zu verkaufen. Selbstreflek-
tanteu erhallen Bescheid unter Chiffre
JF. ©“G an den Tagbl .-Verlag.

Verkaufe od. vertausche
schönes, vermietetes Etagenhaus gegen
kleine Anzahlung, Hypotheken oder
Grundstücke. Gut für Handwerker und
Geschäfte, die großen Hof gebrauchen.
Off. nnt. W . ©OS an d. Tagbl.-Verl.

Gelegenheitskauf
bietet sich durch Uebernahme eines Hauses
mit Kolonialwaren - Geschält in bester
Lage Biebrichs bei ganz kleiner An¬
zahlung und günstigen Bedingungen.
Näheres Elise SSenniuger,
_ Moritzstraße 51, P. _
Bauplatz, ISg

Straße , unter den günstigste « Be¬
dingungen zu verk. Off. u. SB. « SO
an den Tagbl .-Verlag.

Grundstiiikc
Straße zum Südfrieshos zum Preise
von Mk. 200.— per Aute zu verkaufen.
Reflektanten erhalten Ausk. sud « . K« L
durch den Tagbl .-Verlag.

Fertige Wen-Dauplätze
mit genehmigten Plänen unter
guten Bedingungen zu verkaufeil

Bef. A . 14. EDöriier*
Dotzheimerstr. 21.

Baugelände
Idstein im Taunus,

zirka 20 Ar, ganz od. geteilt erbteilungs-
balber unter günstigen Beding, zu ver¬
kaufen. Nähe der Bahn, beste Lage, an
2 verkehrsr. Straßen , geeignet zur Er¬
richtung von 4 Villen. Hochvruckwasscr-
leirung und elektr. Licht am Platz, gute
Kapitalanlage . Off. an 44. 3*lnff
oder E . Prensser , Idstein»

IMmobilieii -Kaufgesnch e.

Kaufe rcnt. großes
gebe rent. Besitztum hier in Zahlung.
Direkte Offerten erbeten uni. E. 8S3
an den Tagbl.-Verlag._ _

Heut. Stans ft* S5ä
sich rentabel machen läßt , b. kl. Anz.
z. k. g. Off. m. gen. Reiitabilitätsnach-
wcis u. 1*. « »4 an den Tagbl .-Vers

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl. Kolonialw .-Gefchaft
an guter Baul . umständehalber zu
cherk. Erf . 800 bis 1000 Mk. O,tf.
unter E. 118 an die Tagbl .-Zweig-
fftelle, Bismar ckr ing 28._ B 3218
l Schwarz , kl. Männh . Spitz, r . Rasse,
billig  zu verk. Mühlgasse 15, 2.

Hübscher Hund , Männchen,
still, z. verk. Plstlippsber gstr . 15, 2.

Schottischer Schäferhund , .
1 Jahr alt , reinrass ., fein ., kastriert,
au verk. bei Math . Feldes , Schön¬
berg. Post Westerburg.
^ STftcTf-, Bluts ., Kanarienvögel
still, z. bk. Walrarnstr . 22, H. 1. B3!-3268
i Tuchkleid, grau , ans Serbe,
ffowie 2 bessere Straßcnkleider , um-
-ständehalber billig zu verkaufen . Zu
fersragen im T agbl.-Verlag ._ Ev

Drei schöne Anzüge
mr 13jährigen Jungen zu verkaufen
lldelherdstratze 15, 1._

Herren - u. Damen -Garderobe
billig abzug. Moritz straße 51, 2._

Mod. Damenmantel , schw.-weiß,
still, zu  verk . Helenenstraße 30, 2.

Sch. dunkelbl. Radmantel zu verk.
(Göbenstraße 4, P art . I. B 3271
i Grauer Extra -Militärmant . bill.
igu verk. Kais.-Fricdr .-Rin g 38, 2.
i Ein Regulator
still, zuerst Schulberg 23, g^links.
> Pianino , kleuzs., kr. voll. Ton,
stillig  abzug . Philippsbergstr . 33, P . r.

Eine gut eingespielte Geige
still, z. verk. Schcnkcndorfstr. 4, Part.
I Orchestriön zu verkaufen.
(„Zum Sedan ", Seerobenstraße 2.
! Eichen-Sveisezim ., zus. u. getr.,
still, zu verk.  Marktstraßc 12, 2 l.
, Bett mit Matratze , Keil , Strohs .,
Waschkonsole, rote Steppdecke und
Mümeaux billig zu verk. Friedrich-
fftraße 50, Part . links.
f Gut erhalt . 2schläfr. Bett,
Herren -Fahrrad u . div. Andere billig

verk. Clarenthalerstraße 8, 2 l.m
i 2 Muschelb., «., ä 58 Mk., Spreg .,
Wilder Rauenthalerstr . 6, P . B 2443
s Billig zu verkaufen:
(Gut erh. Betten , Kld.- u . Kuchenschr.,
Tische, Stühle , Sofa , Sessel, Wasch-
fu. and. Kam., Fliegenschr., Spieg . u.
m- Vs ch. Kn app, Moritzstr . 72, G. 1

Nuhb.-Pol. Bett m. Haarmatr . 75,
Trüm .-Spieg . 35, Ausziehtisch 18 M.
fof . zu vk. Rauen thalerstraße 6, P.
^Bett m. Strohs ., gr. Kuchenschr. bill.
ZU verk. Bertram str.  14 . 2 r . B 3174

Wegen Aufgabe des Haush . zu vk.:
Bett , Tisch, Bügel - oder Zeichen¬
blatte , Bügelofen und bersch, Lerren-
ileiber Westeu dstraße 1, 2 rechts.
! Ein Bett
>zu Verk. Helenenstraß e 19, 2 S t.

2schl. R.-Bettstelle, Pat .-R.,
Pteil . Wollmatr . u. Keil 50, Küchen-
schr. 22 u. 26, Kleiderschr. 18 u. 25,
Mw . 40 u. 50. Vertikos 32 u . 35,
^Waschkom. 20, Tische 6 u . 8, Deckb, 13,
Sprungr . 20, Matratze 15, spottbillig
Zu verk. Fran kcnstr. 19, P . B 3222

Ein Posten
»fast neuer Deckbetten, Kissen u. Roß-
stiaarmatr . wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts sehr bist,  zu vk. Metzgerg. 13.

3tcil . Roßhaarmatratze , 1 Sofa
ZU verkaufen Herderst raße 22.

Secgr .-M. 0, Wolle 18, Kap. 32
Rauenthalerstraße 6, Part . B 24

Zwei Strohmatratzen,
'Flügeltürfüllungen u. Möbel zu veu-
kausen Rhcinbahiist raß e 4,  1 St . _
Mah .-Plüfchsofa, Plüm ., Toil .-Sp.

usw. zu verk. Aoolf sallee 18, 2 S i
A. höh. Beamtenhaushalt

' 1. Möbel z,_
sessel, Sofa mit

Kinderstühl (verstellbar ), 1 L
mit Sprungfeder -Matratze . See¬
robenstraße 32, 2 St ._

Neue schöne Plüschgarnituren,
ZSofa mit 2 und 4 Sessel, sehr bi
zu verkaufen Oranienstraße 10, 2.

wegen Fortzug bersch. Möbel zu vk.:
^ellseid . Sofa u. 2 Ses

nhagoni -Schnitzarbeit,

Umzugshalber zu verkaufen:
Salon -Plüschgaru ., Sofa , 6 Sessel,
Goldspieqel m. Trüm ., Wollvorhänge,
ält . Bett , Nachttisch, Deckbett, 2 Kiff.,
2tür . Klschr., Anr .-Schr, . Küchentisch,
Ofensch., Käfig . Müllerstraße 6, P.

Sehr gut erhalt , schönes Sofa,
sow. eine echt Rußb .-Bettst ., mit aut.
komplett. Inhalt , billig zu verkaufen.
Adelheidstraße 54, Hth., Posamentrer-
Werkstätte . Das . ist auch eine Tape¬zierer -Nähmaschine sehr billig verk.

Chaiselongue, neu, 18 Mk., m. D.
24 Mk. Rauenthalerstr . 6. P . B 2444

Empire -Mahag .-Möbel , Sekr .,
Schränkch. usw. Wcilstr . 11, P ., vorm.

Olebrauchte Möbel zu verk.:
1 Büfett (Eich.), 1 Spieaelschr ., eine
Plüschgarnitur , eine Nähmaschine.
Schlichterstraße 16, Part ., von V-10
bis V.12 Uhr.

Zweitür . KlcidersÄrank , B 3249
Bücheuschr., n. lack. Bett , Kokostepp.,
2x4 m, b. Seerobenstr . 31, V. S . t.

Eichen-Servante w. Kredenz,
feilt gearbeitet u. geschnitzt, fast neu,
billig zu verk. Marktstraße 12, 2 l.

Ein 2-tür . Kleiderschr., Küchcnschr.
billig zu verk. Nikolasstraße ^k,^ ^ _

Wegen Umzug sofort zu verk. :
Itür . Kleiderschrank 20, Kanapee 20,
Bett 25, Deckbett 10, Ottomane 12 M.
Blücherstraße 29, Part , rechts. B32J77

Gr . Küchenfchrank für 12 Mk.
zu verk. Adlerstraße 49, 1.

Gut erh. Küchcnschr. u. Küchenbr.
billig zu verk. Frankonstraße 6, 2 r.

4 mod. Küch.-Einricht ., Tische,
Stühle u. Spieg . bill. zu bk. Franken¬
straße 13, Schreinerwerkstatt . B3221

Fast neue Kücheneinrichtung
f. 55 Mk. zu vk. Rauenthalerstr . 6, P.
Küchcnschr., Anrichte, Auszugtisch,

Bettstellen u. sonst. Haushallungs-
gegenstände billig zu verk. Gg. Faust,
verlang . Adlerstraße , am alten Fried¬
hof, von 8—11 und i —3 Uhr.

Gr . Mahag .-Herren -Schreibpult,
auch für Bureaus geeignet, billig zu
verlaufen Biebricherstraße 4a.
Nußb.-Herren -Schreibtisch, f. neu,

zu verkaufen Adelheidstraße 15, 1.
Spiegel , Porzell ., Bersch,

zu verk. Karlstraße 17, 1 r.
Gut erhaltene Herrschastsmöbel,

wie 2 eg. gr . Spieg . m. Marm ., Kons.,
Bücher-, ,Silber -, Spiegel - u. Kleider-
schränke. Kücheneinricht., g. Betten,
2 Dienersch.-Bett ., Waschkom., Sofa,
Ottom ., Sess., Schreibt ., Bild ., Tepp.,
Lüster, Lamp ., runde u . Viereck. Aus¬
ziehtische usw. vk. Adolfsallee 6, H. P.

Kinder -Schreibpult
billig zu verk. Rubberastraße 15.

Singer -Nähmaschine bill. z« vk.
Hellmündstraße :56, Bart . B 2713

Nähmasch., Schwingschisf, fast
näht vor- u . rückw., stopft u . sticht,
billig verk. Saalaasse 16, Kurzwarenl.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Ture , Terlungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg . 27. Taablatt -Haus.

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Nettelbeckstraße 12, Part , links.

Gegenstände für Viktualienladen
wegen Geschäftsaufg . billig zu verk.
Jahnstraße 7. 895o

Erkergestell mit tzttasplatten
bill. Riesner , Eltvillcrstraße 12.

Meffing-Gaseinrichtung
f. mehr . Schauf ., sow. 3 elektr. Bog.-
Lampen billra zu vk. I . Hirsch Söhne,
Ecke Lcmqgaffe und Bärenstraße.

Eine leichte Fcderrolle,
15—20 Ztr . Trgkr ., 1 neuer Schnepp-
karren zu verkaufen Feldstraße 16.

Grauer Sportwagen
mit Gummirädern u. Nickelgestell
zu verkaufen Hochstraße 4, 1 St.

Gut erh. Zwillingwagen
f. 10 Mk. zu vk. Stcing . 31, H. P . r.

Fast neuer Kinderwagen
billig zu verk. Sedanstraße 13, H. P.
Kinderwagen , z. Sitzen u. Liegen,

fast neu , mit Gummireifen , sowie
ein neuer Kinderstuhl bill. zu verk.
Adolfstraße 10. Gth . 1 r. 8971

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen Webergasse 49, 1 I.

Gut erhaltener Kinderwagenmit Gummirädern , Nickelgestell, bill.
zu verk. .Wellr itzstraße 33, Mtb . ! l.

Fast neuer Kinderwagen zu verk.
w. Platzmangel . Albrechtstr. 44, P.

Schöner Kinderwagens
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Wiesenstr aße 4, an der Waldstraß e.

Transport -Dreirad,
gebr., gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. E. Stößer , Hermannstr . 15.
Telephon 2213. B 2638

Ein gebrauchter Herd,
ein Gaslüster aus Messing f. elektr.
Licht zu verk. Friedrichstraße 4, Part.

'Gasherd billig abzügcben
Luisenplatz 7, 2 r.  B 3190

Ein fast neuer gr. Gasherd,
blau Emaille , billig zu verkaufen
Bülowstraße 7, 2r̂echts,_
'/Zwei kl. Regulieröfen bill. zu vk.
Sce robenstr aße 13, Hth. _ B3265
Füllofen (Würmbach) in ff. Zu st.,

M . Go ethe st raße  24 , 2 L, 9— 11 Uhr.
zu

Wenig gebr. Badewanne billig
verk. Dotzheimerstraße 64, P . r.

Fast neue Badewanne
billig Se erobenstr . 31, V. S . r . B3248

Elektr . Kronleuchter
mit 25 Proz . Rabatt . Gebr . Woll-
weber, Bärenstraße 8.

^slam . Gas -Lyra billig zu verk.
Waterloostraße 2, Part , r . B 2974

Eine noch gut erh. Holztreppe
u. 1 Badewanne billig zu verkaufen.
Ed. Webgandt , Kirchgasse 34.

Gr . Obst- u. Kartoffel -Gestell,
5 Mir .. Matte billig Karlstr . 40, 1 r.

Eine Anivcrsal -Bandsägc
mit Fräse , Bohrmasch. u. Kreissäge
m. 3ps. Motor zu vk. Hallgarterstr ^Q.

Stall -Einricht ., 2 eis. Ständer,
Krivpcn u. Raufen zu verkaufen
Westendstraße 4, 1 l._ _ B 2769

Große Hundehütte mit Zinkdach
u. Papagcikäfig billig zu verkaufen
Tennelbachstraße 8.

Eine Bretterhalle,
za. 9 Mir . kg., 4.50 Mir . br ., bill. zu
verk. Zu er fragen Borkstr. 5, 1. B3149

2 große Kirschlorbeerbäume
sind wegen Mangel an Platz billig zu
verkaufen Riehlstraße 22, 1 links.

Wer verkauft
gediegene elegante Damentoiletten?
Off . unt . I . 118 an Tagbl .-Zweigst.,
Bisrnarckring  29 . _ B3274

Nüstbaum -Herrnschreibtisch
mit Aufsatz, unten Schränke, oder
Amerikaner Rollpult zu kaufen y
Näh, im Tagbl .-Verlag . Fw

Abiturient erteilt
wirksame Nachhilfestunden in allen
Fächern bei mäßigem Honorar . Off.
unt . W. 662 an  den Tagbl .-Verlag .,

Geprüfte Lehrerin „
unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav .,
St . 80  Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1.

Lateinischer Unterricht
wird von geprüftem Lehrer erteilt.
Gefl . Offerten unter D . 675 an den
Tagbl .-Verlag erbeten^

Klavicrlehrcrin,
tücht., hat noch St . fr . Off . u. Z. 2
Tgb l. -Hgupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 8790

Klavierunterricht ert . gründlich
kons. geb. Musiklehrer . (Für Damen
u. Herren auch abends .) Monatspr.
8 Mk., wöckientl. 2 Stunden . Offerten
unte r B. 666 an den Tagbl .-Verlag.

Violin - u. Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt , mtl . 8 Mk.,
tvchtl. 2 St . Karlstr . ,35 , 3 r . Faber.

Zither , Piano , Englisch
I. erfah r . Le hrerin , Ner ostraße 23, 3.

Bügelkursns . Fein - u. Glanzbügeln
lernt man am besten bei Ä. Arnst,
Borkstraße 29.

Goldenes Ketten -Armband
a. d. Wege v. Dotzheim nach Taunus¬
blick u . üb. Fasanerie b. Walkmühle
Verl. Abz. geg. Bel . Vikto riastr . 19.

1 silb. Damcn -Ubr
a. d. Wege Schwlb.-Str ., Mauritius-
str., Kirchgasse, a . 18. verloren . Abz.
aeg. Bel . Swwalbachcrstraße 27, 1 r.

Verloren am Sonntag
Reroberg Damen - Lorgnette (imit.
Schildpatt , nur Andenkenwert ). Gute
Belohn^, Abz. Badhau s Weiß es Roß.

Silberschellchen m. Namen Emma
verloren , Wilhelmstr . b. Kais.-Wilh .-
Denkmal . Geg. Belohnung abzugeb.
Große Burgstraße 12, 2. Etage.

Gebr . Bücherregale , mögt, in Eich.,
od. ein Eichen-Bücherschr. zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preisangabe
ü. O. 674  an den Taabl .-Verlag.

Kohlcn-Badeofen,
kupf., gut erhalten , zu laufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
O. 675 an den Tagbl .-Verlag^

Großer Lagerplatz
sofort zu verpackten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 2683

Ein eingezäunter Slcker
zu pachten gesucht, im Wellritztal od.
besten Nähe. Näheres bei Schmitt,
Gneisenaustraße 7. B 3235

Unterricht
An Privat -Elementar -Unterricht

können noch kleine Mädchen teil¬
nehmen. Offerten unter D. 676 an
den Tagbl .-Verlag.

An Privat -Mittagstisch
können n. einige Herren teilnehmen.
Scharnhorststraße 8, Part , r . B 3016

Elektr . Klingel - u. Tel .-Anlagen,
Reparaturen prompt und billigst.
Fr . Schalck, Herrngartenstraße 12.

Umzüge werden prompt besorgt
in Stadt und über Land . Eleonoren-
straße 8, Michel. B 3054

Umzüge
w. billig und unter Garantie ausge-
führt . Näh. Fr iedrichstr. 12. Weier.

Umzüge
werden unter Garantie mit Feder¬
rolle billigst ausgeführt . Wilh . Back,
Herma nnstraße 6._ B3246

Aüfpolieren von Möbeln
besorgt billig Georg Rührig , Sedan¬
straße 2.

Aufarb . v. Polsterm . u. Bett . bill.
Volmer , Rauenthalerstr . 6, P . B2442

Stühle aller Art
werden billig geflochten, poliert und
rcpar . Stuhlmacherei , Helcnenstr . 6.
T . Schneiderin cmpf. f. i. u. a. d. H
Göbenstraße 5, Mtb . 2 St.  ü 2957

Perf . Schneiderin sucht n. Kund.
in u. a. d. Hause . Hellmundstraß e 44.

Schneiderin sucht noch Kunde»
außer dem Hause . Marktstraß e 8, 2 l.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an . Dotzheimer-
straße 72. Mittelb . 2.

Perf . Schneidert » a. Franks , a. M.
empf. sich den geehrt. Dam . z. Ans.
von Kost. all. Art . u. Gar . g.,S . Bill.
Berechn. Dotzheimerstr. 15. B 3282

Näh. sucht n. c. Kund, im Aend>
u. Ausbeff. von Kleid, u. W. Hell-
mundstra ße 32, Vdh. Part . , B 3201

Näherin e. sich i. Ans. u. Ausbeff.
v. Kleid, u. Wasche (Tag 1.20 Mk.).
Geisbergstr.  11 , Vorderh aus Mans.

Perfekte Modistin
sucht noch einige Kunden in u. auß.
d. H. Off . u. „Putz 800" postlagernd.

Perf . Schneiderin n. n. Kund . an.
Albrechtst raße 43,̂ Vdh. 3 Sü_

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden in u. auß . d.
Lause . S chwa lbach erstraße 65, Vdh. 2.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerci . Fremdeu-
Wä sche in 10  Stund en. _

Wäsche z. Waschen «. Bügeln
w. ang. Eig . Bleiche u. Trocken!,. Fr.
Hock Wwe., Ver einsstr . 3, b. Wiesb.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angcn . u. schön u. bill. besorgt.
Schwalbach erstr . 48, H. 2, Wortmann

Stärkwäsche z. Waschen u. Bügeln
wird stets angen . Frau Elsenhermer.
Sed anstraße 6, Vdh. 3 r.

Friseuse von ausw . empf. sich
in allen schickenu. mod. Frisuren.
Gustav-Ado lfstraße 4, Pa rt , rechts.

Geübte Friseuse
wünscht noch einige Kunden . Kaiser-
Friedrich -Ring  45 , Hth. 4._8902

Frijeuse
empfiehlt sich. Offerten unt . G. 674
an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Geschäft,
Kolonialwaren ausgeschlossen, oder
Beteiligung oder gutes Hotel-Restau¬
rant , resp. Privat -Hotel, von tüchtig.
Leuten mit Mk. 20 bis 25 Mille dis¬
poniblem Vermögen gesucht. Gefl.
Off , u. Z. 667 an den Tagbl .-Verlan.

Filiale zu leiten gesucht ‘~
von kinderlosem Ehepaar . Kaution
kann gestellt werden . Offert , unter
B. 118 an Tagbl .-Zweigstelle, Bis-
marck-Ring  29 _̂ B 3194

Nebenverdienst. 8961
Welch best. Persönlich !., i. d. f. K

perf ., w. d. Zubereit , d. Mittagessens
f. kl. Fam . (2—Z mal wöch.) übern . ?
Näh. Pa rkweg 5, 1, von 12y,— 1 Abr.

deffere FrauWelch'
würde die selbst. Jnstandh . e. feinen
Wohn, bei einz. Herrn übernehmen?
Off . u. Z. 675 an den Tagbl .-Berlan

Bitte!
Junger Mann , w. seinem Bruder
aus der Not helfen möchte, bittet
cdeldenk. H. od. Dame um ein Dari
von 50 Mk. bei pünktl . Rückzahlung
von 5 Mk. wöchentlich. Offert , unter
I.  676 an den Tagbl .-Verlag erbeten

300 Mk. sofort zü leihen gesucht)
Sicherste Kaution . Offerten unter
P . 675 an sten Tagbl .-Verlag.

Gebildete junge Dame
wünscht von Dame od. Herr ein
Darlehen von 300 Mk. Werte Osts
u. Z. 671 an den Tagbl .-Ve rlag.

W. edeldenk. Herr oder Dame
I. ein. Beamten (d. Krankh. rk l
500 Mk. geg. Zs. u . mtl . Rückzabl
Off . u. G. 118 an die Tagbl .-Zweig-
stelle,  Bismarckring 29._ B 3232

Versch. Möbel zu verleihen
Dreiweidenstraße 5, 3 rechts. BZ260

Vs  Parterre -Abonn. C, 2. Reihe,
Mitte , abzugeben Adelheidstr. ^50, 1.

Zwei Achtel, Äbonn. C, 2. $ atiV~
abzug. Adelheidstraße 81, 1._

Zwei Viertel Park ., 8. R ., Mittel
abzugeben Nerostraße 46, 2 links/

König!. Theater ) ~ '
Zwei Achtel Abonn. B, 1. Parkett
1.  Reihe, ^ abzug.̂ DmnbachtaOl . '
Ei » Viertel Ab. 1), l . ' Park ., 3/^RM

Mit te, abzugeben Lahnstraße 2, g. <x't.
Ein Achtel Theatcr -Abonn. pst '

abzugeben Elisabethcnstraße 12, Gth.
Vi  ob . Vs  Theatcr -Abonn., 2.

1. Re ihe, abz. Moritzstraße 32, vomn.
Ein Viertel Abonnement B, '

1. Parkett , 1. Reihe, für die narwe
Saiso n abzugeben Karlstraße 18. P,

Doktor- od. Geschüfts'wagen ’
zu fahren ges. Off . u. B. 116 Tagbl -
Zweigst., Bi smarckring 29. B 277~n

?rau Elsa Schenck, Hebamme,'̂Heb. am hies. städt. Kranken !,
wohnt Ro onstraßc 6._ B 2931
Herr , ans. 30, kath., in sich. Stell^

w. mit einem anständ . kath. Mädchen
bekannt zu werden zwecks Heirat
Off . u. H. 676 an den Tagbl .-Verlge,'

Verfäuie

Gelegenheit!
Einige gebrauchte Bechstein-,

Blüthner- u. a. Pianinos , wie
neu hergcrichtct, sehr prciswurdig
bei Wü-
hclmstraße 12. 8881

Ladentheken,
2 große, gebrauchte, billig zu verkaufen

Feine moderne komplette
Kücheneinrichtung

weit unter Preis zu verkaufen.
Joh . Weigand & Co . »

WcUritzstraste 20.

Umzugshalber
stehen eine Anzahl sehr gut erhaltener
Vlöbel und elektr. Beleuchtungskörper
zum Verkauf. Adr. im Tagbl.-Äl. Fp

KolgnlMllren-CmriWngen.
Ladrntyeken , mit n . ohncMarmor,
KMgelsAM. Mjk. KüjMk
kau' Sie bill.u. gut Markistr. 12. Späth.

MM
Schalter-kimichtllW.

aus 3 Schaltern mit Thürc , Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Taqblatt -Haus. _*

Wellblech,
gebrauchtes, billig abzuaebcn

Lursenstratze 41,
AU -Eisen - u . Mct llhundlung.

©üipterljalt.®as-iei?ofeu
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.

ßt  PCtfP . Kaiser/Koffcr' bill!
zu verkaufen Nengaffe 22 » 1 St.

Nur Frau Stummer,
Kl. Weberfriisxe 9 , 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Dameukleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. ßlmtzmM»,
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

Ich habe Au'trag 20 Bäume Tafel¬
obst zu kaufen. A . Ceitz , Gärtner
Frankfur terstraße.  '

MiLch-Knranstalt^
oder Molkerei zu kaufen gesucht. Off
unter C. « 2 » an den Tagbl.-Vcrlaa'

Hut Iran MM, AM-
zahlt die höchsten Preise für getr'
.Herren»u . Tamenkl .»Militärsach '
Süuhe , Gold - u . Silbersach,,,.
B estell, werd. psi nktl. beso rgt.
Bitte ausschneiben!̂

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab Sipper . Ornnicustr. 54.

(Fortsetzung auf Seite ll70



Nr. 43S.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener ÄagblM
Freitag,

20. September 1907.
S». Jahrgang.

(Fortsetzung von Seite 16.)
für g-tr. Herren-
u« Damen-Klerdcr,

Uniformen , Schuhe und Stiesel
die besten Preise.

sro «« » r ^ ia , M etzg rrg . 29 .TilSiSSrg
sauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damcnkleider, Möbel,
a. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber¬
sachen, Brillante n. Auf Best, k. ins Haus

Iräulein M. Heizhaks,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleidcr, Möbel,
a. Nächst, Pfandsch, Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. in« Haus.

'Hrau
Metzgeegasie 27, Telephon 2879,

ist die beste
ijggp Wählerin Wiesbadens
HJr gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinberkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel , ganze Nachl. rc. Postkartegenügt.Marl Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätte in.

Berlitz School,
Sprachlehrinstitiit für Erwachsene,

&j«»ise «ss4r » sse 7.
Nur national « Lehrkräfte.

Die vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslande erreicht -werden.

Heutzutage kann sieh Jeder in den
„Berlitz Schools“ mehrere fremde
Sprachen aneignen, und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
ringen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools“ verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätzen
beruht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten , langsameres
Sprechen de« Lehrers im Anfangs-
Stadium, beständige Anleitung des
Schülers und Verbessern seiner
Fehler.

Es lassen sinh damit Resultate er¬
zielen, wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler , die wünschen,
sich in kurzer Zeit für eine Heise
vorznbereiten , wird,ie nach denYor-
kenntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärt, «gegangen.
Prospekte , Pioheiektionen gratis.

Engl. u. franz. Stunden. Miß Browne,
Fre seniusstraße 31. Neueste Methode.

GM. ©efaitfli-llnterr. nÄ;
Jul. Stockhausen erst, ebenso Klavier-
untcrr. in u. a. d. H., z. maß. Preis.
Wosa Woiliczka , Orauienstr . 56. 3.

Q ■1

Eine gutgehende Wirtschaft an
«Ute kautiönsfähige Wirte per
1. Oktober z«» verpachten . Offerten
i». T . ti 7ü  an den Tagbl.-Berla g.
Metzgerei-Berpachlnng.

Die altrenommierte Metzgerei mit
elektrischem Betriebe, Schlachthaus rc..
-ist per 1. Oktober 1907 zu verpachten.
Rheingancr H«f, Schlangenbad.

t 'ours et lecons
Fra ncaise diplömee. Moritzstr. 16, 2 r.

Frl « Loewenso », staatl. gepr.
Sp rachle hrerin, Weilst raste 18, P.

gesucht für einen Unterprimaner
Nachhilfe-Unterricht im Französischen
Mrammatif ). Offerten nebst Preis¬
angabe Ii, ä:.j ! ll an den Tacchl.-Bcrl.
' Engländerin erteilt engl. Unterricht
Mi st Carae . Maner aasse 17. 2.

"Engländer, g2 S ?S5
School, crt.Unterr. bill. ». schnell. Probest,
grat . 3L- Msnti , Gericht straße 9, 2.

M-»,ZeicliBii-Ateliir
von

H. BOllfUGF, Maler, Rheinstrasse 48.
Künstlerische, gewissenhafte Vorbe¬

reitung zum einjähr .-freiwill. Kilnstler-
Examen. — Glänzende Erfolge . B3247

Zu einem im Oktober beginnenden
feinen

frusat-
TanZ'Mel

für Damen und Herren aus ersten
Kreisen werden noch weitere An¬
meldungen in unserer Wohnung
Emsevstr. 43, 1, und Michelsberg 7,
Laden , täglich entgegengenomen.

Der Unterricht findet in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saal
i. H. der „Loge Plato “ statt.

Julius Bieru. Frau,
dipl. Absolventen der Hochschule
für Tanzkunst zu Berlin u. München.

Bergt. „W. Tagbl.", 19. Scpt ..
Morg .-Bl .» Seite 2.Gewerbetreibenden,

Handwerker« empfiehlt sich tücht.Kaus-
mcmn z. Einrichten, Beitragen und Ab-
schliestenv. Geschäftsbüchern, sow. z. Aus¬
führung sämtl. kanfm. Arbeiten unter
Diskretion. Off. unter H . 11 *» an dae
Tagbl.-Zweiast.,B tsmarckrina 20. B3238

Mvlkl-Tr«»8Ptte'
(Ein - und TlnSpacken) besorgt unter
Garantie . . ,Heinr . B-:rl »o . Adlentragc 4.

Heinere Men-KoMme
jeder Slrt, auch einfachere, sowie
JaSettkleider werden prompt an-
gesertiat. Mittlere Preise.

El . Itralzenberger.
WT Adolfstraste 8, Gth. ^ML
ModeS." Jm Unfertigen, Garnieren
Modernisieren getragener Hüte cmpf.

sich « . Fan gt , Walr am st raste 33, 3.
TStTIilra
6 mir . Goldgasse 21,1 , an d. Langgasse.

RäBjS—Herren und » a « ien *W
können sich allerorts dauernden schrift¬
lichen Nebenverdienst verschaffen durch
Adressenarbeit (bei 1000 Adr. 8 Mk.1.
Anfragen an JYr. Stepl «» n,
Belle-Älliancestr. 25.

Beteilig , zum Ank. cmcs
groß, vorzügl . Terrains
gesuchst Von M . 25,000 Ein¬
lage an auch tat . Beteil . Rente
eben 5 u/o p. a. und grosser tz,
Gewinn a.Terrain selbst. 8783

4». Engel . Adolfstr. 3. ^

phrenoSogin
Helensnstratze 12,1.

N. f. Damen.

ZwMKMl'KiMlüW.
Am 2G. November 1007,

vormittags 10 Uhr, soll an der
Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 63, da8
der Ehefrau Christian Fischer,
Anna Katharina , geb. Braun,
von Mannheim gehörige, in der
Stadt Wiesbaden, Nerotaiftraste
Nr . 3 ® telegene Wohnhaus mit
Hofraum und Hausgarten, groß 9 a
08 qm, Gebäudesteuernutzungsmert
4800 Mk., zwangsweise versteigert
werden. ^ 256

Wiesbaden , 14. Scpt.1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt , Ic.

Wollen Sie

schnell,
ungeniert «, bequem einen eleganten

Schleis-Walzer
lernen, so lernen Sic nach unserer
Methode. Schleif - Walzer - Uebung
in 2 Schritten in unserer Wohnung.

Ohne Konkurrenz. Musik gratis.

G. Dreht und Frau,
Blei chstraste 17, 1.

Mn schönes Gestcht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in Mgend-
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Gesichtsröte und Sommer¬
sprossen, sotme alle Unreinheiten des
Gesichts und der Hände.

ü Hl'as Wk. 1.50.

«tue kaufmanutscho Kraft
ersten Ranges sucht sich an einem be-
steb'nden lukrativen Geschäft aktiv zu
beteiligen. Kapital in beliebiger Höhe
stebl ' zur Verfügung. Nichtanonyme
Offerten unter Chiffre .E. « 6S an
den Tagbl-Verlag zu richten. Strengste
Diskr ction wi rd zu gestcher t.

SenograrjMsclie Arbeiten
übernimmt .7. Schmitz , Herderstr . 21,1.

Kahlreiche SJipIoine.

Bekanntmachung.
Die Ge, - '

Herstellung —
Dauer der Arbeit für _
kehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 14. Sept . 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

^)erUl1N1NlUÛllllr,.
Gerichtsstratze wird zwecks

ung von Holzpflaster auf die
der Arbeit für den Fuhrver-

Breuuessel-Kopf-Wasscrund
Birken-Kopf-Wasser

von L. R . Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
haben geradezu überraschenden Er¬
folg für das Wachstum der Haare
und kräftigt die - Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet.
st Hlas 75 Wf., Wk . 1.50, 2.50.

Französische Haarfarbe
von JSan RabSt in Paris.

Greise »nd rote Haare sofort braun
Und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersncht,
dieses neue gift - und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu brin¬
gen, da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt.

ä Karton Wk . 2 .50.

MsWklklhilmsmktc..
Spez . : Eisenbeton,

werden unter Garantie von tüchtigem
Ingenieur angefertigt. Offerten unter
W. « 74 an den Tagbl.-Vcrlag.

Maniküre,
elegante Ausführung d. j. Dame Röder-
stratze 41, 1, Ecke Taunusstr . Sprech¬
stunden 10—12 u. 3—7 Uhr.

AM
Ausstattungen

. _ Phrenologin
Norkstratz« 29, Hth. 1. « 3263

... v. , . . . ..

Verschiedene;

Von bedeut. Fabriken der Lebensmittel-
Branchen wird geeignete Persönlichkeit
gesucht. Angebote unter an
den Tagbl.-Verlag. _ __

ssljllMlhes itpter.
Von Oktober- Januar , event. langer,

ist die Scitenloge »- r . . Ab . »
<2 -i -orderpl . ) , abzugeben. Näheres
Reiscbnrcan -S. Scliottenfels » Co .,
The ater-Kolonnade._ __

liLÜptet.
im 1. Parkett , gute Plätze. Offerten u.
BS. «n :r an den Taabl, -Verlag._

_B  flaut- 1. ünmltthen,
!WWW speziell alte hartnäck. Fälle.

W Spezialkuren für

geq-H.iltrticufetoiifet.
B. Langen, MM,

SS“1" s
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Zahnarzt Anilries
verzogen

nach Sldolfsftratze 1, 1.
Dame sucht bess. MtttagKtisch,

Nähe Ring. Offerten mit Preis unter
8 . 1 « « » haupt postlagernd.  89o .l

UMeKU

WelllieN°m
lehcn zur Erwelt . c. Frauenztg . (eig.
schuldkntr. Druckerei). Off. u. l . 1 »16'-8
an B». Bereu ». Wiesbaden . !' öl

Peldf etietHenMerT
oder Dame würde einer Persönlickikeit
in ges.Alt. Moment, i. Not ger., 100 Mk.
leihen? Rückz.u. Zins. n.Uebereink. Gest
Off. b. u. H . « 7 4t i. Ta abl.-V.mcdcrzul.

Nach dem Süden
zur Begleitung einer Dame, Kranken oder
Kinder erbietet sich gewissenh. sebtlb.
Fräulein , das gewandt aut lltnscn.
sprachcnknndig, Unterricht ert. kann, und
auch zu leicht. Pflege bereit ist. Besch.
Anspr., Antr . sofort crw. Zu ertragen
Genfer Llerband. Langgasse 13, hier.

Menstruationsstörnnqen. sowie sämtlich«
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arznei- und operationslos

Wiesbaden, Emserstraße 2.
Svre chst. : von 11—12 und 8 5 11 _

- ! ■ ffranc,st, « ,H leiden , U
Störnngen rc. behandelt gewissenhaft.
P) ff. nnt . C . an den Taabl .-Verlag.

^XflUCItlCttlCTl btsfr. ' ni Heb.
Offerten unter A . an den
Ta gblatt-Verlag.

imrl

Kinder-Möbcl,
„ -Wagen.

Sou besten Haaren!
Anfertigung von Scheit -ln , Perücken,
Zöpfen, Locken, Unterlagen. 1221
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

Ml. , Spiegelgasse 1.

empfiehlt 1204

Leinen - Haus

Lockenwasscr
gibt icdrm Haar unvcrwüstl . Lockcii
imd Wellenkräusc.
i, Glas Wk. 1.- « . 60 Wf.

I-nnzrsrrss« 43.

jauFparlteltlinoleiimugesfrichcncnBöflen
nach Gebrauchsanweisung mühelos

Hochglanz ohne 6 !äHe erzielen
Feuc ^ es Aufwischen möglich,ohne
Flechen zu hiriterlasserij geruchlos^

Vertreter :«5* Frankfurt a M
Zu haben in den F141

ofcsBisclBliisyi24 ‘en ^ diirch S ' lalsate
Uenntliclicu Ciescldifteii I

Zwei Fremldimen
suchen die Bekanntschaft zweier Herren
zwecks Heirat. Off. unter 8 . L . »» »
tzauptpost la gernd._ _ _ 2521

W . ilwSaenfeis.
Brief lagert, bitte AntwortKünstlerin.

WgM
lSilstcm Gustav Mastatb »Wiesbaden).

mr  Pateniamtlichgeschützt . -^ »
Htitzartig irr vsqnemes Kettnrrtontrdelvavev Diwatr.

Glnuzsttd begntatiftel.
rievvlüffend einfach.

Datzieeichs Anerkennungen.
Macht Frcmdenzitnmer

enivehrlich . 1219
Lllleinvcrtauf für Wiesbaden»

Wilhelm vaer.
Möbel und Innendekorationen

Friedrichstraße 48.

Gutliaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.

ä chkas Wk . 1.50.

Handtaschen , Kettentasche «,
Handlosser , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Preise.A. jLtfö'seäieri*

Faulbrunnenstraße 10. 1252

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Throlcr Enzian - Branntweins sehr
gestärkt.

tz (Hkas Wk . 1.50 u. 2.50.
Derselbe ist zugleich baarstärfendes

Kopf- und ailtiseptischcs Mund¬
wasser. Gebrauchsanweisung gratis.

Bp.: Ein Destillat „ von Enzian¬
wurzeln u. Enzianblüten.

Verkaufsstellen bei:
Wcstend-Drogeric , Scdanplatz 1.
Drvq . Moebus , Taunusstraße 2h.
Drog . Sanitas , Manritiusstraße 3.
Otto Siebert , Apotheker, Drogen¬

handlung , Marktstraße 9. 1257

1£f2)C

►O C S
Q1“2

^ CTiÄ - . -m
s .^ '̂ 7

ZG WÄ

Ausverkauf.
Großer Posten neuer moderner

Oefen
wird wegen vollst. Aufgabe des jetzigen
Lagers weit unter Preis abgegeben
Scerob enstrotze 39. 1. B3-.62

Fallävfel 1V Pfd . 65 Ps .,
Kochävfel Pfd . 12 Pf „ Birnen, ŝowie
alle Sorten ^'
zu den billi
Obst- und '
straffe 29.

Für Brauereien!
Eine Grube resp. Keller Natureis

abzuqeben. Liebhaber bitte ihre Adresse
u. 81. «587 im Tagbl.-Verl. niederzul.

Neues Delikateß- Sauerkraut,
Neue Salz- u. Essig-Gurten,
Nene Linsen Pfd . 36 u. 49 Pf .»
stets frische Frankfurter Würstchen,

„ „ K eler Bücklinge
empfiehlt in feinster Ware 1213

Frieilr . § chaab , Grabenstr « 3.
Birne» Pfd . 6 Pf . , Tafelvirnen

Pfd . 15 Pf . zu verk. Wellrltzstr. 28,1.

Mkseii laöDntrrpntnis
werden nur die besten Onalitäten

Peirsln«- ”
Sieh- uni) #nnaeIompen,

alle Arten Boc elkäsige , Kochtöpfe,
Tcigichüffeln usw.

zu den billigsten Preisen verkauft
Mirchgasse LV,

im Hofe rechts, bei ttrie ».

Prima Speisckartoffeln abzugeb.
Wilhelm Arzt , Herderstr . 2, H. I r.

MM in Packen zu 50 Pfg.
der Zentner Mk.4.—

zu haben im Tagblatt-Verlag.

Jeden Tag frisch:
„Frankfurter Würstchen ",
„Hausmacher Bratwurst ",
„Mettwurst zum Kochen";

ferner jeden Dienstag » Donnerstag und Samstag von 6 Uhr abends ad
„Frische Hausmacher Leberwurst ";

außerdem bringe ich meine feinere » Wurstwaren , Ausschnitt , kalte Platten
sowie rohen und gekochten Schinken m empfehlende Erinnerung.

Schweincmetzgerei«. Wurst¬
fabrik.Jean Koll »,

Telephon 2760.
Hellmnndstratz« 48, Ecke Wellntzstraße. 1317



's SkUt 18, Freitag , 20 * September 1907.

Weigerung.
Am Samstag » de» 21 . Sept . er.»

vormittags SV- Uhr beginnend, ver¬
steigere ich in dem Laden

3Mauritmsstr. 3,
ttuerompletteLadenriurichtnng . llls:

3 gr. Ladcuschränke, Theke mit Pult,
1 Rouleaux, mehrere Gaslampen,
Firmenschilder, sowie die elegante
Schai »f«« ster - Einrichtung aus
Messing mit Glasplatten , für Schuh¬
geschäft passend,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen
Barzahlung . B 3259

Bernhard Rosenau,
Auktionator « . Taxator.

_ Telephon 3237. _
Lager in amerik.Schuhen.

Aufträge nach Maas. 1114
Herrn . Ätickdom , Gr. Burgstr . -2.

ia-

mm

für Humen (Marke ges.
gesell.). Anerkannt bestes

ITalirikat.
Besitzen die höchste Auf-

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer 'Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. |

Paket A L Dtzd , M . 1, —,
„ A V- „ « «» #*f.

Andere Fabrikate von 80 I *f.
an per Dtzd.

Befestigungsgürtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Clir . Tautier,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Wreslmdenrr Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 439.

Jetzt
rindet der große

Räumungsverkauf
statt im

Wieslmderrer
Bestallmigs-

Institut
Gebr. Ueogebairer.

Dampf -Schreinerei.
Gear. 1856.

Telefon 411 . 1124Zargmagazin
Schmalvacherstv . 22.
Lief er ant « » des B ereins

für F eu erbestattung
u . des Beamten -Vereins.

MM Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aui einfache An¬
zeige bei uns alle meiteren
Keforgnngen und Gänge.

Kachlatz-versteigenmg
„„ Jul Aufträge des Bevollmächtigten der Erben des ch Rentners
»Not». Beckmann versteigere ich
heute Freitag , den 3 « . September » morgens 9Vs und

nachmittags 2Vs Uhr beginnend,
in der Billa Amstel,

1» Möhringftraße 13,
folgende gebrauchte Mobiiiargcgenstände, als:

Eichen geschnitzt. Büfett , eichen geschnitzt. Spiegel mitTrumeau,
za. 2,50 m hoch u. 1.50 in breit, Eichen - n . Nustv . -Ausziehtische,
schwarz. Pianino (Steinwah , Pat . Syst .) , Klavierstuhl, Noten-
Etagcre, 3-sitz. Diwan , Sofas , Mahag.-Chiffoniere, Nußb.-Konsolschrank,
Bustenständer, vollst . zweischläf . Mahag . -Bctt , Nutzv . - n . lach.
Betten , Waschkommode, Waschtisch-, Nachttische. Kleider- u. Handtuch¬
stander, Nuhbaum. ein- u. zweitür. Kleiderschränke, Kommoden, schw.
Ballustrade. ov., Viereck., Sofa -, Stipp- u. Serviertische, Stuhle , Sessel,
eichen geschnitzte Pendule, Marmorpendule, Wanduhr, Spiegel, Stahlstich-
u. andere Bilder, Teppiche, Linoleum-Vorlagen, Läufer, Gardinen
Federbetten, Tisch - u . Bettwäsche , Handtücher, Nippsachen, 2 holz-
gcschnitzte Gruppen, Wandteller, potogr. Apparat , GaSlüster u. ßug-

, lampen, Petroleum-Ofen, Gesindcmöbcl, Badewanne mit Gasofen
und Douche, Gartenmöbel, Wäschemangel, Küchenschrank und sonstige
Küchenmöbel, Glas . Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, za. 300 Fl.
Weißwein , leere Flaschen u. sonst. HauSeinrichtüngsgeg'enstände rc.

freiwmrg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berfteigernngstage.

8950

WiHtelm Helfrfcla,
Auktionator « . Taxator , Schwalbacherstraße 7,

Kochbrunnen. 11. Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nackm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Deutscher Opern-
Abcnd.

Königliche Schauspiele . Abends 6.30
Uhr : Die Walküre.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Reiterattacke.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biovbon - Theater , Wilhelmstraße 6.
lHotel Monopols Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4—IO1/,.

Loge Plato . Nachm. 4 Uhr : Vortrag
von Frau Elisabeth Bock.

Versteigerung von Mobilien etc. in
der Billa Möhringstraße 13, vorm.
9.30 Uhr. iS . Tagbl . 439, S . 13,)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Erd -, Maurer -,
- »alt- • ~ ' ••Asph und Steinmetz -Arbeiten
zum Neubau der Artilleriekaserne
hier, einschl. Lieferung der Bau¬
stoffe, an das Militär -Bauamt,
Körnerstraße 4, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . 407, S . 16).

Versteigerung einer Laden-Ein¬
richtung urt Hause Langaasse 2,
vorm. 10.30 Uhr, (S . Tagol . 435,
S . 15).

Versteigerung von zwei Bauplätzen,
belegen an der Weinbergstraße , im
Bureau des Justizrats Seligsohn
Gerichtsstraße 1, nachm. 3 Uhr. iS
Tagbl . 431, S . 26).

Lm 'ilon « zu Wiesbaden.
Freitag , den 20. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Sadony,
1. Ins Feld , Marsch . . Stasny.
2. Ouvertüro zur Oper

„Die Matrosen“ . . F. v. Flotow.
3. Schützen -Quadrille . Joh. Strauß.
4. Chor und Arie aus

„Die Königin für einen
Tag“ . Adam,

5. Die Heimkehr vom
Felde, Polka . . . E.Waldteufel,

6. Potpourri aus d. Oper
„Carmen“ . . . . (1. Bizet.

7. Eeveille de Lion . . Konfcsky.

Es gibt viele Glühkörper,
aber es gibt nur eine Marke,
die so hell leachtet, wie der
echte Auer-eiübstrempf

Hur echt za haben in den einschlägigen
Geschäften , die durch das rote Auer«

Löwenpiakat kenntlich sind.
AÖEBGESEtLSCHÄFT

BERLIN 0 . 17. (B. Z.43130/Ba) F18

MW.i'r;’> •
Theater Concerte

Königlich - Schn« spiele.
Freitag , den 20. September.

196. Vorstellung.
Die Malküre.

In drei Akten. Erster Tag aus der
,Trilogie „Der Ring des Nibelungen" von

Richard Wagner.
Personen:

Siegmund . . . . Herr Hensel.
Schweg

Brüsseler Spitzenkoller
verkaufe von jetzt ab mit 80 % Malbatt.

W . Kussmanl , Rheinstrasse 35.

di . bei- - ' - - , Zwetscken , 10 Pfd . 48 Pf ., »ftr,
Rero r. 12. >4 Mk ., WestendNraste 24. Wlb ' lm!.

Dnnksngnng.
. ..Ur die zahlreichen und herzlichen Beweise der Anteilnahme

anläßlich des plötzlichen Hmscheidens meines lieben Mannes
unseres guten Vaters , '

Herrn Richard Schneider,
Juwelier und Goldschmied,

sprechen wir hiermit unsern tiefgefühltestenDank aus.
Frau Marie Schneider.
Mar Schneider.
Malter Schneider.

. NB. Das Geschäft wird in unveränderter Weise unter Beihilfe
meines erwachsenen Sohnes weitergeführt.

Frau Marie Schneider.

Wiesbaden , 19. September 1907.

Dienstag, den 17. September, 7. Uhr vormittags, entschlief auf
der Reise aus der Schweiz nach Wiesbaden in München am Herz¬
schläge sanft und ruhig meine liebe Tante,

Sräiilein Mathilde ) mg,
im 65. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Verwandten:
Anna Beinhauer.

Wiesbaden, aen 19. September 1907.
Thelcmannstr. 1. 1218

Die Beerdigung findet in Wiesbaden Sonnabend, den 21. Sept .,
2 Uhr nachmittags, von der Hatte des alten Friedhofes aus statt.

mnding
Wotan
Sicglinde.
Brünnhilde
Fricka . .
Sigrunc .
Waltraute
Helmwrge
Schwertleite
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgerde
Roßweiße

Herr -chwegler.*
. . Frau Demra.
Frau Leffler-Burckard.

. . . Frl . Schröter.
Frau Geiffe-Winkcl a. G.

. . Frl . Heßlöbl.

. . Frau Hanger.

. . Frl . Schwärtz.
. . Frl . Krämer.
. . Frl . Hans.
. . Frl . Roßmann.
. . Frl . Schröter.

.. . . Herr Hans Schütz vom
Stadttheater in Leipzig als Gast.

Anfang 6V- Uhr. — Ende gegen 11 Uhr-
Erhöhte Preise.

Re stdettf-Theatee.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Freitag , den 20. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
UeitrraUacke.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich
Stobitzer u. Fritz Friedmann-

Frederich.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Baron Wellingen,

RittergutsbesitzerR. Miltner -Schönau.
Gustav, sein Sohn,

Assessor . . . . Hans Wilhelmy.
Hilde, seine Tochter . Luise Delosca.
Miß Jefferson, seine

Hausdame . . . Else Roorman.
Mauke, Fabrikant . Ernst Bertram.
Clara seine Frau,

Wellingens Schwester Rose! van Born.
Agnes,! BeiherSTHrfitcr Bertha Blanden.
Else, j beider Tochter Steffi Sandori.
v. Klinkenberg, Oberst

in einem Ulanen-
Negiment . . . . Reinhold Hager.

Graf Steineck, Ober¬
leutnant in einem
Ulancn-Regiment . HeinzHetebrügge.

v. Tiesterbrock, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment . Rudolf Bartack.

Graf Mehlem, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment . Friedr . Degener.

v. Berndt, Leutnant
in einem Ulancn-
Regiment . . . . Albert Köhler.

Wondrizek, Burschein
einem Ülanen-Reg. Theo Tachauer.

Randolf, Gutsbesitzer Karl Feistmantel.
Augusta, seine Frau . Clara Krause.
Waldenburg, Gutsbe¬

sitzer . . . . . Gerhard Sascha.
Lola, seine Frau . . Softe Schenk.
Walser, Oekonomierat Max Ludwig.
Frieda , seine Tochter Margot Bischofs.
Babuschka, Köchin bei

Wcllingcn . . . Minna Agtc.
Lotte, Dienstmädchen

bei Manke . • . Alice Harden.
Das Stück spielt in und bei einer
größeren Stadt in der Nähe der

schlesisch-böhmischen Grenze.
Nach dem l . und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende narb 9 Ubr.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Kapellm. Herr Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Prome¬

theus . L.v.Beethoven2. Introduktion aus der
Oper „Die Zauberflöte“ W. A. Mozart,

S. Ein Abend in Toledo A.Schmeling
4. Herbstrosen , Walzer . E.Waldteufel
5. a) Chloe u. Daphnis,

a. d. Oper „Pique
Dame“ . . . Tschaikowsky,b) Menuett aus der
Op. „Pique Dame“ Tschaikowsky.

6. Ouvertüre zur Oper
„Die weiße Dame“ A. Boieldieu.

7. Entr ’acte aus „La
Colomba“ . . . . 0h. Gounod.

8. Musikal.Täuschungen,
Potpourri . . . . A. Schreiner.

Abends 8 Uhr :
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.Kurkapellmeister.

Deutscher Opern .- Abend.
1. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ . C.M.v.Weber
2. Phantasie a. d. Oper

„Der Trompeter von
Säkkingen“ . . . . V . Kessler.

8. Vorspiel zumBühnen-
weihfestspiel Parsifal E. Wagner.

4. Ouvertüre zur Oper
„Leonore Nr. 3“ . L. v. Beethoven.

5. Vorspiel zur Oper
„Manfred“ V. Akt . C. Eeineek»

6. Tonbilder a. d.Musik-
drama „DieWalküre“ E. Wagner.

Walhalla
Theater.

Das glänzende Jubilänms-
Programm mit den

1 Ml.
und weitere

8 phaenomenaleOAttraktionen . 0
= Anfang 8 Uhr . =
Sonntags 2 Vorstellungen.

Biophon-Theater.
Wilhelmstr. 6, Hotel Monopol.

Tüglich Beginn 4 ‘/> IJbr.
Hedwig Franeillo - Kauffmann als

„Violetta“ in ..La Traviata “.
Kammersänger Theodor Bertram

als Haus Sachs im Fliedermonolog
a. d.Op.„Meistersingerv.NArnberg“.

Roxy King in der Oper „Die Jüdin “.
Luise Obermaier u. Alb. Kutzner i.

Paviilonduett „Lustige Witwe“.
Dufett aus ,,Die Geisha " .
Besteigung des Wetterhorns , Humo.

Loge 2.—, I.‘Parkett 1.50* H. Parkett
1.— Mk., Parterre 50 Pf. 8960
Kaiser - Panorama , Rheinftraße 87.
Diese Woche: Serie 1: Ein in.

tereffanter Besuch der dänischen
Insel Bornholm . Serie 2 : Land
und Leute von Algerien.

Israelitische Kultusgemeindr.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 6 Uhr, Sabbat,

morgens 8.30 Uhr. Sabbat , nachm.
3 Uhr. Sabbat , abends 7.05 Uhr.

Montag , den 23., n. Dienstag , den
24. September : Laubhüttenfest , Vor¬
abend 6 Uhr. Laubhüttenfest , mora
8.30 Uhr. Laubhüttenfest , PredrgL
9.80 Uhr. Laubhüttenfest , nachm.
3 Uhr. Lanbhüttenfest , abds . 7 Uhr^
— Festwoche, morgens 7 Uhr. gelt»
Woche, nachmittags 5 Uhr.

Altisrarlitische Knltusgemernde.
Synagoge : Friedrichstratze 25.

Freitag , abends 6 Uhr. Sabbat
morgens 7 Uhr. Sabbat , Muffavb
6.15 Uhr. Sabbat , Jugendgottes¬
dienst, nachm. 3 Uhr. Sabbat , nach¬
mittags 3.30 Uhr. '
7.10 Uhr
morgens — . .
abends 7.05 Uhr. Chol tzamöed'
ML̂ oens 6.30 Uhr, abends 5B0 Uhr.
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-*-* oy G5>
C 'e' f-u J—> ‘ O Cl>

©e .a ge ^ ßä ^ f

= S ^ Clß ^ § ^ S

3 K - 8 3 .fO .Q <-. fO
— up

C iJ c ^ ^

a ." g

.^ ) cy . P 'PP 3
i s

Ci PS ^
33i co<

p q  3 3 ’s « 3 ! 8
^ e ^ bgS '- ^ s -snl> D -y ^ CO yCBS 5-
T jg g f3
3S *«- B "N -jp Bos > PSUp Ci jj N̂UP ö  C P 2 cy b- .

z u -~ 3 ^ z£ «B :

^ ^ vS '-/p2y Ci ,3 - — ^y Cr

p ^ *r o d 3 " »h 3  3Bs ^SP ?-* sp £ o pp . — 2
cy L̂PV vsp *Ct oy :ri B — ^ 8
Cn3 "3 -̂b-P 3  Z , c  O .S

S «U -Ü -Ä .R 3 H r ' E B—"'Sy Ci cl; •

pS S 'gpßs -i
- ° s  3ZL 'Z " ■

— g *3 :ri ^o . g g a Lj“ JiLw« tu ;«-

y& SiHyO -'S « 3 «3•<■“ p 53' -<« 2 y£5~-rt S  y,
ß w u ■« p .p,

m— oj 3 p ;£ > a ) — ai
<3 Pyp -gija G ^ -tsSS  p’

_S JG OJ a >"9 jyy ■
yott - g 05 *57^
KZ °jOJ

ML ^ S ^ Z -Z 'VLZ EL.— Ti

cy <&i -
ö UP

cy - cy
_j « L —
ö gyg S

2 £ *oj  p *r  E
"o « ß 3 §

ö u  S-J
3 t->V 3 ö 40
^s| a Ö

-gß - Loj -L
—ß ^ S ^ “

OJ fc?-p> o >-*
'S ,g jQ .

,.b *s?  r ö
PS ^ cs UP

£ 3 — — ^n s

mt * M=
“ S -M - Z

3 g
->p SPb-o

r * SP 4
— c$ Ti —

„ ^ cy ^ -rr . 'g B -.
£ »P cy B 'up S 'P £

S

_ w  cs J
“3 ö

2/3 8* 0  •
P ^ cy

1 CS-
PS‘

>a5r ^

;-r

s>
r- > m

-B — — -cs

AGLZWyCC JP O

Ly 1 _» , . J ■1J 7 , >
Ct^ 5 3 —- 3̂ g
c > R U2 >— 3Q>P  sp  B

G ö c -t - .c Li— ■»—* l-* j_j -CS cc c>

ß 3 P <J -J LJ tu LJ SäOi
#oB w ^ o p p  b c - ,

^ 0  cy UP QUGy w <-» •._ w cy v *-*— P: cy
G3 O P

-•— <-* 3 .S ^

ß .gjSS 'pM ä ® ^ g-
gß - Ef .s g s Ir ^ ^ '

jp^ , § e - .s a -| g " 2“ Tu J-4 J-» r—,-, OJ O *- o.
o cy cs tz «- » 44 ^ Cp:

y ^ej « «J -E 'SSäö « «!* “ "G jP ^7j jibj jrt eo 3 q -t — u C O
e ö 3  u sog >s --2
— ö 3  ö ^j - ssa. ,, . — Si R — 3
jofi 3 “?
§ « < ÜS $ g g Ä  bu î S " 3
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" LPZ . G LAss g-

^ ro- ^ WA
1 § 3 g 3 ftp n . S . 3 n h  o p

jp P *•+■"** p _ as "ro1§ ° ro om <fo P p as
§ 3 3 3 2  3 -cp T r̂o 3 ' 3 ^ " 3 . ro e -sy

^ ' 3 ^ » 'nro ^3 ^ n ° ä
^ p "p*

r2 ppp . r0
t-j —7, p <$r

0 . ° o §
{- p -er

►»C-ro, e-̂ CP rO‘ r^ P : <0 P

, ^ g,;

xo nr,eS ro 3 ^ 2 _. -
P - p ro P EL P

P r-f- *
er

ca

pp . . _

g? ö s "S - s
3  g ro g K „3

3t » Kro ^ ALn '
3 . 0 3 rt »3  B
3 ö' 3 ' - L 3 Jtrss >ro
3 . . ? <dS §

3 3S ro „
2 g»

2 er w >ro cn Ph

I|
« ÄSty!
—̂ p ro P 2 r >”P “ ^ ro —f»fo)« • a « h?  ro 2 ^ ° 2atnk ^ r

* ^ 2 ?ro _ _ _ . .
_ CO

e * «—s m+s^ *-<■2  P »as <h •—■<w ^ **?
rsv p « rv p ^7p " er P

^kar F 2 " pH ru « ro .*. ^ w —

P =2 ; G5 ro rt  3P -3 ^ E - P «5‘ er P .. ' v -̂j
' ro yHsßf « «

- - G 335 3 . 0

2 . >3 er PZ er
: ^ S ) §

_ . . 5  a ^
. § aWa 3 o ’ ^ ärä

« p w Z )^ P Z § ro 2 p Pas P en -. 3v2 ? Zn <~s P X2 p *-+- p —a »P
3 er * 03 re to3 ® » « GS . TZ

“ ro 2 $3 ro

O
Cr

,2  t» ‘
3 8 -er 3

>I»
3 ^ | äBSÄ- 8  3 .- ^ 0^ -3 " ey:Ö-- ro » <y 3 - +*- - •

3rtoS > _ P : :

roX?
g S 'g- • LC' «a *7 '—> r -s «—r- .~. ro-» et *>—5

2,355^ 0 «3ro -- « 3 - eo  roP ' ro-t-rP CsV2 J2 , P y-3 !—+. a>
8 ® 25o T ' Kro ro ro. 3
„S - S ro 3 ro
T »

S ’lpsK ' s_ . g 3 <y ro
SZ 2 Aro 3 - 3 » ^.
ro3 « ! ro. -

I & ..

W

■“ T o ? cS2 .ep o
LA . er^

n> 350 3 - as cp
ro :er

ro*P

P ' P >ö ar p

Pp

sSg « ' ” - T ^ 2 -T >^ Z ^ B ^ Z Z Z - " L2P P5 __ _*—r r4- ro 2 <_ t-* «-»- er p p rp er p . n̂r roP er ^ ro ar p  ar 2 esr P ro 2 2  ro 2C ro P . . P ,rö
g -ZHZ . G ^ ' -S3 - T 3  Z -AWro 2  g .L,Z . 3 - I » TZZL.
T - Lro 3 - % ro » ro g * « - ö - P ? T : 3 - ro <yZ L * 3 3 ro » -g -« -
ZKL - Zn - ZX " 3 LZro Z L " § Z EZZro2 ro G 3 ro 3 . 3 äa ^ ßSSo 3 « ® «y« .Pe 3 3 3 r . 2 8 » ro* n o « ■ 3 ro ro ro ro- » 2 ' -̂TL ry -T >L>T »Pi gaoOimraOn 1 „3ts > « « nrS rt

p  2 *. g . ,& <=' ' Z ro- v° s
ro § L 8 -3 . er ^P * xs -LP er xo w-ro e»a w ro «-+- roro’*-♦« p . o ro a* ro P ei m- <-* as ;r,H «ör { « r ™ Q u ra a . ^

ro^ So 03

» 2 3 ' c£ ^

O ^ P P .0-
^ 2 nt crC^ p

_e > P ^ « Pf ns p ’oE 55 § S <’Ä ' co^ 2 e > ^ p T" . .3.
(J  2 cö -̂ ^ p
cP"P g P
§3 « ryZ T T " -L T G
a3 « 833 ? 2 - ^ 3 o^ rt Ig

—̂ ro p an cp p . P ro r-t , w
ro Pi7Trorco . . 2 er ^ er

4. ro

2 -ELp ’p
p'

P L

^ .CP

§cpA

o " p

*>ra m aa ll-) 3-». kc '- 1 “

2 ' <g ? s s 3Z @ §;
- ZS3 3 3  ty . ro 3-3 T --3  fN Z — .-

33S3 a 8Gsö ^ ' S  s*
Sjo -Sl®
ZD ^ Z8Z ^ BTZZ § -

•Ä 3 3
' ro (3

3 * 0-e ^7

er P *So

TlroAZT

ro L ? g 2 ' § 3 - AP P : P 2
^ ^ ^ ^
P —n 2 ^

« ° * (5J S‘
ro >5̂ P p

3 «y3 ' | g - = 3'
S :t§ ro a^
3 -S 2 g g . .3 G T -S L»p ^ ro o a>:
ar *-t pi p po er .ro ro —►»PPP ' Ä
" STh - Hp* 0
erp - P P ^ P e \ p-
r^ 2 ^ CP (To
^ 3 J2 J2 r̂ %  ps
^ p : ro 5.e 2 - p S*
^ l ^  gi 3 3 er

2 - © 'S ro

P
cp

p *ro p e/ ' -erepar P *er o e <-r
2 P 2 7^ n>;<p 2 p  ns *ro an»

■63p ^ :
er'ro

*P 'S 3

2 p p

i P
Scp

ege, ? !?
p a:

tsO

— P
& -er

g -
er

•pp
cp 5  p

es.

r- p e^
er er rio ey»
ro*G oi ^

ro 1 . 8-
]

er

ehee»
vEr 2 ' p 2 . Pr

<so

P

^ ' er^
cp eriw o er p

es. 2 - P P
^ ty - ro g

L2.
3w er

er "
P

p - 2 : n § o ro

er
2 Ö

" C/s

-3 .ro G " Sä - S

twsfyS ' Js
w1 S 3 H
5 - 3 Z L - rott P

P «CP p p * P
p P 3 ;3 2 .CP

Pi ro pP -5v

. ^ ■3 6 p : P
er ar p —p. p - e Kro ro as PT1r_**co
-? ? Zg . '-? 2

- 2 -
2. 3 '

ö*
»

3  o 33 ro' 3 ' 3 -
oS' L « e- 3  LT -3'ro P

P 2ro

« P

er ^ P-
er -S

<L2O«üHnP <-i

P
er

, p : P rö^
33‘ er b e ' rT p n cw
p P <o . n § 3 P

,D2 3

.

p  CP er n? p er S *2 P " Ep e3 2
cp  co ft> h  e ro ß  er es at * p  2 - ro 2rnw » P So P T crSP ^ ra rt P

H
p 3 3

3S«
2T?

«GZ g ,g
w St ® 3 ; 3

»Sag 1?
~ ro S >' ro § : -

pp as o?1

cp eP P-er ro

3 ' >g!ro p aa
3 a® 3  H yro » ‘ ro-—. ro ro
L *StSsl 'S ' Ä 3y
<~t a —*- «—> 1* ro»

1 Pfc roy® ro 7.
„ -£  ro 3  8'

G 'S <y ro -fer
G - « o -L - *. »
B ^ cä 83 g«

3 . :
Su

3 oJ * ff » g

t» 'o
3 g
ro <y.

3 2 ro*
r—♦*er 3«
P cP CS

ro -W r-*i .af*p i-,. - t cxcp  p er- ♦ Pr a h*  ra

SPP
£,CrO3r - ro ' » - e — 3 <=

&» g conn r
2 2 . ^ S. ^ P >*3 P

: ro © ff
3 . 1*P g •

Ing3 .
. ro w 3. 7-s
; « ° | R

*^ ZAL § §

©! nZ

3 ' 3 Ä Ä
? T T

. ro p

1® ° 'S » 23 . ver <0 P
l P ' M-
i af P cp p

S “- Sä

roKsHW ^ Z'
- - “ 3 :

t er p

K

L P 33 es : ^ ns ^r c ^ n o n h
E> 2 * - p  nv 'p*

353 « ro ro xj ^P *P £> <o ro er
g © e«

er . 3

§ S
rC *-*-
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Der sozialdemokratische Parteitag.
Aufmarsch der Redner . — Ben Ali Bebel, der Hoffnungs¬
zauberer . — Frei von der Leber ! — Wir müssen viel ruppiger
werden ! — Börsianer mit Bebelschen Gratulationsbriefen . —
August ist nun mal so! — Intellektuelle willkommen. —

Zeltfest.
G. Esse«, 19. September.

Die Kanonade , die Bebel gestern (Mittwoch) nach¬
mittag mit seiner großen Agitatronsreüe eröffnet hat,
scheint Gemüter und Zungen in gleichem Matze gelöst
zw Haben. Hatte man bis dahin in banger Scheu fast
völlig geschwiegen von dem Fiasko des 25. Januar und
lag es ersichtlich wie ein Bann auf dem Parteitag , so
sind jetzt, wo Zauberer Bebel todsicher neue Siege prophe¬
zeit und das Hausgespenst beschworen hat , die Herzen
und „Münder " wieder geöffnet. Man ist guten Mutes
und Humors , und ein Redestrom ohne Ende ergießt sich
heute vormittag über die wieder kampffrohen Genossen.
Bis Uhr hatte ich 15 Redner gezählt, die das Thema
von den Fehlern bei den eben verflossenen Wahlen —
das Kind wird jetzt im Lichte der Bebelschen Fata
Morgan « ganz ungeniert beim rechten Namen genannt
— und von der Taktik bei zukünftigen Wahlen nach
allen Regeln der roten Redekunst erörterten . Der eine
beantragt , bei den Stichwahlen den verräterischen Frei¬
sinnigen , der andere dem nicht minder unzuverlässigen
Zentrum jede Unterstützung zu versagen durch Stimm¬
enthaltung . Ein dritter , Leber-Jena , ist für Entschei¬
dung von Fall zu Fall und gegen eine Bindung auf
prinzipielle Stimmenthaltung , um dann wohlmeinend
Hie Worte auszusprechen : „Genosse Bebel hat ganz
recht, wir müssen uns mehr mit den Frauen abgeben,
als das bis jetzt geschieht." Von minutenlangem Heiter¬
keitssturm umtost, fügt Herr Leber, der gutgläubig und
frei von der Leber gesprochen, kommentierend hinzu:
Genossen, Sie werden das so verstanden haben, wie ich

das meine." Bon allen Seiten ruft man ihm amüsiert
zu: „Aber ja doch!" und es folgt wieder unter Heiter-
keitsausbrüchen Getrampel , worauf Genosse Leber in¬
digniert abtritt , um einem Draufgänger vom Typ der
Barrikadenkämpfer , Dr . Laufenberg-  Düsseldorf,
Platz zu machen. Der hält die vom Parteivorstand aus-
gegebene Stichwahlparole zur Freisinn -, mehr noch zur
Zentrums -Unterstützung für eine taktische Ungeschicklich¬
keit. Das Zentrum ist reaktionär bis in die Knochen,
seine demokratische Vergangenheit ein Märchen. Eine
viel entschiedenere Kampfesweise mutz innerhalb der
Fraktion Platz greifen . Beherzigen wir Stadthagens
Wort : ,Mir müssen im Reichstage und im Lande viel
ruppiger werden !" (Heitere Zustimmung .) — Katzen-
stein-  Berlin bedauert nicht, daß Idealisten von der
Sorte , die an der Berliner Börse Bebelsche Geburtstags-
Gratulationsbriese vorweisen, der Partei als Mitläufer

verloren gegangen sind, aber die Intellektuellen müsse
man heranlasfen . Bei den letzten Wahlen haben wir
die Quittung für manchen inneren Fehler erhalten.
Österreichs Genossen scheuten nicht zurück vor dem Kampf
auf der Straße , vor Blut : aber sie meiden Gehässigkeiten,
Verunglimpfungen , wie sie bei uns zu finden . Lassen
wir kein Sykophantentum  in der Partei auf-
kommen! — Eine neue heitere Note in das Redekonzert
trägt ein Genosse hinein , der auf Calw er böse ist. Der
habe im Wahlkampf allen Parteien zu Munde geredet,
sich als höchst „gemäßigten Sozialisten " bezeichnet und
auf eine Vorhaltung , daß Bebel der blutdürstigste Mensch
sei (Bebel und sein Nachbar v. Bollmar lachen innig
darüber ), gelassen erwidert : „Ja , August ist nun mal
so!" Abgesehen von so einem kleinen Denunziatiönchen
und gelegentlichen Sticheleien , sind aber die Revisionisten
diesmal von den Unentwegten völlig verschont geblieben.
— Gegen 12 Uhr hielt Bebel  das Schlußwort . Er bat,
sämtliche Anträge in bezug auf die Taktik bei Stich¬
wahlen abzulehnen und widerlegte im einzelnen die
Bemängelungen der Haltung des Parteivorstandes . Die
bayerischen Genossen brauchten sich nicht nur über das
Zentrum zu beklagen. Sie wären letzthin auch von
Müller -Meiningen im Zirkus Busch angegriffen wor¬
den: der freisinnige Abgeordnete habe sich dabei wie ein
politischer Clown benommen. Die Intellektuellen wer¬
den von uns keinesfalls schofel behandelt , sie sind uns
durchaus willkommen. Bülow freilich sei gegen die In¬
tellektuellen, das beweise die Entlassung Posaöowskys,
der viel mehr als Bülow versteht. Der Wahlpakt mit
dem Zentrum geschah, weil auch dieses geächtet worden
wie wir . Nicht „noch ruppiger " wollen wir sein, sondern
im Gegenteil desto anständiger,  je ruppiger die
Gegner sich zeigen. — Nach Bebels Wunsch werden alle
Anträge abgelehnt und die Verhandlungen bis morgen
9 Uhr vertagt , da nachmittags Zeltfest ist.

*

Ausführlicher mitgeteilt zu werden verdient aus den
gestrigen Verhandlungen nur

die Rede Bebels über die Stichwahltaktik.
Abg. Bebel:  Parteigenossen , ich mutz euch bitten,

alle Anträge bezüglich Festlegung bei Stichwahlen ab-
znlehnen . Ich kann die Mißstimmung der Genossen in
den verschiedenen Wahlkreisen begreifen. Es kann aber
keinen größeren Fehler geben, als sich in der Politik von
Leidenschaft und Haß, sei es gegen eine Partei oder eine
Person , leiten zu lasten. Welche Taktik wir bei Stich¬
wahlen beobachten wollen, kann unmöglich auf Jahre
hinaus festgelegt werden . Auf dem 1887 in St . Gallen
abgehaltenen Parteitage wurde bereits beschlossen: bei
Stichwahlen keine bürgerliche Partei zu unterstützen.
Bei den folgenden Wahlen , 1890, lagen aber wesentlich
veränderte Verhältnisse vor , so daß die Parteileitung,
der ich anzugehören die Ehre hatte, sich hcrausnahm,
eine dem St . Gallener Beschluß vollständig entgegenge¬
setzte Wahlparole auszugeben . Und wir bekamen einen
ganz anderen Reichstag als den von 1887. Der Partel-

tag zu Halle hat diese Wahlparole der Parteileitung
vollkommen gebilligt. Ich weiß sehr wohl, daß die Frei¬
sinnigen eher schlimmer als bester geworden sind. Herr
Dr . Müller -Meiningen , der sich aus Grund eines Ans¬
spruchs des Fürsten Bülow für einen sehr gescheiten
Mann hält , hat am vergangenen Sonntag dem Zirkus
Busch, in dem er sprach, vollkommen Rechnung getragen,
denn so kann nur ein Clown sprechen. (Heiterkeit.) Man
sollte es für unmöglich Halten, daß ein ernsthafter Mann
derartig unsinniges Zeug zutage fördert , (v. Bollmar:
Der spricht immer fo! Gelächter.) Bebel : Da ist also der
Zirkus unschuldig daran . (Heiterkeit.) Ich habe schon
gestern gesagt, ein Bündnis zwischen uns und dem
Zentrum gibt es nicht und hat es auch niemals gegeben.
Mel eher dürfte es zu einem schwarz-blauen als zu einem
schwarz-roten Kartell kommen. Die Liberalen sind seit
vielen Fahren die Satrapen des Zentrums gewesen.
Wir haben in Heilbronn , wo Pfarrer Naumann mit
einem Bauernbünöler , und in Balingen , wo der bürger¬
liche Demokrat Konrad Haußmann mit einem Reaktionär
zur engeren Wahl stand, für Naumann und Haußmann
gestimmt. Ich habe den württembergischen Genoffen, die
für Balingen Wahlenthaltung beschlossen hatten , ge¬
schrieben: Ich kann eure Feindschaft gegen Haußmann
begreifen. Haußmann hat sich in letzter Zeit zum zweiten
Eugen Richter entwickelt. Er hat das Menschenmögliche
im Schimpfen und Verleumden gegen die Sozialdemo¬
kratie geleistet. Trotzdem bin ich eventuell bereit , nach
Balingen zu kommen und für die Wahl Haußmanns zu
agitieren , da letzterer wohl oder übel genötigt sein wird,
für eine Anzahl freiheitlicher Gesetzesvorlagen zu
stimmen. Wie das nun schon oftmals geschehen ist, wurde
die Wahlparole der württembergischen Parteileitung
nicht gehalten , die Genosten in Balingen stimmten für
Haußmann . Ich habe mich gefreut , daß zwei Genossen
aus Bayern gegen die Festlegung bei Stichwahlen ge¬
sprochen haben. Aus der Rede Katzensteins klang der
Vorwurf hervor , als trüge ich dazu bei, die Intellek¬
tuellen vor den Kopf zu stoßen. Nichts ist falscher als
das . Niemand mehr als ich achtet und schätzt die geistige
Arbeit . Ich habe mich stets gefreut , wenn Männer aus
dem Gelehrtenstaude sich uns angeschlossen haben, obwohl
diesen Männern natürgemätz vielfach das Klassenbewutzt-
sein, das Klastengefühl fehlt. Selbst Fürst Bülow hat
das mir angedichtete Vorgehen gegen die Intellektuellen
als Angriff gegen mich benuützt. Allerdings täte Bülow
bedeutend besser, in diesem Punkte zu schweigen. Er ge¬
hört durchaus nicht  in jeder Beziehung zu den
Intellektuellen.  Und er hat einen Mann aus
dem Amte gedrängt , der auf den wichtigsten Gebieten,
von denen Bülow absolut nichts versteht, genauen Be¬
scheid wußte . Es ist ferner der Vorwurf erhoben wor¬
den. daß wir unsere Mitläufer vor den Kopf stoßen.
Andererseits ist wieder gesagt worden , wir brauchen
keine Mitläufer . Ich bin der Meinung , es ist unsere
Pflicht, unsere Mitläufer , insbesondere die uns noch

Feuilleton.
79. ieutfäjcr WurfMer- und Arrlelag.

8Ü. Dresden , 19. September.
In der heutigen Geschäftssitzung  der Gesell¬

schaft wurde als Versammlungsort sür das Jahr 1908
Cö ln festgesetzt.

In der Gesamtsitzung beider Hauptgrnppen sprachen
die Professoren Hesse-  Tübingen und Heine -Greifs¬
wald über das Sehen der niederen  Tiere und
insbesondere über das Sehen der Wirbeltiere
und der Kopffüßler.  Der Vortrag schloß : Über¬
haupt lehrt uns ja die vergleichende Sinnesphysiologie,
daß in dieser Beziehung der Mensch keineswegs die
Krone der Schöpfung darstellt. An Geruchsvermögen
übertrifft ihn jeder Hund, an Hörvermögen die meisten
Tiere , an Sehvermögen selbst niedrigstehende Mollusken.
Also gerade die höheren Sinnesorgane sind es, die dem
Menschen von der Natur nicht in gleicher Vollkommen¬
heit zugeteitt sind wie wett unter ihm stehenden Tieren.
Aber wie den einzelnen Menschen, gegenüber seinen
Mitmenschen, nicht die besondere Feinheit seiner Sinnes¬
werkzeuge zum Künstler macht, ebenso wenig beeinträch¬
tigt die Schwäche derselben, zumal seiner Sehorgane,
seine herrschende Stellung in der lebendigen Natur.
Denn aus eigener Machtvollkommenheit, durch Er¬
findungen und Konstruktionen , hat er sich seine Sinnes¬
werkzeuge, in ganz besonderem Maße seine Sehorgane,
in einer Weise leistungsfähig zu machen verstanden , wie
es die Natur auch in langer Arbeit von vielen Jahr¬
tausenden kaum fertiggeüracht haben dürfte.

In einer gemeinsamen Sitzung mehrerer Sektionen
sprach heute vormittag der Direktor des Museums für
Völkerkunde in " eipzig Professor vr . W e u l e über

Körperverunstaltungen und Mannbar-
keitsfcste  im Süden von Deutsch-Ostafrika.

Uber die Aufnahme von Radiumemanation bei Bade-
unö Trinkkuren sprechen Dr . Löwenthal-  Braun¬
schweig und Dr . La gu e u r - Ems . Die Raöirnnemana-
tion scheint, nach früheren Untersuchungen von Dr.
Löwenthal , der wichtigste Heilfaktor in den Thermal¬
bädern zu sein, und ist auch die Ursache der sogenannten
Reaktion , der anfänglichen .. Verschlimmerung bei Bade-
unö Trinkkuren . Die Emanation ist im Wasser gelöst,
und wird bei Trinkkuren mitgetrunken , verbreitet sich
im ganzen Körper und entfaltet ihre Wirkung an den
kranken Stellen . Bei Badekuren wird die Emanation
nicht durch die Haut ausgenommen , da diese für Gase
undurchdringlich ist, sondern durch die Atmung , und
zwar haben Messungen iw Wiesbaden und Baden -Baden
ergeben, daß die Baderäume beträchtliche Mengen von
Emanation in der Luft enthalten . Für die Technik der
Thermalbäder ist dies nicht ohne Bedeutung , da man es
nach dieser Erkenntnis in der Hand hat , die Reaktion
zu mildern , oder schwer bewegliche Kranke nur Emana¬
tion atmen zu lassen. Ganz ähnliche Resultate hat
Löwenthal mit künstlich emanationshaltigen Wässern
(Rndiogen) erzielt.

In der Abteilung für Kinderheilkunde wurde das
Referatthema Milchküchen und Säuglingsfürsorgestellen
im Dienste der Säuglingssürsorge von den Professoren
T r u m p p - München und S a l g e - Göttingen erörtert.

In einer äußerst anregenden gemeinsamen Sitzung
wurden die Beziehungen des Typhim abdominalis und
des Paratyphus zu den Gallenwegen erörtert.

In der Abteilung für Augenheilkunde demonstrierte
Negimentsarzt Dr . Heinrich Freund-  Rcichenbcrg
zivei Fälle von Mißbildungen der  A u g c n -
l i d e x , und zwar von Elephantiasis (mächtiger Ver¬
größerung ) derselben.

Uber den Familienmorü  in geschichtlich¬

psychiatrischer Beziehung sprach in der Sektion für ge¬
richtliche Medizin Professor Straß mann - Berlin.
Der Familienmord stellt sich als ein Delikt ganz spezieller
Art dar und es entsteht die Vermutung , daß man bei
denen, die sie ausführen , auch bestimmte Arten seelischer
Beschaffenheit finden wird.

Professor Ziemke - Kiel  sprach in derselben Ab¬
teilung über den Tod durchHerzverletznngen.
Vortragender berichtet über eine Reihe von Herzver¬
letzungen, welche sich durch ihre Eigenartigkeit aus¬
zeichnen, und nimmt Gelegenheit , an der Hand dieser
Fälle forensisch wichtige Fragen zu erörtern . Zuerst
teilte er zwei Stichverletzungen mit , von denen die eine
zur Bildung einer sackförmigen Ausbuchtung der einen
Herzkranzader geführt und erst fünf Tage nach der Zu¬
fügung ganz unerwartet den Tod verursacht hatte , wäh¬
rend die andere, ein Stich sin die Hauptschlagader des
Körpers nahe dem Herzen, zwar unmittelbar getötet,
aber es doch noch zugelassen hatte, daß der Verletzte
zirka 100 Schritte gehen konnte, ehe er zusammenbrach.

In der nachmittags im Ausstelluwgsgcbäuüe unter
Vorsitz des Professors Wilms stattgefunöenen Sitzung
der medizinischen Hauptgruppe gelangte das noch immer
im Dunkel der Wissenschaft liegende Gebiet der malignen
Geschwülste zur Erörterung . Professor G o l ü m a n n -
Freibnrg demonstrierte mit einem großen Projektions¬
apparat Querschnitte von malignen Geschwülsten und
erörterte die Beziehungen des Gefäßsystems zu diesen
Geschwülsten.

Professor K c l l i n g - Dresden berichtete über die
Fortsetzung seiner Krebsforschungen.  Kclling
hatte die Theorie ausgestellt, daß der Krebs durch Im¬
plantation embryonaler artfremder Zellen _ entsteht,
welche meist mit der Nahrung in den Körper des Men¬
schen hlneinkommen und in wund: Stellen eindringen.

! wo sie unter besonderen Bedingungen Fuß fassen und
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fernstehenden Arbeiter , zu Genossen zu machen. Wir
dürfen aber diese Leute nur als verführt und nicht als
Dumme behandeln . Das Zentrum ist, wenn auch nicht
aus Herzensbedürfnis , so doch mit Rücksicht auf seine
Arbeiter , genötigt , gegen arbeiterfeindliche Gesetze zu
stimmen. So har z. B . das Zentrum gegen die Zucht-
Hausvorlage gestimmt. Das Zentrum mutz gegen alle
Ausnahmegesetze stimmen, weil es Jahre lang selbst
unter einem Ausnahmegesetz gestanden Hatz Nun ist heule
zum dritten Male der Vorschlag gemacht worden:

mir sollen im Reichstage ruppiger werden.
(Heiterkeit.) Das erstemal stellte diesen Antrag in
Stz Gallen „unser Pfalzgraf ". (Heiterkeit .) Abg. Er-
h a r d t - Ludwigshafen : Das war auch notwendig.
^Stürmisches Gelächter.) Bebel:  Notwendig mag es
gewesen sein, lieber Erhardt , ob auch richtig, ist eine
andere Frage . Erhardt:  Auch richtig. Bebel:  Du
hast den Vorschlag nur selbst nicht befolgt. Erhardt:
Weil die Verhältnisse andere wurden . Bebel:  Lieber
Erhardt ! Du hast durch dein Verhalten nur bewiesen,
was du für ein gescheiter Kerl bist. (Stürmische Heiter-
feit .) Das zweitemal machten Stadthagen und Freiwald
auf dem Jenaer Parteitag denselben Vorschlag, er ver-
anlaßte ein allgemeines Gelächter, und nun wird der
Vorschlag heute zum dritten Male gemacht. Befolgt kann
er selbstverständlich niemals werden. Wollten wir den
Vorschlag befolgen, dann würden wir auf den Stand¬
punkt des Reichslügenverbandes herabsinken. (Rufe:
Sehr richtig!) Wir dürfen niemals etwas tun , worüber
wir uns beschweren. Im Gegenteitz je unanständiger die
Gegner find, desto anständiger müssen wir sein. (Stürmi¬
scher Beifall .) Die Sozialdemokratie ist die toleranteste
Partei : Wir haben stets gegen die Kulturkampfgesetze ge¬
stimmt, wir haben für die teilweise Aushebung des
Jesuitengesetzes gestimmt und sind bereit , auch für Auf¬
hebung des Restes zu stiurmen. Wir haben ferner für
den Toleranzantrag des Zentrums gestimmt. Wir sind
für weitestgehende religiöse Freiheit . (Lebhafter Beifall .)
Auf dem Parteitag in München beantragte der frei¬
religiöse Prediger , Genosse Welcker, der Parteitag möge
sich gegen das Christentum und seine Lehren erklären.
Ich habe diesen Antrag sofort mit aller Entschiedenheit
bekämpft und gesagt: Wenn der Parteitag einen solchen
Beschluß faßte, dann würde er sich als kirchliches Konzil
erklären . Wir halten fest an unserem Programmsatz:

Religion ist Privatsache.
Wir lassen jedem seine religiöse Überzeugung . Wir
fragen niemand nach seinem religiösen Glauben,
andernfalls würden wir unser Programm verletzen.
Wenn euch also noch einmal meine Äußerung von 1881
cntgegengehalten wird , so sagt: Das Hai aber Bebel 1902
gesagt, als er schon älter und gescheiter war . (Stürmi¬
scher, langanhaltender Beifall und Heiterkcitz)

Es wurde darauf beschlossen, die gestrige Rede
Bebels als Broschüre  zu verbreiten.

Politische Ul-erstcht.
Die Bedingungen des englisch-russischen Vertrages

werden nunmehr nach Mitteilungen des Petersburger
„Rjetsch" im wesentlichen in folgender Weise bekannt
gegeben:

Der englisch-russische Vertrag wird am 23. Sep¬
tember ratifiziert , am 26. veröffentlicht. Der Text des
Vertrages ist, entgegen dem bisherigen Gebrauche, statt

wetterwuchcrn . Nach dieser Theorie müssen im Blut¬
serum des Krebskranken Gegenstofse uachzuweisen sein
gegen das Eiweiß derartiger Zellen . Das Blutserum
gibt entweder Trübungen mit dem Eiweiß der art¬
fremden, embryonalen Zellen oder es löst die Blut¬
körperchen dieser Tierspezies besonders intensiv, zum
Beispiel sehr häufig HühUerblutkörperchen. Bei 265
verschiedenen Krebskranken konnte der Vortragende in
etwa der Hälfte der Fälle derartige Reaktionen Nach¬
weisen, die bei anderen Kranken und Gesunden fehlen.
In 28 Fällen konnte allein auf die Reaktion hin die
Diagnose „Krebs " gestellt werden . Eine Anzahl dieser
Fälle unterzogen sich der Operation und konnte bei ihnen
die Geschwulst mit Erfolg entfernt werden . Interessant
ist, daß, wenn Rückfälle der Krebskrankheit austreten,
dann die gleiche Reaktion von neuem erscheint, so daß
die Reaktion auch zur Bestimmung der Prognose , be¬
ziehungsweise zur Feststellung der Heilung benutzt wer¬
den kann. Gegen Düngern , der auf dem Krebskongreß
in Heidelberg Kellings Untersuchungsmeihoöen als nicht
beweisend hingestellt hat , führte Professor Kelling aus,
daß Düngern die von ihm angegebenen Versuchs-
bedingungen willkürlich geändert und namentlich die
Kontrollbestimmungen weggelassen Hai. Auch sei sein
Material ganz unzureichend gewesen. Kellings sereo-
logische Untersuchungen ergaben im Laufe von drei Jah¬
ren immer die gleichen Resultate.

*

Abends fand in Len prunkvoll dekorierten Räumen
ein Empfang der Teilnehmer des Kongresses seitens der
Stadtverwaltung statt, der einen überaus animierten
Verlauf nahm.

*

In der Sitzung der naturwissenschaftlichen Gruppe
hielt Professor W i e che r t - Göttingen einen äußerst
instruktiven Vortrag üb-er die modernen Hilfsmittel der
Erdbebenforschung,  deren Resultate für die
Geophysik von größter Bedeutung seien.

Professor B rech - Breslau erörterte die Erdbeben
in ihrer Beziehung zum Aufbau der Erdrinde.

In der Abteilung für Veterinärmedizin hielt Prof.
U h l e n h u t t einen Vortrag über die Bekü m y f u n g
der Schweinepest.  Uhlenhutt hat die hochwich¬
tige Entdeckung  gemacht , daß es mit einem von
ihm hergestellten Serum gelingt , die gefährlichste aller
Schweinekrankherten mit Erfolg zu bekämpfen. Die Ent¬
deckung verdient um so mehr Beachtung, als man seit
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in englischer Sprache französisch  abgefaßt . Er ent¬
hält eingangs gegenseitige Freundschastserklärungen
der beiden Monarchen . Der Vertrag zerfällt in drei
Teile : Persien , Afghanistan , Tibet betreffend.

In Persien  vereinbaren beide Mächte, einander
in der Erwerbung von Kausrechten, Eisenbahn¬
konzessionen, Bergwerken usw. in bestimmten Sphären
nicht zu hindern . Die Sphären  werden durch zwei
Grenzen  bestimmt , deren Zwischenraum dem Ein¬
fluß jeder der beiden Mächte unterliegt . Somit bleibt
das Gebiet von der afghanifch-persisch-russischen Grenze
bis Kasri -Schirik an der persisch-türkischen Grenze
Rußlands alleinigem Einfluß Vorbehalten. Der eng¬
lische alleinige Einfluß erstreckt sich von erstgenannter
Grenze bis Bender -Abbas . Beide Mächte garan¬
tieren  einander die Souveränität  der persischen
Regierung mit Einschränkung für den Fall der Un¬
pünktlichkeit der persischen Banken , denen sie Anleihen
gewährten.

Da es ziemlich wesentliche Handlungsfreiheit in
Persien erhält , muß Rußland sich mit A f g h a n i st a n s
Vasallenbeziehungen zur englisch - indischen
Regierung abfinden . Beide Mächte heben die Sou-
veränitätsrechte des Emirs hervor . Rußland ver¬
zichtet  jedoch gleichzeitig offiziell aus die Prätension,
in Afghanistan eine diplomatische Ver¬
tretung  zu haben, und erklärt Afghanistan für
E i n f l u ß sphäre Englands,  mit der Bedingung,
es nicht als Waffenplatz gegen die russischen mittel-
asiatischen Besitzungen zu benutzen. Es verpflichtet sich,
zu Afghanistan nur mitte Iba r durch die eng l i s ch-
indische  Regierung in Beziehung zu treten.

Was Tibet  anbetrifft , vereinbaren beide Mächte,
die Souveränität Chinas  aufrecht zu erhalten:
sie gewährleisten einander , nach keinerlei Konzessionen
oder Separatabkommen behufs Erhalts von Privilegien
zu streben. In Tibet unterhalten sie daher keinerlei
Vertretung . Nur _ solche Untertanen , welche als
Buddhisten  Beziehung zum Dalai -Lama benötigen,
werden unbeschränkt ins Land gelassen. Solange Tibet
nicht die Kontribution  für die englisch-tibetanische
Expedition ausgezahlt hat , werden einige Täler besetzt.

„Rjetsch" summiert  das Wesen des Vertrages wie
folgt : England , das Rußland in dem reichen Nord-
Persien  freie Hand läßt , sichert sich gegen Versuche,
den russischen Einfluß bis zum Persischen Golf auszu¬
dehnen. Es nimmt Afghanistan nach der Formel , nach
welcher Korea  an Japan abgetreten wurde. Die
gegenseitige Freundschaft wird durch die Neutralisierung
Tibets  gegen friedliche und mehr noch kriegerische
Versuche, vorzudringen , gefestigt. -

ri¬

tz. Berlin,  19. September.
Der jetzt veröffentlichte Inhalt des vielberufenen

englisch-russischen Vertrages über die Abgrenzung der
asiatischen Interessensphären macht es erst ganz ver¬
ständlich, weshalb 'bei der Begegnung von Swinemünde
diese Abmachungen zwischen Petersburg und London
eine so erhebliche Rolle spielen konnten. Damals wurde
es in halbamtlichen Kundgebungen als eine der haupt¬
sächlichsten Absichten des Zaren und des Herrn von
Jswolki bezeichnet, Kaiser Wilheln und den Fürsten
Bülow darüber aufzuklären , daß die mit England er¬
zielte Verständigung den deutschen Interessen in keiner
Weise abträglich sein könne. Solange angenommen
werden konnte, daß sich die Verhandlungen und Verein¬
barungen zwischen jenen beiden Mächten nur auf die
zentralasiatischen Fragen bezogen, war es schlechterdings

langer Zeit vergeblich an der Bekämpfung der Schweine¬
krankheiten gearbeitet hat.

Hierauf brachte Direktor Kr . Schreiber -Lands¬
berg Mitteilungen aus der immunisiernngsiechnischen
Praxis.

Die Nachmlttagssttzung galt der Erörterung von
Fragen.

Obcrmeüizinalrat Professor Kr . Müller-  Dresden
gab an der Hand zahlreicher Photographien Mitteilungen
über seine Erfahrungen mit der Durchleuchtung kleiner
Haustiere mit Röntgen -Strahlen . ,

Meöizinalrat Professor I >r . Röder-  Dresden sprach
über die Verwendbarkeit der Bierschen Methoden der
Blutstauung zu Heilzwecken bei Tieren.
Die erstere Anwendungsform stößt bei Tieren wegen
der Unruhe der Patienten auf Schwierigkeiten , während
Saugapparaie und noch mehr die Stauungsbinde recht
wohl mit Erfolg gebraucht worden sind. Die Bierschen
Methoden der Blutstauung müssen aber in tierärztlichen
Kliniken weitergcprüfi werden.

In der Sektion für Kinderheilkunde sprach Professor
Schlesinger - Straßburg über das Körper¬
gewicht kranker Säuglinge.

Kr , Samuely-  Franzensbad berichtete über eine
neue Theorie der menschlichen Psyche und der psychischen
Funktionen auf physiologischer Grundlage . — Professor
F o r n e t - Straßburg berichtet über Untersuchungen
über den Bau der Opsonine , bas sind neuentdeckte
S chu tz st o f f e im Serum , durch welche die weißen
Blutkörperchen befähigt werden, Krankheitserreger in
sich aufzunehmen und so unschädlich zu machen. Er hat
gefunden, daß die Opsonine nicht wie die anderen Im¬
munkörper aus mehreren Gruppen zusammengesetzt,
sondern daß sie einheitlich gebaut sind. Ferner konnte
er feststelleu, daß in jedem Serum mehrere , mindestens
aber zwei verschiedene, selbständige Opsonine neben¬
einander existieren.

In der Diskussion über den Wert des v. Behring-
schen JmMunisierungsverfahrens zur Tilgung der
Rinderinberkulose (Referent Eber - Leipzig) berichtet
A. M a r x e r - Berlin über ein neues S chu tz -
impfungsverfahren,  welches er gemeinschaftlich)
seit mehreren Jahren mit Levy-Straßburg und Franz
Blmnenthal -Berlin ansarbeitete . Der große Vorteil
dieser neuen Methode besteht darin , daß die Rindcr-
iuberkelbazillen nach bestimmtem Verfahren schonend ab¬
getötet werden, während die früheren Schutzimpfungen
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nicht ersichtlich, wie ein deutsches Interesse überhaupt
in Frage kommen könne. Der Vertrag konnte aber
auch Dinge berühren ^ die mit verschiedenen vorderasiati¬
schen Problemen , vor allem mit der Bagdadbahnfrage,
in eine Beziehung zu bringen gewesen wären , und in
dieser Hinsicht wäre denn allerdings eine Beruhigung,
wie sie zuerst der Zar in Swinemünde und darm Wohl
auch König Eduard in Wilhelmshöhe gewährten , er¬
forderlich geworden. Jetzt stellt sich heraus , daß die
vertragschließenden Kabinette keinerlei Vereinbarungen
getroffen haben, die auch nur von weitem mit den
engeren Angelegenheiten der türkischen Interessen¬
sphäre oder der deutsch-türkischen Beziehungen in Ver¬
bindung stehen. Insofern also hat man nunmehr die
Bestätigung dafür , daß die besonders von russischer
Seite gekommene Versicherung, der Vertrag mit Eng¬
land beeinträchtige nirgends ein deutsches Anliegen,
der Wahrheit entspricht. Die Feststellung des Sach¬
verhalts ist darum von Wichtigkeit, weil die berufs¬
mäßigen Schwarzseher eigentlich niemals aufgehört
haben, zu behaupten , die deutsche Politik gehe auch in
den asiatischen Fragen einer sicheren Niederlage ent¬
gegen, wie sie sie angeblich in der nordafrikanischen, auch
in der ostasiatischen Frage erlitten haben soll. Mit
einem gewissen Vergnügen an der Verkleinerung der
eigenen Macht und Würde wurde (und wird ver¬
schiedentlich noch) immer wieder betont, daß die „Ein¬
kreisungspolitik " des Königs Eduard nunmehr auch
Rußland zu sich herübergezogen habe, und zwar, wie
selbstverständlich, zur Schließung de3 gefährlichen
Ringes , der uns , dem Deutschen Reich, allmählich die
Luft rauben , uns dem Erstickungstode zuführen sollte.
Wer den vom Petersburger „Retsch" veröffentlichten Der-
trag liest, kann über solche Phantastereien nur noch
lächeln. Wir Deutschen sind diesem Vertrage gegen¬
über genau in derselben Lage und Rolle wie alle ande¬
ren Völker und Staaten , nämlich in der Rolle bloßer
Zuschauer. Hat Rußland es für statthaft gehalten , sich
aus Afghanistan ganz zurückzuziehen und die Erweite¬
rung der englisch-indischen Macht nach den südlichen
Gebieten Tibets hinzuzulassen, verzichtet Rußland
ferner daraus , sich im Persischen Meerbusen irgendwie
zur Geltung zu bringen , so können wir und kann die
ganze übrige Welt damit durchaus einverstanden sein'
keine Hoffnung wird enttäuscht, kein Anspruch zurück^
gewiesen, und übrig bleibt am Ende nur die Befriedi¬
gung darüber , daß aus diese Weise Quellen von mög¬
lichen Zerwürfnissen verstopft werden konnten. Keine
Frage aber ist es, daß bei dem Vertrage England den
überwiegenden Vorteil hat einheimsen können. Jedoch
auch das berührt uns nicht, weder innerlich noch äußer¬
lich.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten „Kaiser Wilhelm

hat seinem Schwager , dem Kronprinzen Konstantin von
Griechenland , den Vorschlag gemacht, dessen Sohn Georg,
den Neffen des Kaisers , nach Beendigung seiner Studien
in Griechenland nach Berlin zur Kriegsakademie
zu weiteren Studien zu schicken. Der Kronprinz hat den
Antrag des Kaisers freudig angenommen und ihm seinen
wärmsten Dank ausgesprochen.

Das Befinden des Großhcrzogs von Baden
ist fortdauernd ein besorgniserregendes . Die „Karlsr
Ztg ." bringt folgendes Bulletin : „Die Krankheit des
Großhcrzogs besteht in einer anfangs schmerzhaften, von
Fieber begleiteten Entzündung des Darms (Colitis ).

mit lebenden menschlichen Tuberkelbazillen , die von den
geimpften Tieren ansgeschieden werden, ausgeführt wur¬
den. Die Erfinder nehmen auf Grund ihrer günstigem
Laooratoriumsversuche an , daß ihr neues , auch für den
Menschen völlig unschädliches Jurmunisierungsverfahnev
praktisch als Hilfsmittel zur Tilgung der Tuberkulose
Her Rinder von Erfolg sein wird . Mit derselben Methode
wurden auch erfolgreiche Immunisierungen gegen Rotz
und Typhus ausgeführt mit den entsprechenden Er¬
regern . (Schluß folgt in der Morgen -Ausgabe .)

Konzert.
Im K u r h a u s ließ sich gestern abend die Dresdener

Hofopernsängerin Frau Elisabeth Boehm - vv»
End er  t zuerst sehen — ihr lebensgroßes Portrait
ern gar stimmnngsreicher Farbeuakkorö , Meisterstück
unseres Wiesbadener Malers E. Kossnth, zierte die
Wandelhalle — und hernach hören.  Sie zählt eigentlick,
aber zu den Künstlerinnen , bei denen Persönlichkeit und
Gesang gar nicht voneinander zu trennen sind: ihre Er
scheinung wirkt wie eine schöne Musik — ihre Musik wj-
eine schöne Erscheinung) beide unterstützen und trage»
sich gegenseitig: erst wenn sie musiziert, scheint sie vo»
lauter Reiz und Anmut verklärt , und wenn sie erscheint
so liegt schon lauter Musik darin . Kein Wunder , datz
es eine solche Sängerin vor allen zur Bühne drängt
und daß sie dort — wie gleich von ihrem ersten Engaae-
ment aus Dresden berichtet wird — die größtcnTriumvbe
feiert . Ihre Stimme , einen nicht übermäßig starken
doch rein und hell klingenden Sopran , beherrscht m*
Künstlerin mit technischer Sicherheit,' sie erzielt mit de»
fein angewandten mezza voce ebenso gute Wirkungen
wie mit dem vollen Organ , das sie klugen Sinnes nie
über die Grenzen natürlicher Leistungsfähigkeit an
spannt . Ihr Bortrag ist voll Leben und Wärme ) in 5/
deutenden Aufgaben (wie in den Schubertschen Lieder»
„Die Liebe Hai gelogen" oder „Rastlose Liebe") sogar voll
Feuer und Begeisterung : alles ist aber dramatisch beseel,
selbst „Wanderers Nachtlied"  wird zum anschauliche»
Nachtbilö.  Die Lieder ihres Gatten , Herrn P . m
Boehm,  kommen solchem regsamen Empfinden der
Sängerin nach Möglichkeit entgegen. In der zwar nicht
weiter eigenartig , aber eigen und artig erfundenen
,Mrschenballade " manifestierte sich das hübsche Talent
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Der Zustand hat sich noch nicht wesentlich gebessert. Das
subjektive Befinden ist wechselnd. Die Nachtruhe er¬
leidet häufige Unterbrechungen . Der Puls ist im Ver¬
hältnis zur Körpertemperatur sehr beschleunigt und un¬
regelmäßig . Dr . Meiner und Dr. Dressier." — Das
letzte Bulletin lautet : Mainau,  19. September , abends
11  Uhr . Im Laufe des heutigen Vormittags schien sich
der Zustand des Großherzogs vorübergehend bessern zu
wollen . Nachmittags entwickelte sich unter erneutem
Anstieg des Fiebers ein Schwächezustanb, der auch jetzt
noch anhält . Der hohe Patient schläft sehr viel, der Puls
ist schwach und beschleunigt.

* Gegen die Lokals . Der „Schles. Ztg ." zufolge
wurden bei den in Kattowitz, Königshütte , Kostow und
Friedenshütte bestehenden Sokol -Vereinen , sowie bei
dem in Josefsdorf bei Kattowitz wohnhaften Führer
derselben Haussuchungen vorgenommen . Hierbei wurde
eine Menge Schriften beschlagnahmt, durch die der
Beweis erbracht wird , daß diese Vereine mit den
ausländischen  Sokol -Vereinen , insbesondere mit
den galizischen, lebhafte Verbindung unterhielten.

* Der internationale Bergarbeiter -Kongreß in
Salzburg nahin die Resolution , betreffend die inter¬
nationale Regelung der K o h l e n p r o d u kt i o n ,
mit allen Stimmen gegen diejenigen der Northumber-
länder , Durhamer und Amerikaner an , ferner eine
Resolution , die eine bessere Gesetzgebung Mm Schutze
der Bergarbeiter bezweckt. Eine von Schmidt (Deutsch¬
land ) begründete Resolution , betreffend die Ein¬
schränkung der Beschäftigung Jugendlicher  und
das gänzliche Verbot der Kinderarbeit , wurde ebenfalls
angenommen.

* Ein neuer Verlust deutschen Besitzes? Gemäß der
„Schlesischen Zeitung " schweben Unterhandlungen , die
dem Grafen Karl v. Strachwitz gehörige Herrschaft
Kaminietz, Kreis Tost-GIeiwitz, welche zwei Millionen
Mark Wert hat, durch einen deutschen Mittelsmann für
drei Millionen an die polnische Hand abzutreten.

* Burus in Esten. Der englische Arbettsminister
Burns ist in Essen eingetroffen . Er hat hauptsächlich den
Kruppschen Werken einen Besuch abgestattet und fuhr
dann nach Duisburg weiter , von wo er nach England
zurückkehrt.

Heer und Flotte.
Der Kronprinz wird jetzt wieder beim 1. Garde-

cegiment  Dienst tun , bei dem er wahrscheinlich
schon im nächsten Monat die Führung des 1. Bataillons,
das auch Mitte der achtziger Jahre sein Vater be¬
fehligte , übernimmt.

Die Ereignisse in Maroktm.
Der Sultan  hat , wie aus Tanger gemeldet wird,

einen angesehenen Mann aus dem Gefolge des frühere .:
Gouverneurs von Marrakesch, nachdem er Fez ver¬
lassen, verhaften und in Ketten nach Fez zurückormgen
lassen, weil er der Verschwörung mit feinem Bruder
Muley Hafid schuldig fei.

Wie gemeldet, wurden vor einigen Tagen vier
Schelks in U d f chd a festgenommen, die dort eine
gegen die Franzosen feindliche Agitation getrieben
halten . Nun versuchte in der vorgestrigen Nacht ein
Marokkaner auf den Regimentsarzt Foubert einen
Mordanfchlag,  indem er einen Schuß auf itm ab¬
gab . Die Kugel verfehlte aber ihr Ziel , und gestern
gelang es, den Marokkaner in einer . Moschee, wohin er
sich geflüchtet hatte , festzunehmcn.

des Komponisten wohl am glücklichsten. In drei „Liedern
mit Orchester" erschien das Pathos , von gewissen Rich.
Strautzschen Äußerlichkeiten beherrscht, mehr künstlich
aufgebauscht, ohne gerade tieferen Widerhall zu wecken.
Doch ist schätzenswert, daß der Komponist, der übrigens
&te recht anspruchsvolle Orchesterbegleitung selbst
dirigierte , für die Singstimme auch wirklich sangbar
and melodisch zu schreiben sucht. Auch diese Lieder, in
ihrer sinnlich-schwülen Färbung einander nur vielleicht
allzu ähnlich, fanden in Frau Elisabeth Boehm-van
>Endert einen so beredten Anwalt , daß man derlei Be¬
denken gern vergaß . Von der Beliebtheit , deren sich
Komponist und Sängerin in unseren Wiesbadener Ge¬
sellschaftskreisen zu erfreuen haben, gab die glänzende
Aufnahme — Beifall , Hervorrufe , Dacapos , Blnmen-
und Lorbeerspenden in Hülle und Fülle — deutlichsten
Beweis.

Die Kurkapclle  brachte unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters A f f e r n i drei wohlbekannte
Glanznummern ihres Repertoires zu Gehör. Richard
Wagners „Rienzi -Ouvertüre " eröffnete in ihrem revo¬
lutionären Ansturm mit frisch attackierendem Rhythmus
den Reigen . Schuberts „Unvollendete Sinfonie " — so
vollendet in bezug aus überquellenden Mclodien -Reich-
tum und anmutvollcn lyrischen Schwung — und LisztS
geistreiche „Tasso-Dichtung" folgten. Die Kapelle spielte,
wie immer , virtuos , frisch und angeregt . All den feinen
koloristischen Nuancen und Bewegungs -Schattierungen,
die Herr Afferni anstrebte, im einzelnen nachzuspüren —
namentlich in der Schubertschen Sinfonie , die so recht
geeignet ist, die romantischen Empfindungen in der Seele
des Dirigenten auszulösen — war dabei für musikalische
Feinschmecker noch ein ganz aparter Genuß . 0 . D.

Aus Knuff und Leb?'».
* Einen der letzten Briefe Griegs teilt die Londoner

„Tribüne " mit. Er ist an den bekannten Musikgelehrten
und Musiker Perey Grainger gerichtet, der für die Er¬
forschung und Verbreitung der Volkslieder , insonder¬
heit der norwegischen, soviel getan hat. Grieg nahm
an den Arbeiten des jungen Freundes über skandina¬
vische Volksmusik, die in seinem eigenen Leben und
Schoben einen so starken Widerhall fanden, den regsten

WiesdadeNeri Tagblatt»
Während im Pariser Ministerium des Auswärtigen

versichert wird , daß die in Sau Sebastian begonnenen,
in Paris seit der Rückkehr des Botschafters Delmuii fort¬
gesetzten französisch - spanischen Verhand¬
lungen zur Feststellung der Kontingente
für Tanger und die übrigen Häfen einen günstigen
Verlauf nehmen, erfährt „Eclair ", daß sehr bedeutsame
Meinungsverschiedenheiten zwischen beiden Regierungen
bestehen. Spanien beharrt dabei, in Tanger  dieselbe
doniinierende  Rolle spielen zu wollen, wie Frank¬
reich in Casablanca , also nicht bloß den Chef des Sicher¬
heitskorps zu stellen, welches zum weitaus überwiegen¬
den Teile spanisch sein soll, sondern auch die Führung
bei etwa erforderlichen Unternehmungen zu erhalten.
„Eclair " fügt hinzu, daß dieser Zwiespalt die alleinige
Ursache der auffälligen Verzögerung der Truppen »,
fendungen aus Oran und Algeciras nach den Häfen sei.
Deutschland verhalte sich ebenso wie England in dieser
Angelegenheit vollkommen indifferent.

„Matin " meldet aus Madrid , dort eingetroffenen
Meldungen zufolge begibt sich der Inspekteur der
marokkanischen Polizei Oberst Müller  in den
ersten Tagen des Oktober nach Tanger. — Madrider
Blättern zufolge soll der französische Gesandte Regnault
nach Rabat gehen, um dem Sultan das Anerbieten zu
machen, sich unter französisches Protektorat zu stellen.

Aus Tanger wird gemeldet, daß deutsche, englische
und französische Kuriere von Alkazar , drei Stunden
von Tanger entfernt , von Leuten Raifulis ange¬
griffen  und ausgeplündert und die Briefe vernichtet
wurden . — Drei Gesandte  werden nach Rabat
gehen, um den rechtmäßigen Sultan A b d ul Asis
bei seiner Ankunft namens des diplomatischen Korps
zu begrüßen.

Der in Casablanca eingetroffene französische Ge¬
sandte Regnault empfing gestern den Besuch des Oheims
Muley Amins , welcher seiner Erwartung Ausdruck gab,
der Konflikt werde bald beigelegt sein. Beim Empfange
deS diplomatischen Korps drückte Regnault die Hoffnung
aus , daß die Ordnung bald wiederhergcstellt sein möchte,
dank der Unterstützung der Armee. Die Konsuln
sprachen Regnault ihre Anerkennung für die tapfere
Haltung der französischen Truppen aus.

Wie die „Cöln . Ztg." aus Tanger meldet, erhob das
Konsularkorps in M a s a g a n gegen die Schieß-
ü b u n g der französischen Kriegsschiffe in der Nähe der
Stadt Einspruch, weil dadurch Beunruhigung in der
Bevölkerung hervorgerufen werde. Auch in Tanger
erregte eine kürzlich nahe der Stadt von dem fran¬
zösischen Kreuzer „Desaix" vorgenommene Schießübung
große Unruhe.

Der Gouverneur der Provinz Sus gab seine Tochter
dem Gegensultan Muley Hand zur Frau , wodurch eine
enge Verbindung zwischen Muley Hafid und der großen
Südprovinz hergestellt wird . Mulen Hafid befestigt
seine Macht im Südens er scheint das Verhalten der
Norüstümme abwarten zu wollen.

rvb. Paris , 20. September . Der Gesandte Regnault
wird entgegen früheren Dispositionen sich nicht nach
Rabat begeben, sondern von Casablanca nach Tanger auf
seinen Posten zurückkehren. Die Reise nach Rabat , wo
der Sultan erwartet wird , meint „Echo de Paris ", ent¬
spräche nicht der französischen Politik , die sich im Augen¬
blick reserviert verhalten wolle.

wb. Paris , 20. September Ministerpräsident Clemen-
ccau gab in einem Privatgespräch seiner Meinung Aus¬
druck, daß aus den eingeleiteten Verhandlungen des

Anteil , und so entstand zwischen dem berühmten Meister
und dem bewundernden Schüler ein inniges Freund¬
schaftsverhältnis , das in einem sehr herzlichen Brief¬
wechsel Ausdruck fand . Im Sommer dieses Jahres hat
Grainger endlich den Komponisten in seiner nordischen
Heimat besucht, und am 11. August, nach seiner Abreise
aus Troldhaugen , einen letzten Brief des Meisters er¬
halten , in dem sich sein ganzes Wesen, sowie die Ge¬
dankenkreise seines Lebensabends schön wiöerspiegeln.
„Mein teurer Perey Grainger ", schreibt er, „vielen
Dank für die Tage , die Sie uns geschenkt. Ich hatte so¬
lange gewünscht, Sie näher kennen zu lernen , sowohl
als Künstler wie als Mensch, denn ich hatte das Gefühl,
daß wir einander gut verstehen würden . Und so ist es
denn auch gekommen. Sie sind mir ein teurer junger
Freund geworden, der mir den Abend meines Lebens
reicher gemacht hat. Ich habe immer gefunden, daß die
irren , die den Künstler vom Menschen trennen wollen,'
im Gegenteil , die beiden sind unauflöslich miteinander
verbunden . In dem Menschen können die Parallelen
zu allen Zügen des Künstlers gefunden werden, ja sogar
zu den kleinsten. Selbst Ihre hartnäckig beibehaltenen
„unnötigen " Quinten konnte ich wiedererkennen in
meinem teuren Perey Grainger ; wobei ich nicht den
leisesten Zweifel hege, daß sie in Ihrem Choralsatz gut
klingen werden. Ich habe mich wieder in Ihre Volks-
liederbearbeitungen vertieft , und ich sehe immer deut¬
licher, wie „genial " sie sind. In ihnen haben Sie so recht
gezeigt, wie das englische Volkslied , das meinem Gefühl
nach so verschieden ist von dem schottischen und irischen,
des Vorrechtes würdig ist, auf das „Niveatl der Kunst"
gehoben zu werden und ans ihm eine unabhängige eng¬
lische Musik zu schaffen. Die Volkslieder werden
zweifellos die Kraft in sich tragen , die Grundlage für
einen nationalen Stil zu bilden, wie es in anderen
Ländern , auch die der größten musikalischenKultur nicht
ausgenommen , getan haben. Der rastlose Ernst und die
Energie , mit der die englische „Bolkslieder -Gesellschast"
diesem Ziel nachstrebt, hat mir einen tiefen Eindruck
hinterlassen . Möge sie immer neue Kraft und Begeiste¬
rung dafür entzünden ! Und mögen Sie mitten in all
Ihrer reichen Tätigkeit Zeit und Kraft finden , Ihre
Persönlichceit diesen Bemühungen zu widmen ! Und
damit herzlichen Gruß , auch an Ihre Mutter . Schreiben
Sic bald! Ihr ergebener Edvard Grieg/

Generals Drude mit den Stämmen zwar nicht unmtttek-
bar Friede sich ergeben werde, aber doch ein gewisser
Fortschritt . Im übrigen habe Drude , welcher keine
Truppen , sondern nur eine gewisse Ergänzung seines
Materials verlangte , Vollmacht, die widerspenstigen
Kabylen auch in weiteren Entfernungen mit allen Macht¬
mitteln zu bekämpfen.

hd. London, 20. September . Der französische Von
schafter in London reist heute nach Paris und man glaubt,
daß diese Abreise in Zusammenhang mit der Marokko-
Angelegenheit steht.

hd. London, 20. September . Im Auswärtigen Amt
wird bestätigt, daß die englische Regierung die Forde¬
rungen Raistrlis bezüglich der Freilassung Macleaus
abgelehnt hat. Im Ministerium erklärt mau , daß die
Verhandlungen überhaupt nur geführt worden seien, um
das Leben Macleans zu sichern.

hd. Tanger , 20. September . Der französische Ge-
sandte R ' gnault besichtigte in Begleitung des Generals
Drude die neue Station für drahtlose Telegraphie,
welche die Verbindung zwischen Casablanca und Gibral¬
tar herstellt. Der General begab sich sodann mit dem
Gesandten ins spanische Lager, wo sie vom Komman¬
danten empfangen wurden.

Ostsr"rerch-Urrsar«.
In Budapest wurde der Bruder des Dichters

A n d r e j e w , der Elektrotechniker Nikolai Andrejew,
nach zweitägiger Haft frcigelassen. Er wies nach, daß
er kein Verbrechen begangen , sondern nur wegen
politischer  Vergehen in Moskau eine Strafe ve»
büßt hat.

Italien.
Die Agrarbewegung in Apulien  dauert

an, nur in Bari wurde eine Einigung erzielt und die
Arbeit ausgenommen . Streikende Bauern blockieren
die Tore  der Städte , in denen die Bevölkerung kon¬
zentriert lebt, um zu verhindern , daß Arbeitswillige die
Felder bestellen. Als in Canosa (Provinz Bari ) der
Gutsbesitzer Mafia mit drei Söhnen und zwei Bauern
zur Arbeit gehen wollte, wurde er am Stadttor von
Streikenden gewaltsam ausgehalten : die Angegriffenen
schossen und tüteten  einen Bauern , sie selbst wur¬
den schwer verletzt. Die Grundbesitzer wollen bewaff¬
neten Widerstand leisten, da die Behörde machtlos sei,
die Höfe vor den eindringenden Bauern zu schützen.

Rnsilnnd.
In Lodz wurde während des ganzen Tages und noch

spät in der Nacht eine gründliche Revision der Weberei
A. G. Silber stein vorgenommen , deren Direktor am
13. ds. ermordet  worden ist. Die Fabrik wurde
von Militär umzingelt . Sämtliche Arbeiter und Ar-
belterinnen , im ganzen gegen 9 0 0 , wurden ver¬
haftet  und in Kasernen interniert.

Die in den nächsten Wochen bevorstehende Ankunft
des amerikanischen Kriegssekretärs Taft  in Peters¬
burg wird von verschiedenen Seiten mit dem bevor¬
stehenden Abschluß eines russisch - amerikani¬
schen Übereinkommens  und dem Plan der
Einrichtung einer amerikanischen Flotten¬
station  in W l a d i w o st o k (?) in Zusammenhang
gebracht, zumal Taft über Wladiwostok nach Peters¬
burg kommt.

Theater und Literatur.
Dem bekannten Kammersänger Otto Brucks

wurde auch in dieser Saison wiederum die Direktion des
Staöttheaters zu M e tz übertragen . Er eröffnete seine
Täiigkeir am 15. d. M. mit einer von ihm selbst glänzend
inszenierten Aufführung der Halevyschen „Jüdin ", die
in vortrefflicher Wiedergabe unter Herrn Kapellmeister
Enders ' Leitung den stürmischen Beifall des ausver¬
kauften Hauses fand.

Aus Mailand  wird der „Voss. Ztg." berichtet, daß
das hier vom Gastspiel des Reinhardt -Ensembles be¬
kannte Drama „Der Gott der  Rache " von Schalom
Asch , das am dortigen Olympia -Theater zur Auffüh¬
rung kommen sollte, das Mißfallen des Zensors erregt
hat. Die Aufführung wurde verboten . Alle Tages¬
blätter protestieren mit scharfen Angriffen gegen die
Zensurbehörde.

„Die Einzige ", Tragikomödie in drei Akten von
Hanns v. Gumppenberg,  fand bei der Urauffüh¬
rung im Leipziger  Neuen Theater einen Achtungs¬
erfolg, der nicht ohne Opposition blieb. Immerhin
konnte der Autor mehrmals dankend erscheinen.

Bildende Kunst und Musik.
Wie dem „Elsässer Tagbl ." in Colmar berichtet wird,

hat man in Breisach  durch einen Zufall vier Gemälde
des elsässer Meisters Schongauer  entdeckt , die die
vier Evangelisten darstellen. Das Blatt spricht die Er¬
wartung aus , daß cs dem Schongauer Museum ln
Colmar gelingen werde, die Bilder zu erwerben.

Wissenschaft und Technik.
Das alte Leipziger Rathaus,  ein pracht¬

voller deutscher Renaissancebau des Meisters Hieronymus
Lotter,  ist jetzt nach recht schwierigen, zum Teil
stürmischen Kämpfen zwischen Rat und Stadtverordneten
durch seine Wiederherstellung der ursprünglichen
Formen , ö. h. durch Entfernung der stilwidrigen Lädcn-
anbauten , zu einem köstlichen Kleinod der deutschen Bau¬
kunst geworden. Die anfängliche Erregung der Leipziger
wegen der hohen Kosten ist verstummt ; alle Welt freut
sich jetzt des herrlichen Gebäudes . Freilich sieht das
„alte " Rathaus noch ziemlich neu aus , aber der Rauch
der Großstadt wird schon dafür sorgen, daß es bald den
archäologischen Reiz erhält.
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Frort kveich,.
Marincrminister Thomson hat Befehl erteilt , hie

Schiffe des M i t t e l m e e r g e s chw a d e r s einer
durchgreifenden Instandsetzung zu unterziehen , damit
diese Streitmacht am 1. Januar n. I . ihren Aufgaben
gewachsen fei.

GoslorrÄ.
Lord Brassey hielt vor dem Verband der Handels¬

kammern in Liverpool eine bemerkenswerte Rede, worin
er bemerkte, Großbritannien stehe am Vorabend der
Verstaatlichung der Eisenbahnen.  Im
Parlament und in der Presse werde gefordert , daß die
Eisenbahnen zum Vorteil des Publikums , nicht der
^Aktionäre, verwaltet werden . Der Staat könne mit
dem Ankauf der irischen Bahn anfangen.

Dänemark.
Gegenüber dem Gerücht von einer Begegnung des

Königs Eduard und des Zaren  auf Schloß
lFredensborg wird halbamtlich erklärt , man wisse von
'dieser Begegnung nichts am Hofe.

Spanien.
Das Blatt „ABC " berichtet aus Las Palmas : Hier

traf der französische Kreuzer „Kleber " ein . Mit
dem im Hafen liegenden deutschen Kreuzer
freya"  wurden Salutschüsse gewechselt. Der Kom¬
mandant der „Freya " begab sich alsbald zur Begrüßung
tat Bord des „Kleber" .

Vereinigte SLoaten.
In San Francisco  wurden bis gestern neun¬

zehn Todesfälle an Pest gezählt : ebensoviel an Beulen-
pest Erkrankte stehen Noch unter Behandlung , welche auf
Artweisung der Regierung durch Militärärzte vorge¬
nommen wird . Sonst sind keinerlei Vorsicht«- oder
Quarantäne -Maßregeln getroffen.

Kanada.
Der in Winnipeg tagende kanadische Arbeiter¬

kongreß beschloß einstimmig, von der Regierung des
Dominion die sofortige Kündigung des Vertrages mit
Japan  zu verlangen , der die Einwanderung
von Japanern  nach Kanada gestattet.

Korea.
Eine Meldung aus Tokio besagt: Koreanische

Insurgenten  sammeln sich um Soeul . In den
Provinzen werden japanische Polizisten und Beamte
von Jnsnrgentenbanöen überfallen und ermordet . Mar¬
quis Jto droht den Koreanern angeblich mit An¬
nexion.

Arbeiter- und FuhnbeweZung.
hd. Stratzburg , 20. September . Die Unternehmer

ües Baugewerbes beschlossen gestern einstimmig die Aus¬
sperrung sämtlicher organisierten Erd - und Bauhilfs¬
arbeiter . In Betracht kommen 1000 Mann.

hd . Breslan , 20. September . Nach den Berg¬
arbeitern sind nun auch die Hüttenarbeiter Ober¬
schlesiens in eine Lohnbewegung eingetreten . In
Königshütte haben die Arbeiter bereits ihre Forderun¬
gen eingereicht, die aber von der Direktion abgelehnt
wurden.

hd. Posen , 20. September . Sämtliche hiesigen
Droschkenkutscher  sind in den Ausstand getreten.
Die Kutscher Hatten sich geweigert, die Gäste des Hotels
de Rome zu fahren , seitdem dieses eigene Fuhrwerke
angeschafft hatte. Die den Kutschern angeürohte polizei¬
liche Strafe beantworteten sie mit dem Eintritt in den
Streik.

lld . London, 19. September . Die Reeder von
Edinburgh haben infolge von Meinungsverschieden¬
heiten mit den syndizierten K e s s e l a r b e i l e r n
deren Aussperrung  für den 5. Oktober ange¬
kündigt. Von der Aussperrung werden etwa 40 000
Arbeiter betroffen.

Weiter Mittler KerufMrlMnderW.
Hauptversammlung am 18. September.

Die Tagung beginnt mit einem Referat des Land¬
gerichtsrats Diefenbach-Colmar über die Anwerrdung
von § 161,10 des Strafgesetzbuches gegen den unehelichen
Vater . Die unehelichen Väter entziehen sich häufig der
Lohnpfändung durch ständigen Wechsel der Arbeitsstelle,
so daß das Kind schließlich der öffentlichen Armenpflege
anheimfällt . Letzterer Umstand rechtfertigt ein strafrecht¬
liches Vorgehen , das zurzeit nur auf Grund des § 361
3 - 10 StGB , möglich ist. Leider hat das Kammergericht
die Anwendbarkeit desselben auf die unehelichen Väter
im Jahre 1804 verneint , es befindet sich dabei aber im
Widerspruch mit der gesamten Literatur . Die Gründe
des Kammergerichts sind nicht stichhaltig. Da aber die
preußischen Staatsanwaltschaften mit Rücksicht auf diese
Entscheidung meist jede Strafverfolgung ablehnen , emp¬
fiehlt es sich, daß die Versammlung der Berufsvormün-
ber an den preußischen Justizminister das Ersuchen rich¬
tet , er möge die Staatsanwaltschaften anwcisen , in den
geeigneten Fällen strafrechtlich  etnzuschretten und
von den zulässigen Rechtsmitteln Gebrauch zu machen,
damit die preußische Praxis mit derjenigen der übrigen
Bundesstaaten wieder in Einklang kommt. In der Dis¬
kussion bemerkt u. a . Sanitätsrat Dt . Taube , daß die
Rechte bei unehelichen Vätern ansgeschaltet sind und
ihnen ein Einfluß durch den Vormund schwer verschafft
werden kann. Wenn die Pflegestelle gesundheitlich un¬
günstig ist, ist dieselbe entweder zu verbieten , oder auch,
Me es in Leipzig ' öfter geschieht, das durch die Behörde
eingezogene Geld ist nicht der Mutter zu verabfolgen,
'sondern der Pflegemutter auszuzahlen . In Leipzig wür¬
ben im vorigen Jahre über 250 000 M . Alimentcngelöer
mr das Ziehkinüeramt gezahlt. — Schließlich wird eine
Resolution im Sinne des Referates , eine Eingabe an den
fJrrstizminister zu machen, angenommen.

Direktor W. Polligkeit -Frankfurt referierte über
die Beweis - und Verteidiguugsmittel bei Feststellung der

Unterhalt,tugspflicht des unehelichen Vaters,
insbesondere hält er den Nachweis für zulässig, daß das
Kind außerhalb der gesetzlichen Empfängniszeit empfan¬
gen sei, da dieser eine absolute Kraft nicht zukomme. Er
macht Vorschläge für die Herbeiführung einheitlicher
Rechtsprechung, die zum Schaden ües unehelichen Kindes
zurzeit gäiczlich fehlt. Zur Sicherung des Unterhalts-
anspruchs ist die möglichst sofortige Vernehmung des un¬
ehelichen Vaters durch das Vormundschaftsgericht nötig,
um von ihm eine Erklärung über die Vaterschaft zu er¬
langen , die erfahrungsgemäß dann am besten erwirkt
werden kann. — Ergänzend dazu referiert Dt . Bücheler-
Frankfurt a. M. über das Thema : „Ter Arzt als Gut¬
achter bei Feststellung der unehelichen Vaterschaft." —
Direktor Dt.  Petersen -Hamvurg spricht über einheitliche
Statistik der Erfolge der Berussvormundschast und unter¬
breitet ein statistisches Formular , das nach längerer
Debatte dem Ständigen Ausschuß zur Berichterstattung
überwiesen wird . — Den Bericht über die Aufgaben der
Berufspflvgschaft erstattete Amtsrichter Dr . Friedeberg-
Berlin -Weitzenfee. Er wies aus die Unzulänglichkeit der
gewöhnlich bestellten Einzelpfleger  für diejenigen
Fälle Hin, in welchen eö sich um Feststellung schwieriger
Verhältnisse oder um Eingriffe in vernachlässigte Er¬
ziehungen handelt . Er empfahl, mit solchen Pflegschaf¬
ten bis zur systematischen Ausgestaltung der Berufspfleg-
schast besonders Helfer und Helferinnen von Wohlfahrts-
vereinen , sowie Lehrer und Lehrerinnen zu betrauen.

Professor Dr. Klumker-Frankfurt a . M . referiert über
Vereinstätigkeit und Berufsvormundschaft und betont die
grundlegende Bedeutung der Berussvormundschast für
die Errichtung von Jugendgerichten,  die sich ohne
Änderung des bestehenden Rechts durch Vereinigung Ser
Tätigkeit ües Vvrmundschafts- und Strafrichters durch¬
führen läßt . — In einem weiteren Referat bespricht, er
die Höhe der gerichtsseitig anerkannten Alimentations¬
sätze für uneheliche Kinder und empfiehlt dringend den
erreichbaren Höchstbetrag durch vollstreckbare Urkunde
den Kindern zu sichern. — Mit der Wahl des Ständigen
Ausschusses, bestehend aus 14 Mitgliedern , schließt die
Tagung.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . September.
Allerlei vom Tierschutz.

In den letzten Wochen hat wiederum auf Antrag des
„Tierschutz-Vereins " eine polizeiliche Revision der Gärt¬
nereien in der Umgebung Wiesbadens stattgesunöen.
Diese Revisionen erstrecken sich aus den Zustand der dort
gehaltenen Wachhunde, der Hütten , Trinkgesäße , Futter-
tröge usw. Leiber war das Ergebnis , obwohl im allge¬
meinen schon eine Besserung verzeichnet werden kann,
immer noch wenig erfreulich. Vielfach mangelte es in
den Hütten an Stroh , das von den Hunden während der
heißen Jahreszeit hinansgeworfen und seitdem nicht
wieder erneuert worden war . In einem Falle stand die
Hütte in einem engen Raum , der mit Drahtgeflecht ein¬
gefriedigt war und außer dem Hunde noch mehreren
Hühnern Obdach gewährte . Auch hier fehlte die Unter¬
lage. Auf polizeiliche Anordnung wurde die .Hütte an
einem geeigneteren Orte ausgestellt und mit Strohe in läge
versehen. An anderen Stellen wieder waren die Hütten
viel zu klein und mußten durch größere ersetzt werden.
Viel schlimmer noch war es in einem Hofe im „Schier-
steinerlach". Hier lag der Hund, kurz angerettct , im
glühenden Sonnenbrand : eine Hütte , die ihm hätte
Schutz gewähren können, war nicht votzhanden, ebenso¬
wenig eine Unterlage . Der Platz, wo das Tier lag , war
vom Regen ganz durchweicht. Da der Besitzer dem Hunde
weder Wasser noch Futter gab, nahmen sich mildtätige
Nachbarn seiner an , bis der „Tierschutz-Verein " von der
Sache erfuhr und Anzeige erstattete.

Da die mangelnde Fürsorge für diese armen , ver¬
nachlässigten Haustiere vielfach auf Unachtsamkeit und
Unkenntnis der Eigentümer zurückzuführen ist, dürften
hier wohl einige Winke über die Behandlung der Wach¬
hunde am Platze sein. Zunächst soll die Hundehütte so
groß sein, daß das Tier bequem darin liegen kann. Sie
muß aus starken Brettern solid gefertigt und mit Stroh
oder anderen die Kälte abhaltendcn Materialien
.ausgelegt sein. Auch empfiehlt es sich, im Winter zum
weiteren Schutz wider die Kälte um die Hütte herum
dürres Laub oder Reisig zu häufen . Der Eingang darf
nicht nach der Wetterseite liegen : ein vorspringendes
Dach muß ihn möglichst vor einöringenüem Regen
schützen: er soll nicht größer sein, als notwendig ist, um
dem Hund Raum zum Einschlüpfen zu lassen. Wenig¬
stens einmal in der Woche muß die Hütte reichlich mit
frischem Lagerstroh gefüllt werden. — Die Kette darf nicht
zu kurz sein : besser noch ist eine Laufstange, die dem
Hunde größere Bewegungsfreiheit läßt . Die Umgebung
der Hütte und das ,Innere müssen von Schmutz rein-
gehalten werden , wie es auch nötig ist, den Hund selbst
öfters warm zu waschen, um ihn von Ungeziefer zu
reinigen und vor Hautkrankheiten zu bewahren . Wenn
der Hund zur Bewachung eines geschlossenen Gehöftes
dient , sollte man ihn wenigstens des Nachts von der Kette
befreien , um ihm die nötige Bewegung zu verschaffen. —
Die Nahrung darf nicht aus verdorbenen Abfällen be¬
stehen: auch mutz regelmäßig und in ausreichendem Maße
gefüttert werden . Futtertrögc und Trinkgefäße müssen
sorgfältig reingehalten und letztere mehrmals des Tages
mit frischem Wasser gefüllt werden. Es sei hier daran
erinnert , daß auch die Hnndefuhrwerke beständig ein Ge¬
säß mit sich führen müssen, um den Tieren öfters wäh¬
rend des Tages frisches Wasser geben zu können.

Im allgemeinen ist ja die Verpflegung der Zughunde
eine bessere, weil sie unter beständiger Aufsicht der
Stratzenpolizei stehen, während die Kettenhunde in der
Abgeschiedenheit der Höfe und Gärtnereien ein elendes,
an Qualen und Entbehrungen reiches Leben führen.

Nur selten dringt die Kunde von ihren Leiden in die
Öffentlichkeit. Es ist ein Hauptbestreben des „Tierschutz-
Vereins ", hier aufklärend zu wirken, weshalb er auch
gern bereit ist, ein Flugblatt , welches ausführliche An¬
weisungen zur Behandlung der Zug - und Kctzienhunde
gibt, an jedermann gratis zu verabfolgen . Das Studium
dieser kleinen Schrift sei allen Hundebesitzern aufs
wärmste empfohlen. B.

— Personal-Nachrichten. Dem Küster und Kirchenrechner
Philipp Küst er zu Wildfachsen wurde aus Anlaß seines 50-
iährigen DienstjUürläums das Allgemeine Ehrenzeichen mit
der Zahl 50 verliehen. — Pfarrer a. D. O ü l h zu Ober¬
liederbach ist am 17. Juli ld. I . gestorben. — Vikar HermannSteinmetz  aus Biedenkopf ist zum 1. Oktober d. I . zum
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Frücht ernannt.
— Pfarrer Max Radecke  zu Rettert ist zum 1. Oktoberd. I.
zum Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Selters bei
Weilburg ernannt. — Pfarrarntskaudidat Louis Stricker
von Wcidgesmühle bei Katzenelnbogen ist zum 1. Oktoberd. I.
zum Brkar der evangelischen Kirchengemeinde Dickschied er¬
nannt . — Der Regierungs- und Gewerbeschulrat Wolf  in
Arnsberg ist zum 1. Oktober d. I . in gleicher Eigenschaft an
die Regierung in Wiesbaden versetzt und gleichzeitig mit derBearbeitung der gewerblichen Schülangelegenherten im
Regierungsbezirk Eoblenz beauftragt worden. — Der seit¬
herige Regierungs-Zivilsupernumerar Ernst Pfeifer  ist
vom 1. Juli 1907 ab zum Regierungssekretär ernannt wor¬
den. '— Der Katasterwntrolleur Steuerinspektor An a cke r
ist zum 1. Oktoberd. I . in gleicher Eigenschaft nach Wallme¬
rod versetzt.

o. Justiz-Personalien. Justizanwärter Härtel  von
hier wurde dem Amtsgericht zu Frankfurt a. M- als Bureau-
Hilfsarbeiter überwiesen. — Staatsanwaltschaftss ekretär
Moos  hier wurde auf seinen Antrag in den Ruhestand
versetzt.

o. Beflaggt sind heute die öffentlichen Gebäude aus
Anlaß des G eb u rts tag es der Kronprinzessin
geeilte,  die ihr 21. Lebensjahr vollendet.

— Kriegerdenkmal -Konkurrenz . Im Anschluß an
die Erwähnung der Wiesbadener , welche sich am Weist
bewerb für das Kriegerdenkmal im Nerotal beteiligt
haben, ist noch zu bemerken, daß dabei noch ein weiteret
Wiesbadener , und zwar Bautechniker Jakob Forst,
Sohn ües Kaufmanns A. Forst , Lnisenstraße 16, durch
einen Konkurrenzentwurf lZeichnung Motto „Mark ")
vertreten ist.

o. Die Versammlung der Hotel- und Restaurant-
Angestellten, die in der verflossenen Nacht im .Flaiser-
saal" stattfanö, wies nicht den zahlreichen Besuch auf,
den die Veranstalter bei der Wichtigkeit des Beratungs-
gegenstandes erwarten dursten . Freilich ist dabei zu
bedenken, daß es für die in Betracht kommenden Au¬
gestellten ein Opfer bedeutet, nach einer bis 12 Uhr
nachts und länger dauernden angestrengten Arbeit noch
an einer Versammlung terlzunahmen . Auf der Tages¬
ordnung stand: „Gewerbsmäßige oder paritätische Leziv.
kommunale Arbeitsnachweise für das Gastwirtsgewerbe ".
Das einleitende Referat hatte Herr W. Zillmanu
aus Hamburg übernommen . Die Versammlung beschloß
nac§ ausgiebiger Besprechung der Sache folgende Reso¬
lution: ,/Jn der Erwägung , daß auch die jetzt er¬
lassenen Vorschriften für den Geschäftsbetrieb der
Stellenvermittler noch nicht geeignet sind, die Auswüchse
der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung zu beseitigen,
beschließt die Versammlung , für die Errichtung
eines paritätischen kostenlosen Arbeits¬
nachweises einzutreten  und beauftragt das
heutige Bureau , die Stabtvertretung um die Unter¬
stützung dieses Arbeitsnachweises zu ersuchen." Das
Bureau wird sich mit den in Betracht kommenden
Vereinen , dem „Genfer Verband ", dem „Deutschen
Kellner-Bund ", dem ,>Verern der Köche" und dem „Verein
der Hotel - und Badhausbesitzer " in Verbindung setzen,
um mit diesen gemeinsam die Angelegenheit weiter za
beraten und bei dem Magistrat vorstellig zu werden.

— Der „Fall Schelleuberg". Am 12. Juni erschien in
der Frankfurter „Volksstimme" ein Artikel , üderschrie-
ben : „Zur Affäre Schellenberg-Wiesbaden", in dem be¬
hauptet wurde , Oberpostdirektor Maier  behandle seine
Beamten ungerecht und bevorzuge die katholischen bei
Besetzung von Ämtern usw. Wegen dieses Artikels er¬
hoben Oberpostüirektor Maier und auch Staatssekretär
Krätke  Klage gegen den verantwortlichen Redakteur
der „Volksstimme", Adolf Karst. Ehe die Verhandlung
begann , erklärte der Verteidiger des Angeklagten, daß
sein Klient gern zu einer Einigung bereit sei, da er den
Wahrheitsbeweis nicht antretcn könne und auch über¬
zeugt sei, daß die Behauptungen in dem Artikel unwahr
seien. Nach kurzer Auseinandersetzung erklärte Ober-
postöirektor Maier sich mit dem Abschluß eines Ver¬
gleichs  einverstanden , der dann folgendermaßen for¬
muliert wurde : „Der Angeklagte erklärt vor Eintritt in
die Verhandlung , daß er die in der Beilage zu Nr . igz
der „Volksstimme" vom 22. Juni erhobenen Vorwürfe
und den Tatsachen widersprechenden Behauptungen als
unwahr zurücknimmt und aufrichtig um Entschuldigung
bittet . Er verpflichtet sich ferner , 500 M. Butze zu zahlen
und eine entsprechende Erklärung binnen einer Woche
in der „Frankfurter Zeitung ", der „Cölnischen Zeitung"
und der „Volksstimme" zu veröffentlichen." Die Ver¬
handlung wurde alsdann vertagt , weil Staatssekretär
Krätke erst seine Zustimmung zu dem Vergleich geben
mutz.

— Erfolglose Nevifioue«. Zum zweitenmal hatte sich
das Reichsgericht mit einem Urteil des Landgerichts
Wiesbaden  zu beschäftigen, durch welches der Schuh¬
macher Eberharüt  aus Odelshausen wegen Betrugs
im Rückfall zu 3 Jahren Zuchthaus und 450 M. Geld¬
strafe verurteilt war , nachdem ein früheres Urteil des¬
selben Gerichts, welches auf dieselbe Freiheitsstrafe und
000M . Geldstrafe gelautet hatte, vom Reichsgericht wegeir
prozessualer Fehler aufgehoben war . Der Angeklagte,
welcher schon mehrfach vorbestraft , kam im vorigen Jahre
aus dem Zuchthaus und wandte sich nach F l ö r s h e i m.
Dort verlobte er sich und hat seiner Braut unter Vor¬
spiegelung falscher Angaben . Darlehen abgenommen,
auch bet verschiedenen anderen Leuten erschwindelte er
Darlehen . Gegen das neue Urteil hatte E. wieder
Revision eingelegt. Das Reichsgericht konnte aber dies¬
mal keinen Rechtsirrtum in dem angefochtenen Urteil er¬
kennen und hat die Revision verworfen . — Dasselbe
Schicksal hatte die Revision der Köchin Lina Schuh-
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machen,  welche vom Landgericht Wiesbaden  wegen
fahrlässiger Tötung zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt
war . Durch die Folgen eines Liebesverhältnisses wurde
sie durch die Geburt ' eines Kindes überrascht. Dadurch,
-daß sie alle Hilfe ablehnte und durch ihre Unachtsamkeit
ist das Kind gleich nach der Geburt erstickt. — Gleichfalls
verworfen wurde die Revision des Buchbinders und Kol¬
porteurs Naumann  aus Wiesbaden , welcher vom
hiesigen Landgericht wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurteilt war.
Der Angeklagte, schon mehrfach vorbestraft , fertigte sich
ein Sammelbuch für die Kinderheilanstalt in Bad Orb
an und hat mit diesem in verschiedenen Städten kollek-
tiert , in Frankfurt a . M . wurde er abgesaßt.

— Die Affären des Bürgermeisters Asimann von
Unterliederbach haben viel Staub aufgewirbelt . Atzmann
war Bürgermeister in Unterliederbach vom Oktober 1905
bis zum Juni 1907. Endlich legte er seinen Posten
nieder aus Grund einer getroffenen Vereinbarung , wo¬
nach er eine Abfindung von 4000M . erhielt . Vorher war
er in den verschiedensten Stellungen tätig gewesen, in
Berlin , Königsberg , Barmen , Bochum usw. Als er in
Unterliederbach sein Amt übernahm , fehlte ihm insbe¬
sondere bezüglich der Hochbausachen jede praktische Er¬
fahrung sowohl wie auch jedes theoretische Wissen. Dabei
war die Verwaltung nach Asimann selbst ans das gröb¬
lichste vernachlässigt. Mit dem vorhandenen Bureau-
personal war er nicht imstande, die nötige Reorganisation
herbeizuführen , ein Antrag aber , einen bestimmten Be¬
amten als selbstärrdigen Standesbeamten einznsetzen,
wurde ihm vom Kreisausschnß abgelehnt , nachdem er
Klange Zeit überhaupt ans einen Bescheid hatte warten
müssen. Wie vielfach, so bildeten sich unter dem Druck
der VerHältnifse bald in Unterliederbach Usancen her¬
aus , die nicht ganz korrekt waren, die aber dem Bedürf¬
nis auf möglichst rasche Erledigung der Geschäfte Rech¬
nung trugen . Düs scheint Atzmann verhängnisvoll ge¬
worden zu sein. Als er sich um die Bürgermeisterstelle
bewarb, rivalisierte mit ihm ein am Platz angesessener
Mann , dessen Partei keineswegs gewillt war — wir fol¬
gen hier wie früher den Angaben von Aßmann selbst —
sich mtt dem Resultat der Wahl zufrieden zu geben, son¬
dern welche sich verschworen, alles , was nur eben mög¬
lich sei, zu tun , um Atzmann aus dem Amt zu bringen,
und welche sich sogar solidarisch zur Deckung der dadurch
entstehenden Kosten verpflichtete. Selbst unter dem
Bnreanpersonal , mit dem Atzmann zu arbeiten hatte , be¬
fand sich ein Anhänger dieser Partei . Gleich in der
ersten Zeit wurde der neue Bürgermeister gewarnt,
abends allein über die Straße zu gehen, weil man ihm
ans Leder wolle. Zuletzt regnete es Denunziationen
wider den Bürgermeister , die — das scheint festzustehen—
samt und sonders auf einer Schreibmaschine geschrieben,
sind zwar von verschiedenen Personen unterzeichnet
waren , die Unterzeichner aber selbst wußten zur Sache
an sich nichts zu sagen. Was Asimann in den Denun¬
ziationen zur Last gelegt wurde , waren in der Haupt¬
sache falsche Beurkundungen . Sowohl bei der Aufnahme
von standesamtlichen wie Stockbnch- und Jmmobilienver-
psänünngssachen soll er Unterschriften als in seiner
Gegenwart gegeben beglaubigt haben, während sie in
der Tat vor seinen Hilfsbeamten vollzogen waren . Er
selbst bestreitet in der Hauptsache die Richtigkeit dieser
'Behauptungen . Honte war er vor der Strafkammer
zur Rechenschaft gezogen. Das Urteil steht zur Stunde
noch aus.

— Mainz «nd Wiesbaden . Der „Mainz . Anz."
schreibt mit Behagen : Wir sind in der Lage, die inter¬
essante Tatsache registrieren zu können, daß in dem abge-
saufenen Jahre der Fahrkartenverkauf auf dem Haupt-
bahnhof einschließlich des Südvahnhoss in Mainz um
ein ganz bedeutendes größer gewesen ist als der Fahr-
kartenverkauf auf dem Hanptbahnhof zu Wiesbaden.
Daraus resultiert doch, daß der Verkehr im hiesigen
.Hauptbähnhof ein wesentlich größerer ist, als der Verkehr
in Wiesbaden . — Na also ! Wir haben ja immer gesagt,
für unsere lieben Mainzer Nachbarn liegt kein Grund
zur Beunruhigung wegen der veränderten Eisenbahn-
verhältnisse vor.

— Neue Eiscnbahudircktiousbczirke. Am 1. Oktober
tritt in der Abgrenzung der Eisenbahnöirektionsbeztrke
Frankfurt a. M. und Mainz eine Reihe von Änderungen
ein, die jetzt von den genannten Direktionen in der vor¬
liegenden Ausgabe des Wiesbadener Tagblatts " bc-
kanntgegeben werden.

— Eisenbahn-Schlaf- nnd Speisewagen. Von Frank¬
furt (Hanptbahnhof ) ab verkehren im Winterfahrplan
folgende Schlafwagen : nach Hannover , Hamburg -Altona
8 Uhr 45 Min . äbeirös, Erfurt -Berlin (Anhalter Bahn¬
hof 10 Uhr 23 Min . abends , Cassel-Berlin (Friedrich-
stratze 10 Uhr 24 Min . abends , Leipzig über Cassel 11 Uhr
15 Min . abends , München 11 Uhr 7 Min . abends , Wien
4 Uhr 37 Min . nachm, und 3 Uhr 34 Min . nachts,
Vlissingen 1 Uhr 34 Min . nachts, Calais 12 Uhr 42 Min.
nachts, Paris über Mainz -Metz 8 Uhr 24 Min . abends,
Basel 11 Uhr 45 Min . abends und 11 Uhr 50 Min.
abends ; Speisewagen : nach Amsterdam (Rotterdam)
12 Uhr 25 Min . nachm., Altona über Cassel 12 Uhr
40 Min . nachm, und 2 Uhr 53 Min . nachm., Berlin über
Bebra 6 Uhr 5 Min . und 7 Uhr 55 Min . vorm, nnd
I Uhr 40 Min . nachm., Wien über Aschasfcnburg 6 Uhr
31 Min . vorm., Ostende (Calais ) 12 Uhr 42 Min . nachts,
Basel 7 Uhr 5 Min ., 7 Uhr 15 Min ., 9 Uhr 36 Min . nnd
g Uhr 40 Min . vorm ., 3 Uhr 58 Min . nachm., Metz über
Mainz 4 Uhr 55 Min . nachm.

— Postalisches. Vom 1. Oktober ab kommt bei Post¬
anweisungen nach Kanada , den Vereinigten Staaten von
Amerika, Kuba und den Philippinen das Umrechnungs-
lpckrhältnis von 100 Dollar — 422 M . 50 Pf . in An¬
wendung.

— Das Soldat enbett. Eine Neuerung wird jetzt bei
den einzelnen Truppenteilen eingeführt , nachdem die
Probeversuche sehr zufriedenstellende Ergebnisse Hatten,
nämlich das Füllen des Unterbettes des Soldaten mtt
eigens zu diesem Zweck hergestellten Papier an Stelle
des Strohs . Diese neue Einrichtung soll eine größere
Sauberkeit bedingen nnd infolge der Imprägnation des

^Papiers Ungeziefer nicht anfkommen lassen . Mehrere
größere auswärtige Fabriken beschäftigen sich bereits
ausschließlich mit der Herstellung dieses Papiers.

— Auszeichnung . Die Blnmenhanöluug Friedrich
Sin pp Hierselbst , Wilhelmstratze 38, hat in Mannheim
bei der großen Bindekunst -Ausstellung drei erste Preise
und zwei silberne Medaillen erhalten , und zwar am
17. August den ersten Preis für die Ausschmückung eines
Automobils und die Ausschmückung eines Bootes und
am 14. September für die Ausschmückung des Zimmers
eines Sängers am Abend seines 25jährigen Jubiläums
den ersten Preis und eine silbervergoldete Medaille.

o. Fahrraddiebstähle sind in den letzten Tagen
wieder vier zur Kenntnis der Polizei gebracht worden.
Am 17. abends wurde ans dem Hausflur einer Wirt¬
schaft in der Schwalbacherstratze ein älteres Rad , schwarz
gestrichen , an der Satteltasche di« Bezeichnung „Excel-
sior ", und der Bezeichnung auf dem Mantel des Vorder¬
rades „Certtrum -Pnenmatic ", am 18. morgens vor einem
Hause in der Adolssallee ein Weil -Rad mit schwarzem
Rahmenbau , Freilauf und schwarzem Schutzblech am
Hinterrad , am 19. aus dem Eingang znm Gerichts¬
gebäude ein Adler --Rad mit Freilauf , Rücktrittbremse,
schwarzem Rahmenbau und ebensolchen Felgen und
Kilometermesser in Taschennhrformat am Vorderrad , und
am 14. d. M . ein Rad der Marke Naumanns „Germania ",
Fabriknummer 408 635, mit schwarzen Felgen und Frei¬
lauf , gestohlen . Diese Diebstähle geben wiederum Ver¬
anlassung , davor zu warnen , Fahrräder unangeschlossen
oder unbeaufsichtigt vor Häuser oder in Hauseingänge
zu stellen.

o. Mit 100« Mark dnrchgebranut . Der in einem
Hotel im Kurviertel Bedienstete 23 Jahre alte Hans-
bursche Johann Krings,  ans Dülken im Rheinland
stammend , hat das Vertrauen , das ihm auf Grund seiner
mehr als einjährigen einwandsfreien Führung von
seinem Prinzipal entgegengebracht wurde , in schändlicher
Weise mißbraucht . Vorgestern erhielt er einen Tausend-
markschein mit dem Aufträge , ihn wechseln zu lassen,
was er auch tat , dann aber mit dem Geld verduftete.
Die Polizei Hat bereits einen Steckbrief hinter ihm
erlassen.

— Kurhaus . Morgen Samstag geht der Marl¬
coach - Ausflug  der Kurverwaltung durch unsere herr¬
lichen herbstlichen 'Waldungen 4 Uhr ab Kurhaus nach dem
Jagdschloß Platte und über den Rnndfahrweg zuruck. —
Großen Anklang bei unseren Fremden nnd Einheimischen
finden dre F est s chl f sah r t e n der Kurverwaltung
am Sonntag und Montag zu der Rheinregatta und 'dem
Motottboot-Blumenkorso des Motorboot -Jachtklubs . Die
Schiffe sind daher in feste Bestellung gegeben worden, doch
bieten dieselben soviel begnemen Raum , daß einstweilen noch
weitere Karten ausaegeben werden können, immerhin
empfiehlt es sich mit deren Lösung nicht zu säumen . Das
Schiff am Sonntag bietet die vorzüglichste Gelegenheit zur
Beöbachtnng des Rennens . des ersten Tages , Mannheim-
Mainz , da es gegenüber dem Ziel vor Anker gcht ; Abfahrt
spätestens 1 Uhr 80 Min . von Biebrich. Für Schutz gegen
Sonne und Regen ist gesorgt nnd vorzügliche Restauration
an Bord . Die Musik stellt die Kapelle des Regiments Oranren
in Uniform . Sonntag finden um 4 und 8 Uhr Doppel-
konzerte im Abonnement und bei geeigneter Witterung ben¬
galische Beleuchtung , Leuchtkugelbomibardement, Lenchtfon-
täne usw. statt ; sehr besucht wird am Montag das große
Saisonfest im Kurhanse und Kurgarten mit Blumcnfest und
großem Balle , ganz besonders nach Beendigung des Blumen-
ke-rsos auf dem Rhein , an dem bekanntlich auch zwei Fest¬
schiffe der Kurverwaltung teilnehmen werden.

— Massen-Milrtär -Konzert . Die Kurhausveranstaltnngen
de§ morgigen Samstag gelten ganz der Militär -Musik.
Nachmittags 4 Uhr konzertiert die Kapelle des Regiments
von Gersdorff unter Kapellmeister Gottschalk zum ersten Male
wieder im Kurgarten nach ihrer längeren Manöverabwesen-
heit , um 8 Uhr beginnt — allem Anschein nach von herrlicher
Hevbstwitterung begünstigt — das Massen - Militär-
k'onzert,  Las diesmal noch eine Kapelle mehr wie früher,
im ganzen 9 Kapellen, aufweist . Zunächst werden Kavallerie-
und Jnfanterismusik im Zusammcnspiel von je 5, bczw. 4
Kapellen abtvechscln, wodurch 6 Programm -Nummern zur
Ausführung kommen, daran schließt sich das Znsammenspiel
von sämtlichen 9 Kapellen im Vorspier zu „Parsifal " von
Wagner , ferner der Fackeltanz, B-dur , von Meherüeer , der
Hallorenmarsch mit Benutzung zweier Hallorenmelodien von
KLmvfert und schließlich d̂as Große Schlachten-Tongemälde
1870/71 von Sara mit obligater Trommler - nnd Pseiser-
mttwirkung , bengalischer Beleuchtung, Schnellfeuergeknatter,
großem Bombardement usw. Die Gelegenheit einer solchen
Massen-Äufführung von Militärmnsik anwohnen zu können,
ist eine äußerst seltene und kehrt auch für hier so bald nicht
wieder . Bei den außerordentlichen Kosten, die der Kurver¬
waltung durch das Engagement aller dieser Kapellen und den
Aufbau des Musikpodiums erwachsen, fällt dieser Lag zwar
außer dem Rahmen des Abonnements , doch werden für Kur-
hausabonnenten Vorzugskarten zu dem billigen Preise von
1 M. verausgabt.

— Sonderzug nach Mannheim . Die für Sonntag , den
22. September , zur Rheinwettfahrt des Motor -Jachtklubs ge¬
meldeten Boote sind zum größten Teil in Mannheim einge¬
troffen und werden im Zollhafen zum interessanten Sport
hergerichtet. Wenn das Wetter so wie heute anhält , wird es
ein ganz eigenartiges Schauspiel sein, die schmucken Jachten
fuverfolgen. Es war ein glücklicher Gedanke des Verkehrs-Zereins, gerade an diesem Tag den billigen Sonderzug zu
wiederholen und den Teilnehmern dadurch den Genutzt des
Tages zu erhöhen. Es ist Gelegenheit geschaffen, dem Start
vom Wasser aus zuzusehen. Auch werden zurzeit des Starts
die mit dem Sonderzug -Arrangement verbundenen Hafen-
fahrten zum Teil stattsinden . Die JnbiläumS -Ausstellung
ist vom warmen Sonnenschein der letzten Tage vorzüglich be¬
einflußt und zeigt sich in prächtigster Entwickelung. Die hoch¬
interessante Hausindustrie -Ausstellung ist im mächtigen
Nibelungensaal des Rosengartens untergebrachi , und da selbst
dieser größte Festsaal Deutschlands wegen der starken Be¬
schickung nicht ausreicht , hat man noch ein großes Zelt an¬
gebaut . Den Teilnehmern des Sonderzuges wird der Ein¬
tritt in den Nibelungensaal kostenlos gestattet . Einem allge¬
meinen Wunsche anläßlich des letzten Sonderznges statt-
gebend, hat man diesmal die Abfahrt des Zuges in Mann¬
heim um eine Stunde später gelegt und zugleich die Zeit für
die Beleuchtung nnd die Lenchtfontäne früher festgesetzt, so
daß das Abendfest vollständig angesehen werden kann. Die
Verkaufsstellen für die Sonderzugsfährkarten sind in unserer
Donnerstagsnummer und durch öfsentlichc Plakate zu er-

sehen.^ Zirkus Otto Mark mtt 40 Pferden , 22 Transport -
wagen nnd 60 Personen trifft dieser Tage hier ein nnd gibt
in der Nikolasstraße am Bahnhof von Samstag , den 21. Sep¬
tember cr., abends 8 Uhr ab auf kurze Zeit Vorstellungen.
Für Sonntag , den 22. September , sind zwei große Vor¬
stellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, angesagt.

— Handelsregister . Die Firma „Frieda von Schütz" zu
Wiesbaden ist erlöschen.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Kaufmann Joseph
Hauser  und Anna , geb. Gorbauch, haben die Gütertrennung
ausgehoben und das gesetzliche Guterrecht des Bürgerlichen
Gesetzbuches vereinbart . — Die Eheleute Kaufmann Michael

Nt einer  und Jda Ehaja , geborene Dawidowrcz, zu Wies¬
baden und die Eheleute Gastwirt Albert S e i b e I und
Friederike , geborene Schneider , verwitwete Knapp zu Dotz¬
heim, haben die Verwaltung und Nutznießung des Mannes
ausgeschlossen.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Hausbursche Edmund
Fiedler,  geboren zu Gotha am 14. Januar 1888. wegen
Diebstahls , der Schreiner Heinrich Watzel,  geboren am
20. September 1878 in Seckenheim, Kreis Diannheim , an dem
eine Gefängnisstrafe van 1 Jahr 3 Monaten vollstreckt wer¬
den soll, der Metzgergeselle Heinrich Pauly  zu Mensfelden,
geboren in Kirdorf am 27. Juni 1888, wegen schweren Drcv-
stahls , die Ehefrau Therese Ebner,  geb . Götz, geboren am
17. April 1870 zu Oüergscheid, Gemeinde Garham , Bez.-Amt
Dilshofen , wegen Diebstahls , und der Schreiber Hermann
H e u tz, geboren am 2. April 1881 zu Hochheim a . M., wegen
Diebstahls . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater . Das neue Programm hat , wie zu

erwarten , den lebhaftesten Beifall unseres kunstiieibenden
Publikums gesunden. Es wird eröffnet mit der stimmungs¬
vollen Arie „Er kehrt zurück" aus der Oper „Die Jüdin ", ge¬
sungen von Fräulein Roxh King, daran reihen sich Albert
Kutzner und Luise Obermair im Pavillonduett aus „Die
lustige Witwe ". Gewaltig tritt uns Hans Sachs entgegen
im Fliedermonolog aus Richard Wagners „Meistersinger von
Nürnberg ", würdig repräsentiert vom Kammersänger Theodor
Bertram , dessen machtvolle Stimme und unvergleichliches
Spiel uns zu den Höhen des Kunstgenusses führen . Auch
Hedwig Francillv Kauffmann , die wir im ersten Programm
als 'Olhmpia in „Hoffmanns Erzählugen " bewundern
konnten, tritt wieder auf als „Violetter" in „La Traviata"
von Verdi und singt mit Jean Nadolo-witsch das flotte Trink¬
lied „Auf schlürfet in durstigen Zügen ". Das liebliche Duett
aus der Geisha , „Perle des Orients , und Gibsh Woolss eigen¬
artiger Tanz mit ihren 6 Picaninis schließen die Biophon-
Darbietungen wirksam ab. Auch der Thaumatogravh bietet
auserlesene Genüsse, die Frühjahrsparade in Potsdam mit
ihrem bunten militärischen Gepränge , ferner eine Darstellung
des Kopfputzes verschiedener Nationen , äußerst lehrreich und
amüsant zugleich, „Weinlese in der Champagne " nnd als ganz
besonders hervorragende Leistung eine Besteigung des Wetter-
Horns von Grindelwald aus . Wir folgen tarn sicheren
Theatersessel aus den kühnen Bezwingern des gewaltigen
Bergriesen aus ihren gefahrvollen Pfaden , ein herrliches
alpines Bild , das uns so recht die Majestät des Hochlandes
vor Augen führt . Japans Frauen uüd Franenleben , sowie
eine zwerchfellerschütternde Humoreske, „Der kurzsichtige
Radfahrer ", beschließen das überaus empfehlenswerte Pro¬
gramm , dessen einzelne Nummern in jeder Hinsicht ein
Wunder der Projeftionstechnik bedeuten . Auf die tadel¬
lose Übereinstimmung des Grammophons und des Thaumato-
graphen haben wir bereits früher hingewiesen , sie schenkt uns
einen Kunstgenuß im besten Sinne des Wortes , so daß wir
das Publikum wiederholt darauf aufmerksam machen muffen,
den Besuch deS Biophontcheaters nicht zu versäumen.

*

* Kurhaus , übermorgen Sonntagvormittag findet im
Abonnement eine sehr interessante Orgel - Matinee  im
großen Konzertsaale des Kurhauses statt . Es ist für die¬
selbe der am Rhein sehr bekannte Orgel -Virtuose Organist
Felix Ritter  aus Cüblenz gewonnen.

Geschäftliche Mitteilungen.
— Erbach a. Rh. Die Besucher der Erbacher Kirch-

weihe  seien hiermtt darauf aufmerksam gemacht, daß seit
dem 1. d. M. der Erbacher Winzerverein  in seiner
schönen großen Halle eine Straußwirtschaft eröffnet hat und
einen vorzüglichen naturreinen Erbacher Winzervereins-
Wein offen und in Flaschen zu mäßigen Preisen zum Aus¬
schank bringt . _ _

Nnssauische Nachrichten.
N. Biebrich, 19. September . Der Magistrat hat in seiner

gestrigen Sitzung u. a. folgende Baugesuche:  1 . der
Firma Kalle u. Ko., Aktiengesellschaft, betreffend Errichtung
eines Lagerhauses auf ihrem Fabrikgrundstück an der Rhein-
gaustraße , 2. des Herrn Karl Stritter , betreffend Errichtung
eines Kkonomiegebändes aus seinem Grundstück an der Mühl¬
straße , 3. des Herrn Ludwig Kirschner, betreffend Herstellung
eines Ladens aus seinem Grundstück Ecke der Franrsurter-und Heppenheimerstraße , 4. des Herrn Valentin Villmemn,
betreffend Umbau seines Wohnhauses an der Bachgasse und
5. der Turngesellschaft hier , betreffend Errichtung einer pro¬
visorischen Bedürfnisanstalt auf ihrem Grundstück Ecke Wies¬
badener - und Dilthehstraße , und zwar zu 4 unter besonderen
Bedingungen unid zu 5 auf Widerruf auf Genehmigung be¬
gutachtet.

r . Canb , 20. September . Herr Richard Weber,
Eisenbahn -Stationsdiätar , ehemaliger Vizewachtmeister
der retteirden Abteilung des Feld -Artillerie -Regimcnts
v. Holtzendorff (1. Rhein .) Nr . 8 zu Saarbrücken , sendet
den Zeitungen jetzt aus Lorch a . Rh . eine Erklärung,
in welcher er die auch von uns der „Cobl . Ztg ." entnom¬
mene Mitteilung , daß W. in der bekannten S chi wa r a-
schen Landesverrat s -ange legen heit  verhaf¬
tet worden sei, als eine freie Erfindung  erklärt,
Es ist unbegreiflich , wie bei dem guten Leumund des
Herrn Weber eine derartige unwahre Nachricht in die
Presse gelangen konnte.

h.  Miehlen , 19. September . Das Preis schießen,
welches der hiesige Schüheuveuem während mehrerer Sonn¬
tage veranstaltete , erreichte am 15. September cr. sein Ende.
Es war dies der siebcntL Sonntag , an dem um die Palme ge¬
rungen wurde . Die Schießleistungen waren vortreffliche ; ge¬
schossen wurde mit drei Kugeln aus zwölfer Ringscheibe. Den
1. Preis erhielt Herr Lehrer Schumacher zu Pissighofen, den
2 Herr Christian Volk zu Braubach , den 3. Herr Heinr . Wahl
zu Braübach , den 4. Herr Wam Lind zu Branbach , den 5.
Herr Wilhelm Pfeiffer zu Geisig und den 6. Preis Herr
Kaufmann Wilhelm Gill zu Itastattcn . Erwähnenswert ist,
daß die zwei ersten Preise mit je 34 Ringen und die vier
letzten Preise mit je 33 Ringen geschossen wurden.

b. Nastätten , 19. September . Der Rhein - und
Tannusklub  hat für die nächste Zukunft definittv die Er¬
richtung eines Aussichts - Gerüstes  in unserer Gegend,
die, nebenbei bcmertt , reich an landwirtschaftlichen Schön¬
heiten ist, beschlossen. — Anfang nächster Woche wird Herr
Ingenieur Heil aus Frankfurt <t. M . nach hier kommen und
den Bertnag bezüglich Errichtung einer Gas an st alt unter¬
zeichnen. Bezüglich der Anfragen usw. über den Anschluß
der Wohnhäuser an das Gaswerk wird Herr Heil die ge¬
wünschte Auskunft erteilen.

Ans der Umgebung.
bä . Frankfurt a. M ., 20. September . Der Schuh-

machermcistcr in Sachsenhausen , der , wie gestern mitge¬
teilt , unter dem Verdacht , sich an seiner 12jährigen
Tochter vergangen zu haben , von der Polizei festge¬
nommen worden war , wurde aus der Haft entlassen.

t. Vraunfels , 18. September . Verzwefflung ber uber-
roßem, längere Zeit hindurch erduldeten KopNÄnrerz hat
!ier kürzlich einen sich guter Achtung ber seinen Mitbürgern
rfrenenden 55jährigen Landwirt zum S e I b st m o r d ge¬
rieben ; in der Oberstube seines Hauses erdrosselte er sich,
in der Tür stehend, mittels ieines „um den Kloben der
cheren Türangel geschlungenen Hoienttagers . Lang hatte er

immer wiedcrkehrenden Schmerz ertragen , nnd bloßer
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Mut-Wille hat sein vorzeitig Ende gewiß nicht herbeigefuhrt.
Aber die Hilfe für ihn Ware wahrscheinlich unschwer zu er¬
langen gewesen, ^ wenn er nacĥ solcher nur fleißiger nnü
richtiger sich iirngeschaut hätte. So geht es in °gar vielen
Fällen. Noch schmerzlicher jedoch muß joden Menschenfreund
die Tatsache berühren, daß wohl die meisten Selbstmörder
ohne jeden Sinn für des Lebens Wert und Zweck und ohne
das -Gefühl für ihre Verantwortlichkeit es fortwerfen wie ein
wertlos gewordenes Kleidungsstück! ■ -

Ms. Cassel, 19. September . Berechtigtes Auf¬
sehen  erregte heute nachmittag gegen 5 Uhr ein Vor¬
gang, der sich an einem der belebtesten Punkte Cassels,
an der Ecke der Cölntschen- und Spohrstraße — wenige
Schritte von dem Königsplatz abspiölte. Ein Greis
non einigen sechzig Jahren , ein gutgekletdeter, stattlicher
Mann , brach hier plötzlich zusammen. Hinzutretende
Herren bemerkten, daß mtS, einer Wunde am Unterleib
Blut hervorquoll . Man brachte den Unbekannten , dessen
Unterkleider von Blut stark Lurchtränkt waren , in ein
Nachbarhaus . Ein herbeigeholter Arzt , stellte fest, Laß
der Schwerverletzte eine Schußwunde,  im Unterleib
hatte. Der S ei b st m o r ü ka n Li ö a t, welcher sich
'Mt. MI . Weitzmann - aus Frankfurt  a . M.
nannte , wurde ins Krankenhaus übergeführt . Die Schuß¬
wunde soll nicht lebensgefährlich sein, wie der Arzt Herr
Dr. Adolf Alsberg , mitteilte . Mr. Weißmann erklärte
selbst, er habe sich etwa V2 Stunde vorher im Park zu
Wilhelmshöhe ausLebensüberdrutz den Schutz beigebracht,
doch hat die Kugel die angeblich erwünschte Wirkung nicht
gehabt. Ohne einen weiteren Schuß auf sich abzuseuern
oder sich sonstwie ein Leid anzntntt , ist bann .Mr. Weiß¬
mann zur Endstation der elektrischen.Bahn .gegangen und
ist nach Cassel gefahren . Auf dem Wege vom Königs¬
platz zum Hotel ist er dann an der erwähnten Ecke zu¬
sammen,gebrochen. Bereits gestern hat, wie wir erfahren,
Mr. Weißmann in der Bahnhofsstraße den Versuch ge¬
macht, sich zu erschießen, doch ist ihm die Waffe noch
rechtzeitig entwunden worden , worauf er sich heute einen
neuen Revolver gekauft hat.

6. Mainz , 20. September . Der 23jährige Friseur
Hch. Schäfer  aus E s chw ege  wurde gestern vormittag
gegen 11%  Uhr auf der Jngelheimer An von einem
Schutzmann in ziemlich entkleidetem Zustand aufgefun¬
den. Nachdem sich Schäfer angekleiüet, erzählte er dem
Beamten folgende a b e n t e u e r l i che G e s chi cht e. Er
sei vorgestern abend von Frankfurt hierher gekommen
und habe in der Frühe nach Bingen weiter gehen wollen.
Er sei dabei irrtümlich auf die Jngelheimer Au geraten
und hier gegen 1%  Uhr von zwei Männern angehalten,
überfallen , seiner Barschaft in Höhe von 64 M., seiner
Taschenuhr, Papiere und sonstiger Gegenstände beraubt,
dann geknebelt und in den Rhein geworfen worden . Aus
dem Wasser habe er sich gerettet und seine nassen,Kleid er
an der Sonne getrocknet. Soweit die Erzählung des
Schäfer , der vorläufig in Gewahrsam blieb, weil die
Polizei seinen Angaben großes Mißtrauen entgegen-
bringt.

* Mainz, 20. September. R h ei n p eg eI : 88 cm gegen
66 cm arst gestrigen Vormittag.

Uerrmschtes.
Ei « schweres Vrandnnglück in Berlin.

Gestern nachmittag gegen V46 Uhr bemerkten mehrere
Hausbewohner in dem Hause Lehrterstraße 38, daß aus
den Fenstern der Wohnung des Schlossers Wilke Ranch
drang . Da man wußte, daß sich die Kinder  desselben
dort allein befanden, so griff der Schlossermeister Hoppe
energisch ein und brachte drei der Kinder in Sicherheit,
während das vierte bereits erstickt in seinem Wagen
lag. Da mau vergessen hatte , die Tür zu der Wilkeschen
Wohnupg wieder zu schließen, so schlugen die Flammen
heraus und schnitten  den Bewohnern der oberen
Stockwerke den Rettungsweg  ab . Jammer und
Wehklagen üurchtönten das ganze Haus . Die inzwischen
eingetroffene Feuerwehr breitete in größter Hast die
Sprungtücher  aus und unmittelbar darauf sauste
aus dem vierten .Stock ein Kind herab . Glücklich wurde
es aufgefangen und ebenso auch die nachspringende
Mutter . Aus dieser Seite des Hauses wurden nach und
nach zwei weitere Frauen , zwei Männer und zwei Kinder
mit dein 'Sprungtuch aufgefangen . Während man noch
auf der .Vorderseite mit den Rettungsarbeiten beschäftigt
war , ertönten auch von der Rückseite des Gebäudes laute
Hilferufe . Eine Frau h i n g dorr außerhalb am Fenster.
Ihr Gesicht war - schon stark verbrannt . „Noch eine
Sekunde aushalten ", rief man der armen Frau zu, und.
im nächsten Moment war das Sprungtuch ausgebreitet.
Die Frau ,siel herab und blieb fast regungslos auf dem
Tuch , liegen. Bahnbeamte beteiligten sich an den
Rettungsarbeiten dadurch, daß sie von einem Bahnwagen
vier Plane holten und diese als Sprungtücher ausbreite-
ten. Sie fingen auch glücklich ein 13jähtiges Mädchen
ans. Als aber auch dessen Mutter nachfolgte, zerriß das
Tuch und die Frau schlug auf den Boden, wobei sie
schwere-Verletzungen erlitt . Im ganzen wurden von der
Feuerwehr .18 Personen gerettet , 8 tm vorderen und 7 im
.Hinteren Hofe.- Zwei Personen , das oben genannte Kind
und eine Frau , sind t 0 t, 7 Personen schwerverletzt.
Die Wohnungen brannten völlig aus . Dem Kaiser
war sofort das Brandunglück gemeldet worden, und er
sandte sofort einen Adjutanten  nach dem Brandplatz,
um Erkundigungen einzuztehen. Infolge der ausgestan¬
denen A n g st ist eine ganze Reihe von Personen er¬
krankt. Der Brandschaden ist im Verhältnis zu dem
Unglück nicht erheblich.

kleine  Chronik.
Zur Schiwara -Affäre. Der unter dem Verdacht der

Teilnahme an . der Schiwaraschen Landesverratsaffäre
verhaftete . Soldat vom 8. Fußartillerie -Regiment ist
wegen Mangels an Beweisen, die eine Verhaftung ge¬
rechtfertigt erscheinen ließen, wftd-"- ' freigesproche«
worden.

Nur 9 Millionen Dollar unterschlage». Aus Harris¬
burg , der Hauptstadt des Staates Pennsylvanien , wird
telegraphiert , daß dort fünfzehn der hervorragendsten
Persönlichkeiten Pennsylvanieus verhaftet worden sind,
die beschuldigt werden, beim Bau des neuen Staats¬

kapitols  Unterschlagungen in der Höhe von 9 Millio¬
nen Dollar begangen zu haben. Zn den Verhafteten ge¬
hören der Architekt Hnstvn, Bauunternehmer Cassel,
früher Mitglied des Repräsentantenhauses , der ehemalige
Schatzmeister von Pennsylvanien Matheus, ' die anderen
Beschuldigten sind zum Teil Unternehmer , zum Teil Be¬
amte der Staatsvertv 'aktltng. Die- Anklage - lautet aus
gemeinsam verübten Betrug . ' Einstweilen sind die .An¬
geklagten gegen Bürgschafisstellung von je 60 060 Dollar
wieder freigelassen worden.

Ein Halluzinant . Die Frankfurter Kriminal¬
polizei steht den Angaben Gebauers , daß er vor
13 Jahren in Berlin die Prostituierte Anna Winkler er¬
mordet habe, nach wie vor skeptisch gegenüber . Es ist
leicht möglich, daß Gebauer an Halluzinationen leidet.

Ei» Mörder gefaßt. Im Amt Rauxel wurde der
gälizische Bergarbeiter Dul verhaftet , der in Galizien
den Wirtschaftsinspektor . Tries ermordet hat.

Unter dem Verdacht eines Millionendiebstahls sind
in Paris zwei Australier verhaftet worden. Sie werden
beschuldigt, einem Amerikaner , namens Rexe aus dem
Staate Maine , auf raffinierte Weise 60 000 Pfund Sterl.
entwendet zu haben. Die Verdachtsgrünöe gegen die
Verhafteten sind sehr schwer

Von der Maschine, erfaßt . Der Stationsgehilfe
Jakob Debes wurde beim überschreiten des.. Geleises
auf dem. Aschaffenbürger Hauptbahnhof . von einer
Rangiermaschine erfaßt und ihm der rechte Arm ausge¬
rissen. An den erlittenen .Verletzungen ist er später
erlegen.

Letzte Nachrichten.
. K0 n t In en t a I - T eI eI r a pb en - K0 mp a an i e.

Berlin , 20. September . Der Kaiser  trat heute
früh 6 .Uhr eine Reise mach Posen, Königsberg i. Pr .,"
Memel und Rominten an.

Berlin , 20. September . Dem Vernehmen nach wird
ebenso wie das amtliche auch das statistische Warenver¬
zeichnis zürn Zo .Il tarif  einer Revision aus Grund
der seit dem 1. März 1906 gemachten Erfahrungen
unterzogen . Die Entscheidung über die auf diesem Ge¬
biete zutreffenden Neuerungen hat der Bundesrat . Die
Vorarbeiten werden von dem Haiserlichen statistischen
Amte geleistet. Wie die .Morgenblätter hören, kommt
bei dieser in Aussicht genommenen Revision auch die
Frage in Betracht, ob angesichts der günstigen Erfah¬
rungen , die mit der Vorschrift der Wertangabe
für die Ausfuhr verschiedener Warengattungen
gemacht worden sind, es angezeigt ist, diese Vorschrift
auch auf weitere Warengattungen auszudehnen . Des
ferneren wird angestrebt , Positionen , deren Trennung
nach den inzwischen gemachten tatsächlichen Erfahrungen
nicht nötig war , zusammenzulegen, andere neu zu
schaffen, sowie sonstige Verbesserungen einzuführen.

Berlin , 20. September . Wie die „Tägliche Rund¬
schau" aus zuverlässiger Duelle erfährt , sind die Aus¬
sichten der Kaffee-Ernte in Ostafrika die aller-
traurigsten.  Der Kaffee soll in diesem Jahre vier¬
mal geblüht haben. Aber Regen und Sturm schlugen
immer wieder die Blüten -herunter , so daß sie nicht zum
Fruchtansatz sich entwickeln konnten.

Paris , 20. September . Präsident Falliöres hat den
Weingutsbesitzer Dr . B a s s e r m a n n - I 0 r d a n in
Deidesheim zum Ritter des Ordens cku Mckrlts Agricole
ernannt.

Deveschenb u r e a u Herold.
Cöln , 20. September . Eine Tokioer Depesche der

„CölnischenZ eitun  g" meldet : Die Erkenntnis,
daß Japan die Selbständigkeit der Koreaner  be¬
seitigen wolle, treibt diese zum Aufstand. Der General-
Statthalter Marquis Jto habe geäußert , gegenüber der
wachsenden Schwierigkeit der, Lage müßten die Japaner
ihr Verfahren ändern . Von den Aufständischen wird
berichtet: Sie sammeln sich von allen Seiten um Soul
mit der Absicht,  die Hauptstadt selbst anzugreifen.
Räuberbanden treten in allen Teilen des Landes auf
und töten Japaner , Polizisten , Eisenbahn- und Tele-
graphenbeamte , Privatleute wie Koreaner , die der Hin¬
neigung zu Japan verdächtig sind. Zur Strafe zer¬
stören die Japaner wieder viele Ortschaften . Die Ver¬
luste der Koreaner belaufen sich aus Tausende , die der
japanischen Truppen sind nur gering . (Vergl . die
Nachr. im polit . Teil .)

Wien , 20. September . Witz die „Neue Freie Presse"
erfährt , wird sich der Kai s e r anfangs Oktober zu
längerem Aufenthalt nach Budapest  begeben.

Roubaix , 20. September . Gestern erfolgte hier die
Ausweisung  der S chw e st e r n vom Carmeliter-
Orden . Die Schwestern weigerten sich, das Kloster zu
verlassen und erklärten , nur der Gewalt Weichen zu
wollen. Hierauf würden die Türen des Klosters einge¬
schlagen und,die Gendarmen legten darauf Hand an die
Schwestern, die sich dann zurückzogen.

Petersburg , 20. September . Wie jetzt bekannt wird,
ist das Riss,  auf welchem die russische  Kaiserjacht
festsitzt, auf den neuesten Seekarten verzeichnet. Auf-
fallenderweise wurde aber auf dem „Standard " eine
ältere Karte benutzt, auf der. dieser Vermerk fehlte.

London, 20. September . Freemans Journal ln
Dublin will aus London erfahren hallen, daß die Lon¬
doner Behörden die Rückgabe  der aus dem Dubliner
Schloß . g>e st 0 h l e n e n Kr 0 njuwelen  innerhalb
der nächsten Tage erwarten . Die Untätigkeit der Polizei

in der Angelegenheit erregt viel Aufsehen. Es heißt,
daß die Londoner Polizei innerhalb dreier Tage nach
der Entdeckung des Juwelenraubes vom Minlstcrium
des Innern den Befehl erhielt , k e i n e r l e i S chr i t t e
zur Z u r ü cke r l a n g u n g der Juwelen zu unter¬
nehmen. — Ein neuer Fall  von Juwelenraub wird
ans Cromer gemeldet, wo aus dem Harbord -Haus , dem

- Schloß des Lord Suffield viele seiner Gemahlin ge¬
hörige Pretiosen , darunter kostbare königliche und kaiser¬
liche Geschenke, gestohlen wurden . Man fand esu leeres

Schmuckkästch-en mit einer schriftlichen Widmung der
Königin Alexandra an Lady Suffield unweit des
Schlosses. Die darauf vorgcnommene Untersuchung er¬
gab, daß fast alle Pretiosen verschwunden waren . Bon
den Tätern fehlt jede Spur.

London, 20. September . Die Werst von Portsmouth,
hat von der Admiralität den 'Auftrag für den Bau
eines neuen Panzerschiffes vom Typ des
Dreadnought  erhalten . Das Schiff wird 19 300
Tonnen Gehalt haben. Hiermit wird England insge¬
samt v i e r Schiffe dieses Typs besitzen, welche teilweise
bereits fertig gestellt, teilweise noch' im Ban -begriffen
sind. «

Rom, 20. September . Die Aufregung in
Apulien  nimmt zu. In Terltzzi haben die Bauern
die Wohnungen der Eigentümer angegriffen . , Es ,kam
an verschiedenen Orten zu Zusammenstößen zwischen
der Polizei und den Bauern , wobei zahlreiche Personen
verletzt wurden.

wb. Billingcn , 20. September . Der Lederfabrikant
Schlech in Bilfingen ist mit feinen beiden Söhnen seit
einigen Tagen flüchtig.  Er soll eine Schuldenlast,
von 280 000 M. hinterlassen haben, an der Hamburger,v.
Saarbrücker , Cöluer und Frankfurter Häuser stark
beteiligt sind.

llck. Paris , 20. September . In Jssy bei Paris wurde
-gestern ein 43jähriger Mann namens Roberts ver¬
haftet , der seine beiden Kinder ertränkt
hatte . Als Grund gab er an , er habe den Doppelmord
begangen , weil seine Frau , von der er getrennt lebte,. ,
sich weigerte , zu ihm zurttckzukehrcn.

llä. London, 20. September . In Bournemviith.
stürzte ein Automobil - Straßenbahnwagen
infolge Reifenbruches um. Von den 8 Insassen erlitten
vier tödliche  Verletzungen , die übrigen sind leicht
verwundet.

Berliner * Birs ©.
Letzte Notierungen vom 20. September.

(Telegramm des „ 'Wiesbadener Tagblatt “.)
0/Q

Vorletzte letzte

9 Berliner Handelsgesellschaft .
Notierung .-

154 154.60
67, Commerz - u. Discontobank 112.00 113
8 Darmstädter Bank . . . . 126 50 12 1.50

12 Deutsche Bank . . . . . . 225.- 0 227
1 Deutsch -Asiatische Bank . . 11.9.57
5 Deutsche Effeoten - u. Wechselbank 106.50 103.50
9 Disconto -Commandit . . . . 170 170.5(1
8V. Dresdner Bank. 139.25 139.40
77* Nationalbank für Deutschland 118.50 lls .60
93/s Oesterr . Kreditanstalt . . . - -
8.22 Reiehsbank. 153.75 153.50
87* Schaaffhausener Bankverein > 135.10 13ö>.75
77» Wiener Bankverein . . . . ■— — -
4 Hamburger Ilyp .-Bank . . . .99.25
8 Berliner grosse Strassenbahn . 167, 167.60
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 114.75 114.90

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt 12- .00 128.90
87* Norddeutsche Lloyd -Actien 112 111.90

67 5 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . _
— Oesterr . Südbahn (Lombarden) 31 £0.75
7.4 Gotthard. — —
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . 120 —
57* Baltimore u. Ohio. 92.50 93 .10
6l/a Pennsylvania. - : —-
63,/6 Lux Prinz Henri. 127.50 127.10
87* Neue Bodengesellschatt Berlin 113 112.75
5 Südd . Immobilien. 95 .95.50
8 Schötferhof Bürgerbräu . . , 13150 133,50
8 Cementw . Lothringen . . . . 122.50 123.

30 Farbwerke Höchst. 444.80 443
227* Chem . Albert. 399.75 399

97* Deutsch üebersee Elektr . Act. 145.75 146.50
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 16: .50 162.

7 Lahmeyer . llO 119.40
5 Schuckert . . . . . . . 102.50 102.25

10 Rhein .- Westf .ICalkw. . . . . . , 125.75 125.80

25 Adler Kleyer. 312.75 312 .75
25 Zellatoll Waldhol . . . . . 337.90 308.25

15 Boelmmer Guss . . . . . 207.30 208
8 Budorus. 114.75 114.60

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 11 .40 149.50
14 Eschweiler Bergw. 212. - 5 214.
10 Friedrichshütte • . . . . 15 ' .40 158.50
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 196.75 199.40

5 do. Guss . . . 88.75 89.
11 Harpener . . . 1-9 -200
15 Phönix . 18 .20,. 18.3.
12 Laurahütte . . . . . . . 220 211

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschastsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am
20. September : ,

Morgen keine Witterungsveränderung; Fortdauer, des
jetzigen Witterungscharakters wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakaitaseln deö
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 0,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
U" . Minilsliofen . Schirmfabrik,

23 Göldgasse , Ecke Langgasse 35 u. Wilhelmstrasse .80.
Schirme . — Stöcke . — Ke ars &turen.

Die Al-eud-Arrsgnde umfaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüvl.

rantwortlicher Redakteur für Politik : 21. Hegerhorst : für das Feuilleton
ftaialer ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftlicher!
Rölherdt : sür Nassauiche Nachrichten, Aus der Umgebung LerwilchteS

dGerichtslaal - H Diesenbach : sür die Anzeigen und Reklamen: H Trroaus,iämtlich in Wiesbaden...J her £p.ftlt*!IPn fl
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Prozeß Poeren-SchMdl.
(Dritter V e r h a n d l u n g s t a g.)

Zum Beginn der Sitzung wirb Roerens bekannte
Reichstagsrede gegen Schmidt verlesen. Es Handelt sich
im vorliegenden Fall darum , ob Schmidt ein Mädchen
unter 14 Jahren unter Anwendung von 'Gewalt ge¬
schlechtlich gebraucht Habe. Schmidt erklärt , die Behaup¬
tung sei unwahr  und wider besseres Wissen. Es sei
zweimal ein 'Verfahren wegen Notzucht gegen ihn einge¬
leitet , aber jedesmal wieder eingestellt worden . Vom
Gouverneur Horn sei das Verfahren zum drittenmal er¬
öffnet worden , aber er sei glänzend freigesprochen wor¬
den. Gegen den Pater Schmitz sei ein Verfahren wegen
Verleumdung und Beleidigung  eröffnet wor¬
den. Schmitz sei zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt , in
zweiter Instanz aber freigesprochen worden : er habe aber
in zweiter Instanz den Beweis dafür , daß er (Ange¬
klagter ) die Atjara durch Peitschenhiebe gefügig gemacht
habe, nicht angetreten.

Der beschuldigte Bezirksamtmamr Schmidt wird vom
Präsidenten aufgefordert , über den Fall Atjara  zu
berichten. Er teilt mit, Latz, als er auf Urlaub gewesen,
die Mission gegen ihn zu hetzen begonnen habe, denn sic
habe keine Macht besessen, es aber zu einer solchen brin¬
gen wollen. Gouverneur Horn  Habe alles  ge¬
tan , was die Mission  gewollt , und habe auch
k e i n e U n t e r s u chu n g e i n g e l e i t e t. Missionare
seien in die Hütten gegangen , hätten die Leute verhetzt
und so ein Sittlichkeitsverbrechen gegen ihn konstruiert.
Gouverneur Horn würde nur zugunsten der Missionare
entschieden Haben. Als er fort gewesen, habe Freiherr
v. Rotberg ein Verfahren gegen ihn eingeleitet , er aber
sei freigesprochen worden. Rotberg habe, als er (Ange¬
klagter ) Strafantrag wegen falscher Beschuldigung gestellt
Habe, die Patres ins Untersuchungsgefängnis gesetzt und
festgestellt, wie die dortigen Leute verhetzt worden waren.
Der Präfekt wandte sich an den im Hinterlande weilen¬
den Gouverneur Horn,  der eines Tages kam, und.
ohne die Verhältnisse zu kennen, die Patres  aus dem
Gefängnis entließ  und die R i cht e r a b s e tzt e. Er
sagte zu mir , ich solle die Klage gegen die Patres zurück-
uehmeu , er wolle mir für eine Stelle in Kamerun und
für eine Auszeichnung für mich sorgen. Die Schwarzen
sind zu Aussagen gegen mich gezwungen worden : so sagte
die schwarze Schwester Eugenia gegen mich aus , da sie
sonst der große Fetisch der Mission toten wolle. Mach-_ _ .....i.i ■■■iniiirr-TT—n—I—TIT¥T—f. InTT-

dem ich freigesprochen worden war , wurde einVerfahren
gegen den Pater Schwitz eröffnet : er wurde zu '14 Lagen
Gefängnis verurteilt , später aber freigesprochen. Ich
gebe zu, mit schwarzen Mädchen verkehrt zu Haben, aber
nicht mehr als andere Europäer auch.

Roeren bemerkt hierzu , daß Schmidt die Atjara im
September 1901 zu sich genommen habe, obwohl sie da¬
mals erst 141/. oder IS1/.; Jahre alt war . Schmidt gebe
selbst zu, daß er eine ständige schwarze Konkubine hatte:
außerdem habe er aber auch fünf unerwachsene junge
Mädchen aus der Station gehabt. Die Atjara , so bemerkt
Angeklagter hierzu , sei Arüeitsmäöchen bei ihm gewesen,
und vor seiner Europareise habe er sie mit keinem Finger
berührt . Rechtsanwalt Schreiber bemerkt: Nur mit der
Peitsche. Freiherr v. Rotberg Isabe gegen Schmidt ein
Verfahren wegen Vergehens gegen den § 176 Abs. 3 ein¬
geleitet. Bet dieser Gelegenheit sagte Schmidt : Ich be¬
trachte daL Mädchen als die Person , die mich liebge¬
wonnen hat , und die später meine Frau werden wird.
Weiter bezeichnet Redner die Verhaftung der Patres als
skandalös:  sie sei durch den Gouverneur Horn auf¬
gehoben worden. Rechtsanwalt BreLereck: Ich habe einen
Gerichtsbeschluß des Amtsgerichts Mannheim , daß diese
Verhaftung berechtigt war . Roeren bemerkt : Ich nehme
von meinen Behauptungen mit Bezug auf den Fall
Atjara kein Jota zurück.

Der Präsident verliest sodann das (Xogoer Urteil
gegen Schmidt wegen SittlichkeitsverLrechens : alsdann
erfolgt die Verlesung des Urteils gegen den Mifsions-
priester Pater Schmitz wegen wissentlich falscher Denun¬
ziation . Hiervon wurde dieser zwar freigesprochen, aber
wegen Beleidigung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt,
welche jedoch durch die Vorhast als verbüßt erklärt wur¬
den. Die Öffentlichkeit wurde wegen der vorkommenden
starken Stellen trotz Widerspruchs der Vertreter Roerens
ausgeschlossen. Die Behauptungen des Paters lauteten
folgendermaßen : Die Atjara habe ihm gesagt, sie Habe
Schmidt mitgeteilt , sie Halte sich noch nicht für .reif, wor¬
auf Schmidt sie mit der Pferöepeitsche so geschlagen habe,
daß die Wunde noch lange Zeit zu sehen war . Atjara
habe ihrer Mutter erzählt , wie diese sagte, daß sie gewalt¬
sam mißbraucht worden sei. Auch in zweiter Instanz Habe
Pater Schmitz den Wahrheitsbeweis für das Sittlich-
keitsverbrechen des Schmidt äntreten wollen, ihn aber
selbst als resultatlos bezeichnet. Nun habe jeder Staats¬
bürger das Recht, strafbare Handlungen •verfolgt ' zu
sehen. Das Gericht habe sich durch Augenschein und
Photographie der Atjara überzeugt , daß sie auch in der

ersten Zeit auf der Station nicht den Eindruck eines zehrl-
jährtgen Kindes gemacht habe. Zeuge Freiherr v. Rot-
berg, zurzeit Richter in Togo, bekundete, im Aprrl 1J0S
hielt er Atjara für ein vollständig reifes Mädchen, das
sich schon öfter der Liebe hingegcben habe: er habe sie
auf 13 bis 16 Jahre geschätzt. In Afrika entwickelten
sich die Menschen besonders früh , wie denn Atjara einen
ausgesprochen sinnlichen Charakter gehabt habe, 'sie habe
sich in solche Widersprüche verwickelt, besonders bezüglich
vorhandener Namen , daß er sie als ausschlaggebend nicht
habe betrachten können. Ans Gesäß und Öberschenkel
seien drei bis vier Narben gewesen, ferner eine Linie von
Narben schräg über das Gesäß. Letztere seien entstanden,
als sich das Mädchen auf einen brennenden Zweig eines
offenen Hansbranüfeuers gesetzt habe. Peitschenhiebe
hätten sich anders gezeigt. Eine Narbe , auf die Peitschen¬
hiebe gepaßt hätten , sei ausdrücklich vou Atjara als nou
anderer Herkunft bezeichnet worden . Diese Ansicht habe,
glaube er, auch der anwesende Arzt geteilt . Das Ber>
a n t w 0 r t l i chk e i t s g e f ü h l der Schwarzen halte er
für geringer als das der Weißen, wenigstens im Durch¬
schnitt: er könne sich nicht entschließen, auf die Aussagen
eines Schwarzen allein hin einen Weißen zu verurteilen.
Er sei plötzlich durch ein Telegramm des Gouverneurs
seines Amtes enthoben  worden . Er habe zweimal
das Verfahren gegen Schmidt eingestellt, weil er âls
Staatsanwalt nicht den leisesten Verdacht, der zur Ver¬
urteilung hätte führen können, erkannt habe. Es schließt
sich hieran eine Auseinandersetzung zwischen den Vertei¬
digern und dem Zeugen über das Alter und das Ver¬
hältnis Atjaras zu Schmidt.

In der Nachmittagssitznng wurden weiter darüber
Zeugen vernommen , ob Schmidt sich mit jugendlichen
Mädchen eingelassen habe. Zum Schluß der Sitzung
fragte der Zeuge v. Kotberg in herausforderndem Ton,
dem Abgeordneten Roeren zugewendet: Wollen Sie das.
was Sie im Reichstag gesagt haben, wiederholen , hier
vor ganz Deutschland! Ja oder nein ? (Große Unruhe .)
(Es handelt sich dabei um die Behauptung , daß v. Rot¬
berg an der Verhaftung der ganzen Mission beteiligt ge¬
wesen sei, was zur Entlassung 'von Rotberg und zu einer
Entschuldigung der Negierung an die Mission geführt
habe.) Es folgt eine Ermahnung des Vorsitzenden an
das Publikum . Abgeordneter Koeren erklärt : Was ich
gesagt habe mit Bezug auf Herrn n. Rotberg , werde ich
hier wiederholen . Der Vorsitzende hält Herrn v. Rotberg
vor , daß er nicht das Recht habe, hier so herausfordernd
anszutreten.

Große öffentliche
für die techn. PeivrrLKeawten.

Am Samstag , den 21. Senk., abends 8V« Uhr, findet im Saale des
Restaurants „Kaisersaal " , Dotzheimerstraße, eine öffentliche Versammlung
statt in der Herr Ing . TUiinm aus Mannheim über die „Rationale und
elbische Bedeutung unserer Bewegung " sprechen wird. Alle Architekten.
Chemiker, Ingenieure , Techniker und Zeichner sind hiermit freundlichst erngelaoen.
Eintritt frei. Bund d. techn. industriellen Beamten.

Ortsgruppe Wiesbaden.

Nur kurze Zeit! Grand Nur kurze Zeit!

Zirküs(Hte Mark.
4M» Pferde ! SS Tran $|iortwageii ! 60 Personen!

Eigene elektrische Zentrale!

Wiesbaden, in der Nikoiasstrasse , am Bahnhof.
Sonnabend, 21. Sept. er., abends8 Uhr:

Gala-Eröffnungs-Premiere.
Weltstadt - Programm.

Auftreten von nur Künstlern und Künstlerinnen
ersten Kan ^ ef , sowie Vorfülironagr besttiressierter
Schul - und IPreilieitspferde . dressierter äSüß ’ei , Esel,

Hunde etc . etc.
Viele bedeutende Klowns und Auguste.

Meu! Einzig dastebend! Keil!

tät  Isalbellen -Mengfste M
aus dem ehemaligen KSnigl. Gestüt Hannover,

letzter Stamm.
n >»,- Original -Dressur des Herrn Dir. SEairik. . ——■*■

Viele andere Neuheiten!
Preise der Platzes Numer. Sperrsitz 2 Mk., Sperrsitz 1.50 Mk.,

I. Platz 1 Mk., II . Platz 60 Pf., Galerie 40 Pf.
Sonntag , 23 . September:

g grosse Vorstellungen 2
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Hochachtungsvoll
Otto Marli , Direktor.

Morgen abend von tt Mir an:
Spansau.
Gefüllte Guten.
Ochsenschwanzsuppe.
MarworMchen,

Weinrestaurant. Grabenstr. 10.
"Achtung ! Prima feines Ochsenfteisch
Pfd . 66 Pf ., fsts. Kalbfleisch 75 u. 80,
Schweinefleisch 70 u. 80. B 3296

Metzgerei Straub , Lermannstr. 8.

Täglich abends von 7 Uhr ab:
Grosses Künstler-Konzert,

ausgeführt von der ungarischen
Magnaten-Kapelle „llorvätU Cai’oly“.

Kintritt frei.
Heute Anstich des berühmten Märzen¬
biers a. d. Pschörr-Brauerei München,

Spez. : 1 Feldhuhn m. Kraut 1 Mk.

Neu große holl. W

BsllheringeStck .«j
Dutzend 55 Pf. yf

Mmyke MG.
43 Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.

Pf.

Zwetfchen
10 Pjd . 45 Pf . Otto ünUelbacli,
Schwalbackerüraüe 71.

Rheingauer
Weinessig

(Eirainacltessig -) ,
(feinster Sjjeise «( 3ss | g ) .

nach eigenem Verfahren des Fabri¬
kanten pasteurisiert , d. b. keimhei
hergestellt , daher allerbeste Garantie
für vorzügliche Konservierung der
Früchte oder Gemüseu.sehr bewährt
im Gebrauch. Trotz seiner Stärke
mild im Geschmack, angenehm ge-

würzig und billig im Verkauf.
Liter 30 Pf.

Wilh . Heinr . Birck,
Adelheid- n. Oranienstr.-Eoke,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.K196J

Geflügel -Abschlag!
Junge Tauben . . Stck. 40—70 Pf .,

„ tzäbne . . „ 1,— bis 1.80
„ Kapaunen . „ 1.80 bis 3.—
„ Suppenhühner „ 1.60 bis 3.-—
„ Enten . . . „ 3.— bis 4.—

Sf . Becker , B2 65o
Bismarckring 37. —Telepli. 2558.

Mmr . s. Wllche.
Morgen Samstag:

Großes Schlachtfest,
wozu freund!, einlodet

Li. «Hetz.

MMntiüet.
Wegen Räumung meines Lagers

Karlstraße 39 werden die noch
vorhandenen Kreuz -, Obelist-
und Urnendentmäter feinster
Ausführung , in tiefschwarzem
poliertem schwed. Granit und
Syenit , weit uuter Wert ab¬
gegeben. 1328
Wiesbadener Marmor - und

BaumaMJndustrie
M . J . Betz,

Dotzheimerstraße 28.

Mk  frankfurter Würstehen,
Alleinverkauf von G . A . Müller , Frankfurt -Neu-Isenburg,

von heute an in täglich frischer Sendung. 1222

Peter Q,uint 9 am Schlossplatz.

Reicksbank-Giro-Konto. Telephon{ (Direktion).

Allimeiier Vorschüss- iiiüI  Soarkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Isicht-
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/2-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3sis °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
fiir den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 3x/2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
B Monaten.bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechscl -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von 8 . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Deschäftsberiehte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F370
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SPIRITUS
WLRkU Lampen und

"Brenner ® ©
für die Beleuchtung von

WN^ SKiannmpr« . Miieljen . Siorritiorem*
p aSacrs-atas , Hören , StaBlangen,
iW F̂" 33is - und Äegelfeahnen,

Spiritus -Gas-Kochapparate , Spiritus -Bügeleisen etc.

COt&tftll l!rd! ? Taimusstrasse 13. K 129

lariari,
Schwalbachcrstr. 35.

Fein bürgerliches Restaurant.
Bbeinjffluei* Weine, weiß rot 6k»
Vorzügliche preis ?werte Flaschenweine»
Mifciagstisch Mk. 1 20 u. höh. Butzeudkarten Ermiiss.

Angenefimer kühler Speisesaal.
Wiesbadener Germania-Bi;r.
Münchener Mathiiser-Bräu.

Saazer Deutsch-Böhmisches Bier. F 3.18

Wartburg.
Klublokal , kleiner Saal
mit Foyer, Fesisial.

Ich biete in

f DMM M

aller Art 1CÖ3
eine grossartigo Auswahl.

Die Preise sind enorm billig.
T .taiwiansriilirer,

Inh. I». Mnrtkopf«
MircJiKasse 418.

MiesbadrrrerT-rgblrrtt» Llbcnd-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 440.

Gelêenheitskauf!
Älter raesffi. Koni,

reell gebrannt aus Roggen u. Malz,
den ich erbteilungshalber über¬
nommen,

Vi Fl. Mk. 150,
soweit Vorrat . K196

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid- und Oranienstraße -Ecke.

Achtung!
Samstag und Sonntag wird nur

Prima :>!indfie :sch Pfund 60 Pf.
ausgcliauen HeNmnnvstr . 50 , P.

Daselvst anch Kalbfleisch nnd
Schweinefleisch.

Jiuilles
Pferdefleisch,

§kL nur I » Qualität,
empfiehlt nur erste Pserdcmctzgerei

mit Speisei,ans

L « HZZMMVÄSI,
Del . 3244 . Mctzgergaffe 6 .

gp Zweüchc» 3g
10 Psd . 45 Pf . 118 ÄS

Clir . Siinapp , Wellritzstraße16.

Alllsche«; Mtillhes!
10 Psd. 40 ff., ajsr

SF vü{*. ZIs 3*53,
Lnremburgstr . 18, EckeK.-Fr .-Ring.

sulcha-wickelt-

iri £tl £JS Habanas,
unübertroffen an Qualität und Milde.

Nur zu habenb:i
J.  SSntlt , Kirchgassc 26. — Tel. 594.

KcgeNtzn nnö VeremsWl
noch einige Tage frei

Luremvnrger Hof , Herder straße 18.
Pian . o. Pianistin f. f. 0- Violinist

z. fleqenf. Vergnügen , eb. geg. Honor.
Offerten uni . N. N. postlagernd hrer.

Zwei dreiteil . Nofch.-Matratzen
mit prima Haar , 2, 45 Mark . Krrch-
gasse 36.  Rötherdt.

Kl. Kasscnschrank,
sehr gut erh., sowie ein aebr . Motor¬
rad wegnngshalber sehr billig zu ver¬
kaufen Mauritiusplatz 2. . .

Gebrauchte Labenschränke
bill. zu verk aufen Ellenbogengaste^lO.

Badewanne,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Ott-
unter O. 677 an den Ta gbl.-Verla g.

Villa für 65,000 Mk.,
von stÄbschcrBanart,schöner innerer
Ansstattnng , ist zu verkaufen.
Offerte» erbeten unter W . öS ® au
beit Tagbl .-Verlag.

fmiitfil aus?uletöeu
bis 100,009 Mk ., auch höher, in bc-
lstbigen Bcträoen auf 1. o. 2. Hripothck.
Off. u, «». ®s«  Taabl .-Verlag zu richten.

Rolläden,
Jalousien und Gurtaufroller werden
aut und billig repariert . W. Roth,
Herrnmüh lgasse 3.

Modcs.
Hute werden schicku. billig garniert
u . modernisiert in u. außer d. Hauie.
Näheres Oranienstraße 8, Parterre.

Gebildete Persönlichkeit
wünscht ein Darlehn ' von 100 Mark.
Off . u. N. 677 an den Tagbl. -Verl ag.
Wegzuasiialber ist eine sehr schöne

2-Z.-Wohn. mit Bad sehr billig zu
vermieten. Gncisenmistr. 10. 'Part.

Nüdesheimerstratze 3. 1. Etage , 7—8
Zimmer , Ballone ctc. per 1. Olt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergcrstraße 45, 2._ 2709

Schöneist Laden ist preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Drogerie Noos,
Metzgergasse ö._ _ _

Kleiner Lagerraum als Bureau od.
Werkstätte zn vcrm . Nachfraacn
Wellritzstr. 43. Eiscnhandl . 8 2686

i Dreästrom - Gleichstrom «Umformer (mit Transformator>
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft. 1 Ülalas,-
Widerfland und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemAnstande, billig zu verkaufen.

L . ScheUenberg ' sche HafbrrlhÄvirärevsi.
Wiesbaden.

Im Zentrum der Stabt
kleiner Laden , auch als Bureau

geeignet, zu vermieten Mauritius-
stratze 5.

Möbl . Zimmer,
ungeniert , baldmöglichst gesucht. Off
unter A. 493 an den Ta gbl.-Verlag.

Alleinmädchen
zu 2 Pers . gesucht Emserstr . 57, P .^
9—12 vorm, u. 3—4 Uhr nachm.

Jnserateu-
für großes Mouatsblatt sofort gesucht.
Meid, unter 4 . öS 8 a. d. Tagbl.-Verl.

Tüchtiger Polsterer und
Dekorateur

gesucht. Meldung zwischen7 und
8 Uhr abends.

S . Blninenttial & Co.

Verloren am Sonntag
Nerobcrg Damen - Lorgnette (mm.
Schilspatt . nur Andenkcnwcrt ). Gute
Belohn . Abz. Badhaus Weißes Roß.

Goldene Brosche
mit Herren -Photographie gefunden.
Abzuholen g. kleine Vergütung Rest.
Stadt  Bi ebrich, Alv rcchtst raß e 9, 1.

Verloren ans dem Wege
Rheinstr .-Schwalbacherstr. eine silb.
Dämenuhr (Doppcldeckell. Abzug, g.
Belohnung Moucrgasse 19, Schuhlad.

Verloren
goldenes Kettenarmband.
Wegen hohe Belohnung ab»
zng'ebc« Pens . Margaretha,
Theleman nstrafte 3 ._ _

Entlaufen
braun -gräulicher Hund, dunkl. Ohrer
u. Schwanz , ohne Halsband , unreine
Rasse, 'weiße Hinterfüße . Gegen Be»
l ob nun gmb zugob. La nz straße 11.
Die 'berühmte Phrenolognr

nnd Arithmomantin !!
23 Kirchgasse 23 » Pdhs . 8» Etage»
noch kurze ('seit diK abends 10 Uhr

zu sprechen. _

Eteclissis ifl England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Änskunttsburcau
„Unfoia “ ,

Am Hümcrtor 3»
W Q Zßk)

Bitte Brief abh. Hauptpost I . 60.
Hole keine Briefe: was geschieht, »ur

in Form . Gras ; !

Hotel Happ ol.
Weyland, Kfm., in. Söhn, Strass¬

burg. — Hag, Kfm., m. Fr ., Leipzig. —
Roth , Kfm., m. Fr ., Barmen. — Kolm,
Frl ., Köln. — Iiowoldt, llent , Köln.
—Dörr, Ziv.-Ing, Di ., Charlottenburg.

Hotel Prinz Heinrieli.
Illiar., Heidelberg.

Vier Jahreszeiten.
Müller-Schall, Fr ., Bremen. —

ßenekieser , llent ., m. Fr ., Pforzheim.
— Lader, Dir., m. Fr ., Haag.— Bro\rn,
m. Fr ., Sheffield.

Kaisertof.
Bossi, Genf. — Chazr.arce, Gräfin,

Paris. — Jung, Fahr ., Wetzlar . —
Reichenheim, Fr ., Berlin. — Lengs¬
dorff, m. Fr ., Hamburg.— Liebermann,
Fr ., Geheimrat, Berlin. — Reyscher,
m. Fr ., Bielefeld. — Flinscb, Frank¬
furt . — Hardt , Kfm., ni. Fr ., New
York.

Kölnischer Hof
Neitchold,, Frankfurt . — Mayer,

Fahr., Barmen. — Monset, Barcelona.
Badhaus zum Kraus.

Ärkin, Kfm., Warschau.
Goldener , Kreuz.

Przalosny, Beuthen. — Arnfeld,
Chem., Zabrze. — Kamm. Kaufmann,
Beuthen. — Lincke, Kgl . Baurat,
Ebersbach. — Reidel, Gierehegrube.

Hotel Kronprinz.
Mirkin, Fr ., Warschau . — Aronow,

Kfm., xn. Farn., Warschau. — Rosen-
mann, Fr .. Warschau. — Bacharach,
Kfm., m. Fr ., Berlin.

Hotel 2 nm Landrherg;
Kündler, m. Fr ., Heilbronn. — Jang,

Kfm., m. Fr ., Sopra.
'Weises X.ilicn.

Bräur.ig, Kfm., Leipzig.
Metropole u.  Konopol.

Ikar , Ostende. Eckerraann, Ing.,
Altona. — Goetz, Notar , in. Familie,
Petersburg. — Dunsing. Oberingenieur,
Hannover. — Ernst , Ing., Wien. —
Zwieauer, Ing., Wien. — Sandroch, IN.
Fr ., München. — Rüdow, Ooeringen.,
Esen. — Roeder, Fr ., Dr., Dnrnistadt.
— Fowler, Frl ., London. — Rahmen,
Baumeister, Düsseldorf. — Ellbogen,
Hamburg. — Koegl, Insp ., m. Frau,
Meran. — Reuschle. Ing-, München. —
Schmitt, Ing ., Amiens. — Bach, Bau-
Dii ., Stuttgart . — Krön , New Orleans.
— Krön , Fr ., New Orleans. — Haus¬
mann, Fr .. New Orleans. — Bäking,
Obering., Düsseldorf. — Salmony, mit
Schwester, Köln. — Rings, Baumstr .,
Bonn.

Hotel - Rest , lfassaner Warte.
Heuveldop, Dr. med., Emsteden.
Fegebemer, Berlin.

Hotel National.
Schreiber Oberförster, in. Fr ., Gers-

feld.
Nonnenhof.

Meyer, Kfm., Bielefeld. -— Relonde,
Frl ., m. Bed„ Berlin. — Jech , Kom¬
missar Dr., Würznich. — Weiss, Ref.,
Berlin. — Berger, Ing^ m. Fr ., Ham¬
burg. — Frömmelt, Ivfm., Frankfurt.
— Freisen, Ing., Hannover. — Eggers,
Kfm., Hannover, — Rossmüller, Kfm.,
Moersi

! Hotel Nassau W. Hotel Geeilte,
Raymaekers, m. Farn., Bed- u. Auto-

mofcilführer, Belgien. — Overhofif de
Gj-schaar. Fr ., Holland. — Penne-
father , Advokat, England. — Boeter,
Berlin. — Palak-Daniels, Stud ., Leiden.
— Fischmann. Fabrikbes., Petersburg.
'— Büllmzer, Kommerzienrat, in. Fr.
u. Automobil: ., Bayern. — Schilling,
m. Farn. u. Bed., Oskland. — Ostwalt,
m. Fr ., Holland.-— Ruchbeck. Amerika.
— Guglielminctti, Dr. med,; tn. Frau,
Paris . — Sattler . Ing., Paramaribo . —
Lüthke , m. T., Hamburg. — Mark von
Schickler, m. Fr .. Bed. u. Autonrobilf.,
Paris . — Scblobrck. Mühlenbes.. mit
Tocht.. Oolditz. — Manns, Fr ., in. Be¬
dien., München. — Zapp, m. Frau,
Düsseldorf. — Wolfskehl, Fr.. Dann-
stadt . — Messner, m. Fr ., Kalisch. —
van Benkelaar, m. Fr . u. Bed.. Ant¬
werpen. — '-on Grueber, Ing.. Berlin.

Xuiftkurort Nerohorg.
Schweinefleisch, Betriebsdir ., Kiel. —

Schmitt, Kfm., Koblenz.
Falast .- ECotel.

de 51yszkowska, Frau, Warschau , —
Hofmann, Kgl. Handelsrichter , m. Fr .,
Frankfurt . — de Gazybowska. Frau,
Warschau . — Meyer. Kfm., mit Frau,
Berlin. — .Tonas, Rechtsanwalt Dr., in.
Fr ., Frankfurt . — Beuchen, Rentner,
Aachen. — Biber. Oberst. Jlitrowitz.
— Stocks, Rent ., Buenos-Aires.

Hotel du Parc n . Bristol.
Schaeffer, Fr ., Dortmund. — Hobert,

Frau , Dortmund . — Landau, m Farn,
u. Bed., Lodz. — Darboven, Kfm., in.
Fr ., Harburg.

Pariaar Hof.
Nilsson, Bankbeamter, Malmö. —

Hezel, m. Fr ., Ansbach. — Köle,
Hauptm ., m. Fr ., Stryj (Galizien).

Hotel PexfkSo.
Berstein . Kfm., m. T., Petersburg.

Hotel Petei *sl >ur ?r.
Diehl, Hotelbes., Frankfurt . —

TThtick, Fabrikbes ., rm. Fr ., P>erlin. —
l 'jstor , 2 Frl .. Frankfurt . — Stöckjcht,
Frl ., Hann .-Münden. — v. Essauloff,
Staatsrat , Warschau . — Lemberg, Fr .,
Moskau.

Pfälzer Hof.
Schaub, Bad Kissingen. — Hofmann,

Bad Kissingen. — Leuseher, Kfm.,
Köln. — Fabel-, Bad Kissingen.

I-Totel Quistsana
Riedel, Leut ., Lübeck. — Lcnnartz,

Kfm., Köln. — Engel, Fr . Rentner,
Wernigerode. — Braune, Fräul . Rent .,
Wernigerode. — Werner , Oberst a. D„
m. Fr ., Gernsbach.

Bitters Hotel u . Pension.
Seilmann, Ivfm., m. Fr ., Frankfurt.

— Seeger, Kfm., m. Fr ., Hannover. —
Niedermaier. Direktor , m. Fr ., Engers.
— Prager . Kfm., m. Fr ., Uersfeld. —
Prager , Frl ., Plauen i. V. — Harms,
Fr ., ni. Farn., Weinheim. — Conrad,
Fr ., Frankfurt . — Reuter , Rent .,
Frankfurt.

Röaierbaü,
Stein, Kfm., Lodz. — Wilner, Fr .,

Warschau . — Fläschendräger, Fr-.,
Wilmersdorf. — Krailsheimer. Frl .,
Stuttgart.

Hotel Ries.
Klette , Amtsgerichtsrat , Freiberg in

Sachsen. — Schulz, Fabrikant , m. Fr .,
Göppingen. — Betzsch. Ober-Ing., mit
Fr, . Mannheim. — Graf von Oeyn¬
hausen, Kapitänleut ., Wilhelmshafen.

Hotel Rose.
Brandenstein, Offizier, mit Bedien.,

Berlin. — Bogdanovitseh, Exzell.,
General, rr. Fr ., Petersburg . — Bro-
dov.-ska, Fr ., za-  Bed ., Hamburg. —
Hübner, Fr . Geh. Kommerzienrat,
Halle, — Gutruf, Fr . .mit Bed., Ham¬
burg. — Gunter, Fr ., Brüssel. —
Giesecke, Fr ., Klein-Wanzleben. —
Vacqueret, Dr. med,, Paris . — Eiselen,
Frl .. Klein-Wanzleben. — Fache, Frl .,
Halle. — Schülern, in Fr , Augsburg.
— van Langeuhowe, Fr ., Brüssel.

Hotel Royal.
Ashforth, Frl ., England. — Serecke,

Niiini-Nowgorod. — Golovine, Oberst,
mit Fam. u. Bed., Petersburg.

Savoy - Kotcl.
Zmigi-od, Ivfm., Sosnowice. — Lewi-

sohn, Fr ., m. Frl ., Hamburg. — Marx,
Kfm., Berlin. — Galpern. Fr ., Kiew.
— Wischnin, Kfm., Mesritsch

Scliiitzeuhof.
Richter , Bankier, Magdeburg.

Vogelsang, Fr . Dr, . Münster i. W. —
Einbeck, Dir.. Berlin. — Scheuer,
Notar , Würzburg.

Schweinsbergs
Hotel Holliindisclier Hof.

Schmidt, Giessen. — Curtb, Ivfm.,
Mülhausen. — ter Jung , Kfm., rn. Fr .,
Bergen. — Stammbach, Kfm., Mann¬
heim. — Erbach, in. Fr . u. Vater,
London. — Wahlenberg. Kfm., Ham¬
burg. — Neumann, Kfm., mit Frau,
Berlin.

Sen &ifr- BcIeii - ITotel.
LederVum , Fr . Rent ., München. —

Joost , ivfm., tn. Fr ., Hamburg. —
Löwengaard, m. Fr ., Hechingen. —
Caesar, Fr . Rent ., Hamburg.

Tannkänser.
Wolf, Ivfm., Worms. — Heuer,

Kfm., Braunschweig. — Heinemann,
Ivfm., Heiligenhaus. — Brandes. Kfm.,
Bochum. — Hofmann, Kfm., Bern. —
Brecker, Fr ., m. Fam., Wesel.

Taanns - Hotel.
Schultz, Direktor , ni. Fr .. Turin. —

Mutt , Bürgermeister, Aschaffenburg.
— Pabst , Oberleut., Offenburg. —
Leucke. Dr. jur ., mit Fr ., Hannover.
— Graf, Fr . Rent ., München. —
Weibel, Dr. med., m. Fr .. Brugg. —
Bauer, Dr. med., m. Fr ., Bad Rothen¬
felde. — Swart, Kfm., m. Fr ., Hilver¬
sum. — Mackinkon, Fabrikant , mit
Fam., China. — de Weldige-Cremer,
Fr . Rent ., m.  T ., Dorsten. — Smart,
ICfm., m. Fr ., London. — Hinderkotte,
Apotheker , Köln . — Burmeister, Berg¬
rat , m. Fr, , Schleswig. — Lohmeyer,
Ing., Saarbrücken. — von Abelton,
Korvettenkapitän , Berlin. — Bossy,
Kfm., Besanson. — Steinborn, Stadt¬
rat , Berlin. — Lomroel, Kfm., m. Fr .,
Str’iegau. — Jerchel, Gutsbes., m. Fr .,
Striegau. — Passow, Fr . Rent ., m. T.,
Baden-Baden. — Loth, Domänenpächt.,
m. Fr .. Wandeslebec

Spiegel.
Korf , Hotelbes., m Fre ., Seesen —

Samuelsohn, Fr ., m. 2 T., Warschau.
Hotel Haloa.

Zimmer. Kfm, m. Fr , Köln. —
Thiel, Kfm, Köln- — Habermeyer,
Kfm, Nürnberg . — Peers. Ivfm, mit
Fam, Warschau . — Kästner , Kfm,
Chemnitz. — Schmidt, Rent , Eisfeld. '
— Berger. Rent, , in. Fr , Düsseldorf,
-v Hille.r, Kfm, Alzey.

Viktoria - Hotel n.  Badhaus.
Mannheimer, Frl , Meiningen. —

Rademacher. Architekt . Berlin. —
Mendheim, Ivfm, m. Fr , Berlin. —
de JoFselin de Tong, Dr. med., tu. Fr,
Rotterdam — Tvaep, Apotheker , Mün¬
chen. — Berchem, Apotheker . Jülich.
— Hoffmann. Frl , New Aork. —
h'ogelenson, Frl , Holland. — Menalda,
Holland. — Mannheimer, Keferendar,
Meiningen.

Hotel Vogel.
Schräder, Oberleut, Jüliclv —

Weierstrap . Rent , Köln-Lmdenthal . —
Fischer. Kfm, Stuttgart . — Harnisch¬
feger, Bergen. — Pick. Kfm, Ham¬
burg. — Schulz, Kfm, Forst,— Noack,
Ivfm, Forst.

Hotel Weins .’
Klink , m.  Fr , Zwickau. — Wolf,

Dr. med, Linz. — Luders. Kfm, Köln.
— Kohlhaas, m. Fr , Ahrweiler. —
Rauch, Kfm, Mannheim. — Bagriot,
Paris . — Vilieday, Student , Blanken¬
heim, — Becker, Architekt , Blanken¬
heim. — Grupmart, Kfm, Bocken-
heim, — Haeseler, Pastor, mit Frau,
Boekenheim. — Stammler, Schwarzen-
bern . — Himorand, Prof , Hadamar.

Westfälischer Hof
Rump, Fr , Bocholt, —_ Schwartz,

Frl , Bocholt. — Völker, Kfm., m. Fr,
Stuttgart . — Erdbrügger . Fr , Solingen
— Erdbrügger, Kfm, Solingen.

Hotel Westm .inster.
Henderson, m. Fr , Los Angeles. —

Williams. 2 Frl , Los Angeles. —
Lazarus, Dr. med, Wien.

Hotel Wilhelm *.
Musgrave, Rent ., m. Fr . ii Bedien,

England. — Rolff, m. Fr .,, Feem egen.
— Herz, Fr . Rent , mit. Bed, Frank¬
furt . — Richter , Chef.-Ing, , mit Frau,
Cbar'ot.tenburg. — Posen, Fr . Rent,
mit Bed, Frankfurt.

In Privatknusern.
Pension Anplaise:

Eyre, Fr . Rent , Coleford. — Baylee,
Fr . Rent , Bristol . — Chaldecolt, Fr,
mit Frl . Kant . Bedford.

Villa Beaulieu:
Freyer , Rent , m. Fr , Berlin. —

Maurer , Brauereidirektor , mit Frau,
Amstadt.

Privatbotel Colonia:
Oettinger, Fr . Rent , Moskau. —

Simitrowski, Advokat, Wilna . — Lipp-
schütz, Fabrikant , m. Fr , Amsterdam.
— Rennert , m. Fr , Köln. — Baram,
Frau Rent , m. Tocht, Kisehineff.

Pension Crede:
Taddiken, Frl . Rent ., Jever.

Elisabethenstrasse 19:
Nathansohn , Fr . Dr, mit Kindern

u. Bonne, Pinsk.

Dambachtal 14:
NeseriCz. Kfm, Zgierz.

EHsabethenstrasse 2ö:
Liben, Ivfm, m. Fr , Nicoleijef. —

Rosenthal, Kfm, Lodz.
Pension Favorit:

Kühn , Stadtrat , mit Fr , Branden¬
burg. Pension Fortuna.

Sulzer, Frankfurt . — Harris , Frl,
London. — Heusseristamm, Gräfin.
Austria. — Mordeeai, Fr , London. —
Pennington , Frl , London. — Mayer,
Frl , Frankfurt . — Hoenig, Frau
Hauptmann , BerlinVilla Frank:

Tehoponoski, Irl , Kiew. — Tcho-
ponoski, Gutsbes, Kiew. — Heidsieck,
Düsseldorf. — Haurod, Geh. Rat Dr .,
Frankfurt.

Geisbergstrasse 14:
Katsuche, Fr . Rent , Wolfhagen. —

Kaufmann, Frl , Ems. — Meyer, Frau,
Appenheim. — 7aussen, Kfm., Köln.
— Klee, Fr , Elberfeld. — Weygold,
Fr . Ingen, mit Sohn, Bonn.

Villa Helene:
Wagner, Rit.tergutsbes, mit Frau,

Gütterlitz . — Oswald, 2 Frl , Arnsberg.
— Mispelblow, Prediger, mit Frau,
Brüssel. — von Kaders, Frl , Rotter¬
dam. — Strahl , Frl , Stockholm.

Pension Herma:
Heiter . Fr , tn. T, Heigenbrücken.

Villa Herta:
Mayes. Fr . Rent , Southend . —

Sloan, Rent , Amerika. — Hin de,
Rent , Amerika. — Usher, Rent , Neu¬
jersey.

Christi. Hospiz I:
Bittkau . Pastor , Neuruppin. —

Gallö, 2 Frl , Weierhof.
Villa Humboldt:

Muschmann, Fr . Kapitän , m. Sohn,
Hamburg.

Pension Ivoepp:
Ritter , Neuenahr.

Langaus«« 48:
Deutsch, Budapest.

Luisenstrasse 2, 1:
Ritter , Leut , 6 -W.-Afrika.

Luisenstrasse 6, 2:
B'nsack, Frau Oberstleut , m.Tocht.

Limburg. — Kante.yn Fr , AmsterdavnPension Nerotal 12:
Drübin, Kfm, Riga. — Cohn, Kfm,m Fam. Zdunskawola. — Cohn, Ivfm '

Lodz.
Villa Roma:

Schmidt, Chemiker Dr, mit Frau
Neuwied.

Saalgasse 24:
Willrig, Fr , Gleiwitz.

Stiftstrasse 26:
Haas, Ivfm, m. Fr , New York.

Taunusstrasse 18:
Bleihtreu, Rittmeister , Paderborn . —

Silberstein, Fr , Breslau. — Baur
Fabrikant , mir Fr , Cannstatt.

Villa Violetta:
Lorey, Bürgermeister u. Geh. Reg..
Iiath , Stud, m. Fr , Kiew.

Augenheilanstalt:
Garhof, Eschersheim. — Deissmaun.

Löhnberg.
Rat , m. T, Kiel.

Pension Wilda und Dembek:
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Bekanntmachung.
Zum 1. Oktober 1907 treten in der

Abgrenzung der Ciienbahndirektrons-
bezirke Frankfurt a. Marn u. Marnz
folgende Aenderungen ein:

An die Königlich Preußische und
Großherzoglich Hessische Eisenbahn-
dirertion Mainz gehen über : ,

Die bisher zum Direktionsbezirk
Frankfurt a. M- gehörigen Strecken:

Wiesbaden -Langenschwalbach ein¬
schließlich, und

Wiesbaden - Niedernhausen aus¬
schließlich, sowie die ,

Güterbahn - Betriebs - Station 6-,
(Biebrich Ost) - Erbenheim.

Für die Ausführung und Ueber-
wachung des örtlichenBetriebsdienstes
aus diesen Strecken ist die, Betriebs-
insvektion Wiesbaden zuständig.

Die Strecken der Betriebsinspektton
Wiesbaden gehören zum Bezirk der
Verkehrsinspektion Wiesbaden , der
Maschineninspektion Wiesbaden und
der Werkstätteninspektion Mainz.

Von den bisherigen Strecken des
Direktionsbezirks Mainz gehen an
die Königliche Eisenbahndirektion
Frankfurt a. Main über:

Die Bahnhöfe Goldstein und Isen¬
burg , sowie die Strecke Jscnburg-
Neu-Jsenburg.

Für die Ausführung und Ueber-
wachung des örtlichen Betriesdienstes
auf diesen Strecken ist die Betriebs¬
inspektion 1 Frankfurt a . Main zu-
^ Ĵm ^übriaen gehören diese Strecken
zum Bezirk der Verkehrsinspektion
und der Maschineninspektion Frank¬
furt a. Main und der Wcrkstätten-
inspektionen 1 u . 2 Frankfurt a. M.,
und zwar zu 1 hinsichtlich der Loko-
nrotivreparatur , und zu 2 bezüglich
der Wagen , Geräte u. Jnventarien.

Gleichzeitig wird im Direktions¬
bezirk Mainz eine neue Betriebs¬
inspektion mit dem Sitze in Ober-
lahnstein errichtet , der die bisher
zum Bezirk der Betriebsinspektion
Wiesbaden 1 gehörige Strecke

Niederlahnstein (Horchhcim) — Er¬
bach ausschließl . zugeteilt wird.

Die zum Direktionsbezirk Frank¬
furt a. Main gehörige Betriebs-
inspektion Wiesbaden 2 wird mit
dem 80. September d. I , aufgehoben.
Dagegen wird mit dem 1. Oktober ?
Frankfurt a. Main eine
triebsinspektion errichtet
Ordnungsnummer 3.

Der neuen Betriebs - Inspektion 3
Frankfurt a. Main werben folgende
Strecken zugeteilt : -

Eschhofen ausschließlich — Lochst
a. Main ausschließlich, Höchst
a. Main ausschließlich — Frank¬
furt a. Main (Ostbahnhos) ein¬
schließlich.

Frankfurt a. Main (Ostbahnhof)
einschließlich — Hanau (West¬
bahnhof) ausschließlich.

Frankfurt a. Main Hauptgüter-
bahnhof — Mitte Rangierbahnh.
Blockstelle Hellerhos ausschließ¬
lich — Rebstock ausschließlich,
Bockenheimer Weiche ausschließ¬
lich — Blockstelle Rebstock aus¬
schließlich.

Franksurt -Niederrad ausschließl. —
Griesheim a. M. einschließlich.

Von der Betriebsinspektton Fulda 1
geht die Strecke Gelnhausen aus¬
schließlich — Steinau einschließlich,
een  die Betriebsinspektion Hanau
über . Die Strecke Adolfseck ein¬
schließlich — Diez wird der Betriebs-
rnsvektion Limburg Angewiesen.

Bei der zum Direktionsbezirk
Mainz gehörigen Betriebsinspektton
Wiesbaden 1 fällt hiernach die Num¬
mer weg. " F171

Frankfurt a. Main , Mainz,
den 14. September 1907.

Königliche Eisenbahn -Direktion.
Lorenz.

König!. Preußische u. Großherzogl.
Hessische Eisenbahn -Direktion.

von Rabenau.

in
neue Be-
mit der

Freibank. Samstag , morg. 7 Uhr,
minderwertiges Fleisch 1 Ochsen (50),
1 Rindes (50), 3er Kühe (35), 2er
Schweine (55 Pf .). Wiederverkäufern
(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbe¬
reitern , Wirten u. Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibanksleisch verboten.

Stadt . Schlachthos-Vcrwultung.

Nichtamtliche
. Anzeigen '

Krieger- und Militär-Verein.
Gcgr. 1879.
Sonntag , d. 22 . d. M . r

Ausflug
nach Marnbach,
Rest. „Waldlust " — Be¬

sitzer » ölari «-. Abmarsch Punkt 2 Uhr
vom Kochbrunnen(Taiinusstr . ). Für an¬
gemessene Unterhaltung ist gesorgt. .

Unsere Mitglieder nebst Familien,
sowie Freunde des Vereins laden wir
zu zahlreicher Beteiligung ein. b' 405

Der Vorstand.

Eva Hoyer,
Malerin,

Nievcrwaldstraße 0 , 1.
Unterricht im Malen u. Zeichnen
nach der Natur für Landschaft

und Blumen.

■ i . - 1 : : ■■ >'W !. ■ . ' 1■'

H. STEIN.

Costumes.
"Wilhelnißtrasse 36. Mäntel.

Letzte Neuheiten. — Billige Preise.

1221

Anfertigung nach Mass.

Magnum boiturn,
allerfeinste gesunde Speiseware, MNUM

Zentner Mk. 2.70.
ß»mf Pf.

Kumpf 26 Df.

Seliwnnkc Nachf ., 43  SffSSSÄ 4S'

3 ttU Nieren , feittr*. .squltiterte SafeiEattoffctw,
Zentner Mk. 3.10.

Fnmtfnrter määm
habe für diese Saison begonnen und den

JUteinverkanf ffir Wiesbaden
ZlerrnI . 6. Xelper, 52 KMgasse§2,
wie seit Jahren , übertragen.

Franli furt -SpremlIingcn . September 1907.
Hcli . Hüller , Hoflieferant.

Hierauf höflicSet bezugnehmend, empfehle die anerkannt
vorzüglichen

Frankfurter Wilrstciien
in täglich frischer Sendung das Stiiclt zu 18 und 22

Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet,
datier unerreicht bestes Fabrikat . 1212

3.C.Keiper
Telephon 114.

ist der Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler, Beiter, Turner, Radfahrer etc.
*,'reilieit des Rückgrates , frei
beugende Dewrgniig ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1038

WI. Besitz,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 341.

S Eltvillerimoushrot.
Höchst schmackhaft

und als leicht verdaulich ärztlich
empfohlen.

Sn Helilratessen - und
Bauer -Handlungen.

Täglich frische Rtrclngauer
Zwetschen per Psd . 6 Pf.

Kirchner , Stiststk . 28.

Achtung! Achtung!
frmn KehrWvt M50fs.

Rar ! l^ etri , R 3293
8 Blücherpl . 8. 8 Blücherpl . 5.

Kniserkosscr, Handkoffer
werden billig verkauft bei 1221

1F. Sj-aniHiert , Metzgergasse 33.

Große \i  toben 40-60ff.,
Redhnhner von 80 ft an,

* 1 Knppenynhner
4 -S  M von 1 . 80 Mk . an,Gänse, Enten,

Hähne
empfiehlt billigst

JPli . IS-iiBfoaeii,
Lrrxemburgstr. 7. Telephon 1039.

Achtung!
la Rindfleisch , dnrd)wachsen

fa Schweinefleisch
Sa Kalbfleisch . .

Helenenstraße 24.

«0
63

70 und 89
78 und 80

JllMs
Pferdefleisch,

la nur la,
empfiehltM . Dreste,

Inh .: llngi ) Kessler,
nur HellwnnDstr . 17,

Wnrstfabrik mit Motordetricb.

Reisekoffer,
Royrpl . -, Kaiser -, bonpee », Lchiffs-
»rnd Handkoffer , Reisetaschen nnv
Körbe re. s. billig Webcrgafle 3, H. P.

AuS den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 13. Sept . : dem
Plattenleger Hermann Acker e. T .,
Johanna Katharina . Am 14. Sept .:
dem Herrenschneider Karl Ketten¬
bach e. T ., Lina Emma Mina . Am
13. Sept . : dem Bauboten Georg
Fischer e. T . Am 13. Sept . : dem
Hausdiener Josef Wernet c. S„

Josef . Am 15. Sept . : dem Haus¬
diener Anton Neumann e. S ., Albert
August Johann . Am 14. Sept .: dem
Kellner Otto Lieb e. S ., Heinrich
Lorenz . Am 12. Sept .: dem Kauf¬
mann Franz Schmidt e. T . Am
16. Sept .: dem Fuhrmann Wilhelm
Haarhaus e. T ., Auguste.

Aufgeboten:  Hotel - Direktor
August Winum hier mit Marie Kolb
hier . Schneider Florian Buttler
hier mit Christine Zimmer m
Bingen . Schuhmacher Rud . Schmidt
in Idar mit Philippine Müller das.
Schneider Ferdinand Malina in
Frankfurt a. M. mit Anna Adolfine
Margarete Rieger hier . Bergmann
Karl Philipp Hell in Bochum mit
Marie Margarete Butzbach daselbst.
Winzer Nikolaus Wagner 2er tn
Rauenthal mit Anna Katharina
Wilhelmine Christine Jnng -Diefen-
bach hier . Magistrats -Bureaugehilfe
Heinrich Mnth in Hochheim mit
Auguste Wilhelmine Trappehl in
Ems . Eisenbabnpraktikant Ernst
Kabep hier mit Katharine Friederrchin Goddelau . Buchdrucker Friedrich
Sertlein hier mit Marie Lamberti
hier.

Verehelicht:  Schloffergehrlfe
Heinrich Seibel hier mit Anna
Schreiner hier.

Todes-Amerge.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unseren innigstge-
liebten Sohn,Bruder,Schwager
und Neffen,

Fritz Harrer^
Glaser.

nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden in
kaum vollendetem 19. Lebens-
sahre zu sich in die Ewigkeit
abzurusen.
Die trauerndenHinterbliebenen:
Heinrich Kauer u.Familie.
Wiesbaden , 19. Sept.1907.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 22. Sept ., vormittags
10 Uhr, vom Sterbehause.
Schwalbacherstr. 63, aus statt.

Todes -Anzeige.
Freunden und Verwandten statt jeder besonderen Mitteilung die schmerzliche Anzeige,

daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

. $rau Llise poths,
geborene

gestern abend sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Miesdadrit , den 20. September 1907.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. — Blumenspenden dankend verbeten.
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latinerÄnoereiti Wiesbaden.
Sonntag , 22 . September , abends 8 '/- Uhr.

findet in unserer Turnhalle , Platierstr . 16, zu Ehren
der aus den diesjährigen Wettkampfe » hervor
gegangenen Sieger einKommers

statt , wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien , sowie Frcunde unseres
Vereins einladen. § 428

Worträge des KchuH ' fcherr Kürrstcerquartstts,
turnerische Worsührurlgen, 'Dorträge öer Kefarrgriege, Konzert

Der Vorstand

Zlurksus LU MssdNÄM.
Ke 80 uävl-v Veranstaltungen vom 16. bis 23. September IM.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Samstag , den 21. September.
Hoclibrnnnen -lioniprt s 7*/s Uhr. —- Nur bei entsprechender Witterung:
Wageii -Au *' tlug (Mail-coach) : Nerotal—Platte —Bandfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Nachmittags 4 Uhr: Doppel-Militär-Konzert.
Abends 8 Uhr, im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im grossen Konzertsaale:

Monster-Militär -Konzert.
Zusammenspiel von neun Militär-Kapellen . Trommler- und Pfeiffor-Kovps.
Zum Schluss: Grosses Schlachten-Tongemälde 1870 71 von Saro. Bei günstiger
Witterung : Bengalische Beleuchtung, Schnellfeuergeknatter , Grosses Bombarde¬

ment, Leuchtkugeln etc. Iieuclitfontäne.
, Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten

i Mk. -— Bei ungeeigneter Witterung 4 Uhr : Boppcl -JIilUär -Äonzcrt,
8 Uhr : Monster -Äonzert im Hause. Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Sonntag, den 22 September.
ÄocIikrunnen -IAonzert : 11 ‘/2 Uhr : — Nur bei entsprechenderWitterung:
Wagen -Äusfiug : (Mail-coach): Waldhäuschen —Kundfahrweg —Bahn holz—
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis 5 Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vonnittags ■II 1/* Uhr im Afconnement im grossen Konzertsaale:

Orgel -JHatlnee.
Herr Eelix Ritter , Orgel-Virtuose aus Coblenz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Tahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 8 Mark . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Festschiff der Kurverwaltung «,»racken feis “ (Köln - Düsseldorfer Dampf¬

schiffahrt). Biebrich—Mainz und zurück zur

Ersten grossenRhein-Regatta (Zuverlässigkeitsfahrt)
für Motorboote des Motor-Yacht-Klubs.

An Bord: Konzert-Kapelle. —Restauration. Abfahrt des Dampfboots von Biebrich
spätestens l au Uhr . D8W— Das Festschiff geht gegenüber dem Ziel vor Anker.
Beste Gelegenheit zur Beobachtung des Enddampfers des Rennens. ""HW
Rückkehr des Dampfers: Nach Beendigung der Rennen (etwa 530 Uhr ). Preis
der Teilnehmerkarten : Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten:
3 Alk. ; Nichtabonnenten : 4 Mk. Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Kurhauses. An der Landebrücke in Biebrich ist seitens der Kurhaus-
Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die entsprechende Abonne¬

mentskarte vorzuzeigen.
-L und 8 Uhr , im Abonnement im Kurhause bezw. Kurgarten

zu Wiesbaden:

Doppel - Konzert.
Bei geeigneter Witterung : Bengalische Beleuchtung,Leuchtkugel -Bombardement

und Bukett von Raketen , Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Iieucktfontäne.

Montag, den 23 . September.
ochbrnnnen -Honzert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:

WaK -en -.Iusilug (Mail-coach): Clarenthal—Taumisblick—Georgenborn—
Schlangenbad und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrt
preis 5 Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Grosser Motorboot-Bliimenkorso auf dem Rheine
Uicbricli —RUdesheim und zurück

unter Beteiligung der geschmückten Motorboote der Regattateilnehmer etc. und
zweier Festscbiffe der Kurverwaltung . (Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt.)

Ap Bord : Konzertkapellen und Restauration.
F'estschifF I „ Iiolieng -rin “ . Dasselbe fährt den ganzen Korso ein¬
schliesslich Aufenthaltin Rüdesheim. Abfakrt von ISiebricli spätesten»
18 Wir mittag . . Ankunft in Rüdesheim etwa l 30 Uhr. Mittagspause in
Rüdesheim. Gelegenheit zur Besichtigung des Nationaldenkmals . Rückfahrt ab
Rüdesheim spätestens 430 Uhr . Preis der Teilnehmerkarten : Kurhausabonnenten

gegen Abstempelung der Kurhauskarten 4 Mk., Nichtabonnenten 5 Mk.
ITestHCbMl ' II „If rauenlob ” . Dasselbe unternimmt allein die Talfahrt
nach Rüdesheim, wo es sich dem Korse anschliesst. Abfahrt von
ASiebricli spätestens * Ubr nachmittags . Preis der Teilnehmer¬
karten : Kurhausabonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten 3 Mk.,
Nichtabonnenten 4 Mk. Bei Ankunft des Korsos in Biebrich : Bengalische
Beleuchtung des Grossherzogi. Schlosses und der Rheinufer. Auf Zuspät¬
kommende kann bei sämtlichen Fahrten nicht gewartet , denselben auch keine
Entschädigung für besondere Rückfahrt -Kosten gewährt werden. Für verlorene,
Ibezw. vermisste Gegenstände kann die Kurverwaltung keine Verantwortung
übernehmen. Rückfahrt mit den bereitstehenden Strassenbahnzügen nach

Wiesbaden.
Schriftliche Hartenhestellungen zu den Festscliilfen
beider Tage , Kuvert-Adresse: „KurverwaltungWiesbaden“.

Hcllmundstratze 25 , ein

SiM-Anmers

Srawfin PiestsaDen.
D . T.

Zn Ehren nn'erer
Sieger bei den dics-
jähr . Turnfesten findet
morgen Samstag,
21 . September s . J„
abendS 8 ' 2 Uhr , in
unserer Turnhalle,

verbunden mit

AhWiedsseiee
für unsere zum Militär einbernfene
Mitglieder , statt. F435

Wir bitten unsere gesamte Mitglied-
ichaft hierzu redjt zahlreich erscheinen
zu wollen. Der Borstand.

Moderne
Schreibmöbei.

Rollschreibtische v.135.—an
Flaehschi-eibtische 55.— „

Aktens chränke,
Bücherschränke,
Registraturen . 1126

—- Preisliste kostenfrei ! —

Albert Pauli,
Wiesbaden, Rheinstrasse 31.

Madem.Zuschneideschule
von Frl . Jota . Stein,

Lnisenplatz la , 2. Etage.
Erste u . älteste Fachschule am Platze
ür die sämtl. Damen- u. Kindergard.

Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ansbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 7b Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Billige Weine.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

größten Teil noch K196
1904er

Weine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl . 55 Pf.
Winninger 60, „ „ „ 55 „

(Lage Uhlen)
Geisenheimev 70, „ „ „ 65 „

(Lage Schröterberg)
Graacher 70, „ „ „ 65 „

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80, „ „ „ 75 „

(Lage Boxberg) ,
Erbacher Riesl. 90, „ „ „ 85 „

(eig. Wachstum)
Xngelheimer, rot 70, „ „ „ 65 „
Oberingelheimer 100, „ „ „ 95 „

(Lage Atzel)
Capo sicilian. (rot) 65, „ „ „ 60 „
Brindisi 75, „ „ „ 70 „
Medoc Orig. 70, „ „ „ 65 „
Willi. Heini*. Birck,

Adelheid- u. Oranienstr .-Eeke.
Stand . Lager von za. 125,000 Ltr.

rtenaWett-y.Tourenl
für Motorboote auf dem Rhein

des Motor-Yacht-Klub zu Berlin.

Programm der Tesffiebhetten in Mainz.
Sonntag , den 22 . Sept . 1907, nachm, von I1/* Uhr ab:

Ankunft der Boote der Wettfahrt
von Mannheim nach Mainz auf dem Rhein vor der Stadthalle.

Nachmittags von 2 Uhr an
auf dem Festplatz vor der Stadthalle:

l/fm —nnAi der Kapelle des Leibgarde - Regts. Nr. 115, unter
IVUIlfctJI 1 Leitung des Kapellm : sters Herrn II . Hauske.

Hier - lind Hein -Bestanration.
Eintrittspreis zum Festplatz SO Pf. — Reservierter Platz Mk. I .—

AbßndS 8 Uhr in der festlich geschmückten Stadthalle:
Festabend mit Preisverteilung,

unter Mitwirkung von Fräulein Valentine Sarta u. Herrn IFr .tae
Älärmttller vom Stadttheater in Mainz, des Mainzer Sängerbundes
(Dirigent Herr ffinstav » einkardt ) u. der Kapelle des Leibgarde-

Regts. Nr. 115 (Kapellmeister Herr H . Hauske ).
Eintrittspreis 3 .— Mk ., im Vorverkauf 8 .— Mk.

Montag, 23 . September , vormitt , von 97* Uhr ab,
auf dem Festplatz vor der Stadthalle:

lfni17Qt *f a der  Kapelle des Magdeb. Drag.-Reerts. Nr. 6, unter
l\ UII £ t>I l Leitung des Kapellmeisters Herrn ©. Barsche«

Vormittags II Uhr :
Start für die Schönheits - Konkurrenz

für Motorboote auf dem Rhein, verbunden mit einer Korsofahrt durch
den Rheingau von Mainz über Biebrich nach Rüdesheim und zurück

nach Biebrich.
Eintrittspreis zum Festplatz 50 Pf. — Reservierter Platz Mk. I .—

Vormittags il Uhr
mit Musik auf einem Dampfer der Köln-Düsseldorfer
Dampfschifffahrts-Ges. nach Rüdesheim und zurück.

Ealirpreis mk . 2 .40.
Eintrittskarten gültig zu allen Festlichkeiten (ausschliesslich Dampfer¬
fahrt am 23. September) sind im Vorverkauf bis Samstag abend zu
3 Mk. im Reisebureau von Sclaottenfels & Co . in Wiesbaden, so¬

wie im Verkehrsbureau in Mainz, Bahnhofstrasee 7, zu haben.
Fahrkarten zum Festschiffe

sind bei der Agentur der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
zu haben. (No. 3640) F nl

Festfahrt

Empfehle täglich frisch:
frankfurter Würstchen p.Paar SO Pf.
Wiener Würstchen „ „ 15 „

| Knackwürstcheu . . per Stück 10  „
Conrad Heiter , vm

Rheinstraste 65 . Telephon 2832.

In "Wiesbaden ab 4 Uhr nachmittags:
Grosses Saison ^Fest.

Blum en fest.
9 Uhr im grossen Konzertsaale: I *reisverteilung - an die Sieger der

Sckönkettskonkurrenz der Jlotorbonte , anschliessend:
Grosser Bull.

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock.)
Im Kurgavten, bei geeigneter Witterung:

Doppel-Konzert. — Grosse Illumination. — Leuchtfontäne.
Zürn Eintritt berechtigen : Tagesfestkarten zu 4 Mark, für Abonnenten

Vorzugskarten zu 2 Mark. — Zu sämtlichen Veranstaltungen können Frei¬
kartengesuche nicht berücksichtigt werden. — Das » auclsen ist in allen
Innen - Räumen (mit Ausnahme der Restaurationsräume ) stets strengstens
untersagt . F 244

Städtische Kur -Verwaltung.

ist eine zweckentsprechende Unterkleidung. Ich
empfehle besonders gut gearbeitete dauerhafte
Trikotliemden , -Unterjacken , ■Bein¬
kleider , -» eitkosen (Deutsch. Reichspat.),

Socken u. Strümpfe
in grosser Auswahl und sehr preiswert.

]L. Seliweitck , Mühlgasse II-
Preislisten kostenfrei.

Wegen Umzug nach meinem Banse
Eanggasse 14, Leke Sehfitzenhofstrasse,

ROumunss-Aas verKouf
von

Haus - und Küchengeräten,
Reinnickel -, Aluminium - und Emaille -Kochgeschirren , Tisch -,
Hänge -, Wand - und Klavier - Rampen für Spiritus und Petroleum,
Blumentischen , Palmständern . Kohlenkasten , Ofenschirmen,

Kupier - und flfickelwaren in la Qualitäten

,„i, ZO — 2O °l o Babatt.

Conrad Krell , Tauirasstrasse 13,
Spezial-Magazin für komplette Kuchen-Einrichtungen. K129
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